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ein Salut aus Kruppichen Kanonen.

Das seltene Fest der Arbeit, das dem hundertjährigen Be-

stehen des Kruppschen Gußstahlwerkes galt, WCIV trotz, Der Welt-
politischen Bedeutung, die der SchOPfUUg »Mit-W KVUPPZ zu-
kzmzut, ein rein deutsches Fest. Große Erinnerungen wurden
geweckt, große Hoffnungen ausgesprochen, aber Erinnerungen

wie Hoffnungen waren und sind mit Deutschlands Blüte fest

Verknüpft Ein Fest wie dieses gehört zu den Dingen, die man

uns nicht nachmachen kann. Jm Auslande mag man wohl, je
nach dem Grade der freundlichen Gesinnung, mit Bewunderung

oder mit Neid hingehört haben, wie in den Festreden der maß-

gehenden Männer, vor allem des Deutschen Kaisers selbst, ohne

Ruhmredigkeit und Prahlerei das Empfinden vaterländischer
Größe zu so vollem, iiberzeugten und doch schlicht wiirdigeni

Ausdruck kam.
Gerade in dieser Zeit der Kruppschen Feste durchschnitt das

Schiff des französischen Ministerpräsidenten die Wogen der

Ostsee, um ihn unter Vermeidung deutschen Bodens nach dem
allen Franzosen so teuren Rußland zu bringen, teuer in zwei-
facher Beziehung, weil der französische Frank milliardenweise

in das Land des Zaren gewandert ist, um sich in rollende Rubel
zu verwandeln, und weil in den niemals ausgegebenen Revanche-
hoffnungen der Freund an der Newa trotz aller bisherigen
Enttäuschungen doch immer noch die Hauptrolle spielt. Aber
ganz konnte Herr Poincarå der deutschen Berührung doch nicht
entgehen. Unweit des dänischen Hafenortes Gjedser traf er
am Donnerstag nachmittag das deutsche Schlachtschiff ,,Deutsch-
land« und empfing von ihm nach den Regeln der inter-
nationalen Höflichkeit den Salut. Neunzehn Schüsfe aus
Kruppschen Kanonen entboten dem französischen Minister den
Gruß unserer Flotte, und gaben ihm das Geleite zur Weiter-
fahrt ins Baltische Meer.

Die Franzosen lieben das Effektvolle. Darum wurde zur
bengalischen Beleuchtung der Poincaråschen Reise die staunende
Welt mit der Nachricht von einem neuen Abkommen zwischen
Frankreich und Rußland überrascht, das in die bisherige
Militärkonvention auch die Flotten beider Länder hineinbeziehen
sollte. Welche Freude für die englische und die französische Presse!
England selbst mit seiner forinidablen Seemacht den Ausweg
aus der Nordsee bewachend, Frankreich Beherrscherin des Mittel-
ineeres, und nun noch die baltische Flotte Rußlands, „une arme

Ssure et redoutable”, um Deutschland in der Ostsee lahmzulegen.
Und das kaum vier Wochen nach der Kaiserzusammenkunft in
VAltisch-Port, die unseren intimen Feinden so schwer im Magen
gelegen hat.

« Es war, wie man heute zu sagen pflegt, ein ,,Bluff«, nnd
tvir sind nicht Darauf hineingefallen. Zu der englischen und
französischen Aufgeregtheit bildete die Bismarcksche ,,Wurstig-
teit«, mit der man bei uns die Sache aufnahm, einen ange-
nChmen Gegensatz. Die französische Flotte ist an sich keine
fUFchtbare Waffe mit ihrem schlechten Pulver und ihrer durch
leizlplinlosigkeit iibel kompromittierteu Bemaunung, unD was
das Mittelmeer anlangt, so scheint man sich in England neuer-
PJTIFJZ Poch lieber auf die eigene Kraft als auf die Leistungs-
Lshlgkeit des Ententegenossen verlassen zu wollen. Die russische
eilptte aber ist erst im Begriffe, sich wieder von den schweren
gültigen zu erholen, die sie im Kriege mit Japan erhalten hat.
s er Auch diese Erneuerung fürchten wir so wenig; daß wir sogar
gern bereit fein würden, dabei zu helfen. Das angebliche Wort
Siarfer Wilhelms II., demzufolge er in Baltisch-Port dem
kusjlschen Qliarineniinister die deutschen Werften zum Bau von
KrTexts-schifer empfohlen haben soll, ist zwar widerrufen worden,
aber daß es an sich der Sachlage entspricht, bleibt darum doch
iFahV Es gab vor dem russiseh-japanischen Kriege eine russische
gleiten in den baltischen Gewäsfern, ohne daß wir uns um
Ue gramten, und mit der neuen Flotte wird es nicht anders
i’iin. »Das »fchuellste Schiff der Welt«, der russische Kreuzer
„Jionut, den der Zar kürzlich besichtigt hat, ist deutschen
Ursprungs.

Inzwischen ist in den Wein der französischen Begeisterung
aUfh bereits eine erhebliche Menge Wassers gegossen worden. Ab-
TICIPHCIFDUVOZL daß das Flottenabkommen erst bei der An-
slthlCUbeit Poinearczs in St. Petersburg durchberaten werden soll,
zelt fchon jetzt fest, daß es von jeder aggressiven Spitze gegen
Jelkkschland frei bleiben wird. Bei der mit Recht sehr sorg-
[einem Pflege unserer traditionell freundschaftlichen Be-
socbungen zu Russland kann das in der Tat auch gar nicht
anders fein, unD Die Rassen selbst müßten geradezu mit Blindheit
kkiclkagcll sein, wenn sie, die unter der Leitung ausgezeichneter
1Tollllltxtsulanner nach den schweren inneren Stürmen der Re-
"litt EOIJIzelt von 1905 und nach der Niederlage gegen Japan
eins Clitem (Srfolge an Ihrer Wiedererstarkung arbeiten, sich
ü) 1fe Ig»gegen das Deutsche Reich verhalten wollten, das in
kein Außenhandel durchaus an erster Stelle steht.
Das hindert selbstverständlich nicht, daß sie ihrem fraris

e Thon Bundesgenossen der ihr unentbehrlicher Bankier ist,
11 Gefallen tun, die Ausdehnung ihres Defensivbündnisses
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auf Die Flotte, die ja an sich selbstverständlich ist, auch formell

festzulegen. Ebenso selbstverständlich ist es, daß bei dem Bau
der baltischen Flotte auch die Möglichkeit einer Verwendung
gegen Deutschland auf russischer Seite in Betracht gezogen wird
und werden muß, so gut wie wir bei unseren strategischen
Plänen auch für den Fall vorsorgen müssen, Rußland als
Kriegsgegner zu haben. Denn nichts ist gefährlicher, als zu
vergessen, daß Freundschaften wandelbar sind, und die Fran-
zosen, die jetzt so vertrauensvoll auf die englische Freundschaft
bauen, und ebenso die Engländer selbst, die ihre Kriegsrüstung

so absolut einseitig auf Deutschland einrichten, können unver-
sehens einmal durch die Macht der Tatsachen belehrt werden,

daß sie sich auf einem falschen und verhängnisvollen Wege be-

funden haben. «
S eide Völker befinden sich in einem Zustande der Nervosität

Deutfchland ist, so weit wir sehen, frei davon. Wir sind gew«s;
so friedliebend wie nur möglich, aber wir haben uns allmählich
an den Gedanken gewöhnt, daß bei dem beständigen Geht-he

doch irgendwo und irgendwami ein Funke ins Pulver-saß fliegen
kann, und sind darauf eingerichtet. Wir bedauern es, wenn
man in England sich nicht zu einer freundschaftlicheren Haltung
gegen uns entschließen können sollte, aber wir haben gesehen,

wie die sogenannte Einkreisungspolitik Eduards VII. erfolglos
geblieben ist, und die jetzige Politik Englands, die die stolzen
und bewährten Traditionen früherer Zeit aufgegeben hat, Die

bei den Kolonien um Hilfe bettelt, die den Russen den Weg
nach Jndien bahnt, Die das Weltmeer von englischen Kriegs-

schiffen entblößt, hat aufgehört, den Eindruck selbstbewußt-er

Stärke zu machen.

Kruppsche Kanonen und Panzer find herrliche Dinge für
ein mächtiges und friedliebendes Volk. Kruppsehe Schienen und

Lokomotiven erschließen in aller Welt dem friedlichen Verkehr
neue Wege, aber ohne Kanonen und Panzer stände es dennoch
schlecht um uns, und die Salutschüsse, die am lnindertjährigen

Jubelfeste des Hauses Krupp dem französischen Minister-
präsidenten entgegenschallten, werden ihm wohl einigen Stoff ·
zum Nachdenken
gegeben haben.

bei der Fahrt ins Land feiner Sehnsucht

 

Vom Tage
es Einen Allgemeinen Deutschen Blumeutag veranstaltet in

diesem Jahre die durch den Neichsflugverein in Leben gerufene

Reichsflicgerftiftung zugunsten der verunglückten deutschen Flug-
zeugführer und deren Hinterbliebenen Ein Arbeitsausschuß an

dessen Spitze Herr Oberst z. D. von Dewitz steht, hat bereits uni-
fangreiche Vorbereitungen getroffen und wird von den Verwaltungs-

behörden aller unserer Städte unD größeren Orte eifrig unter-

stützt. Während für die Städte und Orte im Reiche der große

Blunientag am 20. Oktober d. 3 stattfinden wird, ist er für
Groß-Berlin nnd Potsdam auf den 1. und 2. September
gelegt worden. Der Jung-Deutschland-Bund hat sich mit feinen

zahlreichen Mitgliedern, ebenso wie verschiedene Frauenvereine in

den Dienst der guten Sache gestellt. Für die Städte im Deutschen
Reiche hat der Allgemeine Deutsche Automobil-Elub (A. D. A. C.),

der mit dem tiieichsfliigverein im Kartellvcrbande steht, eine um-

fangreiche Organisation zur Verfügung gestellt. Das Protektorat

über die ganze Veranstaltung hat Prinzefsin Friedrich Leopold

von Preußen, die Schwester unserer Kaiserin, übernommen. 3hr

jüngster Sohn, Prinz Friedrich Leopold, hat eine Fliegerpostkartc

entworfen, Die an Dem Blumentag ebenfalls zum Verkaufe kommt.

—- Prinz Adalbcrt von Preußen hat sich, wie mehrere Blätter

melden, nach feiner Kur in tlliarienbad zu längerem Aufenthalt
nach Süddentschland nnd nach Tirol begeben.

—- Das Wiener «Fremdenblatt« meldet: Reichskanzler

von Bethmaun Hollwcg wird in der ersten Hälfte des September

dem Minister des Äußeren, Grasen Bcrchtold, einen Gegcnbesuch

in Buchlau abstatten. Voraussichtlieh leistet auch die Gattin des

Neichskanzlers einer Einladung der Gräfin Berehtold nach Buchlan

Folge. Auf Schloß Buchlan wird zu derselben Zeit auch der

deutsche Botschafter in Wien, vonTscl)ierschkh-Bögen-

d o r f, mit Gemahin erwartet-.
Jn Langenschwalbach ist der dort zur Kur weileiide Ge-

heime Banrat Professor Paul Wallot, der Erbauer des Reichstags-

gebäudes, im Alter von 71 Jahren gestorben.
w. Die Arbeitslofcnversicherung der Stadt Freiburg im Brei-Z-

gau hat ebenso Fiasko gemacht, wie die der Stadt Schöneberg.
Es erhielten 117 Arbeitslose für 1858 Tage 1482 Mk. Der Löwen-
anteil entfiel auf den Verband deutscher Buchdrncker, die 910 Mk.

erhielten. Der Grund liegt in der guten Organisation der

Buclidrucler, während die beruflich unD körperlich zu Notstands-

arbeiten sieh eiaiienden Arbeiter von der Versichernna ausgeschlossen

.iinD. Sie bekommen nichts. Gerade die Gewerkschaften mit den

besten Unterslühungseiirrichtungen und den höchst entlohnten

Arbeitern mit geringem Arbeitslosigkeitsrisito wurden bevorzugt.

In Freiburg, Straßburg unD in Schöneberg hat sich gezeigt, daß

das foa. Zuschußsostem Ohnet vollständig unzulänalich ist. Nur die

freien Gewerkschaiten haben Nutzen davon. Die christlichen nnd

Die Hirsch-Dunklerschen Gewerkvereine sind leer ausgegangen

den städtischen Versichernnasämtern lArbeitsamti meldeten

trotz intensiver Propaganda nur wenige Teilnehmer.

nungen. die man erweckt hatte, sind geknickt
mp. Bei der angekündigten Revision des Kommunalabgaben-

sich

Die Hoff-
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gesetzes sollen insbesondere auch die Bestimmungen des § 47 über
die Besteuerung der Filialbetriebe abgeändert werden. Es hat sich
nämlich herausgestellt, daß bei der vorgeschriebenen Verteilung des
Einkommens auf die einzelnen Gemeinden die Degresfion des
Steuertarifes eine volle Erfassung der steuerlichen Leistungsfähigkeit
des Unternehmens verhindert. Zugleich kann ein Nachteil für die

Kreisbesteuerung dadurch gegeben fein, daß durch die jetzige Ver-

teilungsart das kreissteuerunilagefähige Einkommensteuersoll der

Gemeinde verkleinert wird. Diese Mißstände haben zu mannig-
fachen Beschwerdeii von seiten der Kommunen geführt, Deren Be-

rechtigung die Regierung anerkannt hat. Sie ist deshalb bereit,
den Wünschen der Gemeinden bei der Revision des Kommunal-
abgabengesetzes entgegeiizukommen.

He Dem Vernehmen nach soll der ruffifche Hauptmann Kostewitfch

am Sonnabend uachmittag in Leipzig aus der Haft entlassen
worden fein.

— Wie dem Wiener «Fremdenblatt« aus Sankt Ulrich ge-
meldet wird, ist es am Sonnabend früh gelungen, Die Leiche des

seit acht Tagen vermißten Touristeu Karl von Kirchbach, des

Sohnes des Eisenbahnpräsidenten in Dresden, zu finDen. Jn den

letzten Tagen wurde ein Polizeihund verwendet, der die Spur auf-

stöberte. Die Leiche lag am Fuße der Oft-wand des Pnflatsch und
war, wie der Augenschein ergab, etwa 150 Meter tief ab-

gestürzt. Daß der Tod durch den Absturz erfolgte, wurde un-

zweifelhaft festgeftellt. Damit werden alle Gerüchte, die von einem
Verbrechen wissen wollten, zum Schweigen gebracht.

sie-Ein deutsche-s Museum in China. Jn nächster Zeit wird
in Tsinanfu in Verbindung mit der deutschen Schule ein

deutfches Kultur-, Handels- und Jndustriemuseum er-

öffnet werden, das ein Bild von der Leistungsfähigkeit des deut-
schen Gewerbeflcißes geben wird. Namhafte Firmen haben sich um

die Ausjitattung des Liliuseums verdient gemacht. Man erhofft

viel Vorteil von diesem Museum für den deutschen Exporlhandeh

da der Chinese nicht durch Worte, sondern nur durch Augenschein

von der Güte von Waren zu überzeugen ist.

»Drehe-ist« dreister-hinnen in erbeutet.
o" L onD on , 7. August.

Der frühere Erste Seelord Englands, Admiral Fisher, auf
dessen Anregung vor sieben Jahren die jetzt vollendete Kon-
zentration der britischeu Seestreitkräste in der Nordsee begann,
ist u. a. auch für den Gedanken verantwortlich, See-schlachten
oder jedenfalls Seenianöver mit Hilfe der drahtlosen Telegraphie
von der Admiralität in Whitehall aus zu leiten. Dieser Plan
scheint in mehr oder weniger ausgedehnten Maße bei den
britischen Flottenniauövern der letzten Jahre befolgt worden zu
fein. Da über diese Manöver amtlich keine Einzelheiten ver-

 

söfsentlieht werden, so ist das Bekanntwerden der Vorgänge
dabei meist auf ,,Jndiskretionen« irgendwelcher Beteiligten
zurückzuführen Genug ist indes bekannt, um keinen Zweifel
darüber zu lassen, daß der von Fisher hinterlassene Gedanke,
während es schon im Vorjahr beträchtlich damit haperte, sich heuer
als ein Uiiding erwiesen hat.

Drei Tage lang nach der «Kriegscrkläning« führte die
Admiralität den Oberbefehl über die blaue (oDer Verteidiguiigs-)
Flotte nnd leitete deren Bewegungen »dra·htlos« von Whitehall
aus. Das Ergebnis war Verwirrung in der Verteidigungsflotte
und dementsprechender Erfolg der Aiigreifcr. Und als am dritten
Tage die drei Seelords der Slldmiralität sich von der Torheit
ihres Beginnens überzeugt hatten und dem Prinzen Louis von
Battenberg Die Leitung der Flotte übergaben, war diesem Offizier
gar nicht einmal die genaue Stellung vieler der Schiffe bekannt,
deren Oberbefehlshaber er war. Von jedwedeni Gesichtspunkte
stellte sich der Versuch, Die Operationen der Flotte vom Lehn-
sessel in While-halt zu leiten, als ein Fiasko heraus. Befehle
und Gegenbefehle folgten einander mit großer liteschwindigkeit
unD Häufigkeit; Schiffe erhielten Weisung, Kohlen an einem
gewissen Platze einzunehmen, wo keine Kohlen für sie abgeliefert
waren; und während die blaue Flotte auf Instruktionen von
der Admiralität wartete, begann Der Feind die Landmig von
Truppen. Hätte die Admiralität den »Obcrbefehl« noch einen
halben Tag länger behalten, so würde Admiral Callaghan im-
stande gewesen fein, nicht nur 28 000 Mann, für die er nomiuelt
Zeit hatte, sondern eine zehnmal so große Zahl Truppen zu
IanDeu.

Lord Charles Beresford war neugierig genug, Den Ersten
Lord der Admiralität gestern zu fragen, ob tatsächlich die
Operationen der blauen Flotte von Whitehall aus geleitet
worden wären und ob es die Absicht der Admiralität sei, im
Kriegsfglle die britische Flotte „auf Drahtlofem Wege zu wand-
vrieren«. Mr. Ehurchill lehnte es jedoch ab, auf Die Frage im
Einzelnen einzugehen, da die Flottenübungen, für deren Or-
ganisierung der Erste Seelord verantwortlich sei, als »vertraulich«
behandelt würden und er von dieser Gepflogenheit nicht ab-
weichen könne. Es ist ganz augenscheinlich, daß, wenn die von
Lord Beressord beregten Gerüchte über das Qlianöveriiasko
durchaus unbegründet gewesen wären, Mr. Churchill sie kurzweg
verneint haben würde. Seine ausweichende Antwort aber läßt
keinen anderen Schluß zu, als daß die britische Admiralität tat-
sächlich ernstlich damit gerechnet hat, Den Oberbefehlshaber der
Flotte in heiniifchen Gewässern —- anftatt ihn, wenn der Feind
am Horizont erscheint, feiner eigenen Initiative- zu überlassen —-
in feinen Bewegungen von den ,,drahtlosen« Direktiven des

— Kriegsratsder drei Seelords in Whitehall abhängig machen zu
können. -



übrigens ivar in der Erklärung des Ersten Lords der Ad-
niiralltät auch der Himveis vou Interesse, dass bei der Organi-
sieriiiig der Flottenuianbver der Erste Seelvrd 0011 dem 1100
geschaffenen Adiniralstab »unterstiitit« worden 101. In der 15111,
01110 grvfsartige Leiftiiiig dieser neuen teörpersciiaftl Wer hätte
sich wvht je davon träumen taffeu, dass ein lrritifeher Seeloro,
„1101011111111110111“3100111011100“, darauf verfallen könnte, den stumpf
auf den Wassern vom Lchiifeffel in Wliitehgll zn leiten!
 

Die Seluveizerrcife des Kaisers
Jll- Das 0 n d g ii l l i g e P r o g r a m m siir den Besuch des

Deutschen staisers in der Schwer ist nunmehr in Berti betanut
gegeben 10010011. Der raisertiche Sonderzng wird Dienstag,
3. Sep t e m be r, nactniiittags :; Uhr Jtd klltinnteu in Basel
eintreffen, wo sich sogleich die zu der Person des :"»t’«aisers tota-
iiiaiidierteii drei tchweizerischen Osfisiere vorstellen 1001000. Eine
Aboidnnng 00:; ‚111011101111111151111021 des nantous Basel-Stadt 000

ein Bertreter der 111110011011111100 “1.1111100111111110011 werden dein
ttgifer vorgefietlt 10010011. Um Tt Uhr «-l.") 11111110100 erfolgt die

Abfalirt iiaih Ziiriih, die Ankunft daselbst uin I) Uhr
31) 111111101011 aus dein tdaiipibaliiihof, 100 001 111111101 durch eine
Delegativu des kltundesrat«:s, den >5011009511111110011100, den Vor-
steher des “.111‘1111111001111110.100010 11110 dessen Stellvertreter, be-
gleitet von den ,;siiricher Beliördeir begriisit 11.1110. Dann geht
es narh B i l l a tlt ie t be r g , 00111 A 11111‘111011111111100 des .«xtaifers.

Die bnndesrätliche Delegatioii nimmt Wohnung im ‚110101 Baur
cui Lac. Abends 7 lltir 111) 211111111100 findet Diner im hdcitel
Bgite 111111.

Ain Tlltittwoch -l. September, etwa 11111 11' ;_, 111011101121, erfolgt
die Absahrt von ztiiricti 11 a eli W h t. Die Ankunft daselbst erfolgt
1110 71.; 11111. Daraii schliesii sich die Fahrt im Tllutomobil ins
M a n ö v e r g e 1 ä n 1. 0. Um til-;- Uhr ist Schlus; der “111111111001.
Daraus folgt eine Fahrt im tllutoinobil uacti der tiarttiaiife
Jttin ge n bei Frauenfew. Um ll 11111 1'111 1111111111011 “11111111111
000 7111100111010, 11 Uhr :.’.:.’. 5111111111011 Ankunft in It ü r i ch, Fahrt

ins 9111110111011111111102x 1101 7 11111 11101111111 desis Di««iiips»,«clsisfes zu
einer Fahrt ans dein gtiiricher See, Scsehltricijtsest aus dem
Ziiiicher See.

Donnerstag, den F-. Ses.ili.-iiiliei«, friihuiorgenszi "211111111111 nach
Wiss, danach im tlltitoinvbil ins M g n d ver g e biet. Um
ltläz Uhr vormittag ist Schtufs der “1111110111101. 11111 111 Uhr
55 Minuten Absahrt des bnndcsrätlictien ginge-H von Wut nach
Bern, Anlunst daselbst um 13 11111 txt htttimiteir Um l t· Uhr

111 Minute Abfghrt des kaiserlichen Zuges von Blut mich Berti-
100 001 Zug niii 2 Uhr lllt :lltinnten eintrifft. Empfang des
Kaisers durch den Bundesrat, begleitet von den Präsidenten
des Eliativnalrats des Ständerates und des Bundestsgerichts sowie
von Vertretern der Berner Behörden. filesnch des krtlundesliauses

Um 8 Uhr uachniitlags Fahrt durch die Stadt. Aus der deutfrheu
Gesgiidtschaft verabschiedet sich der Bundesrat vom 51111101. Nach
dein Besuche auf der litefandtschaft begibt sich der 51111101 mit
Gefolge nach dein Hotet Beriier Hof, wo um (S Uhr 31) 11111011100
abends Empfang der in Berti veglaitbigteii TlJiiffionssChefs durch
den Kaiser stattsiiidet. Diesem Empsange folgt ein offizielles
Diner. Um 9 Uhr 15 Minuten abends Absalirt nach I iite r-
la ken, daselbst Ankunft um 10 Uhr 25 11111011100. Der Kaiser
steigt im Hotel Victoria ab.

Freitag, den 6. September-, 7 Uhr 55 Minuten morgens,
Absahrt von Jiiterlgken iiber Lauterbrunneu naeh dein Inmi-
fraujoch Ankunft daselbst uin 11 Uhr 113 11111011100. Absahrt

          
    

. - . . « . . r ..
' ‘ 41' . is {"'-"A"3"1T"M>"1{75.1.1 « » -·««« »Y- s-

‚. .
11‘” "1";

 

 
 l
 

Berliner Eitel.
9. August.

Die Herren Meteorologen haben sich doch geirrt, gis sie
vor einigen Wochen beim Beginn der grossen Hitze siir 11.113 010
gleichen Wettererscheinuiigeii prophezeit-ein unter denen wir
im Borjahre seufzteu. 191 1. brachte erst das zweite Drittel des Sep-
teiiiber die ersehnte Abkühluug, in diesem Iahre ivtirde bereits vor
einigen Tagen ein übernifcheuder Tenip e ra tnrfturz geiiieldet,
der gleichzeitig in Eliord und Süd eintrat. Auch Berlin ist davon
nicht unberührt geblieben. Schon seit mehreren Tagen hat 0.3
lühle Witterung 11110 jetzt seit langen Illivchen den ersten iviitlich
diirchfchlagendeii Landregeu gehabt, der die bereits grau gewordenen
Wipfel griindlich abfpiilte itiid sie in sattem, dunklem Spätfoiii mer
‚(111111011111010001111100001001 vielfach durchseht ift von den 1111111111111:-
frischen Blättern der ‚(1‘01111111110111000. Für die .‘0111100'1'110111101100,
deren Aufenthalt in den Bergen und an der See 10111 zu Ende
geht, kommt der Uinschtag gerade recht-. Sie finden bei ihrer
kiiiicltehr die Strasseii durchweht von frischer Brise, so dass ver
Unterschied zwischen dein Salzhauch der lriiste und der lllrvfsstadlsi
liift weniger scharf von ihnei empfunden werden 10110. Unter-
desfeii rüsten sich die Bahnen, den Iliiicttransport der Armee der
Ferieureifeudeu in die Heimat möglichst ohne Störung zu bewert-
stelligeii und für die drei nächsten Tage sind besondere Züge vor-
gesehen, die allein die uiigeheiiereii (lli.si«.iäclnssien nach Berlin
zurückzubefördern haben, die von den titeifeudcn initgeuomiiieii
wurden. Die sehr verständige Maßregel ist« umso 110111.11‘11‘1'111100,
als die itiüetkehr iu die ‚130101111 0011 den meisten auf möglichst späten
Terinin vor dein Schiilbegiiiii verlegt 10110, und sich der Ruck-
transport der Massen somit höchstens aus sltt Stunden zusammen-
drängt. Iedensalls bedarf 13 wieder der voll bewahrten Ruhe
und Energie des Bahnpersouals, um die endle lange-n Züge,
die in relativ geringen Zeit-räumen einander solgeu, bei der An-
kunft hier rasch zu entleereu, sie auf die stiebeiigleise zu führen 1100
010 Bahnfteige rechtzeitig frei zu machen. Für die- the-imtehreuden
zeigen die Straßen schon nntriigliche Zeichen des kommenden
Herbs"tes. Besonders die 01.111100910011111011001: Blumen und Obst--
haudiungeu sprechen davon. Die ersteren sind gerade jetzt sarben
prächtiger wie je. Neben der Rose, die immer noch reichlich seit-
geboten wird, liegen die leuchtenden Massen der Dahlieu nnd
Astern, das scharfe Orangegelb der Stiideiiteiibtiiiiien, die viel-
farbigen Gladioleu nnd das dunkle Rotlila der Erita. Aus den
Fruchtlädeu ist mit Ausnahme der Schatteiiiiiorelle die titirfche
schon völlig geschnmndeu, dafiir find die frühen Pflaumen- nnd
Birnensvrteu in bunter Auswahl zu haben; vor allein aber ist
Pfirsichzeit, und in ganzen Bergen sieht man die verschiedenen
Metonenarten geschichtet. Dazu schicken Italien und Frankreich
die ersten Trauben. Vielleicht in keiner Hinsicht verwöhnt sich
der Grofsstädter so wie in der Möglichkeit, zu jeder Zeit nach Wahl
und Geschmack seiueii Tisch mit Blumen 0110 Früchten zieren zu
können

In bezug auf die Kunst befindet sich Berlin noch vollständig iti
seinerSoimnerruhe,vomHerbstist noch absolut nichts zu spüren. Die
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0110 0011 11111 tl Uhr il« 5111111111011. Ankunft im E i s mee r um
t:! Uhr. Luncli daselbst. Um 1. Uhr 11) Minuten Abfalirt von
Eisnieer iiber (15 r i 11 d e 1101110 zurück nach Interlateii, daselbst
Ankunft itiii -t Uhr 15 2111100100. Bei iiiigiiiifligeiii Wetter wird
die Fahrt nnr bis Eisineer ausgeführt, nnd die Rücksahrt iigch
Interlaten 1'511 Stunden sriiher erfolgen. Um 7 Uhr 8051111110100
abends Diner im Holet Victoria, l) Uhr abends lionzert im
stiirfaaL Feuerwerk.

Sonnabend, den 7. September-, 0’ Uhr 31) 21111011100 morgens,
Aufzug, welcher das Tillpeuleben in der Vergangenheit und der
Gegenwart- darstellt. Um St Uhr 21) 211110111011 von Intertateu
ii b e r B 111 111 n g n a ch A 1 p n ach sta d t. Fahrt mit dem
Dampfschifs nach L u z e 1 u, woselbst die Ankunft itiii l Uhr
-ti) 111110111011 erfolgt. Liuich im Holel National. Um 3 Uhr
di) Tlttinuten Verabschiedung auf dein Bahiihof Liizeru und Ab-
fahrt des kaiserliclieii Sonderzuges nach Basel. Ankunft
daselbst d Uhr ·sl:’. 211111111100.

Zu dein Griibeniuigliirt auf Zeche Lott·iringeii.
’1‘ Aächft den bei dein blrnbeiiunglück getöteteu und ver-

letzten 5110111100100 wendet ficli die öffentliche Anteilnahme
naturgemäß den bedauernsweiteu Faiuilienangehörigeu
der Vernnglüilten zu. Über deren Lage 11110 010 0111011201011, s
nahmen zu ihrer Unterstützung sei folgendes mitgeteilt:

Wetiii auch alle geldlicheu Unterstiihnngeii den ihres Eriiährcrs
beranblen Familien 101000 Erfati fur den schweren Berlust bieten
lonuen, so istszes doch Immerhin ein 11011111111011001(1500111110, daf; eine
kliotlage der .1)11110111110001100_011111 001“. 0111011 010 Arbeiterverfichernngs-
gesetzgebung geschaffenen Furforge 101 allgemeinen wohl nicht auf-
kommen t·ann. Die Setlion 2 001 stummfchaftsberufsgenofsenfchaft
in tltochnm hat, soweit die Stigmen der stiernnglnctteii bekannt sind,
die Freftstellnngeii sur die Fesllegniig der Unsalltentschadignng 010
fur die .1310101011000000 zu zahlen ist, auch bereits aiisgeiiiuniiieii.
Das Slerbegeld und» die Witwen- 11110 ‚1111100110010. sur die Zeit
rvm Frage des nglncls bis Ende Anguil wird 10 tiirzesler Frist
ausgezahlt 10010011. (An die Wnterbliebenen der auf der ;;),eche
diiadbvd vernnglnclten stiergleule konnte die Anszahlnng bereits
eine Woche nach diesem 1111111001”0110111011.) Das Sterbegeld beträgt
|0 etwa 1311431151111. Dazu 111101111010 Witwen- 11110 1111100110010 für
die«chit vom 0‘. bis-Ende August mil· durchsehuittlich 51111111111.
“3111110100111 erhalten 010 Witwen und Minder der 110101010115110111:
101111001110 kltente von je 2311 Prozent des 25011102111110110110101_011006;
diirehfchiiitllich etwa 321131111". 1111111101). Bei einer Witwe mit zwei
oder mehr Vinderu tielragl die djieule 1111111101)’ zwischen 111111 11110
11111) Mk. 1:100 Eltern oder lslrosselterir vorhanden-. deren Unter-
halt der Elternngtnclte allein oder iibertviegeiid bestritten hatte, 10
erhalten diese ebenfalls eine ttieute ‚1100 Ell Prozent des Jahres--
1111101113001010111106r 1010111 nicht bereits von der Witwe 11110 »den
hindern die pochttrente 11511 Prozent des Iahresarbeitsverdienstess
in Anspruch genommen 10110.

ff . O . .O.‘ ’ O ' , „J

11.010 2100111011 des 0110011111100 „010101011111100 ’.
51k. Die im Landtag 11110 in der Presse viel erörterte Frage

der in risti schen Sta atsv 1 11 fu n g hat durch eine
tko iiig l i ch e Be ro rd n u n g vom 27. Iuli 11112 01110 ne ne
Ist e gelu n g gefunden. Dazu ist ein Ministerialerlass er-
gangen, der den Erlass vviii “.25. Oktober ttttlt iiber die Bors-
vediiigiiiigeii fiir den hdheren Instizs und Verwalliuigsdienst
mit der 11011011 Berordnung in Einklang bringt. Durch die Ber-
ordiiiiiig vom 2.7. Iuli ‚11112 10110 001 ominäfe D re iere r 1 as-;
0010 .18. Oktober still) wesentlich gemildert.

Forli-in soll der kllechtsvraltitant«. dessen (««Llefamtnote mehr als
110 011111111, noch nicht sofort für den höheren Justiz- itnd Ber-
lvii·ltiiim-:-dieiist verloren fcin, sondern fein Heil häiiat iiocti 0011
00111 1911101111111 einer mündlichen Briisuna ab, die lich von dein
bereits durch die Berordnnug vom Jahr 111.111 eiiigefiilirtcii
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Heiuikehreuden tverdeii sich beim Anblick der ersten Litfalisäulen
ganz heimisch gefühlt haben, denn sie finden genau dieselben
Theater-Anzeigeu wieder, die sie im Beginn des Inli hier verlassen
hatten. «

Berlin ist fiir Theatergriiiidiiiigeii ein heisser Boden.
Bühnen, die es diirc«l)set,ieii, cui ihrem bei ihrem Entstehen 001-
worfeiien tüufllerifcheu Programm festzuhalten, gehören zu den
Ausnahmen; fast fein Iahr vergeht, ohne dass eine der mit grofieu
«)liifpi·i·ic·l)eii ins Leben geriiseiien Bühnen an pelnniären Schwierig-
leiten lrankt, nnd unter allerhand lüiistlicheii Schietinugeu in
andere ‚1111000 übergeht-. Silugetibiictlich befinden sich wieder zwei
der bedeiiteiidereuTheater in einer dieser .11 111011. Die .,ttoiuische
Oper-« 10110, da sie fich als Operntheater nicht halten konnte, in
ein Schanfpielhaus 11100:.‘1011110011. Das „‘111‘ 1‘ ne Seh a uspieth aus«
am Situlleiidorf Platz aber befindet sich ini Zustande eines- voll
ständigen Niet«-c.-rtii«iii«lis:i. Die («-5lan,szeit seines ja nur acht Iahre
dauernden «?.«’-efl«eheii·t«- waren die («"-laftspiele 0011 ‚11111115 11110 001
130111111. Ietzt steht fein Direttor ‚121111111 001 der Aufgabe, eine ble-
fellsehast zu finden, die 01101111111. in Benutzung nimmt, in dein bis
Ende dieses Eltivuatci Shivstssier Sehäsfer, das vielseitigste Artisteu
11110111, das ich kennen gelernt habe, klinrftellnngeu gibt-. lind trotz-
dein ist« der Neugrüiidiiugeii teiii Ende. Aufser dein Charlotten-
burger ,,Deiitfrheu Opernhaus« das zum bllüct vcm der Gemeinde

Elsarlotteubiirg selbst gegründet und also tvvhl auf sichererein
petuniärem Boden ruht, wird die 10011111110111111110001 Aiisftelliingss
halleii cuu Zuvlogifchen ltJarteu unter dein Namen »Theater
lslrosz Berlin« zu einer Biiric«st-(s.biitsiie uiugelniut, am klioltendorfplati
aber, genau gegenüber dein „111011011 (50111101111011111110“, wird ein
neues grosseifi LichlfpielåTheater aiifg(.«siihri", 011100111 001 til-im-
lnrrent, die erste grosse Lichtfpielbiihne Berlin-» ansStrcifseii·ln«eite
ihm gegenüber liegt. Daiininere des grosieu „301111011011 Opern-
hauses«, das äusserlich fertig, einen sehr stattlichen Eindruck inacht,
geht ebenfalli seiner Bolleiidnng entgegen. Schon sind sowohl
der Znschanerranm wie das gesamte Bühnenhaust von den lsle
rüsten befreit. kzlliiiii 1111101111000,010111111110 der beiden Räume völlig
zu übersehen. Sie übertreffen anscheinend die Abmessungen des
stduigtirhen s« Die Bühne ist für ganz grosse Ber-

Die-

„1.101111111111015.
hältiiifse berechnet-, und ist der gegebene Rahmen siir Wagner
Vorstellungen, mit denen jedenfalls gerechnet 10110. «:"-liigeiililicl«"tii"l)
arbeitet man an der Fertigstellung des Parketts und der Lotsen-
räiige und wird demnächst an die künstlerische Ausgestaltung des
Ziischauerraumes gehen. über den Termin, an dein das Haus
feiner Bestimmung übergeben werden foll, verlautet Bestimuites
noch nicht-.

Atif die kommende musikalische titlaiupagne deutet vorläufig
noch nichts. Aber iu den Schanfenstern der Bitchhaiidliiiigeii
erscheint bereits das von l)r. Richard Stern gesehriebeiie »Handbuch
für Musitftiidierende: Was muss der Miisikstitdiereiide von Berlin
111111011?"
11011 itzt Istüiiftlerbildiiisseii und enthält alte Hiuweife, die sich aus
Sludiengelegeuheiteu beziehen. Boii spezieltein Interesse ist
ein Lskeizeirhnis der sämtlichen illiufiklehrer nnd --5.kehreriunen
Stterlius, sowie der iii Berlin vorhandenen Atadeinien, Zion-—-

 

 
Das Buch bringt als Buchschmucl eine Scumnliuig

 

mündlichen Eranien in ‚11001 wesentlichen Punkten nntertcliei
Während bisher die mündliche Prüfung für alle 8111110100100 o
Ausnahme vorne-schrieben 10111. brauchen sich in Zukunft nur
ieniaeii der mündlichen Prüfung zu unter-sieben. deren scliristi
Arbeiten schlechter als mit der Gesanitnole 111) bewertet
stileiier wako bisher für die mündliche Prüfuna nnr 20 Minut.
licwiltigt 11110 in ihr wurde stets nur eine der bereits schriftlich I?“
arbeiteten Staatskonlursanfgabeii behandelt: nunmehr 011001-111c
eine Stunde nnd soll dnrcli fie erforscht werden. ob der ijjsljn
sich eine genügende Kenntnis des aelteiideii Rechts criiioskgku 11111
Auch taiiii ——— 011111 010111111011001 Borbild —- 1011. 001 mündlicher
Prüfung eine freier Vortrag ans Alten verbunden werden. I

Die luiuvtsächlirliste Erleichterung besteht jedoch darin, das-» d»
Priifling, welcher im schriftlichen Eraan schlecht abgesgmjftsn
hatte, dieses Manto ietit durch das mündliche Eifamcn ausgleichen
kann, nnd dass nunmehr die auf Grund der Verordnung von tttiif
in den beiden lebten Jahren durcligefallenen ‚8111001011100, 11111111
110 011'1 teine schlechtere Note als 101) erhalten haben, iiocti nach
träglirb dnrrh das Bestehen der mündlichen “13111111011 010 111111111111,
teit gewinnen. iiir den höheren Jiisti,s- uud Berwaltiiiigs.3st»;I
analifiziert zu werden. «

Instizminister von Thelemann hat siih mit dem neiiesigl
Erlass den Dank der durch den Dreierertass seines Aug-,
vorgäugers allzuschwer Betroffenen verdient.

Jiigendpftcge bei Irrtum
Alt über die Ingeudpflege bei 11111110, 001011 gute Essig-H

der staifer mehrfach anerkannt hat, schreibt man uns:

Ssit zwei Jahren besteht an den Kruvvfclieu Werten ein Aus-
101011-1, 001 010 Aufgabe bat-, das sittliche, aeistiae und tärverticlic
Wohl der jugendlichen Arbeiter nnd Angestellten .sii«iivvs .111 fördern
Dieser “210011111111, der iebt ans tu; Personen besteht, tiat die Jugend-
vflege organisiert. Es bestehen anaeiiblicllich mehrere Jugend--
v e r e i ii i g u u a 0 u, darunter drei Gruppen für Mädchen. Eis-»
.lt".ruvp von Bohlcn und Oalbacli überwies den Jugendliclien ciiicii
Wald in “11100011011, wo die Spiele die Turn- nnd Siiiaalieiide 1111
Sommer 1111111011000. Es usnrdeii auch Wi iit 0 rs est e mit Ball-z-
reiacii nnd Lieder-spielen veranstaltet, ferner im Sommer Ausflüge

101.
[1 1111

die-

111111

8111011010140, 6110111111010. Im Winter tvitrdeii Borträae abgi-
lialtcii, Literatur iiud Mnsif iviirdcii aevftegt itiid 0111110111110
(1500001111110 wurden aeseiei·t. Für die männlichen Stiereiiiignnqgi
find Lclirgänae i n .«?i g n d f e r t i 11 t ei l a rbei 1 en eingerichtet
111010011. Eine eiii,:iac- birubvc «Juna-t)iolaud« wuchs in einein
Jahre von 50 auf 21111 1111110110001. Es tviirdeii auch die Mülle:
der klltilglieder der '11‘1‘1'110111‘11110101011111011 zu Mit lterabeiidcii
0101101110011. die in einer Persönlichen Aussprache tllnfklärnnarii
über die Bestrebungen der Jugendvflege brachten. über die Er-
fahrungen mit der Inaeudvflege äusserle sicti die Wertleituiig
aeteaeiittirh folgenderinafien: »Wertvoller als 010. Zahlen 1111'11
Tatsachen find die Erfahrungen. die die Leitung aus ihrer Tätig-
leit· gezogen hat und die darin gipfeln, dass die Arbeit, 1110
doch in letzter Linie darauf zielt, unsere Juacnd ‚111 einein tüchtigen.

 
für das Leben des Staates wertvollen Bürgertum zu erziehen,

011111100111110000 111, wenn sich die notwendigen 51111110. 0111111

find-ein«

Verschiedene lllitteiliiuaeir
_ -—- Der Kaiser hat, 1010 ein liberales Blatt meldet, den ini
Lazarett liegenden 1101100000100 Bergleuteu der Zeitsc- Lothringen
mehrere Schachteln mit Nelleu nnd anderen Blumen 11010111111.

Di- Über die 31‘111101':5111011101001111111 in Baltisili Port hat der
bekannte slliitiirbeiter des Pariser »Matin« I- n l es He de man
in St. Stielersburg noch einiges iii Erfahrung gebracht, was bisher
nicht allgemein bekannt war. Die einzige politische
F r a g e, die dort in Betracht kam, sei die H a ltii n g O ft er-
r eichs gewesen, die Russland zu bennruhigen schien. 51111111
Wilhelm und sein klicichslanzler sollen nun die Versicherung gi-
--·--«r·s ‚0.:- ..Z .. "in. -«-;c.«·.—-«- ais-.- « « . -

servatorieu 11110 musikalischen Hochschulen. Die Zahl der Lehrer
und Lehreriuuen, die Priiuituuterricht erteilen, beträgt lilil:
davon entfallen allein auf ‚111110101 nnd blesaug «tlli. 3111111111101-
weise dectt sich die Zahl der Lehrer und Lehrerinuen für titavier
und Gesang beinahe- genan. 2li7 sierreiu die tilavier-« und Gesang-
iiiiterricht erteilen, stehen 21111 Damen gegenüber-. blanz ander-—
ist das Verhältnis bei den Biotinlehr ‘10: aus list Herren entfallen
nur lt Damen. Irh glaube, dass man wohl berechtigt ist, aus der
Zahl dieser Lehrlräfte Schlüsse ciuf denAndrang der Lernenden
zu machen, die Berlin zu musikalischen Studienzweckeu aufsuchen

Stiieht direkt zu Stiidieiizivecleii dient der kllkasfenbesnch voii
“121111 Franzosen nnd Fraiizöfinnen, die- heute früh 11101-511111
0011 Paris aus zu eiiieiu süiiftägigen Besuch in Berlin eintrafen.
Die Reduktion des »Iourugl d"Alteinagne« ans deren Initiative
dieser Besuch zurückzuführen ist, sagt in einein Wittkommensgruf;,
den sie in ihrer heutigen Svnderiiuiiiiiier ihren Landsleuten zu
ruft-: »Sie werden sicherlich von Ihrem ««tliifenthalt in Berlin
eine reiche Ernte vvn stieobaclitungeu und Eindrüclen mitnehmen-
die Ihnen iu jeder Hinsicht schätzeuszswert nnd nützlich fein 10010011.“
In diesem Sinne ist der Besuch zu verstehen. Das-i er auch von dctl
Franzosen so anfgesasst werden 10110, ist wvhl anzunehmen
Die grössere illuzahl der ‚1101100 11110 Danieu sind, ohne gegctt
die- 1011101011 1111111111111) sein zu 10011011, „(108 gr‘ns serieux at- 111111
001111111 111.111“, 1010 010 Franzosen selbst scigeii 10010011. Es fiel inir
beim Antomineu des Zitges dac- Fehleii ganz junger Leute 10'
11111 aus-. Mr. .s;ialleinc, der kliedakteur des „3001:01110’91110111111100“
must sich in sehr geschickter Weise in Frankreich an die richtige Stelle

gewendet haben, um die Zusainiiienfetning dertileisegesellschlllii
so wie sie ist, zu erreichen. Es befinden sich im Rahmen dcsrfelbctl
ein höherer Beamter ans dem französischenMiiiifteriiini des; Innern-
111‘131140101-1'11'1310111 aus der 1110112100010, zahlreiche ‚(1'010'000111":l
speziell der provinziellen Presse, demnächst Arzte, Vertreter 01111
Haudelc-kaiiiiiierii aus dem Norden Frankreichs, ‚1111011011101
Industrielle, Advolat«eii, Lehrer nnd Lehrerinnen, eiiiigeStiideiileii-
Die Reisenden ivurdeii halboffiziell empfangen vvii dein der statt
zösifaien Botschaft attachierteii Handelsrat M. Lefort, und- 101111t
verständlich von den Vertretern des »Iourual d’«.)lllemagnc«-
die einen Stab von jungen Leuten der französischen 31010010, 010. also
Eiceroue 11110 Doliiietscher fungieren, niii sich versammelt hatten»
Die guidos, wie sie genannt werden, find an Schleifen aus wl
blcnieiii Bande (den Pariser Farbentkenutlich Der Zug, der durch
Ferienziige zu einer etwa anderthalbftüiidigeii Verspätung ist«
zwungen ivordeii war, lief unter den Ziiriifeii des jungen TMO
der lt"«oloiiie, die sich zum Empfang ihrer Landsleute versammelt

hatten, aitf Bahiihof Charlottenburg ein. Die Reifeudeth 010
immerhin eine l7 ständige Bahnsahrt hinter sich hatten, wilden
nach ganz kurzer herzlicher Begriissnug ihren gottlos übergeben- W
ihnen für die Dauer ihres süiiftägigeiiAufenthalts zugeteilt bleillctls
Bon ihnen wurden sie auch nach deiisiir sie beftellteiiQuartieren

geleitet, die zur Hälfte inPensivuen, zur anderen Hälfte indem aitl

heutigen Morgen zum Zweck der Uiiterbriiigtiiig der sratlzciiilsVW
bläfte aufnahmefähig gemachten Boarding-Palace am- trut-

fürfteiidaiiiiii lagen-
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daß die österreichische flii"»iiii’»klltlii VVIICTFS bermrpchen
tun, was den gegeuuiaengen ätleflhllmlbßlli Der
verändern töuiite. Der Deutsche Senner sei

Datum .»» r ganzen lief in ansgeräuiutefter Stimiiiimu artvefeu

issztsWUHi thas-« allein-, veriöhnliihe Säbel-Ob dess- 57Wlt'lli'vlflmlcrü habe
is itUtJIWH Cieiie dkzk heilen Eindruck gemacht. Weit entfernt
i i·1lIi-.- zu iiiisibilligeu,
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i2... ne r g s s i s eh e «ii i1; l o l l e u r n ft»u n gen ‚
dumm-« iii't‘l' Wilhelm isizgsggshk dein Etliiiiiilcrpintloeiileli stoiolvzolv

13!”,‘T‘ffmfimmt Darüber gemacht, das-, er den iiotigen stredit in der

tli‘j...’ in leicht Durciim‘irm hattcs _ » « .. . .
sit« « ikztiis die »Nein- -i,sriiiien-.«t·iorikeiiiaiiani ·ichi«eilit, ivird am

‚an-ticr D. 'ch da.;; Fi·iiiieiigefaiiaiiis in ..erlin iils »besondere.
Im kiggcriilitet irr-o »g n s i ca l i est l i ch m e i b l i ih t-«L

. .,t1i7,«t".4 g a iiiilekstelllsz «;.;ii»dicsi"·lii ‚(’‚tneci »in zum erstenmal die
z!«»«·,«»«s mm- c‚3,;{gilmmwurneheein gcscligiien iiiorden. Kur DH‘

(‚S.gfnilieritl ist eine i«-tetii«iltsstiife von 3000 bis ils-Juli Mark festilcfkbU

Hiixitt iiiif«.ei·deiii freie VICUIUWUUUIUL«
An den litesängnisseu

Il-l

--. 77ssasaiijiaiieir die der preiisiiscliezi Justiiverwaltmm UND
Hille s,",«z»jj«.l-j«m sie-; Innern nnieritelll nnD, ‚toerDezu vom
« -· »Ist-i- an iii-:-i·i,esauil In Oberinnen cingestelll fVlUs -«—«UIU’DCU
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({in nierl'tntärnmee Titel. Die Nationalliberglen des

t .«-—»«i·»iei·ii«l:eii sitiahtlreiiesxi Qui-hurg-tttoteziitlll««ii-.:iekskll hielten
— «--;g i.),iiiiiiii-.-i«.isit ab. Als ittedner lltlltlkkkle VAIIOI II. a.

!"« cui-is ”E t r cfe man u. Aiigeliiiidigl halte man Ihn als
D., offenbar-, iveil man die Eiiipsiiiduiig

Dar. in diesem porwiegend ländlichenjItiiultlitrlte einil dein

ils-«iisjpüjtsxsfiihreis Des-.‘sfinnfnmrnbcg” leine Bilder heiauszustecken
;-«».-«.»· zip »zwgs· bot-r." inetnt‚_ Dem Martin-»der diesen neuen

-:ji·:t risdaclil hat, habe« wahrjcheiiiliih»das-:1 ttiiiihliiianover aus

ksixspmiittsillliitten vi.n«i«ieiehwe«bt,» allwo Die Jiat»ioii»allibei·alen« Du.

L: «:-i-i-si-iiasl init der ils-kai- augnigen weilten-» (brav ‚Stanth fet_uun

ich-in so langc»iin stieielistage, das-; er balonseiinoniert .we«r»den«wuid«e:
nnD «0mm gis-Ug- bot szttahllreis illagnitpspilltallen die Pension fur-

Hmf ziaiiiti bezahlen. » . . « » .

„1.-, Tie jüngste Leipziger Sliidteriveileriing Durch t’tufnahme

;.,,..»· 'elnrbrte Ä'Ullsi't‘b, szistiiniefeld nnD kltioctaii iit am Freitag vom

“Wim„.„fi-hui", Der _ Sireigihauptitadt Leipzig nach bertm'el‘elt’en

Verhandlungen einitiuiniiggenehmigt worden. Die Stadt Lust-Hin

tuirb aii Die Bezirkslafie eine Abeiiduiigsiiimine von tut) 000 .Dcl.

zu zahlen haben. »
« . über eine roinaiiiiiihe Flucht ans der
mm“ kijk „(g/anrnziemiinDe’r_‘;}e.itun_g“: Der ansc «

Saargeiniiiid gebar-lich(·»aitiiiii·i—.»ioliii Ein i l» .tiu pp wurde bei
Der wennernnilv iiii iiahre Witt- ab; tauglich zur -.infa»nterie
»«.;.zkigiiasii. ««:rie:- genngte ihm jedoch riecht, er wolltev iii die

weite “hielt. Bom Tatendrang ersiilltsz lieu er lich bei der ·,«,«reinden·-

legivii aiiiiierticn. Er diente iiiin»drei· ..sa»h·re bei der Legidin wobei

UT hing titesictite nnd stumpfe tfo die Csiiiiiahiiie von Fee-) mit-

machte. Dann bekam er die .ti"i«·i»isgisi«ei satt, und es verlangte ihn

nach Der .L1i.«i1·ugt·.·»Er faiiii gut Flucht. .;’‚u dieiein Zwecke meldete

er siisli iiaai Tiiiitiiiih um bei-der Diirishfahrl durch den Suezlanal

zu fliehen, inas ihm _auch gelingen sollte: Nach fechs Monaten er-

füllte {ich sein Wuniih Bei »der Osiiiial.iist«iii«»deii Snsztanal
passiert-.- ciu»deiitsches Kriegsschiff nnd die Ninsitlapelle spielte die
deutsche Nationalhtiiiiiie und darauf »Musi i denn znm Stadtete

liiiiaii«:i«. In der Dämmerung sprang er nber Bord. Ebenso ein
kllteligercssohu ans Stuttgart, mit dem er die Flucht verabredet

hatte. Beide lameu glücklich an Land nnd verbrachten Die Nacht

mit Den dnrchnäszten sileidern aiiilifeix Am Morgen wanderten

sie nach Port- Said und begaben sich zum deiitsiheii Ft"oiisii«l. Dieser
händigte jedem etwas Geld ein. Der Mel,ige·i«ssoli»a aus Stutt-
gart lief; {ich iiiiii Geld senden, um heimkehren zu toniien, wahrend
Illupp in Port Said blieb, wo er durch die Bermitlliing des Koiiiuls
als .{Jeiier auf einem Sclileppdampfer Arbeit-» sand. Nachdem er
sich Geld erspart hatte, trat cr aufaiigs Juli die Heimreise an und
ist glücklich in Amsterdam ae·laiidet. klitoinentau tragt er schon
deutsche Marine-klniform und fiihlt sich gliicklich.
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Die liberalen Blätter klagen über Den zunehmenden

Chanviiiismns nnd Nationalisiims in Elsaß—-·L-otli«.riiigeii. Die
,,.tl"«onser.vati De Korrespondenz« spottet iiber diese
,,.lei«okodilslränen« nnd bemerkt zutreffend:
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Man mnsi das noch
Tagen gesehen haben, um Die Arbeit würdigen zu können, die es
gekostet hat, heut morgen 000 Menschen eiiiwandsfrei miter-
zubriugeii. Ttlllerdiiigs waren während dieser Tage Tag und Nacht
etwa lötltt Menschen tätig, von denen 500 allein mit der inneren
Einrichtung der Zimmer beschäftigt waren. Noch arbeiten in
den drei als tikärten angelegten Höfen Gärtner, Rohrleger Hund
Maurer. Noch ist an die unglaublich iiielfeitige Einrichtung des
Ganzen die letzte Feile zu legen. Der Vertreter der Gesellschaft
saht felbft: »Ich iverde erstiii etwa vierzehiiTagenfggeiikönnen,
dAfi ich fertig bin,“ aber trotz allein ist es möglich gemacht worden,
PMOU Eiliasfeiibesiich von (;l)t) zugleich aiikoiiiiiieiideii Menschen
in tadelloser Weise zu empfangen. Als die-« Reissnden etwa um
til-z llhr aus den Aiitoiiiobileii stiegen, fanden sie in dein glänzend
lieleiichteleiiVesiibül eine Unzahl von Dieiierschast, die in ganz

Utliickticit die aiidräiigeiideMenge in die in vier Etageii liegenden
Zimmer verteilteii. Der tiioardingPalaee wird in kurzer
Zeit eine Berliner Sehenswürdigkeit fein. Ausdehnung
und Anordnung gleicht keinem der bisher in Berlin
cxlsticrenden tödteten Zunächst ist das Gebäude seiner
Ausdehnung nach nur mit drei Berliner Baulichkeiten zu ver-
hlclcheu— der neuen Bibliothek, dem Stadthaus und dein Reichs--
jatlshtbiinda Das letztere bedeckt eine Fläche von etwa 1—t 000
Quadralinetey der Boarding Pataee mit einer Breite von liö und

WICFTTCIO von 165 Meterii 10 725. Auf diesem für Berliner
Verhalttliise kolossalen Grundstück ist das in vier Obergeschossen
bVWPhIlOAre litebäiide um drei Gärten gruppiert, auf Die Der
tlköttts Teil der Zimmer die Aussicht hat; dadurch wird für die Be-
{fühlte} in denkbar vollkommener Weise Stille nnd Ruhe erreicht-.
Ä?“ CXU geringer Teil der Wohnräiniie liegt mich den dacititruiid
lttlck nördliih und {üblich liegrenzeiiden Strafzen hin. Der Anord-
nung der Wohnräume liegt das Prinzip zugrunde, Zimmer
M CICUODEMV Anzahl zu geschlossenen Wohnungen vereinigen
W WUUOW da auf das lange Verweilen von Familien gerechnet
tlvitchslHiervon aiisgehend ist zum ersten Male im Berliner Hansl-
ke rlt‘. )' der den Sc"hive«zer Hotels eigene Pensions-
betrieb » «iii Den Vordergrund gestellt, eine Einrichtung,
ble- lerne-14 Der eleganten grofieii Häuser bisher

NO ö" einen gemacht hat. Abgesehen von besonders elegaiit und
Reich an-««351(’ftatteteii A pparteinents, die auf grosze Börseii berechnet
"Uhr {tellt BogrdiiigPalaee bei längerem A«"iifeiithalt Preise,
die Denen der guten Schweizer swtels entsprechen.

Gerade iveil in dem Berliner Westen bisher die Ge-
lt’thlil)eit iiiaiigelte, für längeren Aufenthalt unter an-
AVUCOIUCU Hotelverhältiiisseii wohnen zn lönneu, wird das
neue Unternehmen vorausxssichtlich sehr bald großen Anklang
thtchks "5W- Leitung » hat es. verstanden» den Wohn-
Nieiåunnnden Charakter aiiizerordeutticherBehaglichkeit zu geben.
l; Itniwiniit beim ersten Sehen deiiEuidrnck hier ist echter,
Jwtlfttlfshtey behaglicher Biederiiieiersul. Aber Dass, woran dieser

Ethik-« die- {in(n‘auemlichfeit Der Möbel, ist veriniedeii. Wer da
« Nil, was ein »Ohrenstuhl« ist, findet ihn in Den Ziiiimern des
thrdina Palaee in höchster Vollendung. Au jede Beaueiiilich--

heut unfertige Hans vor drei

 
l

keitist gedacht. mDie Zimmer haben nach-«dteiinorridoren und

 

Viel wiclti er und nützlicher aber wäre es gewesen, wenn der
Liberalisuius For der Berfassiingsreforni fur‘ die» Neichslaiide

auf die wariieiide Stimme der konservativen Partei gehort oder,

wenn er dazu zu hocliiiiiitig war, fiih den liberalen Heinrich von

Treitschke zum Vorbild genommen hatte, Der Daruber u.»a.

folgendes ausgesprochen hat: »Ein Straßburger Landtag ivare

ein« Tinnmelptah des Baterlandsverrats französischer klianke und

repiiblitanischer Wiihlercien. »Nein«wahrlich, ein so gefahrdeter
Besiti bietet feinen Boden sur politische »Ei:periiiieiite: die alte

deutsche Uiiart,,das Einfachc und Notwendige iiiiht zn wollen, ist

hier am allermenigften am Platze.« Die Liberalen von heute

wnfzten es iiatiirlich wieder einmal „beffer“. Uiidvietit ist genaudas

eingetroffen, was sowohl Treitschke wie auch »ste«ts die»koiiservative«n

Politiker vorausgesetzt haben —-_— die Franzosliiige nnd durch die
ihnen zuteil gewordenen iveitgeheiideii itaatlichen Rechte nicht nur

nicht versöhiilicher sondern nur noch frecher und aggrefsiver

geworden.
IX

über Die ,ieilgeiiössilikic Jugend Frankreichs clekkkft b“
Direktor des «Jiiftilnt Thiers«, Einile .Boul«ron«ik. das Wort.

Er stellt eine tiefe Spaltung unter der Jugend seit, die man aber

nicht tragisch nehmen dürfe. Zwischen den Anhänaern der phvfifclieu

Entwickeluiia nnd riicksichtslosen Eiitschlofsenheit und den Jdealiften

werde sich mit Der .‘icit ein Ausgleiili herstellen. überhaupt dürfe

man Dcr Sportbeweauiia in Frankreich feine zu weit gehende Be-

deutung beiineisen.
Diese Bewegung wird bei niis’iiie Den gleichen Einfluß-übte

bei den Ttlnaelfachfen ausüben. Bei diesen sollsie die Nane völlig
anfgcsrilcht haben. Ich bezweifle sehr. dasz fie bei·iiiis« das gleiche

Resultat erzielt. ziiini Sport geliörl eine Disziv lin, die uns

nicht v a {i t. Bei uns hat man stets mehr mit dein Vertrauen

als mit der Autorität durchiufetieii vermocht. sbaleicli das Wort
»Sport« franiöfisch ist« so bleibt bei niis doch das Spiel, das freie
Spiel. die Tradition und ich bedauere, das-i man siih ihm immer
weniger hingibt. In meinen Stiidieiiiahren spielte iih mehr, als
ich arbeitete. iiiid ich inafi diese-r Ausgabe der Tätigkeit eine grosse
Bedeutung bei. Freilich erachtete ich nicht. das-. die Sports berufen

feien, uns wieder aufzufrifchen Augenblicklich könnten wir»sehr
leicht auf eine Reaktion aeaen den ausdörrenden und liber-
iriebeiieu P osi tiv i in us losgeheii. Die schroffen Unterschiede
über Die man so häufig staunt, liesieii sich vielleicht auf diese
Weise leicht erlläreii. Sicherlich beobachtet man in unseren Tagen
eine nl c't l e h r f. n in Jd e a l. So könnte die Eiiiigung der beiden
Jugenden in einer einzigen gemeinsamen Idee erfolgen. Bon
Zeit in steil irird ein ganzes Botl von der ganzen Strömung
fortgerissen. Die Verschinelzniig hätte vor noch gar nicht langer
steil in Der sozialen Idee erfolgen können. Jetzt glaube ich viel
mehr. das; Die Baterlandsidee sie unter ein Banner ber-
einigen löiiiite. Ob sie nun in uns durch das straftbewiisztfein
oder Durch das Wiedererwaihen des Gefühls erstehen möge, jeden-
falls ist sie fähig. seiiidselige Jndividualiläten um sieh zu scharen.

sie

Einen «Beitraa nur. Rassenfragc« betitelt Die »Leivziaer

N en est e n Nach r ich t e u" folgende Ausführiiiiaen:

Einen lsciiierkeuswerten Vorschlag veröffentlicht die »Deutsch-
Osiafrikanische Lieituiig«. Von Der Tatsache ausgehend, dasi die
meisten Diener, Die einmal in Europa aeivefeii find nnd dann
nach ihrer Heimat zurückkehren, für die dortigen Verhältnisse völlig
unbrauchbar geworden find. befürwortete sie ein arundfäbliches
Verbot, dafi ein Weisier ——— gleichviel ob SJlufieD'ler oder
Beamter —-eincnScliwarzen iiiitnacli Eiirova nehmen
darf. Zur weiteren Begründung dieser Mcifireacl wird ausge-
führt, Dah es nicht auf den Verlust der Arbeitskraft trotz Der
Arbeiteriiot ankomme. fondetrn vielmehr Darauf. Da solch ein Kultur-
iieger unter feinen Staniincsgeiiosfen einen unberechenbaren
Schaden anrichten könne. Es ist ia ein trauriges Reichen. daß in
Deiitfihlaiid diese Neaer, die herüberkemineii, von allen Seiten-
besonders von den weiblichen Elementen, verhätsclielt werden.
einziger von ihnen kann nach {einer Rückkehr in Das Schutzgebiet
mehr Unheil anrichten, als hundert niiaceianete Aiifiedler. Denn
diese können fehliesilich aus der Kolonie entfernt werden, die Neger
niht. Auf den oftafrikanisclien Neger. besonders den Küstenneger
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Nebeiiziininern zu Doppeltüren, Wascl)-- und Badeeinrichtungen
sind raffiniert bequem. Auf Dem Schreibtisch befindet sich ein
Telephon, transportable elektrische, vorzüglich fuiiktioiiiereiide
Lampen sind vorhanden. Vor den Fenstern liegen die grünen
bliiiiieiigefchiiiückten Gärten, in deren Mitte die Fontäne raufcht.
Ist somit in den Wohiigeschoffeii alles auf Ruhe und Stille ab-
gestiiniiit, so sind die {Räume des Erdgeschosses als Reftaiiratioiis--,
Cafs- und Gesellfchaftsränine gedacht. Es sind Schreib- und Lese-
räume, Musik- nnd Fikonversatioiiszinimer vorhanden, ein graziös
eiiigerichteter Raum istals Damensalon vorgesehen. Im {üblichen
Trakt liegen die Speise- und Feftfäle. In dein nach dem shirfürstem
Daunn zu gelegenen Teil liegt ein reizend eiiigerichtetes Caf(«-,
das nach vorn zu durch eine Terrafse abgeschlossen wird. Alle diese-

. {Räume sind vom Vestibiil des Hotels ans zu erreichen, von dein
aus schön geivötbte Wandelhallen die Verbindung herstellen.
Das am auDereu Ende des lsttebäudes angelegte hohe Portal
führt zu einer Reihe im Erdgefchosi liegender Magazine, die den
Beiiiohiier des Oiitels jedes Koiiiinissioiisgaiiges in die Stadt
überhebeii. Dasi jede hygieiiische iiioderiie Einrichtung bei der
ganzen Anlage berücksichtigt ist, bedarf kaum der Erwähnung.
Um auch fportlicheii Neigungen eiitgegenzukoiniiieii, sind in dein
obersten fünften Geschoß, Turn- und Fechtsäle, {Räume für Sonnen-
und Luftbäder vorgesehen. Das Hotel hat {einen eignen Arzt
engagiert nnD versiigt im Bedarfsfalle über Pflegeschwestern,
die cilssiraiikeiipflegeriiiiieu ausgebildet sind. Noch ist an Vieles die
letzte Hand zu legen, iiud erst am 2-t-. August soll die offizielle
Eröffnungsfeier vor sich gehen. Dann erst wird der Betriebiii
allen seinen Teilen fertig sein können. Dasi es aber der Leitung
gelungen ist, nachdem noch vor ganz kurzen Tagen der Besiicher
den Eindruck eines Chaos hatte, Die Arbeit so zu fördern, dafz eine
Iiivcision (fokanninaiisiewohlnenncn) vonlittbtbieiischenbeivältigt
werden konnte, das ist« ein ttniiststüch dessen «)liisfi«il·)riiiig nur einer
sehr intelligenten unD organifatorifch gut veranlagten Direktion
möglich gewesen ist. Fr. W. v. H-

Deutlche Literatur in fimerika.
Während die deutsche Wissenschaft relativ stark mit über-

fetznngen auf Dem aiiierikaiiischeu Bücheriiiarkt erscheint, wird die
allgemeine Literatur nnd Die Belletristil Deutschlands verhältnis-
iuäszig wenig übersetit. Prof. A. B u {{cs New-York hat Die Frage,
wieweit die deutsche Literatur in Amerika bekannt ist studiert und
veröffentlicht feine Ergebnisse in Der neuesten Nummer des »Litera-
rifehen Eiho.« übersetit fand er, was allgemeine Literatur betrifft,
Schriften und Bücher, wie: F. Paulscu, »Das deutsche Bildungs-
weseii«; A. Harnait »Das Wesen des Christentuins«; {3. v. Moltke,
»Der Dentscl«)-Fraiizösifche Strieg“; A. Neumann, „(Erinnerungen
an R. Wagiier«; N. Eucken, »Das Christentum und der neue
Idealismiis« usw. SJlufserDem: Neuausgaben von Werken Goethes-
.·öoffiiiaiiiis, Scheffels, Eichendorffs usw. Allerdings lfeitigt der
amerikanische Bücheriiigrkt zuweilen starke Absurditäten. So
empfahl beispielsweise vor Jahresfrist ein bedeutendes Verlags-
hans eine Neuausgabe von Louife Mühlbaihs sämtlichen Romanen
zu einem Borzngspreis In dein niarktschreierischen Prospekt
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scheinen in Europa nur die Fehler der weis-ten »Nafs·e zu wirken.
Idensalls haben die von dort tinruikgetehrten in

der Regel ieden Nesvekt vor dem Eiirovaer verloren. Es liegt _alfn
im eigeiisten Interesse unseres Scbntnnl:»-i.«-.»--;. diisi»diik» stahl _Diefer
Neger unter keinen tliiiftäudeii verinihrt wird, »klliaiiche Aimedler

und Beamten können es nicht iiiiteilasieiu bei i»lirer·En«ropafahrl

einen schwarzen Boli init-iuiiel«iiiieii. DJs in ebeiiio leiihtiinmg wie
geivisseiito.s. Denn wenige Taue eiirovciiiclieii Aufenthalts genügen,
um in dem Neger Den likröfzenwahn zu erzeugen, er sei dem Weifien

ebenbürtig. Und die meine Bevölkerung hat den Schaden Davon.

Der Wunsch nach einem ariiiidsiielicheii Verbot-»der Mitnahnie
schwarzer Diener nach Europa scheint uns daher voliig gerechtfertigt
zu fein. Wenn dann und wann ein derartiges allgemeines Verbot

hart erscheinen man, folöniite ia deiii-(-ikoiiveriie»iir das Recht eiii-

aeräiiint werden« ausahmweife die Mitnahme eines Botis zu ge-

hatten.

 

Der Italiemfcb=turkilche Krieg.
Italien, smittelmeer uiid Zweit-nnd.

MA). Rom, 8. August. Die fraiizösisch-russische Flotteii-

koiiveiition hat in Italien keine andere Wirkung ausgelöst, als

eine, Die man als reflexiv bezeichnen könnte. Die italienischen

Politiker haben {ich von vornherein gesagt, dass diese Konvention,

wenn sie eine Spitze- haben soll nnd laun, {ie keinesfalls gegen

Italien hat. Und der rufsische Botschafter in Rom, St‘rupenffi,

Der immer gleich interviewfreudig ist, hat das einein Mitarbeiter

der »Tribuiia« sofort noch ausdrücklich bestätigt, in Dem er wieder

einmal mit grofzer Grüiidlichkeit das Thema von der rusfisch-

italienischen Interesseiigeiiieiiischaft abhaiidelte und mit der

schioiiiighafteii Versicherung schlosi: »Die Russen seien heute

„brös italienu““.
Nun töiiiite man allerdings sagen, dasz Italien als Dreibund-

macht sich auch um eine eventuelle freundliche Wirkung und Ab-

sicht der Konvention gegen seine Verbündeten kümmern müßte.

Es mufz aber betont werden, dass Statten, soweit Die, nicht offi-
ziellen Meinungen in Betracht kommen, sich wohl noch nie so
wenig als Dreibundiiiacht gefühlt hat, wie gerade jetzt. Daran

tragen einerseits die Kritiken die Schuld, denen sein Krieg gerade
fortgesetzt in der deutschen und der österreichischen Presse aus-
gesetzt war, wobei sich in der Form namentlich die jüdifch-links-
liberalen Blätter hervortateii, auf deren Urteil das »deinokratische«
Italien bisher einen einseitig grossen Wert gelegt hatte. Anderer-
seits hat Italien sich in dem ganzen Jahrzehnt seit dein Beginn
der Prinettischen Ertratonren nie {o hervorragend als Mittel-
iiieeriiiacht gefühlt wie heute, und dieses Gefühl trägt noch mehr
dazu bei, Die Empfindungen zuriickzudrängeii, die den Dreihund-
staiidpiiiikt vertreten. Die italienische Presse spricht sich über diesen
Puiitt nicht offen aus, weil sie keine Erörterungen darüber will,
was bei einer allgemeinen tronslagration zwischen den beiden
Büiidnisshsteiiieu geschehen könnte. Jedenfalls ist ziizugeben,
dasi sich Italien immer in einer schwierigen Lage befinden wird,
wenn es mit der Möglichkeit zu rechnen hat, {ich auch England
als Feind gegenüber zu {inDen.
Man zieht deshalb heute in Rom vor, die Seite der russisch-

französischen Flotteiikouventiou zu erwägen, Die Italien gerade
heute gelegen käme, nämlich eine eventuelle Lösung der Meer-
engenfrage. Man setzt voraus, dasi Russland darauf großen Wert
legt, und man spekuliert in diesem Punkt wirklich auf die Gemein-
samkeit der Interessen gegenüber der Türkei. Allerdings verhehlen
sich die italienischen Politiker nicht, dasi ein Versuch, die Meer-
eiigenfrage jetzt zu lösen, leicht dazu dienen könnte, jenen Ge-
danken einer eiiropiiischen ssroiiferenz wieder aufleben zu lassen,

lFortfeliinni im zweiten sheilen.)
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wird behauptet, daß das menschliche Interesse» das die Autorin
ihren dichterischen Gestalten verliehen, ihren Bäiiden dauernde
Popiilarität verschafft hätte. In ähnlicher Weise, wenn auch nicht
ganz so auffällig, werden zuweilen noch die Werke der N. von
Eschstruth, E. Marlitt, M. von Nathusius, auch von G. Ebers
u. a. angeboten.

Natürlich findet man in den Katalogen mich Namen von sehr
gutem Klang. Hauptmann, Viebig, Rosegger, Wildenbruch, Silber-
inanii, Frensfen u. a. werden mit fast jedem neuen Werk auch dem
amerilaiiischen Volk in seiner Sprache angeboten. Männer, wie
Willibald Alexis, Otto Ludwig u. a., find dagegen auch in älteren
Listen nicht zu entdecken. Ebenso fehlen unter den Moderneren
Fontaiie, Liliencroii, Wilbrandt, m. Huih Lienhard u. a. Merk-
würdigerweise werden dagegen Max Nordaus Schriften von nicht
weniger als neun Firmen mit einer Anzahl verschiedener Über-
{eher angezeigt. Ähnlich steht es mit Auerbach, den sechs Firmen
auf ihren Listen führen. Diese Popularität der Dorfgeschichten
ist iiberrafchend, da doch bei einer übersetmng das Lokalkolorit
absolut verloren geht. Nur die allgemeine Abneigung des
Ainerilaners gegen drainatische Literatur mag L. Anzengruber
von einer übersetiung ins Eiiglische bewahrt haben. Trotz feiner
engen Eigengrenze und {einer ganz besonders persönlichen Heimat-
kiiiist hat auch {Heute r {einen iiliersetier gefunden, und zwar in
den Taiicl)iiitz-Aiisgabeii wie in Warners ,,Lil)r·.iry of the world’s
liest sites-rat iire.«

Die Frage ist nun: Kaiift und liest man diese übersetzungen
wenigstens in genügender Zahl? Ist die Aiiflagenzahl eines
Werkes als ein Gradinesfcr {einer Belielitheit und seines Absatzes
anzusehen, dann scheinen übersetzuiigen aus dem Deutschen nicht
sehr gaiigbar im Handel zu fein. Im allgemeinen geben dies die
Verlegcr selbst direkt oder indirekt au. Mehrere Aiiflagen erleben
nur wenige Werke, wie die Goethes, womit nichttliehanvtet werden
laiin, das; sie auch so eifrig gelesen werden. Sie machen sich eben
auch in englischer Sprache sehr schön auf dein Bücherbrett. Einer
auffällig allgemeinen Beliebtheit in deutschen Schulklassen als
deutscher Lefetext wie auch in der übersetiung erfreut sich Sud er-
iii a n n s «.«5«l«gtiensteg«; bereits die vierte Anflage ift im Handel. Dass
die Werte Hauptinaiins oder Freiiffeiis zu den sogenannten
Treffern der Saisoii gehören, hat man noch nicht gehört. Auch in
den Riibrikeu der nieistverkauftcn Bücher erscheinen sie nicht. Nur
einige von Spielhageiis Romauen waren einmal populär neuug,
mehr als eine Aiiflage zu erzielen. Das ist jedoch noch begreiflich;
weniger faßbar ist aber, dasi M. Nordaiis ,,Eiitartung« es bis zu
einer neunten und {eine «.Konventionellen Lügen« bis zu drei
Auflagen gebracht haben. Diese Zahlen bieten reiche Gelegenheit
zu allerlei {Reflexionen über aiiierikaiiischeii Geschmack unD dessen
Kultur. Wünschenswert für einen klaren Einblick in die wirk-
lichen Verhältnisse wären positive Angaben über den Absatz von
übcrfebungen. Auf Aiifrageii wegen solcher geben aber die Ber-
leger trotz aller Bemühungen ausweichende Antworten.

Neue Biicher und Broschuren.
Das englische Landbau-u Eine Sammlung vorbildlicher Haiispläne

aus dein Privatbestlz Sr. Majestät des Kaisers zur Anregung für den deutschen
Hausban veröffentlicht. Mit Text von Professor Artur Wientoop.
Dariiistadt iiiid 36 Bildertaseln nebst Teijtbllderii. Zweite verbesserte Anst.
Pr. n ‚lt. Westdeutsche Verlagsgesellschast in Wiesbadeii.

Jiiteressautc Krimiimlprozcssc von kiiltiirkiistorischer Bedeutung.
Gegenwart nnD Iiiiigstvergaiigeiiheit.
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Nach eigenen Erlebiiissen dargestellt

von H u g o F r i c D l c't nd e r , (Derichteheridnerftatter. Eiiigeleitet von
ZiiltizratMDV SeklosBerliii. Verlag von Heriiiaiin Barsdorf in Berlin W. zu).
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-- om wie in Konstantinopel als schädlich betrachtet
Verständigung unter allen Umständen

« 'u R
l 111c111 I « . ‘o

d l dein man die dirikte
nnd

W‘äi’gi-abc in der Periode dieser Erörterungen ist nun ein

lbzzkciflich dreister Versiiclrdes ,,T.eiiips»« gefallen, Rom mit
Håiclf zu verhetzen im Wege eines Artikels iiber Albanien. »Dann

« r hishaiiptet worden, Italien sei« in hohem Maß unzufrieden
Mk bellt Abkomniem das 1897 zwischen Graf Goluchowski und

Mzwntheuosta hinsichtlich Alhaniens geschlossen ivordeii war,
Juli das-, man 1902 auf der Basis der gegeiiseitigeii Nicht-Inter-

zcntion erneuert hatte. Italien verlange .. heute Balloiia und
szzz für sich und proteftiere gegen die« ofterreichische Propa-

im“ in Nordalbanien. Alles das ift frei erfunden. Niemand

hat in Italien ähnlicher?"geanßert, und auch wer solche Gedanken
hatte, würde sie.nicht ungern, um nicht gerade in dem gegen-

wärtigen gefährlichen Moment des«albanifc»lietl« Ausschwa den
Anschein zu verraten, als habe Italien territoriale Wuiischeauf

rlshmiifche Kosten. Das haben auch iilierelllltlllllnellde ijlzlelle
Noten in Wien nnd Rom betont und damit dem Pariser Versuch
Die Spitze abgebrochen, aber bezeichnend bleibt er deshalb doch.

Das asteiieiclnlcbe Kabinett und der deutsch-
tsclieclnfciie flusgleicb.

9. August. Als das österreichische Parlament
antrat, ging die Anschauung inallen

Parteitagern dahin, daß der Herbst eine gaan neue politische

Lage und vor allein auch ein neues Ministerium« und zwar

ein parlamentarisches, bringen werde. Diese«Meinung hatte

vieles für sich, denn außer den Differenzen, die sich zwischen

dem Polenklub und demMinifter des Iiinern·BaronHeinold

wegen des den Rutheiieii iii.der lliiiversitätssrage bewiesenen

Entgegenkommens herausgebildet hatten, waren es die aus

Anlaß der Beteiligung des Unterrichtsministers Dr. von

Husfarek am Prager Sokolkongrejfe zwischen »den deut-

schen Parteien und der Regierung entstandenen Weiteruiigen,

die es als wenig wahrscheinlich gelten ließen, daß das Kabinett

Stürghk wieder vor dem Reichsrate erscheinen wurde, ganz

abgesehen davon, daß die Krankheit feines Ehefs gegendessen

Rückkehr in die Aktivität zu sprechen schien. Niin wird aber

aus ernsten politischen Kreisen mit großer Bestimmtheit ge-

meldet, daß der Plan einerRekonftruktion des Kabinetts voll-

ständig aufgegebeii worden und daß dessen Zusammensetzung

-—— bis auf die Ernennung eines Nachfolgers für den ver-

ftorbeiieii Ackerbaiimiiiifter Dr. Braf —- keinerlei Verände-

rungen erfahren werde. Dieses Fallenlassen des Planes, das

Ministerium Stürghk in ein parlamentarisches umzuwaiideln,

ist in erster Linie eine Konsequenz der Resultatlosgkeit der

deutsch-tschechifchen Verftändiguiigskonferenzen,» deren

erfolgreicher Abschluß gewissermasseii die natürliche Basis ‚für

die Bildung eines parlanientarifchen Koalitions-91iiniste-

riiims gegeben hätte, in dem auch die Tschechen wieder durch

den Abgeordnetenkreifen entnommene Vertrauensmänner ver-

treten gewesen wären. Daß man aber die Möglichkeit einer
SJßarlamentarifierung der Regierung schon jetzt mit aller Be-

ftiinmtheit negiert, läßt wohl den Schluß zu, daß man auch
in den maßgebenden streifen die Ausgleichsaktion in Böhmen
für definitiv gescheitert ansieht und von einer eventuellen

Wiederaufnahme der Verhandlungen im Herbst nichts erhofft.
Die Frage des deiitfch-tschechifchen Ausgleichs wird

übrigens von gewissen Elementen mit zieiiilicheiii Raffineineiit
dazu benutzt, um in die deutsche Geiiieinbürgfchaft einen Keil

»z—»-..».....·...., -» » .»« _ » » . „.„d __‚ « ‚w . ««.».»...z»q:.»« „m. ,; ·7..»,..-.,
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« Ors- « fHer Ciiabukiank
Ein schweizerischer 8citrornan.

von Robert Wehrlin.

Eh Wien, »
seine Soinnierferien

.i.
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Tas Spezielle: Ein Erlebnis mag Dir es illustrierenl
Es find vielleicht vierzehn Tage her, da rief mich Rudolf Eramer
911i sein privates Kontin Eltierkwürdig sinnend nnd freundlich
lobt er erst meine Arbeit; das Reklame- nnd Acquifitionsbureau
arbeite gut, angesichts der Verhältnisse. Dann rückt er mit
einer Frage heraus. Ich käme überall herum; ausführlich solle
Ich lagen, wie ich den Markt für die Industrie im allgemeinen,
und im speziellen für die Produktion unseres Werkes ansehe.
Na, ich halte meine Meinung nicht hinterm Berg.

Nach meiner Schilderung —- grau in grau wiir sie für mehr
als ein Gebiet —- fteht Rudolf Crainer auf. In einer ver-
balteiien Erregnng, wie ich ihn noch nie gesehen, langsam und

schweigend geht er auf nnd nieder, bis er vor mir stehen bleibt:
»Man» kann aber doch diese großen Industrien nicht
expatriierenN sagt er mehr zu sich selber als zu mir. ·,,Denken
Sie an die Millionen, die allein in der Stickerei investiert sind,
und Tausende von Arbeitern?«
» Std): »Es bleiben uns die feinen, exakten Arbeiten«. —-
Ü? aber schüttelt den Kopf: »Das mag für andere Industrien
gelten, nicht für die Hauptbranche unseres Gebietsl — dann ich
wieder und ich halte das für den einzigen Ausweg: —- »Wenn

UIIS die Zeit eine vollkommene Konstruktion bringt, nicht für
DCU Bsiedsliiizl da ifi man am Ende feiner Wissenschaft, wohl aber
am Sikklltlibl ...... ‚ dann kann es aber nur dann wieder besser
kommen ...... für niis nnd das EVZattenbacher Gebietl«

Wieder geht der Chef auf nnd nieder, um mich dann in die
glotzte Verlegenheit meines-J Leben-J zii setzen. denn er frägt mich
sinne) unberinittelt: »Herr Brunneer Wie meinen lSie das- Welche
Llrt bessere Kiiiiftisiiktioii??«

Da wurde ich mir bewußt, daß ich ins Blaue hinein redete,
denn von einer älliafchine zu sprechen, iiber deren Konstruktion ,
man nicht die Spur einer Idee hcit ..... das ist blauer Unsinn,
nCllllde gefagt! Jch glaube, daß ich rot wurde wie ein Schüler,
der die Antwort schuldig bleibt; jedenfalls machte ich ein
dsxiliiznes Gesicht, als ich sagen mußte, daß ich das selber nicht
U e.......

Die Züge des Ehefs nahmen einen eiittäuschteii Ausdruck an,
als er feine Wanderung wieder aufnahm, ohne von mir weiter
sotiz zn nehmen, so daß ich ihn auf meine Anwesenheit auf-
zilerksain machen mußte. Als ich aufstaiid, reichte er mir dann die
grub: ,,·s ist gut, Herr Brunner, ich danke Ihnenl« Seine
Oliv-me klang traurig. Er scheint die Lage schwer zu tragen-

. Der Mann tat mir leid! Ich verglich, wie stolz iind stark die
rei Brüder noch vor sechs Jahren waren. Ietzt ist er UOch der
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hiiieiiizutreiben iiiid insbesondere das Gefüge des deutschen
sJiatioualberbanbe's}, ras ohnehin kein allzu festes ist, zu
lockern, indem immer wieder künstlich Interessengegensätze
zwischen den Alpen- und den Sudeten-Deiitfchen kon-
struiert werben. Der Bestand des deutschen Natioiialverbandes
ist nicht nur den slaioischeii Parteien, deren Bestrebungen an
der Einigkeit der Deiitsct)-Osterreicher in allen nationalen Be-
ziehungen in den letztenIahren wiederholt Schiffbruch gelitten

  
 

haben, ein Dorn im Ange, sondern es gibt auch Faktoreii,"
die sich bei jeder Gelegenheit gern als Exponenteii der
deutschen Politik zur Geltung bringen möchten und die keine
Gelegenheit verabsäumen, um gegen den deutschen National-—
verband zii hegen. In dieser Beziehung ist insbesondere
die Wiener Börfenpresse anzuklagen, die an der Existenz des
deutschen Natioiiaiverbandes von dem Augenblick an kein
Interesse mehr hatte, in dem dieser die Aufnahme der in
Wien gewählten Freisinnigen abgelehnt hatte nnd daher als
Werkzeug des Manchesterliberalismus nicht mehr in Frage
kommen konnte.

Die politische Lage in Belgien.
El Brüsfcl, 8. August. Nach einer vierwöchigeii äußerst be-

wegten und mit varlamentarischen Standalen reich bedachten
Sitzungsberiode ist die erste außerordentliche Taauna des neuge-
wählten Parlamentes geschlossen warben. Dein letzteren lag kein
einziger Gesetieiitwurf zur Verhandlung vor. Es iiab keine Thron-
rede, und alle Jutervelliitionen wurden auf die ordentliche No-
beiiibersessioii aufgeschoben-. Den einzigen Verhandlungsgegen-
stand bildeten die Wahlrriifunaen. und der unparteiische
Beobachter wird nicht umhin können, festzustellen. daß die Debatten
über diesen Punkt weder nach der Form noch nach dem Inhalt
dem« einst inuitergiltiaeii belgischen Parlamentarisnius zur Ehre
gereichen.

Die erste vierivöchiae Lefnnasveriode hat schon gezeigt, daß das
neue Parlament zu keiner ersprießlichen Arbeit und Tätigkeit
geeignet ist. Die Parteien bekämpfen einander mit allzugroßer
Erbitterung und Wut, als daß sie an eine nützliche Gesetzgebung
denken könnten. Der Gefahr einer völligen Lahmleauna der Gesetz-
gebungsinafchine könnte nur durch die Bilduna einer konser-
vativen Mittelliartei gesteuert werden, die ihre Elemente
aus den gemäßigt-en tücitlgicdern beider Biirgerviirteieii schöpft.
Aus den Reihen der Rechten wie der Linken müßte diese Mittel-
vartei gebildet werden. deren Aufgabe dann wäre, den extremen
Klerikalen, wie den Radikalen iin Lager der Linken entgegenzu-
treten iiiid die jetzt herrschenden Parteigegensätze, die sich allmählich
bis zur Unversöhnlichkeit gesteigert haben, auszugleichen, und schon

sind Politikcr von rechts und links an der Arbeit, um die Mittel-
vartei zustande zu bringen, und im Interesse Belaiens muß man
wünschen, daß die Bemühungen von Erfolg gekrönt fein werden.

Ueiscbieileiie nachrichten aus dem Auslande
—- Der»Prager Stadtrat hatte kurz vor den Sokolfeierlichkeiten
Prag einige informative Publikationeii über Praq herausge-

geben und verschiedenen Korporationen, darunter auch der
St. Petersliurger Univerfitätsbibliotlsek, über-
fandt. Letztere bedankte sich nun in einer d e uts ch en Z n f ch r i ft
für die Zusendung der betreffenden Publikationen. Die »Narodnn
Listy« erklären, daß sie absichtlich diese »flavische Schande«
registrieren, damit die riifsifche Presse sich damit beschäftige.

—— Jn den Beamtenkreisen Russisch-Polens herrscht, wie aus
Leiiiberg gemeldet wird, infolge der bereits aiigeordiieten und der
noch zu erwartendeii Versetzungen polnischer Bahn-
beaiiiten in das Innere Ru ß lands große Aufregung.
Mittelst eines Regierungserlasses voin 1. d. M. sind nämlich
53 Beamte der C„733arfchan—«flBiener Bahn in das Jiinere Russland-Z
versetzt und an ihre Stelle lauter Ruisen berufen worden.

3‘ "W"! -·-- I‘X- (-vf'" ‚ l
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einzige Aiifrechte feiner Generation, die wir beim Antritt unserer
Arbeit dreifach rüstig schaffen sahen-, seit — auch das ist dir
neu —— fich um Neiijahr sein Bruder Heiiiz aufs Altenteil zurück-
zog. Man sagt, sein Herz habe nicht mehr niittiin wollen und
verlange die äiißerfte Schonung.........

Mit diesem Erlebnis bei Rudolf stimmte nun allerdings
ein Biireau-Gerücht; Du weißt ja, daß Klatschbafeii auch vor
einein Fabriktor und einer Kontortüre nicht Halt machen. Dieses
Gerücht aber lautet, daß die Eraiiier über die Krisenzeit außer-
ordentliche Verluste erlitten hätten, so sehr,«daß sie im Geldsäckel
auf den Boden sahen-, wie sich der Doktor ausdrückt. Das sei der
Grund zu erregten Meiiiuiigsdifferenzen in den Konferenzen
der Prinzipale, wo nun Friedrich Eramers ruhige Autorität
fehlt, und die harten Köpfe von Rudolf nnd Fred sich reiben. Das
sei die Ursache, weshalb sich seit einigen Wochen- iii unsern Werk-
stätten ein aiifgeblafener junger Mann wichtig macht, ein
Halbitaliener, mit weibischen Evianiereu. Es ist der Iiiiige der
Doßbacherfchen Werke. Die Firma ist deutschen Stammes, der
sich in Italien niedergelassen hat und wie im Treibhaus auf-
schoß -—-— fo wie es wohl Fred Eramer vorschwebte, als vor einigen
Iiihren das Gerücht wissen wollte, auch wir, die CraiiiersWerke,
verzögeii nach San Gottardo. Halbitalieiier nenn‘ ich den Mann,
weil seine Rasse schon in der zweiten Generation nicht mehr
Stand hielt — ———, (da ist die Rasse der Cranier zäherl) fein
germanischer Typ ist vom roiniiiiifcheii der Mutter iiberwältigt
und aufgezehrt.

Von diesem Doßbacher will« nun die Fabrikfainii wissen,
daß eine enge Liierung unserer Firma mit der Seinen im Tun
sei . . . ja noch mehr, Doktor Hallauer, der ja sich enger Be-
ziehungen zu den ,,oberii Kasten« riihmt, machte geheimnisvolle
Aiideutiiiigeii über eine bevorstehende familiäre Verbindung —
Wissen könnte er es, denn er steckt viel mit dem jungen Doßbacher
zusammen —- und gemeint ist eine Heirat, eine eheliche Ver-
bindung der industriellen Fürstentümer Cramer und Doßbacher;
das wiederum könnte auf der Eramerfchen Seite nur Charlotte,
Rudolfs Tochter, angehen.....

Du mußt schon entschiildigeni, wenn ich dergleichen Geschichten
hier erwähne. Sie gehören zum Bild. Sie sind für uns, die
wir im Industrie-Fürsteiituiii Cramer, wenn nicht zum Hofstaat,
so doch zur Beiiintenhierarchie gehören, etwa so wichtig, wie die
Heirats- und Koiilitioiispläiie eines inonarchifcheii Staates für
dessen Beamte. Wir würden gewissermaßen niitverheiratet oder
mit in das Bündnis einbezogen......

Nun der letzte Punkt meines Kursberichtes: Die Arbeiter-
verhältnisse. Sie sind noch schlechter geworben. Deutlich spürt
man, wie eine Gruppe von Arbeiterfiihrerii mit Wucht auf eine
Kraftprobe mit dein Unternehmertum hinarbeitet. Unsere Vor-
arbeiter rapportiereii alltäglich die Anzeichen einer wachsenan
Gärung. Sie führen bittere Si‘lage. daß sie als slinffer zwischen
Fabrikleitung und Arbeiter den denkbar iiiigeiuütlichsten Lebtag i
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V Oberst de Lagiiiche soll in den nächsten Tagen zur Ablösung
des au,enblicklichen Militärattaches der französischen Botschaft
in St. « etcrsburg abkoiiimandiert werden. Oberst de Laguiche
kommandiert augenblicklich das 25. Artillerieregiment in Chalons-
sur-Martia Er ist in Deiitfchland nicht unbekannt, denn er
war als Schwadronchef der französischen Gefaiidtschaft in B erliii
zugeteilt und verblieb daselbst, zum Oberftleutnaiiiit befördert,
wahrend dreier Jahre. Er hätte sicherlich nicht Berlin verlassen-
wenn das Gesetz nicht bestimmte, daß er nach Ablauf einer gewissen
Zeit wieder zur Truppe zurück muß. -—- Frau de Laguiche, gebotenen
d’Arenberg·, hatte in Berlin einen der elegaiiteften Salons unter-
halten. Sie verstand es mit großer Gewaiidtheit und Anmut, die
gesellschaftlichen Honneurs zu machen, und nicht zum wenigsten
ihrer Vermittlung sind die Besuche Kaiser Wilhelms auf
der fra n»zöfischen Botschaft zuzuschreiben, wie man hier
in· Frankreich versichert. In der Seit. wo Herr Poincarö die
militärischen Bande zwischen Rußland und. Frankreich enger
knüpfen möchte, sieht man den Obersten Laguiche als die geeignete
Persönlichkeit an, die in diesem Sinne mit Erfolg arbeiten könnte.
Man erwartet von Frau de Laguiche, daß sie ihrerseits durch ihr
gesellschaftliches Talent die Beziehungen mit der rusfischen
Ariitokratie wieder aufnimmt, die der augenblickliche Gesandte
Louis anscheinend zii sehr vernachlässigt hat, so daß seine Unbeliebt-
heit fo groß ig, daß sein Scheideii für diesen Winter unter Vor-
thiitzung von esiindheitsrüikfichten mit Sicherheit zu erwarten ist.
Herr und Frau de Laguiche werden also die angenehme Aufgabe
hbaben, das Terrain für den neuen französischen Botschafter zu
e nen.

1»’. Als Aiigagneiir, der frühere sozialistische
Maare von Lhon, als Generalgouverneur von Madagaskar
zurücktrat, um sich in Ltson zum Abgeordneten wählen zu lassen,
verlangte er eine Pension, weil er sich im Kolonialdienfte eine
geschivachte Gesundheit zugezogen hiiben sollte. Das medizinische
Kollegium, das den Fall zu untersuchen hatte, gab einen günstigen
Bericht ab, und das Ministerium war bereit, die Pension zu be-
willigen. Immerhin wurde noch der Staatsrat befragt, und dieser
bezeichnete die vorgenommene Untersuchung als ungenügend.
Noch« mehrmals wanderten die Akten zwischen dem Kolonial-
iniiiisterium und dem Staatsrat hin und her, bis schließlich
tllkinifter Lebrun den Miit fand, das Gesuch zu verwerer.
Augagiieurs Gesundheit hatte ihm nämlich unterdessen gestattet,
Bauteiiniinifter unter Briiiiid zu werden und in der Kammer und
anderswo häufig das Wort zu ergreifen. Obschon der Staats-
rat schon mehrmals über die Angelegenheit beraten hat, beschloß
Sllngagneur trotzdem, noch einmal gegen die Entscheidung des
Minister an den Staatsrat zu appellieren, Große Aussichten wird
er freilich dabei nicht haben.

« P. »Wer für uns stimmt, der brauchte keine Steuern zu
zahlen«. -—« Nach diesem (itrnndsiit;«e verfuhr der G e nieinderat
von Saint-Genest-Lerpt (Loire)-. indem er von den
1184 Steuernzahlern der Gemeinde 819 als «mittellos« von der
Steuer ‘befreite. Unter diesen »Mittellofen« befanden sich mehrere
Gutsbesitzer und alle Lehrer der Gemeinde. Dagegen wurde keine
Frau für niittellos erklärt, weil die Frauen in Frankreich nicht
abftiinmen. Da die Gemeindesteuer im ganzen die gleiche bleibt,
fo» wurden dafür die 865 übrigen Bewohner um so stärker belastet.
Sie wandten sich zunächst an den Präfekten der Loire; aber wahr-
scheinlich aus politischen Gründen erklärte der Präfekturrat
die Maßregel des Gemeinderates für gesetzlich. Ganz anders
urteilte jedoch der in Paris fitiende Sta ats rat, und zwar unter
Zustimmung eines Regieruiigskomiiiifsiirs. Da die Mittellosigkeit
in den meisten Fällen nicht nachzuweisen fei, fo widerspreche die
Steuerbefreiung dein Gesetze. Es wurde sogar dem Urteil rück-
wirkende Kraft beigelegt, sodaß die iiberforderteii Steuerzahler
wieder zurückerhalten werden, was sie zuviel bezahlt haben, um die
Freunde und Wähler des Gemeinderates zu entlasten.

_ -— Aus Konstantinope l, 8. August, iiieldet ein tiirkisches
Blatt: Einige hervorragendeMitglieder des jungtürkifchen Komitces
hatten, seinerzeit durch Dr oh u n g e n und E i n ich ii ch t e r u n g en
den friiheren Kriegsminister Marschall Risa Pafcha zur
Zahlung einer Summe von etwa 200 000 Pfund veranlaßt. Welcher
Gebrauch von dieser Summe gemacht worden ist, ist noch unbekannt.
Wie das Blatt erfährt, wir? Rifa Pafcha Schritte unternehmen,
um diesen Punkt aufzuklärenz Wenn die Summe in den S ta ats-
sch a ti gefloisen ist, wird er auf die Rückerstattiiiig verzichten,
wenn jedoch in die Koiniteelafsc, wird er die Zentrale des Komitees
behufs Riickerftattung gerichtlich belangen.
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hätten, nnd gemildert wird die Spannung nicht durch den
neuen Ton, den der fremde Herr in die Werkstätten zu tragen
bemüht ist, der feine Verachtung des Handarbeiters offen- zur
Schau trägt, während die Leute hierzulande aus alten Zeiten
Wert auf die Achtung und ans das freundliche Wort legen. . . . .
Gerade darin war das Ausscheiden von Heiiiz Cramer ein großer
Verlust für das Werk. Aber: Es ist nun einmal fo, die iiioderne
Fabrik braucht ihre Leute rasch auf, die Großen, welche oben
stehen, rascher noch, als die Kleinenl

Ernst sind die ‚Seiten! Alle Mann ans Deck, die rechten
Willens sind, heißt es; alle, alle braucht man, auch Dicht Möge
darum meine Schilderung als Alarinfigiial in das Ohr eines
Träumers in den Alleghaiiy iiiouiitaiiis tönenll

Damit Schliißl Und nun gib Bescheid, sonst kiiiidet Dir
die Freundschaft —- in allem Ernst! —-

Dein alter Brunner.«

Lose verbinden die Lebensfäden am Webstuhl der Zeit jene
Menschen, welche Länder nnd Meere trennen, bis zum Zeitpunkt,
wo das Schicksal das lustige Spitzengewebe dieser flüchtigen Be-
ziehungen wieder zum festen, eiiggewebteii Alltagstiiche werden
läßt........

Lächelnd begann Heriiiaiiii Volkert in feiner Wintereinfam-
keit die Ergüfse dieses letzten Briefes aus der Heimat zu lesen.
Dann wurde seine Miene ernster; eine Stelle liis er zwei und drei
Mal, bis der Schluß ihm den heitern Ausdruck zurückgab.

Nachdenklich betrachtete er den Stoß der beschrieben-en
Blätter und der über und übe-r mit Berechniiiigen bedeckteii
Papiere, die vor ihm auf dem breiten Tische ausgebreitet lagen;
liebevoll strich feine Hand die Zeicheiibogen mit den entworfenen,
den immer wieder korrigierten und den vollendeten Kon-
struktionen.

»Der Brief kam zur rechten Seit!” sprach er leise für sich,
mit dem gleichen Ton, mit dem er in den letzten Monaten so oft
zweifelnd ein »Nein, das wird nicht gehen,” dann aber eines
frühen Morgens nach diirchiirbeiteter Nacht im aiigewöhnten
Selbstgespräch des Eiiisanieii ein »ich hab’sl« gesprochen hatte:
»Nein, guter Freund, ich bin kein Träumerl Und den Beweis
werde ich Dir erbringen . Den Beweis, daß es nicht Laune war,
wenn ich mich in die Einsamkeit vergrub nnd Dich und die ganze
Welt vergaß über einer Arbeit, die mich Tag und Nacht in
ihrem Banne hielt! Ietzt ist meine Zeit gekoinmen.«

Kräftig richtete er sich auf, und strich sich das braune Haar
aus der Stirne. Seine Zeit war gekommen.

Am gleichen Abend gingen zwei Telegranime in die alte
Heimat ab, an Briiiiner und an die Eraiiiersche Fabrik, die bevor-
stehe ide Heimkunft des beiirliiiibteii Ingeiiieiirs zu melden.
Vier-zehn Tage später schwiiimn Hernianii Volkert auf hoher
See.........  CFortscvung folgt.)



tD R.-A.) Berlin, 9. August. sAmtl ich e s.] S e in e M a s e st ä t
d er K ön i g haben aus Anl. d. 100jähr. Bestehens d. ttrnppschen Werke
folgende Aiiszeiiimiingen verlieben, 1). zw. haben erhalten: Den Roten Adler-
ordeii 2. 11l. ni. Eichenlanb: von S im s on, Geh. Jiisiizrat, Rechtsanio
ii. Notar in Eharlottenbnrg, stellvertr. Bors. d. Anssiclitsrats, den Roten Adler
ordeii 3. .111. ni. d. Schl.: Dir-Jng. h. e. Ehr e n s b e r g e- r , Mitgl. des
Direktoriiiins in Essen nnd .i) ii g e n b e rg , Geh. Finanzrat, Vors. d. Direk-
toriiiiiis, den Roten Adlerorden 4. .m.: A b e, früh. Direkt. d. Stahlwerkss
in Annen, Dr. Tyrhr. 1) o ii B o d e n h an s e n , Mitgl. d. Direktoriiims in
Essen, B o e. cf I e n, Prokiirist d. lsiriisonwerks in Magdebnrid B r o it h o f f,
Bergwerksdirekt. d. Bergverwalt. in Betzdorf, ur. Altenkircheii, B r ii d) -
h a n s e u ‚ dlteffortrlies der Eisengiesierei in Essen, E b e l in a ‚ Direkt. d. Grnsons
werks in Magdebiirg, E c e in s , literichtsass a. D., Mitgl. d. Direktoriiims
in Essen, H a r t io i g , Mitgl. des Direkt., Dr. H i l b en z , Direktor d. Friedrich-
Alfredbütte in kliheiiibaiiseih K I ö n n e, Prok. ii. tansin. Direkt. d. Friedrich-
Alfredhiitte in dltheiiihanseii, u l 'L') v f e r, Prok. in Essen, Dr. K n o ch , Chef--
arzt des tiruppschen lirankeiihauses, L a n b e r , Ressortrhef f. Artilleries
lonstrnkt., in Bredeneti, Landkr. Essen, L e nz , Vertret. d. Direkt. in Essen,
M a r r , Banrat, Leiter d. Baiibiireaiis D. Privatbefitzungeu in Hügel,
P r e ß , Resfortehef s. Artilleriekonfiriikt., in Essen, P r e u s s i n g , Prok.
in Essen, R a ii s e n b e r g e r , Prof., Mitgl. des Direkt. in Effen, S ch r a e p -
le r , Betriebsdirekt. in Essen, S ie g e r t ‚ dltessortchef d. Artilleriewerkst.
in Effen, B e r r e s , dltefsortehes des Baiioagenwaliwerks in Essen nnd
Viel I) a I) e r , Mitgl.d. Direkt. in (Wien; den zironenorden 3. 311.: B ern s a ii,
Borst. D. Privatvernnilt. in .s.iiigel, Mr. Effen, F- r i e I in g h a n s , Mitgl-
des Direkt. in Essen, .11) a u 1: , Mitgl. des Direkt. ebendort, Sehn a b e I ‚ stell-
vertret. Mitgl. des Direkt., ebendort nnD S o r g e , Vorf. des Direkt. des Griifon-
werks in klliagdebnrm den Kroiieiiordeii 4. sitz B a d e n h e n e r , Ober-
betrielisführ. d. Pairzerplattenwaliwerks , B e I) rle, Betriebssühr. der Rad-
saßwerkft., B i e r h a us , Ressortehef d. Konfnmanst in Essen, B o g e l,
Abteil.-Vorst., B r a cl) v L) g e I ‚ Oberbetriebsführ. der Martinwerke 11
nnd V, C o up et te , dllesfortehef des Besfeinerweks in Essen, E ik a r d t ,
Oberlietriebsführ. d. Hammerwerke nnd Herdsrhiiiiedeiu E m 111 e r i ch ,
Ressortrheß E n t‘ e, Borst. d. Hanptbnelihalt., in Essen, E v e r k e n, Betriebs-
fiihr· der Eisengießerei, F- r a n t‘ , Betriebssiihr. des Fahrzeugbanes, F r e i -
to g- Aliteil.-Vorst. d. norrefpondeiizabteiL für Eifenbahnmat., F r i s d) ,
Oberbetriebssühr. b. Baiilnirean, G e. r in e r , Vorsteh. D. Gemeinschaft-J-
bureaus, O a a ck , Borst. d. Revisionsabteil. der Artilleriewerkst., sämtlich
in Essen, Dr. H e I) e n ft r e i t , Betriebsleit. d. .Liermannshütte, in siermannss
hiitte, H e i n e in a n n , Vorst. d. Bitte-ans f. Arbeiteraiigelegenh., O ’L') p f n e r,
Handliingsbevolliiiächt., H o m an n , Borst. des Statist. Biireans, I u ft ,
Abteil.-Borft., K a m i e t I) , t)leffL)rtrl)ef Der Koiisiiinanft., u I e. h , Abteil-
Vorsteh. b. chem. Laborat., K n o rh , Abteil.-Borst., K o e n i g ‚ Betriebsfiihr.
der IV. Mechan. Werkst., K o I I) e , Resforteheß K o z I L) io s t i , Betriebsführ.
des Martinwerks I, sämtlich in Essen, L a n g e , Prok. in ilJiagdebiirg, M a n e cf e
Refsortchef der sisonsiimanstalt, M a i) e r , Aliteil.-Vorst., M ü n d) ‚ Betriebs-
führ. d. Betriebes für Visiereiiiricht«. in Effen, N i ed e r in a i er, Betriebs-
leit. d. s.Dii'nhbf. Hütte in Engers a. Rh» R e n i f eh , Betriebsführ. d. Elektrizi-
tätswerks I, R o it a n , Betriebsführ. d. Blechwalziiierks, R L) e s g e n , Be-
triebsass. im Schnielzbaii, Effen, R o s e nkr an z , Schichtmstr. d. Bergvers
walt. Weilbnrg, R t) s , Oberbetriebsfiihi«. des Schinelzbaiies, S eh I e. u ß n e r,
Abteil.-Borst. im Techn. Biiream in sDreDeuet), ur. Essen, S ehliep I) a cI,
Prok. in Magdebnrg, S d) I n p I o t e n , Betriebsfiihr. der VIII. Mech.
Werkst., S eh n) e i s g u t , Masrhineiioberiiig. der Friedrich - Alsredhiitte
in Rheiiihaiisen, zu Friemersheiiii, ‚nr. TlJiörs, S t r a n ß, Handliingsbevoltin.
in Essen, T r ü p el , Maschineniiig. der Bergverwalt. Betzdorf, in Kirchen
a. d. Sieg, dir. Altenkireheii, W i ed er, Betriebsehef, b. d. Friedrich-Alfred-
hiitte in Rheinhanseii, zu Frieniersdorf, Kr. Mörs, W L) I f , Abteil.-Vorst.
für Artilleriekonstr. in Essen, Z ö I I n e r , Markseheider d. Bergverwalt. Weil-
biirg, in Weilbnrg, Oberlahnkr., nnd Z 1) r I) o r n , vReisortchef d. Haminerweite
und Herdfchiniede, in Essen; das Verdienstkrenz in Gold: A rii ß, Bnreau-
vorfteh., B o d d e , Verkaiifsstellenvorst., E I a a s , Verkaiifsstellenvorst.
in Essen, E n g e I b r e eh t , Privatsetretär in Hügel, F r e un d , Biirean-
vorft., G L) e b e I , Bureaiivorst., K I o p p e r t , Biireaiivorst., K ii r I) s ,
Biireauvorst., R e i d e r , Biireaiivorst. in Essen, R n d L) I p h , Architekt
in Hügel, Kr. Essen, S d) io e rd t f e g e r, Privinoberförster ebenda nnd ·
von Strampf, Hiiiidliiiigsgeli. in Effen; außerdem erhielten 71 Per-
sonen das Verdienftkrenz in Silber, 24 das Kreuz des Allgemeinen Ehren-
zeiiheiis, 108 das Allgemeine Ehrenzciihen sowie 220 Personen das All-
gemeine Ehrenzeiihen in Bronze;

ferner den jetzigen 2. Biirgei·iiistr. Dr. E r d ni an n als Ersten Bürger-
meister der Stadt Waldenburg für die gesetzliche Anitsdaner von 12 Jahren
bestätigt. .

Seine Majestät der Kaiser haben den Konsiil Walter zum
Konfiil in Saloniki ernannt. .

Dem Bibliothekar a. d. Bibliothek in Berlin Dr. M a u r m a n n in Mar-
burg ist das Prädikat »Prosefsor« beigelegt worden«

(J.-M.-Bl.) Berlin, 9. August. Jiistiziuinifteriniii. Der (Sieh.
Justirzat »u. vortr. Rat Beriidt ist. z. (Set). Oberjiisti rat erii.» Ober-
laiidesgeriihte. Zu Oberlandesgerichtsvras ern.: d. enatspraf. I). D.
Ob.-Landesaer., Geh. Oberiiiftizrat l)r. von De); Treu ck in Königs-
ber i. Pr. das» der·La·iidger.-Praf., (sich. Nberjuitizrat Lindenberg
b. Laiidgey lll Berlin in Posen. Der Laiidger.-R. l)r. Bielichowskh
in Pofen it z. Ob,-Landger.-t)i. daf, ern. » Landgeriihte und Amts-
geruhte. ersetzt sind; die Laiidgeriehtspras Menge in Gubcn an
em Land erichd Il in Berlin, Doeriiig in» Graiidenz nach

Beuthen 0%. Die Landgerichtsräte Schumann in Brannsierg ii.
Krüne in Göttin en find zu Laiidger.-Direktoreii iii»tlllleiistein ern.
Dem Laiidg.-Rat U otteher iii»El"oinu, den Linitsgktliaten Damm in
.‘annbber, Löbbeeke in Düffeldorf, hr. Eroiie in Broiiiberg nnd
Luandt in Schildber ist d. nachlief. Dienstentl. m. Pens. ert. Beim
übertr. in d. Ruhest. i t verl.: dem Amtsg.-tliat Stajz i_n Aachen der
Rote Adlerordeii 4-. Kl» dem Amtsix l)r. Paiien tin Erefeld d. Eintr.
a. Aintsgeriehtsrat. Der Aintsr. Oahlweg in Pöliti ist unt. Zurückn.
fein. Berfetzid nach Pr, Friedland nach Polziii Der)". Der Amtsrichter
1)i·. Triloff aus Piitzig ist inf. fein. Ern. z. Poitr. a. d Jiiiiizd geseh.
Der Gerichtsass. Dr. Diicker«ift z.»Laiidr. iii·Dii-isb»urg.ern. Zu Amts-
richtern sind ern.: die Gerichtsais N a pp in lslelientirrheiu von der
Brelie iii»Wittlage, Manrer in Riinkeh ditroiriind O o hiienia un
in Kosten, Kuhlmaiin in Leiizcii, Erkard in Heinrichswalde, Bi i eh oft
in Ortelsliiirii- Waldniann in Eiilinsee, Z i lz in Oarbiirid Dr. Si rii 1 e.
in Sögel, Furchheijn in W»itkowo, Tischler in theilsbexid l)i-.»Beek er
in Stnhiii, Hofieiiselder 1))„Gtr‘aöbnra(weithin), l)r. 1.3L1ltharer in
Cöpeiiick. — Staatsanwaltschait. »Dein Ersten lStaatsanwalt, Geheim.
«-’iiisti r. Bartschin Bromberg iit d.»nachgef. Dienstentl. _111. Pens. ert.
; u taatsanw find ern.: die ldteriehtsass B a nda ii in Preiizlaii-
Oartert in Altona. Gröhe in tireiizburg OS.« titerhtsauwälte »und
Notare. Dem Notar, Jiistizr. ldartwich in Berlin ist D. nachgej. Entl.
a. d. Amte ert. Die tliechtsanwälte ii. tltotare, Justiz-: A r onio n in
Berlin U.»Dr. Reichert i. Hannover sotoie d. kliechtsaniir Seh ra innre ii I
in Cöln find geft. Demztlieehtsanui ii. Rot» Jiiitizrat l)r. R othfels
in Caffel ist d. iiaehges Genehm. z. Ann. ii. Anl. d. Waldeek. Verdichtu-
kreuzes Tj Kl» dem tltechtsanin ii. Not» Jiiftizr. l)i-. Stnriii in Raum-
biiri a. S. zur Ann. ii. Anl. d. klieuß Ehrenkr. :l. .’)Il., dem :-)ieehtsaiiw.
ii. tl ot. Dr. boii Simson in Berlin die Genehm. z. Ann. ii. Anl. D.
Ritterkr.1.».n«l. des WafakOrdenserL Zu kliotareiifiiid ern.: Die
klieehtsaiiwalte Hammer in Kautehineiu Partikel in Berent kin
der Liste der tlieehtsaiim sind geloscht:»die diiechtsanw -·D a hliii nun
b. d. L mtsger. in Hersfeld, Dr. Wolss l). D. Landger. in Frankiurt
a. klit.,«(i83ie«js b. D. Aiiitsger. in Banmholder, B h us b.«»d. Amtsger. in
Leehe»iiiel),·Ste»hr I). D. Amtsger. in Ohligs. In die Liite der flüchtig:
anwalte find eingetr. die titechtsaiiiii. Dr._ Wolff b. Landger. in Frank-
urt a. M. b. D. Oberlandesger das» brainer v. Amtsgeu Berlin-
Weißenfee b. D. Landger. .l 111 Berlin, llrliach aus Berlin I). D. Laiid-
gerieht in Meseri , G iiizetti ans Stolzenan I). D. Aiiitsger. (Damen).
Mom mer aus qsiesbaden b. D. :tliiitsger.·iii Eins, die (slerirl)tsasi.
Dr. Bender b._D. Landger. Berlin, Backwinkel b. D. I’lintfäner. ii. o.
Laiidger.» in Essen, Dr. Koch I). D. i‘lnitöger: ii. d. Lgndger. »in Altona,
Dr. Pfeiffer b. D. Aiiitsg. n. d. Landg. Halle a. S» Kocheim l). D.
Aiiitsg. ii. D. Landg. in ·Poseii, Hollmaiin I). D. Amtsg in Mars-
Anderfeii I). D. Aintsg. »in toadersleberu Peterien b. D. ttliiitsa in
Siiiiderbiirg, l)r.»Pi»eehock»i l). D. Tlintsg·. in Sllioiigrowitz.»— Gerichts-
aisessoreii. Zu Gerichtsaff. sind ern.: die Reserendaret Oalbmaherz
dlltertens, Süchte), Anger., Dittmann, l)i-.Moses, Dr. “4301133011
lKaiiiiiierg.l, Rndiger, »Rodewa·ld (Bresla»u), Dr. Brauns, beeh-
Pinder (Kasfel), S»el)iiiidt, tlltejtwerdt (Eellel,·2llcettlich (Koln),
Bouschong tFraiikfiirt»a.»2llc.), Topliof, Dr. Wilhelnis nginmß
Stunrrfe,hr.‚spanimerftun,_Itr.i’lleranDcr,‘Jianmaun(310111115:
berg i. Pius »Nagorfen (tlIcarienwerder), Grab e, Herr ltliaiiinbnra
a. Saales Liifchow, Wiesiiig er (St«ett»iiil. Aus d. Jiiitizdienfte find
gefcliedeii:·dxe Gerichts-aff» ius. Beeg 1111. _f. Ern. z. Kriegsgeriehtsrab
lit. .I‘oeh 1111). f. llbern. in d. laiidliiirticli. Berti-. Den Gerichtsass
.i)r. Bertho dt, Feig, 1)). Horn, Krüger, Müller nnd Rieien
ist die nachgef. Entl. a. d. Justizd ert. —- Refereiidare. Dein Res.
von kliottenbiirg iiiJsrantfurt a, M, ist D. Kronenorden 4. Kl. verl.
— “mittlere Beamte. Beim libertritt ni d.Riih«eft. ist verl.: d. etatsiii.
Tilmtsanw.« Zolliier v. D. Aiiitsaiiiiniltieli. Berliii-2llci«tte dt, Rote Adler-
ordeii 4. KL, den tlliiitsgerichtsieko Borneinaiin in Liiiietiiirg und
Lei in Diisfeldorsd Charakter _a. hierhin-dilat, dein Lehrer Ziegler
b. rtaDtbLmteigef. 1)) Berlin d.».srroneiiorden 4. Kl.»-— Kanzleilieaiiite.
Beim llbertritt iu D. fliuheit. ift verl.: dein Kaiizleinifp. Bauer v. D.
Sitiiiitsaiiiiiiiltfcli. Magdeburg nnd d. Oberlaiidesgerichtskanzl F- r anz
in Tltauinbnrg a. S. D. IIronenerequ.311., dein Kanzleigeli. Poleh 111
Barinen d. Kreuz d. Allg. Ehreiizeiehen, d. Kanzleigeh. Seh iilti vom
Anitsg. Berlin-Mitte das Allg Ehrenzeicheii; beigelegt: D. Kaiizliiten
Kugel v Landg. in Altona d. Titel als· Kaiizleifekr. Bei d. Gerichts-
aetangnis in Broinlierg 11t e. Jnspettoritelle zu besehen.

« « - « - .. is .,k-.«,, --« ..;. s· I" . .. ».·««

Zeitschriften.
Das Sehweizer Iahrlmch der Siiddentsihen Monatshefte (1,50 Mk.

bezw. 2 Fresi ist soeben erschienen mit folgendem Inhalt: Meinrad Lienert:
Das blaue Wasser, Erzählung; Jakob Sehafsner: Die goldene lFratze, Er-

   

zählung; Felix Moeschlim Die Mörderhöhle, Erzählung; Ernst Zahn, Erlöft!
Erzählung; J. V. Widinann: Obilot, r[yragment ii. a.

i Das

 

cfichfefien.
di- Breslaii, 10. August.

Vom Fideikoininißwefcii.

Durch die liberale Presse ist, wie schon erwähnt, ein
Artikel über Fideikomiiiifse und Latifiiiidieiitvefeii in Schlefieii
gegangen. Die Berliner Blätter eiitiiahineii ihn aus der
,,G l a ß e r Z e itiiii g“ nnd hoben in ihren auch sonst völlig
iiiiziitreffeiideii Betrachtungen darüber besonders hervor, daß
die »Glatzer Zeitung« in Verbindung mit dem amtlichen
Kreisblatt des Kreises (Maß erscheine und daß es daher
um so mehr ausfallen müffe, wenn ein unter der »Agide« eines
Laiidrats und noch dazu des Landrats v on Stein inann
stehendes Organ in fo- kräftigen Worten auf die Schäden des
Fideikommiß- und Latifundieiiwefeiis hinweise. Die liberale
Presse glaubte hier einen Haken gefunden zu haben, 1))11 den
verhaßteii Junkern eins aiihäiigeii zu können, und obendrein
mit Hilfe eines Landrats und ,,feines« Organs. Sie hat sich arg
getäuscht. Sie hätte den Artikel auch aus anderen Provinzblättchen
abfchreiben können, weil er gar nicht von der „(Maßer Zeitung«
stammt, sondern von dieser selbst aus einer die Provinzblätter
bedieiieiideii Breslauer Korrespondenz ohne eigene Zusätze oder
Bemerkungen abgedruckt worden ift. Ferner ist es durchaus
griiiidlos, wenn in dein Artikel die „(Maßer Zeitung« als das
Organ des Landrats von Steiiiiiiaiiii bezeichnet wird, da dieser
keinerlei Einfluß auf die Redaktion hat, jede Verantwortung
für Preffeäiißeriiiigeii derselben demgemäß auch ablehnen muß.

G l a tz e r K r e i s b l a tt erscheint im Verlage des
dortigen Laiidratsaiiits. Sein verantwortlicher Redakteur für
den amtlichen Teil ist ein laiidrätlicher Registrator und es enthält
im wesentlichen nur amtliche, ganz ausnahmsweise aber auch
private Betaiintiuachimgen. Gedruekt wird das Kreisblatt in
der Druckerei von Schiriner, welche es der von ihr herausgegebenen
»Glatzer Zig« für die Aboiiiienteii im Kreise Glatz unentgeltlich
beifiigt. ‚

Im übrigen beruht auch der
f·aifchen Jiiformationen.
daß »der Aufkauf der Bauern gerade im Kreise G l atz i)
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größtem Umfange betrieben wird.« Die Verteilung des Grund ·
befitzes im Kreise ist, wie uns geschrieben wird, durchaus gesund
Von 52 721 lia, Fläche entfallen 4294,2 h2). auf Die drei Städt T
05laß, Reinerz und Lewin. Der Besitz der Landgeiiieiiideii um
faßt 29211;,1 11a. während die 53 Gutsbezirke eine Gefaiiitfläch·
von 19 210 In). aufzuweifen haben, von denen über 12 000 h."'
Holzungen find, während die Laiidgemeiiideii nur 3500 ha. im ·
die Stadtgeiiieiiiden 1651 ha Wald haben. Bei Dem Areal de «
lssutsbezirke ist der Staat mit rund 7000 ha beteiligt. Was niii
die fideikoiiiiiiisfarifche Bindung des Grundbesitzes anbelangt-s
so umfaßt dieser Besitz im Kreise (Maß rund 4 Prozent der Ge—
faiiitfläche mit 1967 ha. Dieser Satz steht sehr erheblich hinten
dein Prozentsatz im Staate ((5,09), ganz ivefeiitlich aber namentlicl

13 6i -
Prozent betrug, zurück. Beteiligt find an dem fideikoinmiffarifchei
hinter dem in der Provinz, der 1895 noch

Besitz im Kreise Glatz im ganzen vier Besitzer, nnd zwar eine Ef-
mit 924 IM- Cillcr mit 625 ha, einer mit 304 11a. 1111D einer nii

Richtig ist es, daß der fideikommiffarifche Besitz in114 lia«

Laufe der letzten Jahre im Kreise Glatz zugenommen hat, indeii«-·
die vorerivähiiteii 924 In). und 114 11a. während der letzten zehi
Jahre zu Fideikommiffen umgewandelt find.

Aber selbst für die Gegner der Fideikommiffe dürfte das
zu Bedenken keinen Anlaß geben, zumal da vor der Zeit sds
fideikoiiiiiiiffarifch gebuiideiie Besitz im Kreise nur 929 11a. betrug .·
Auch von einem e r h e b l i eh e n L a t i f u n d i e n b e fi ‚f
kann jedenfalls im Kreise (Maß nicht die Rede fein
Es bestehen im Kreise nur drei Besitze, welche mehr als 1000 h._'
haben, von denen der eine 1269 In), Der andere 1374 11a. und de '
größte, allerdings auf verschiedene Teile des Kreises bei-streut-
2959 11a. umfaßt. Auch hinsichtlich der „nahe bei Glatz gelegene) «
Ortschaft« find dieZahleiiangaben unter allenllmftäiiden unrichtig
Denn eine Ortschaft, welche vor bl) Jahren noch 1000 Einwohne·
hatte und jetzt nur 000 zählen soll, gibt es im Kreise liilatz nicht
Daß einzelne Dominien mit einer größeren Zahl galizifch .
p o l n i f eh e r A r b e i t e r zu wirtschaften gezwungen find
ist eine bedauerliche Erscheinung, aber heutzutage allgemein im
nicht besonders aiiffalleiid. Jedenfalls kann dies iiiiiiiöglic
als besonders typifch für den Kreis Glatz hingestellt werden
Die Gründe hierfür dürften hauptsächlich in der L an d f l u eh ;.
der jugendlichen arbeitskräftigen Bevölkerung und in De“:
J n d n ft r i a l i f i e r n n g der Gegend zu suchen fein, für
aber unmöglich wohl der Großgruudbefiti verantwortlich gemach ‑.
werden kann. Die weitere Angabe, daß ein Doininiuin im Streif),
(Maß zum größten Teile poliiifche Beamte halte, entspricht ii«
keiner Weise den Tatsachen. Ebensowenig die Behauptun»
daß die Anfiedelung der T f eh e eh e ii zunehme. Jui Gegentei
wird gerade gegenüber den Tfchechen mit aller Energie i) Js«
Sinne der Erhaltung des Deulfehtums im Kreise gearbeite-
Jedeufalls kann man die auf Verlennniig der Verhältnisse be·
riiheiide Beforgnis des Artikelfchreibers, toelcher ohne beweifendå
Tatsachen von Geburteiirückgang, Verdränguiig der ländliches
Bevölkerung usw. spricht und daran ängstliche Befürchtungei
im Interesse der Landesverteidigung knüpft, nach auf langjährige ";·« « — .. . « . ., « . «. · ,«
(Erfahrungen im Kreise beruhenden Wahrnehmungen in keine spi- Klemm-AMme 1'111‘011 ‚Innfuug‘ MM?" mm Mit Hm 11ml) Wt

- sit mehr als bisher fiir oeii Jungen Boltsfchullehrer ziifaiimieii.
Weise teilen. g;

Zur Fleischteneruug.

Zur Ergänzung der Ausführungen in Nr. 552 dieser
Zeitung erhalten wir iiaehfteheiide Zuschrift: Illlljiihrlich mit den
Hundstagen kommt mich der Fleischnotrummel nnd füllt die
Spalten der freisinnigen Zeitungen. Es ist geradezu wunderbar,
was sogenannte Sachverständige dabei für Ansichten zum Aus-
druck bringen. Jnsbefondere die allerdings erhöhten Markt-
preife der letzten leierkttage haben den Anlaß gegeben, daß der
Ruf mich Offniing der Grenzen wieder allgemein wurde. Der
Auftrieb zu den letzten Märkten der größeren Städte war ein
normaler, aber mit Rücksicht auf Die H e i in k e h r d e r F e r i en -
a 1) s f I ü g l e r haben die Fleischer mehr gekauft als bisher, und
die Folge davon war ein allgemeines Steigen der Preise für gute
Qualitäten. Den wenigsten Leserii ist es bekannt, daß die
Fleischpreife in unseren Nachbarländern die unseren wesentlich
übersteigen Selbst wenn zugegeben werden mag, daß in Nuß-
laiid nnd Däneiiiark Fleisch geringer Qualität billiger ist als
bei uns), so muß doch entschieden die Grenze streng geschlossen
bleiben, um eine Einfehleppung von Seucheii zu verhindern.
Auf dem Eiigi·os-Fleifclniiarkte in Berlin werden täglich
Hunderte von Rinderii dänischeii Ursprungs verkauft, und ob-
wohl dieses Fleisch iiiit 00 bis 00 Pf. per Pfund an die Detail-

Jedenfalls ist es im va )r·-

 
 

 

fleifcher abgegeben wird, erhält das konfiiinierende Publiku
kein billigeres Fleisch, denn einerseits ift das Aussehen desselbenn
wenig schön, andererseits wird es allgemein zur Wurftfabrik I
verwendet.

Der Schaden, der durch die in den letzten Jahren herrschend1
Maul- u nd Klauener che entstanden ist, hat nicht Uij
die Landwirtschaft betroffen, auch andere Branchen find stark i"
Mitleidenfchaft gezogen worden. Wenn man sich bei Kaufleuten
der Textilbranche mich dem Geschäftsgang erkundigte, so lautete
stets der Bescheid: »Der Bedarf ist sehr gering, und Gelde
gehen außergewöhnlich schlecht ein.“ Der Grund hierfür wurde
immer und mit Recht in der schlechten Ernte nnd in Den Bei-.
luften der Laiidwire infolge der Seuche gefunden.

Es ist aber auch natürlich, daß diese beiden Faktoren an«
Die heutigen Viehpreife eiiigewirkt haben. Jn der Schlefifchen
Zeitung ist wiederholt den Laiidwirteii dringend empfohlen
worden, Vieh nnd Schweine mich Möglichkeit zu halten, da für
Die Soniineriiiouate mit einer Knappheit in Priina Schlacht-
ware zu rechnen war. Beim besten Willen konnten derartqu
Ratschläge aber nicht immer befolgt werden, denn die geringe
Ernte in Haekfrüchteii ist verkonfnmiert, und ohne diese ift eine
Mästimg fast unmöglich. Schon in d en nächsten W o che»
wird aber der größte Teil des Bedarfs an Rindfleisch durch das
aus den Marschweiden kommende Bieh gedeckt, und innerhalb
drei Monaten wird auch wieder zur Genüge Stallinaftvieh vor-
handen fein, Da Die diesjährige Ernte zu guten Hoffnungen lic-
rechtigt. Seit 20 Jahren find die Grenzen gesperrt und i1)
dieser Zeit hat die deutsche Landwirtschaft den Beweis erbracht,
daß sie imstande ist, den Bedarf zu decken. Oftpreußeir Ost-
friesland, Oldenbiirg und Holftein haben Weidebetrieb, wie er
vorwiegend in England gehalten wird, aber nur die beiden
letzteren liefern für die Dauer von drei Monaten den Groß-
ftädteii Schlachtvieh, während die ersteren beiden fast das ge-
samte Deutschland mit Zucht- nnd Milchvieh versehen. Für
den übrigen Teil des Jahres ist-man auf die Stalliiiaft an-
gewiesen, die nur Durch intenfibe Ausuützung des Bodens im

Uthff

Getreides und Rübenban möglich ist. St.

Neiiordiiiing der Zivciteii Lehrerpriifnng.
w. Die Befähigung zur endgültigen Anstellung als Lehrer

an öffentlichen Bottsfchiilen erwirbt der junge Bolksfchullehrer
durch Ablegniig der Zweiten Lehrerpriifung, für die gegenwärtig
die Priifnngsordniing vom 1. Juli 1901 maßgebend ist. Für
die Gestaltung dieser Prüfung find soeben neue Be-
stimmungen erlassen worden.
veränderte-s Gepräge.

Während bisher die Prüfung an einem Lehrerseniinar ab-
gelegt wurde, wird sie vom 1. April 1913 ab am Schulorte
d e s P r ü f l i n g s iwrgenommen; die Seminare haben mit der
Prüfung der jungen Lehrer nichts mehr zu tun. Bisher war
ein Provinzialfchulrat der Borfitieude der Kommission, nach der
Eltenordnnng übernimmt diese Funktion der ziiftäiidige Re-
gierungsfchulrat. Während nach der bisherigen Ordnung die
Kreisfchnliiispektoren der Prüfung nur beiwohnen durften aber
nicht zur Prüfungskommiffioii gehörten, ist von jetzt an der
ziiftändige Kreisfchiilinfpektor immer das zweite Mitglied der
Prüfungskommission. Das dritte tlttitglied ist ein Schulniann
tLeiter oder Lehrer von Seininaren, Mittelschiilei«i, Volks-
fehulen), der für jede Prüfung besonders ernannt wird. Vor
diesen drei diliitgliedern der sIriifiiiigstoinmifsion legt der junge
Lehrer in feiner Klasse mehrere 1luterrichtsproben ab,
Durch Die er feine liieiiiandiheit im linterrichten und die Art
nnd Weise feiner erziehlieheii Wirksamkeit durch den Unterricht
dartun soll. An diese praktische Prüfung schließt fich am S ch u l-
o r t e selbst unmittelbar die theoretische Prüfung an, Die fich auf
Die Pädagogik und die Elltethodik der einzelnen Unterrichtsfächer
erstreckt. Wie in der Prüfungsordnung von 1901., ift auch in den
neuen Bestimmungen besonders darauf hingewiesen, daß der
Priifling eine geniigenDeI)ennt1116:3 Der geschichtliehen Entwicklung
der preußischen Boltsfchule iiacl.)znweifen hat. Die
Prüfungsordnnng von 1901 verlangte außerdem noch, daß der
junge Lehrer sich in einem selbst gewählten Fache nach der Seite
des positiven Liiiffens hin weiter fortgebildet habe nnd daik
er über den Umfang und Inhalt dieser Fortbildungsarbeit fic’r,
ausweife; dieses sogenannte Wahlfach fällt mich der neuen
Prüfungsordnniig ganz fort-; die Prüfung trägt nur einen
pädagogiseh-methodischen Charakter. An die Stelle der bisher in
Klaufur am Elkriifungsorte zu liefernden schriftlichen Arbeit tritt
eine pädagogifche Handarbeit

Zur Deckung der Kosten des neuen Prüfungsverfahrens
hat jeder Prüfling zwanzig Mark Gebühren zu entrichten; bisth
wurden Prüfiingsgebühren nicht erhoben. Während aber nach
der alten Ordnung die Prüfung dreimal abgelegt werden durfte-
ift nach Der neuen Bestimmung nur eine einmalige Wieders-
holuiig gestattet, eine nochmalige Wiederholung bedarf der Ge-
nehmigung des htltinistisrs Einftweilig angestellte Bolksfehiil-
lehrer, die die zweite Lehrerprüfung nicht bestanden haben, find
drei älliouate nach dein letzten Illiißerfolge ans dem öffentlichen
Schuldienste zu entlaffen.

Der Grundgedanke der gesamten Neuordnuiig ist die
iiiöglichfte Loslöfimg der Prüfung von allen Examenszufällin-
keiten und ihr entschiedener Anschluß an die iiidividuelle Be-
rufsarbeit des zu priifenden L hrers: Beriifsarbeit nnd Bol-

Sie geben ihr ein wesentlich

Politische Streikhetieu
r. Jn einein Verioaltnngsbericht, den der Vorstand des

Poliiifchen Berufsverbandes ans Anlaß feines bevor--
stehenden lhjähiigen Bestehens veröffentlicht, werden für das
kommende Jahr verschiedene Streitbewegiingen ist
Aussicht gestellt. Es heißt Darin: »Die Bergarbeiterabteilnnii
hatte im vorigen Jahre eine Riefeiilohiibeioegiiiig durchzu-
machen, Die große Opfer forderte. Jn Oberschlesien wurde

diese Bewegung unterbrochen und bis zum Herbst vertagt
Die oberfchlefifcheii Bergleute rüsten sich also zu neuem Kinqu
der sehr scharf werden kann, weil sich die Arbeitgeber wedcr
zu einer Verkürzung der Arbeitszeit noch zn einer Lole
erhöhung verstehen wellen. Auch unter den Hiitteiiai·beit«cl«·u
erhebt fich eine Bewegung um eine Pensionskasse undtdte
achtstündige Arbeitszeit der beim Feuer beschäftigten Arbeiten
Mit Beginn des Friihjahrs kann es imVaiiberus zu eine-M
schlimmeren Kampfe kommen als im Jahre 1911.“—- ö.“
diesem Kampfe rüstet sich der Vorstand des Poliiilit)eiiBe«-:x:i«?««
verbaiides schon ießt, indem er beschlossen hat, von feinen Mik-

gliederii eine Kopfstener von 1. Mark zu erheben. Dis TUTTI
gliederzahl des Verbandes beträgt nach dein erwähnten Berichtv

gegenwärtig 80000 Mann.
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Regelung des Verkehrs mit 311101111100.

„ Wie bereits»erwähiit, sind 101 0011 beteiligten Filiinisterien

. pnsiuidsätze fur die Fliegelung des Verkehrs 11111 1111011111111
_Qj„111910011431011101 fur 1010111111011 aufgestellt»worden, oiirch 010.

zugrunde und ausgiebige. tiontrolle des Verkehrs mit
Wicht werden foll» Die ueiien Bestimniuugename-edeln

. met-it man uns ans Berlin so gut fie auch im JYiitereise
«««..;.»,««»z«ln)nieue wirteii iiiogen, wegen der 10111110110 ein-
·;«.;»»s»aeii,·8—oi«dei-iingen wahrscheinlich stark angefenidet werden«

.001" ist ihre Anwendung iii den einzelnen Bezirken von
"» 2‚mm-1111111111011 der Bolizeibehordeii abhaugig gemacht, die den

_ 91110001111011011 001 1111111000101111}11110 11110 klliilehhaudel 1110001111110

WITH dürfen Jiisbesondere die neuen Vorschriften über die
L 11111 gew i u un n g und den Verkehr mit V o rz u g s 111 i leh

:. 11011 ooraiisfichtlich nur da strengxl durchgefuhrt werden wo ein

szjjissuis dazu vorhanden ist. On diesen Fragen werden die

Uizeihehörden«durch Vertreter oder cLJereiiiigungeu aus den

hiiicresseutenkreiien (den Landwirtschaft-s- iiiid 8730110100110=
. 1111110111) 11110 von den offentlicheii Nahruiigsniitteliinter-

1111111111011111'11111011 beraten werden . » _

« Die neuen Grundsätze sind in die Abschnitte „A. Milch fiic
„n allgemeinen s11011’1‘0'1111"'11110.„13. Besondere Vor-

-k»«jjjeg für S13015110531111100" 01110010111.

Im Abschnitte A sind die Uiiterrubriken enthalten: 1. Be-
riffzzfesiiii«iiiiiiiixz, 2. nberwgehunmJ. Allgemeine Anforderungen an
10 V««sk1sgffeiilfeit der Milch, 4. 115050101101100011 der .v·iiiidelsiiiilclf,

« Milehgewiiinung, ts. Bezeichnung der Milch bis» zur libergabe an
'01 Ver-sichrer. Als Milch im Sinne der Gruiidsatze ist frische sun-

cränderte oder entrahmte), gekochte oder sonst zubereitete sinks-
ffffh saure und Biitteriiiilch, sowie Sahiie (Rahm, Schiiiaiid) zu

ierstcben Der »Ber·ke«h«r mit Milch wird fortan der g e-

« 110000113001130111111011 Ube 11000011110 ·uiiteijstellt.

"901 Milch an s13015011101 verkaufen will, hat, einerlei ob
r die Milch im eigenen Betriebe gewinnen oder als
,wischenhc«i11dlcr bezicbkw Ob 81' 110. _ öffentlich feilhalten
der nur an bestlmllltc Besteller liefern will, vor Er-
fnniig seines Handels der Polizeibehörde feines Wohnortes und

nch des Ortes, an dein die feste Berlanfsftelle sich befindet, g211150100
11 erstatten Vom Verkehr ausgeschlossen wird stark »verunreinigte,
1111 fremden Stoffen (Wasser. Eis, ztoiiservierungsiiiittel) verschie-
1001110000000, 111111100, 0011111010. 1011101111100, 0111010, kurz vor oder
iach dem Avlalbeii gewonnene Milch sowie solchc Vyll krUUkCII 0001
ls krank behaudelten strikten 11110 81110011, die ·iuit verdorbenen
suttermittelii mit Riziiiuskuchen oder Seiiftreberii gefiittert

_ 1010011 {11111, Jii den Handel darf Milch nur noch unter den Be-
0100111100011: frische »Milch (Voll oder Mcigeriiiilclf), erbitzte Milch
pgsteurisierte itcrilisierte), saure Milch, Buttermilih Sahiie

‚ 111111111, 601111111110), Mrlchzubereitungen gebracht werden Als B o l l-
ilch 11111 Milch mit wenigstens 2,7 Proz. Fettgehalt zu gelten,

iidere als Magerniilch. Es ist gestattet, Mageriiiilch unter Angabe
ines gewährleisteten Fettgehalts zu handeln Für Mageriiiilch
limieu besonders gesamte oder gefärbte Gefässe vorgeschrieben

«soerdcn Bei erhitzterMilchift aufdeiii Gefässe die Tatsache 11110 001
“1‘110 001 Erhitiung anzugeben Als v a st e u r i si e r t 0 Milrh gilt die
spätestens 14 Stunden nach dem Melken mittels eines von der zu-
ständigen Medizinalbehörde als wirksam anerkannten Prätenti-
sieruiigsverfahrens auf mindestens 70 Grad Eclfius erhihte nnd
sachgemäß behandelte Milch, als st e r i l i fi e r tiidie unter gleichen
Voraussetzungen mindestens 15 Minuten lang auf 100 Grad Eelfius
erhihte Milch und zwar in Gefässen deren Offiiung während des Er-
hitzens oder unmittelbar danach liiftdicht verschlossen worden und bis
zur Abgabe an den Verzehrer liiftdicht verschlossen geblieben ist. Bei
der Eiiifuhr, dem Feilhalteii und Verkaufen erhitzter Milch ist anzu-
geben ob die MilchoBollmilchoder Magermilch ist. M i s eh u 11 gen
voii erhitzter und frischer Milch sind als solche kenntlich zu machen

JAus Magerinich gewonneniie saure Milch ist beim Feilhalten 11110
Verlauer als solche zu bezeichnen Ein Wassersusati zuan 1 te r-
111 i l ch darf 25 v. .13. nicht überschreiten und muss beim 7001101111011 und
Verlaufen angegeben werden Sahne ohne nähere Bezeichnung
11110 naffeesabuc muss einen Mindestfettgehalt von 1U 0. H. haben,
Schlagsahne von 25 v. H. Als saure Sahiie darf nur die auf
iiaturlichem Wege oder durch Zusatz von Lab oder Säiirebakterieii
sauer gewordene Sahiie von mindestens 10 v. H. Fettgebalt verkauft
werden Zu Eriiähriiiigszwecleii dienende Milihsubereitungen, die
nach Aussehen und Geschmack der Milch ähnlich sind, müssen eine
110011110, ihre Art keiiiizeichiieiide Benennung an jedem Verlaufs-
gefafs tragen

Bei der Mi l eh g 010 i n 0 u ii g dürfen Personen mit uäffendcn
oder eitrigeii Ausschlägen Gesclnviiren oder eiteriideii Händen
nicht verwendet werden DasMelken der hiisihe soll fortan unter
gL‘DPUt‘ffilIIlq‘101010111001 Reiniguiigsvorschrifteiiw möglichst im
thkchi Pdcr in staubfreien Räumen geschehen Es koiiiien besondere
xsvlschijisteii iiber die Stalleiiirichtuiig. die zu 0011001100000 611011,
wie sltciiihaltung der 811'100, 010 Reinigung, ‚111111111011 11110 Aufbe-
WAHMUA der Milch nach 00111 Melken usw. gegeben werden
1 Besonders eingehende Bestimmungen find über die Weiter-

· (2500011011100 001 Milch gegeben besonders über 010 M _1 1 ch g e f ä ss e.
»bl(1(lti,«c»iiis denendie Milch fremdartige Stoffe aiifnelniien 1'000,
-{I‘Ch’h‘mjäc aus Kupfer, Messing, Zink, ausgebraiiiiteni Ton mit
0111111101010010161101110 aus Eisen»mit· schadhafter» innerer Email-
YILlZUUtt Pier innen verrosteten 1110111130, ferner Gefässe aus «Fiiefe»rn-
11511110bl31 anderem Weichholz durer zur Aufnahme de·r-Milcli»nicht
Decksnkctwerden Stand- 11110 Verkaufsgefafse miner übergreifende
Wert 1 haben, Alle (siiefafse, aii«s»deueii Milch cin Bielclfhcindlcrjeder
Tmokmr abgegeben 10110, mnfsen ebciisjo wie gefchloneue Weilch-
kaiieu die Bezeichnung der enthnltcnien vilIcilch tragen Auch auf die
Fenlählllltvspcrle der Gefässe. die 300111011110, ‚010 Milchfuhrwerke,
010 Ästkibeiwerschlufs der»Gefafze, die Diirchmischung des Inhalts,

si3}t1111110010111111100:31111111110 usw. erstrecken sich die Vorschriften
»«Li011dcl«c Beachtung ist der Borzngsmilch zuteil ge-

TIJOldcnsz als welche Kiiiderniilch Säuglingsiiiilch, Gesuiidheitsinilch,
sitt-»Floiitrollmilch und ähnliche Bezeichiiuiigeii zu gelten haben,
“C 0.1110 besonders gute Beschaffenheit erwarten lassen Auch die
Mir-i Unistaudeii, die auf Borzugsmilch schließen lassen, verkaufte
THkschjvlrd einbegriffen Der Händler smit Vorzugswka ist kle-Leim 11.; stkcltncr Überwachung unterworfen; bei seiner POHZCUWCU
FHIXIUUUUA hat« er auch anzugeben 100 er die Milch zu gewinnen
FU« 11101101 CF- lie zu beziehen» gedenkt. Den zur Gewinnung von
YVPFIUALJIUIkckl ciusersehenen Kuhen muß eine besondere Pflege zu-
li!»wer-denFsowohl was ihren Staud, Stall, Gesundheitszustand
»I](;:(Il.ii.llchc Beobachtung ihr Futter als-auch die zu ihrer Wartung

111ml _11“1_b?lll Melken betrauten Personen anbelangt. Beim
0.011011 ist iedesngefjillte Melkgefäss sofort aus dem Stalle zu ent-
smsnspdsc Yllkch alsbald zu filtern zu seiheii oder sonst in ge-
IFILIåtCL Lisein zu reinigen und in siühlräumen mit nicht mehr als
bkmrtlkldwbcliiits sprgfältig aufzubewahren Die in den Handel ge-
spian «Dkz31!nsliiilclf darf nicht mehr als 15 Stunden gewonnen
»Mij Palf nur in fest herschlostenen mit Streifbaiid verklcbtcn
spezsspzklfklbkn lsilasflaschen in den Verkehr gebracht werden« Nur
««»lj1·ssIt-ltk»1!13g 1111131000011 von mehr als 530 Liter taglich an

«,·».»«.," UIHUUIUJ 31111111011 11110 dergleichen kann von dieser Vorschrift
HIER"?1101101011100„1001000. über die zur Lieserung von Vorzugs-
11'11- wcbicneuden ‚111100 niufs·eine Liste gefuhrt werden« aus der
haust? Kuh der Tag der tierarztlichen Untersuchung, ihres Ein--
zuerzfsi Ldei Bedeckung des Abkalbcus, etwaiger 61111111111110011.11110.-
311 0 _1} PUI Ist. Der Milchertrag dieser ‚11111101111000110111110‘0 zwei Mal
UilcLauttcln uiid zu buchen Der beciiiitete Tierarzt kann Vorzugs-

—
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k«.»m«1in0·1·11p»0 Stäle samt den Milchaufbewahrungs- und Frühl-
1 MI, die zcuttervorrate usw. jederzeit koiitrollieren Die gleiche
gekrltlttigung hat der1 ‚ Kreisarzt, dem ausserdem die Untersuchung

mit der1111100619. Pflege der Milchtiere befassten Personen aiif il)reii·l55e-
01111 1b1':„,1)1‘111111_0 freisteht. Bei Verstosscn gegen 010 9300100111100

reif-« 11 «05121011011011 001 Milch als Borzugsmilch und ihre An-
111111 Ug zur 8110001: und Kraiikenernahrung voriibergehend oder

Und untersagt werden 

I
p

  

Auf den Verkehr mit Milch anderer Tiergattnngen als der
Rinder können die Grundsätze insoweit Anwendung finden, als
nicht kliesouderheiteu dieser Tiergattuugen dagegen sprechen

Militiirifclses. .
«:«:· Der Koiiiiiiandiereude General, General der Jiifanterie

11011111110011010 reift 1111160110100 abends, begleitet 1101100111
Major und Adjutanten des Generalkoiuuiandos Williain nach
dem Truppeiiübungsplatz Neuhainiiieiy wo er am 12. d. M. der
Befichtiguiig der Batailloue des (iti·eii.-i)iegts. 11 und des Justini-
kltegiments 51, am 13. 001 Besichtiguiig der Reserve-Feldartillerie-
Abteilung beiwohnen wird. Die Rückkehr nach Breslaii erfolgt
am 1.··J. iiachuiittags

Persoiialiiachrichten
Universität. Zur Erlangung der philosophischeii Doktorwürde

wird am 12. August niittags 12 Uhr 0111101. phil. Friti Flü g g e aus
Liegniti neben Vorlegung seiner Juauguraldissertation „Fidele und
011111111111, A Comody 111 TWO ituliun (ie.iitlc)nic-sn«, eitlen Vortrag:
Eiiiflüffe der italienischen Komödie auf die englische im Zeitalter der
Elisabeth bis Lillh« und Postinspektor Erich Eppich aus Breslaii
iiiittags Jst-z Uhr neben Verlegung seiner Jnauguraldissertation »Unter-
siiclmngen zur neueren Entwickelung ies deutschen Baugenossensclnifts-
wesens« einen Vortrag ,,Begriff 11110 Methoden der Soziologie« in der
Auta Leopoldina halten «

n. Die ärztliche Staatsprüfung bestanden die Kaiididaten
Harrti Freiidenthal aus Beiitheii OO., Walter Kache aus Brieg
und ‚111111 60010111 aus Biichatzs die zahnärztliche Staats-
prüfung die .ti.iiiididcit«en 11011100 M osfakowski aus Thorn
Wilhelm Richter aus S43101"1‚1€*01111100‚11101101 aus Bujakow «OS.,
Fritz Schneider aus Liegnitz und Reiiihold Mletzko aus Schorn-
verg OS.

Evaiigelifche Geistliihkeit. li b e r t r a g 0 u die Hilfsvikariate
in Karzen Diözese Nimptsch, dem cund. 1.11001. Max H i r s ch f e l d e r,
in Breslau (3t. Elifabethj dein cand, theol, G 1 01 11 p 0; 010 11311111011111‘11110
tiohlfurt··Bal)uhof dem oaiict theol. W a g ne r, Falkeiiberg OS.
00010111111. 111001. D o b 0 r , Stradani Diöz. Gross-Wartenberg dem Pfarr-
vikar Dr. M a n i t i 11 s; die Pfarrverwaltuiig in Bankan, Diöz. Kreuz-
burg, dem «und. min. Ja nfsen, in Koeben Diöz. 610111011 II, 00111
11111111. min. T i r 1,1 115. —- Ju den Riihestaud treten zum l. Oktober die
Paftoren Ediuuiid R h o d i n s in Wüstebriese, Diöz. Ohlau, und Martin
Rudolle am Ev. Vereiiishause in Liegiiitz.

Vom Vriefgeheiiiiiiis.

Die fünf Engländer, die dieser Tage iu Eckeruförde als angebliche
Spioue verhaftet wurden, haben sich Zeitungsnachrichteu zufolge ihr
Schicksal durch eine s13011111110 zugezogen Bei dieser Nachricht wird dieser
oder jener an die Möglichkeit einer Jndiskretion der Postverwaltuug
gedacht haben Demgegenüber werden tilusführungeu darüber von
Wert sein, wie das Briefgeheiinnis bei uns geschiin ist, 11110 welche Aus-
nahmen davon zugelassen sind.

Sowohl die Verfassuiigsiirkunde für den preußischen Staat 00111
31. Januar Il850 wie auch das Gesetz über das Postwesen des Deutschen
Reichs vom 28. Oktober .l 871 enthalten die Vorschrift: ,,D a s B r i e f-
g e h 0 im n i s ist 11 ii v e r 1 e ti l i ch.« Jm Postgeseti heisst es dann
weiter: »Die bei strasgcrichtlichen Untersuchungen und in 101111115= 11110
zivilprozessualischeii Fällen notwendigen Ausnahmen find durch ein
1110100000100 festzustellen.« Ein solches ist nicht erlassen, dagegen sind
entsprechende Vorschriften in die Strafprochwrdnuiig nnd in die staut-urs-
ordnung aufgenommen 111010011, 010 Ziviliirozefsordiiniig enthält darüber
nichts, deshalb ist in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten die Beschlag-
nah 1110 11 nd Pfändung von Postsendungeii nnd
T 0 l e 0 r a 111111 011 1111 ft a t t h a f t. Jm Strafprozefi darf der
N i ch t 0 r 010. Beschlagiiahiiie der an den Beschuldigten gerichteten Seu-
duiigeii auf der Post, sowie die der r1010011111000 verfügen, desgleichen ist
die Befchlaguahme solcher Poftseuduugen und Telegramme zulässig,
in betreff deren Tatsachei ' 11100011, aus denen zu schließen ist, dass sie
vom Beschnldigten herrü i oder für ihn bestimmt sind, und das; ihr
Inhalt siir die Uiiterfnch Bedeutung hat. »Bei Gefahr im Verzuge-,
und wenn die Uiitersiichi a nicht blofs eine Ubertretung betrifft, darf
auch der 6 ta a t s a n w a l t· eine Bescblagnahnie anordneii, doch muss
der Richter diese Anordnung biuneii drei Tagen bestätigen, andernfalls
tritt sie ausser ‚1111111. Jii itonkursfällen müssen auf Verlangen des 81‘011
kursgerichts alle für den tiieiiieinschuldner eingehenden Postsendungen
und Telegraunne dein .1‘1‘0111'111600110111101 ausgehäiidigt werden: er darf
sie öffnen Auf Antrag des Gemeinschuldners kann das Gericht iiach
Anhörung des Berwalters diese Anordnung aufheben oder beschränken
Ju den Greuzbezirkeu dürfen auch die Zollbehörden Postftiicke beschlag-
ualniien, die Postauftalten haben nach dem Vereinszollgeseti vom 1. Juli
1141311 01110111 etwaigen Verlangen der Organe der Grenzlelverwaltiing
auf die Ansliändigung bestimmt bezeichneter Poftstiicke zu entsprechen

Der Begriff des „1111101000011111111’105” deckt aber von Alters her
nach der Auffassung der Postverwaltnugnicht nur den Inhalt der Post-

« seuduiigeiinndTelegramme sondern auch die-T a tsa ehe des Bri e f w e chse ls
zwischen zwei Personen Schon 010 Allgemeine S1510111111000 Postordniing
vom 213. November 17820011111111110 darüber: ,,Gleichwie die Verfchwiegen-
heit bei den Posten auf das Genaueste beobachtet nnd an Niemand des
anderen .1101101001100115, sie· sei abgebend oder ankominend, entdeckt,
am allerwenigsten aber ein zur Post gegebeuer Brief 111 erschlagen
oder aufgehalten, erbrochen oder einer unrechten Hand verabfo gt werden
foll: So müssen des Euch sämtliche Postbedieiite nlle iede abgehende
und ankoinineude Storrespoiideii,s, sie sei von Slciiifs oder Privatleuten
oder sonst an wen oder von wem sie wolle, heimlich und verschwiegen hcilteii
sie in keines Fremden FJände kommen lassen, noch für sich selbst einein
0110011111110110111011:1010110001006. . .«——bier kann mit Hishi des Straf-Gesetz-
buchs für das Deutsche Reich vom 15.11.111111871- fortgefahren werden«-«-
ift Gefängnisstrafe verwirkt. Eine Folge dieser Auffassung ist auch, dass
die Postverwaltnug über s150111011011110011 11110 Telegraiiime nur unter
ganz bestimmten Bedingungen Auskunft erteilt. Ju bürgerlichen Rechts-
010111010110011111091111311111110110111, wenn der Absender oder der Eiiitifäiiger
damit einverstanden ist, in strasgerichtlicheii Unterfuclningeu auf Anträge
der literirhte nnd Staatsamoaltfchaften nicht aber der Polizei. Post-
beainte dürfen als Zeugen nur mit Genelnniguug der vorgesetzten Dienst-
behörde vernommen werden

Der Betrieb nötigt aber hiti iiud wieder die Postbeamten dazu,
vom Inhalt der Postfendungeii Kenntnis zu nehmen Briefe und Pakete,
die aus irgend einem Grunde nicht an den Empfänger ansgehändigt
und dem tilbsender nicht zurückgegeben iverden können, weil er nicht er-
keniibcir ist, werden durch besonders verpflichtete Beamte bei den Ober-
S3300011011100011 geöffnet. Diese Beamten sind angewiesen, nur von der
Unterschrift Kenntnis zu nehmen. Erlangen sie hierbei aber Kenntnis
vom Vorhaben eines Hochverrats Laudesverrats, illiünzverbrechens
Mindes- Raiibes oder eines geineingefährlichen Berbrecheus, so sind sie
mich §.139 des Strafgesetzbuches verpflichtet, hiervon Aiizeige zu erstatten
Werden Pakete unterwegs beschädigt, so dass sie neuverpackt werden
müssen, so dürfen sie zur Feststellung des Inhalts geöffnet werden,
nicht aber die- etwa darin liegenden Briefe. 6011011110011, deren 1211111011:
feite oder Inhalt, soweit er offensichtlich ist, gegen die Gesetze verstösst
oder aus SJiiicksichten des öffentlichen Wohles oder der Sittliihkeit für un-
zulässig erachtet wird, werden von der Poftbeförderung ausgeschlossen
und au den Abfeiider zurückgegeben oder, wenn er nicht erkennbar ist,
wie iiubestellbare Seiidiiiigeii behandelt. Nur wenn der Inhalt etwas
vom Vorhaben eines genieiugefährlicheii Berlirecheus erkennen liesse,
dürfte die Sendungangehalten und an das Gericht weitergegeben werden

Das ,,Briefgehe.iinnis« im weitesten Sinne des Wortes deckt auch
die Zeitung. Auch dem Verleger werden die Namen der Bezieher seiner
Zeitung nicht mitgeteilt: verpackt er die Zeitungen selbst, so werden
ihm nur die Postorte und die Zahl der für jeden zu lieferndeu Abdriicke
11110011101.

Die strenge Auffassung ihrer Pflicht zur Wahrung des Briefgeheiiii-·.
nisfes ist es auch, die die Postverwaltuiig hindert, bei Seiiduugeu mit
iiiigeiniiier Aiifschrift bei allen Trägern des Namens des Eiiipfäugers

Nicht in allen-Nachfrage zu halten, worüber ab und zu geklagt wird.
Ländern wird das Briefgeheimuis so gewahrt wie bei uns von der Reichs-
Poftverwaltiiiig, die darin der ltberlieferiiug der s1310015110000 Postver-
waltuug folgt. n.

Neue Bestimmungen iibcr Eilbestelliiiig.;

« 1m. über die Bestellung von Eilscnduugen sind neue Be-
stimmungen 111 010 Aiiweiiiiug sur die Bostamter 00111 Reichs-Polt-
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aiiit auiaenommen worden Jst eine durch Eilboten zu bestellende
Seiidiiiia aus d 0 m A us lau 0 0 nach einem Ort ohne s1301100110111
gerichtet. so wird für die Bestellung oder die Aufforderung zur
Abholuiia der 601101100 01110 Eraänxiiiuasaebühr erhoben Dabei
wird das Eilbeitcllgeld das der Abseiider schon entrichtet hat. oder
sein Gegenwert in deutscher Währung angerechiiet. Die nach-
erhobciie (510011111.- darf iii keinem Falle die Höhe des Eilbotenlohnes
übersteigen Werden derartige Eilfendiiiiaeii unbeftellbar, so wijrd
die Ergcrnsuiigsci«"liiiliik vom Abseiider eingezogen-. Wenn sur
Sendunaen aus ‚0010 Inland oder Ausland eine Bestellung durch
Eilboten verlanat wird oder voraescbriebeii ist und diese Seiiduiiaeii
im Jiilandc 1111 ch a 01'111 i ckt werden so werden sie auch an dem
neuen Bestimmunasort durch Eilboteu bestellt. Hier sind die
Senduiiaen lsei der Erhebung von Eilbestellaeld so zu behandeln-
als ob sie 100011- 001 der Einlieferung dahin gerichtet gewesen wären
Eilfenduiiaen für die der Abseiider die voftordnuiigsniäsiiae Gebühr
vorausbezablt hat. werden also ohne Erhebung von Bestellaeld aus-
aebändiat.Soll einEilpcilet ans demJnland nach demAusland alsEil-
vaict iiaclmesaiidt werden und ist am ersten Bestimmuiinsorte die
Eilbeftelluna versucht worden, so ist vom Abseiider ausser dein
soiistiaen Ziachfenduiiasvorto auch die Eilbestellgebühr von neuem zu
entrichten und iii 9010110111100 auf der Voltvaketadresse zu 001101011011.
tllnderiifalls würde das s4311101 am neuen Beftiiiiiiiiiiiasorte nicht als
Eilsciidiiiia behandelt werden Wenn aber am ersten Bestimmungs-
orte die Eilseuduiia nicht versucht worden war, so gilt die voraus-
110-11111110 Eilbeitellaebühr bis zu 40 Pfg. als Gebühr für die Eil-
bestelluua am neuen Bestiiiimuiiasorte.

Baiiiii-Kliniken.«·)

21011111".590111110112311001.

Man hat gesagt: Bäume rühren an die Unsterblichkeit Und
es ist sicher, dass sie nicht eigentlich an Alter sterben sondern an
511111111 011011, 010 von einem inneren Zerfall herrühren Aber dieser
Zerfall kann, wenn die geeigneten Methoden angewendet werden
leicht aufgehalten und in vielen Fällen gänzlich verhindert werden

Unsere ,,heimkraiikeu« Herzen empfinden den Verlust eines
01100,1010 ein Denkmal rageiiden Baumes, der in unserem
Gedächtnis mit Schönheit-, 5111111, Jugend, Heiterkeit verknüpft
ist, als ein persönliches Erlebnis. Und es ist mehr als Liebe,
was wir einein solchen ,,Altersbaum« entgegenbringen, es ist eine
an Anbetuug grciizende Verehrung, ciiie Verehrung zu» einem
Alters-riefen welcher das Leben uiid Sterben im Dorfe, das
Wachstum des Städtchens Jahrhunderte hindurih mit angesehen
hat und seine schiitzeiiden Arme, freundlich segnend, über viele
Generationen von Bewohnern ausgebreitet hat.

Die Bauuwflege nun kann sich auf die drei Hauptteile des
Zigiuuiels erstrecken auf die Blätter, den Stamm und auf die
««iirze n

Au jedem, noch so gesunden Baum bildet sich eine große Menge
abgestorbenen Holzes und im Laufe der Zeiten brechen Zweige
ab, Rinde schält sich und schafft Liffiiiingcn für Insekten sowohl
als für eiiidriiigeiide strankheiten wie auch für Frost-. Die ver-
doristen Zweige sollten deshalb sofort beseitigt-, das heisit abgefägt
und abgeschnitten werden Und zwar muß der Schnitt so eng
als möglich an dem Stamm des Baumes gemacht werden und es
dürfen keine Höcker stehen bleiben denn diese sind es, welche die
neue Rinde hindern über die Wunde zu wachsen Ohne dass sich
diese neue Rinde bildet und die Wunde schliesst, kann der Baum
nicht gesund bleiben Man kann ein übriges tun, indem man die
Schiiitte mit Steiiikrshlenteer überstreicht.

Es kommen Fälle- vor, dass die Wurzeln eines Baumes be-
schädigt- verletzt, krank werden oder sich nicht weiter ausbreiten
können Das Mißverhältnis zwischen 3110110 11110 Wurzeln kaiiii
alsdann nur dadurch beseitigt werden, dass man Zweige aus-
fchiieidet. Andernfalls wird ciuf der einen Seite die Sonne zu
viel Wasser an den Blättern verduiiften zu viel Wasser oder Saft
aus den Wurzeln des Baumes 1101100011, und auf der anderen
Seite töiiiiciu die Wurzeln nicht genug Nährstoff in die Krone
entsenden Das Gleichgewicht kann daher dadurch »wie«der her-
gestellt tverden dass man die ‚8110110 lichtet und Zweige aus-
schiieidet. Das Ausschneiden darf freilich nicht in derart über-
triebener Weise geschehen wie man es sehr häufig beobachten
kann, dass man überhaupt keine Zweige mehr stehen sondern nur
kliaumsiumpfe aufrageu lässt. Das bedeutet erstens einmal eine
Schäiidung der Schönheit der Natur. Und zweitens: es ist kaum
etwas anderes so clnirakteristisch für die Unwahrheit unserer
vielgerühmteu ästhetischen Zinltur als die Rohhcit, die sich in
dieser Eiitstellung der Bäume ausspricht. Wahrlich heilig möchte
man die Bäume fpreiheiil Um zu verhindern dasi die Menschen
sie uns derartig verscrren Aber auch physisch hilft man dadurch
dem Baume nicht, sondern schadet ihm noch mehr, denn der Säfte-
stroni wird durch diese Ainpiitation jäh unterbrochen gewaltsam
in die eiitgegeiigesehte Richtung getrieben Denn dass Blätter
wachsen sollen, dazu müssen J:)weige da fein — aus einem dicken
Stamm können nicht« ohne weiteres Blätter wachsen Man muss
nlso unter allen Umständen dem Stamme auch genügende Zweige
affen.

Den Wurzeln mehr Raum und mehr Nährstoffe zu schaffen-
bildet 0111110001043 Mittel, wie «man· das gestörte liileichgwicht
zwischen strone und Wurzel wieder 00111011011 kann Bor allein
sollte man weit mehr Achtsamkeit darin 1111011, kranle Wurzeln
zu beschiieideu. d. h. alle-J, was an den Wurzeln kranlhaft ist,
wegzuiihneiden Und es gibt kaum einen gefunden Baum, bei 00111
nicht hier oder da eine beschädigte, z. B. geauetfchte und infolge-
dessen zur ‚111110111011 (31111111110) ueigende Wurzelfaser 001101111111.

Was den Stamm betrifft, so sind die Löcher iiiid Oöhluugen
des Stammes als Wunden zu betrachten und zwar, so lange sie
nicht geschlossen werden als offeiie Wunden durch die alle Arten
von Krankheiten bis in das Mark des Baumes eindringen können
Man fchlicfst diese Wunden, indem man sie erst sorgfältig ans-
1111111, mit Teer überstreicht und danach mit der besten Qualität
Portlandzeiiieiit ausfiillt bis 01111111, 100 010 Rinde ansetzt, niii
dieser die Möglichkeit zu 000011, über das aus-gefüllte Loch hinweg
zu wachsen und die Wunde zu schliessen leine iieue Haut über die
Wunde wachsen zu lasseii). So in Amerika. In Deutschland ver-
fährt man hierbei etwas auders. Man sagt hier, der Teer tötet
zwar Baktcrien aller Art, aber, soweit er eindringt, tötet er auch
das lebende Getriebe des Baumes. Man nimmt daher Stiauinwachs
und Baumiuörtel und verbindet die Wunden ausserdem mit Lein-
wand. Grössere Caverneii aber behandelt man so, dass man
jährlich die Wundenränder mit einem scharfen Messer umh-
schneidet 11110 danach Bauininörtel eiiistreicht. Dies seht man Jahre
hindurch solange fort, bis die neue Rinde die Wunde vollständig
geschlossen hat.

*1 In dem letzten Oefte der vorzüglichen anierikauischeii Zeitschrift
»The Craftsinan« befindet sich ein ausgezeichneter Artikel, der uns
hier vielfach als illielstschiinr gedient hat. Er heisst: Baum-Heil-
pflege. Eine kurze Anleitung zur Banmpflege auf wissenschaftlicher
Grundlage«

Aus Oberschlcfieii.
G) Dass die von der oberfchlefifchen Industrie dem Arbeitsamt

der jüdischeii Großloge ziigesagte Beschäftigung galizischer Juden
in den Bergtverken mit einein Mi"serfolg geendet "001, haben wir
bereits in Nr. 552 d. Zig. niitgetei t. Bei dem Steiiikohleuberg-
tverk 001: Kattowitzer Aktiengesellschaft in Illihslowih ist von
60 jüdischen Arbeitern die vor einiger Zeit dort angelegt wurden,
nur noch einer beschäftigt, die anderen haben ihre Arbeitsstelle im
Stiche gelassen

(15910(11111110110115110110 ans kliiissifcl)-Poleii, die im Herbste
zu Fuss über Modrzejow nach Illuslowih kommen uiii von dort mit
der Eisenbahn weiter befördert zu werden, hcibeii am Anfang
dieser Woche begonnen

sBrcslau als keeiigreszstadt 1913.| Der Deutsche R adfahrer-
bund hat beschlossen feine nächstjährige Tagung giis Anlafs der
Jahrhundertfeier der Freiheiktxskrie ein »B-r«e»s»l»c;·«g»gp-YW;M . .....

» as er efrniii iiiusziand - as Warschguer deutsche Genera-
Konsulat hcit nach 1.2005 folgende Benachrichtiguiig gelangen lassen:
»Die Russifche Regierung hat neuerdings ihre diploiiiatiscl en und
konsularischen Vertretungen angewiesen die von den fremden
Konsularbehorden in Russland aiisgefertigteii Pässe in Zu-
kunft nicht mehr zu vifieren» Diese Anordnung macht es für die-
feiiigen Personen welche cmf Grund deutscher sionsulatspäsfe voi:

sFortsetzuiia im dritten Bonenl

 

  

  



 
 

Vom 12. bis incl. 22. August cr.
eren Geschäfts-Räumen

95 Tauentzienfitraße 9
bringen wir in
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Fabrikation in den Typen 5|12, 6|16, 8l20, iOl24, 13|30, 18|40, 24150

zur Sonder-Ausstellung und empfehlen allenAutomobil-lnteressenten die zwanglose Besichtigung.
 

 Die ununterbrochene Siegeskette enthebt uns von jedem Hinweis auf die unerreichte

Qualität der 0 PE L—Motor-Wagen.
 

 

 

i Promnte Lieferung "iahrleriger Motor-Wagen.
 

Desgleichen haben wir zurzeit einige gut renovierte gebrauchte

Fahrzeuge verschiedener Systeme
 

 

 

 in den Preislagen von 2000, 3000 und 5000 Mark prompt abzugeben.

 

G. m. b. H. Breslau. Direktion:
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durch Wiener medizinische Kapazitäten emplohlen. wird

’44 « n4 e "r'. - C ‘ 0/ 5 sExzesse gegen s eee -.„ er: e
in den meisten Staaten Europas mit‘gliinzendem Erfolge angewendet gegen

_ il-tlan’eausschiage aller AM
insbesondere gegen chronische und Schuppenflechten, Krätze, Uriiicinndnaras
sitsire Aiischiliige, sowie gegen Kupfernase. Frostbeulen, SchweißfußeJxopf-
und ßartschumien. Berge-rh- chrseife enthält —l0 Prozent llolztccr
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Bei hartnaclngen Hautleiden verwendet man auch die sehr Wirksame ‚ Mr;az.f;.\:f‘-q;;'-g.-514--4’ t-- - ‘
ßeaeger’s Teer-Schwefeiseufe.

Als mitdcre'l‘ccrseifc zur Beseitigung aller Unreinhciten des fl‘eints,
gegen llaut- und liopt'ausschliige der Kinder. sowie als unübertretlliche kos—
metische ‘Viläüll- und Baute-eile für (_len täglichen lfcdarf dient

. Weis-gierig Giyzerm-Teerselfe,
die 35 Prozent Glyzerin enthält und parl‘ümiert ist. Preis Der Stück
Jeder Sorte 60 Pfg-« sann}. Brgschl’trc. _ '

Hausgeist-s flussrge fees-steife
von mninenter _Wirkung bei llaarleiden. Preis pchl.
1,20 Mk. Begehren Sie in den Apotheken ausdrück—
ich Bergcr’s 'l‘eerseifen von G. llcll &Co. und beachten
Sie die bekannte Schutzmarke.
Als Zeichen der Echtheit muss ferner jede Broschüre
Ursprung aufweisen:

Fabrik G. Ilcl‘l G Comp.‚ Troppau.
lfhrcndiplom Wien 1833 und Ptxoldciggollledaille der Weltausstellung l

ans .
l

Empfehle mein reiclil'ialtiges Lager von Drillinge", Doppelbiichsen,
Büclas-Flinten, cht ralfcner - Flinten. Scibstspanuer - Ge-
wehre", '1‘eschings, Revolver-n und Pistolen, sowie alle Arten
von Munitioncn und geladenen Patronen, Pulver, Schrot und

dan Der: Jagdntcnsilien. Z
Jst-T Niederlage für Teschner-
.- _ Gewehre und Munition. M

failiqiiiiiissii Reparatur-Werkstatt. "

llltllülili : Wiss-s"—««sss--«-sissigsw--«.,».Ausstopfen v. Vögeln u.Tleren. sowie
....._...__ Herstellung von Reliefbiidern.

ililläl “9333m.Eicnsenmachermstr.
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zu haben in allen Apotheken und besseren Drogerien gez-g Lieferant. Breslau: A tbiißerollle 33. Ecke Atti-überstr-
Deutschen Reiches, Ocstcrrcichs und der Schweiz. [x . .W"U"»WI«GMM3WMY.m  
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; Nnßsan Nu« land, je nachdem diese von Deutschland oder von
zücktle III mede aus aiigetreteii»wird, durch die zuständige
eiiiesnde in Deutschland oder die zuftandige Kaiferliche Konsular-
Behpfdc einen anderen Paß zit» beschaffen und diesen durch die zu-
liestlodiige russische Konsularbehorde visieren zu laffen.“
ta chsiszwechschs Der Landwirt Paul Wiiikler aus Brieg

nrb das im Kreise Nenniarkt gelegene 1700 Morgen grossc
Mkttekgut Leoiiliardivitz.

. d ii tigiing ingenplirber Arbeit-Its Fm Reichsanit des Innern
vsgefesnifgeirTageU eer Keule-keus- stattkiefundeih die sich mit der

Wo
., -« {in ein anderes Land gereist sind. erforderlich, sich für die

i

« ’Im. 111genblicb_er »Arbeiter in den las-

Ychthslfeuiks bgfa te. Die darauf bezugllche Verordnung des Bundesrats

s« · ' au ein Jahr verlängert worden. Die Reichsregierung will
ltulxtzsgiltlerlaxen zur Entscheidung iiber die Frage erhalten, ob und
tlemiemeit die bisherigen Ansnahmebestimmungen wegen Zulassung
Zur Nachtarbeit jugendlicher Arbeiter in Glashiitten verlangert werden
soelleii oder nicht. Auch in den Arbeiterkreisen ist manbezuglich dieser Frage

icht einer Ansicht. Die einen wollen die Nachtarbeit durchweg verbieten,

Ei. anderen bei gewissen Betriebsarten weiter zulassen. An der Kon-
serenz im Reichsamt des Innern, die die ganze Angelegenheit beriet,
nahmen Reichs- und Staatsoegmte, sowie Vertreter der Arbeitgeber und
der Arbeitnehmer der Glasindustrie teil. Zu Beschlussen kam es der Natur
bet Sache nach nicht. Arbeitgeber und Arbeitnehmer wurden im konta-
diktorischen Verfahren aiigehort; ihre Aiissageii»werdeii die Grundlage
für die Erwägungen uber Beibehaltung oder Abanderiiiig der erwahnten
Verordnung des Bundesrates bilden.

Bäder und Reis

Landwirtschaftliches: Bogen 7.
Inhalt: Jn der Ernte. 7— Landwirtschaftliche Ausstelliin en

913. —- Vom Breslauer Getreide- und Produkteiimgrkt. -—- Pfer e-

iiIIchtUsW- .‚ . " » . . .
p. Rothenburg a. Q, 1«0. August. tDie Stadtverordneten

beschlossen gestern, dem T·iefbauingenieur P. Kraiitwurst in
VerlimFrie enau, fruher in Gleiwitz, die Konzefsion zum Bau

und Betrieb einer «Steinkohlengasansta«lt hier unter der
Bedingung zu erteilen, daß er eine Kaution von 30000 Mark
hinterlegt und sich einem mit ihm abzuschließendeii Vertrage
unterwirft.

d. Silben, 9. August. Einem wiederholt geäußerteannsche der
Arzte unseres Kreises Rechnung tragend, ist wie in vielen anderen
Kreisen nunmehr in der letzten »K r e i s a us s ch u ß s i tz u n g
beschlossen worden, in den Etat« fur 1913 einen» Betrag vou
100 Mk. zur Bestreitung der Kosten einzustellen, welche sur die auf Ver-
anlassung von Privatärzteii im k o n i g l i ch e n M e d i»z i·n a l -
U n te r s u ch u n g s am t in Breslaii vorgenommenen m e d i z in a l-
polizeilichen Untersuchungen »- z. .guf Typhus,
Diphtheritis u. dergl. ansteckenden Krankheiten —- entstanden sind.
Diese Kosten sollen in den Fällen vom Kreise übernommen werden,
in denen die betreffenden Krankenoder deren Angehörige zur»Za·hlung
außerstande sind. Der Kreisausschuß hat sich jedoch in jedem
einzelnen Falle die Entschließung vorbehalten.

* Greiffenberg, 10. August. Am 1. November-d. J.»wird hier
eine Zwangsinnung für das Bäcker- und Konditorhand-
we rdttin dem Bezirke der Stadt und der benachbarten Ortschaften
erri e.

z. Tarnowitk, 10. August. Für die vom 15. bis 29. September
hier stattfindende K o I o n i a l a u s st e l l u n a. die der Tdriio-
wider Kreis-verband des Deutschen Flottenvereins veranstaltet, hat
das Reichs-Marineamt eine Anzahl Schiffsmodelle und zwar
Linienschiff »Westfalen«, großer Kreuzer ,,Scharnholrst«, kleiner
Kreuzer »Mainz«, Flußkanonenboot »Tsingtau«- ein Torvedoboot,
mehrere Geschosse und iiautische Jnstumente zur Verfügung gestellt.
Außerdem waren-»eine» Reihe kolonialetr Produkte zur Schau gestellt,
bei denen gleichzeitig ihre Verwendung von der heimischen Industrie
dargestellt wird. Die Eröffnuna der Ausstellung findet unter Mit-
wirkung des Gesangschors des hiesigen Kal. Lehreirseminars am
Sonntag- den 15. September statt.

Posen
Zur Posener Universitätsfragc.

isan einer Broschüre ,,Akademie oder Universität Posen?«
bat s1ch, wie erwähnt, der Oberbürgermeister von Posen, Geh.
Sieg-Rat Dr. W i l m s für die Errichtung einer Universität oder
emes schrittweise vorzunehmenden Ausbaues der Akadeinie zur
Volluniversität ausgesprochen. Er beschäftigt sich eingehend mit
ber zu erwartenden Frequenz und kommt unter Benutzung der
M der polnischen Presse aufgeniachten Statistik der überhaupt
studierenden Polen und der amtlichen Statistik der preußischen
Landesuniversitäten zu dem Schluß, daß in den für eine
Posener Universität in betracht kommenden Provinzen West-
Pkeußen und Posen 467 Deutsche und 195 Polen studieren.
Selhst bei Berücksichtigung der auf dem Priesterseininar
studierenden katholischen Theologen berechnet er dann weiter den
Besuch der Deutschen auf 70,2 und den der Polen auf 29,8 Proz.
r glaubt damit einmal erwiesen zu haben, daß die Universität
Oer genügend frequentiert werden würde-« und daß die

deukschen Studenten die Mehrheit bilden würden und damit die
Beslkrchtung die Posener Universität werde einen vorwiegend
PPIMschen Charakter tragen und eine Hochburg des Polentums
bIldEFb leder Begründung entbehre. Dem Optimismus des be-
rethlgter Weise städtische Interessen verfolgenden Verfassers
‚mit derPrivatdozent an derBreslauerUniversität Dr. L a u b e rt
m Der Augustnuminer der Monatsblätter für Heimatkunde
»Aus Dem Posener Lande« in einem längeren Artikel entgegen.
Er schreibt darin u. a.:
P »Es Ist sehr fraglich, ob die gebotenen Zahlen einer objektiven
rUsUMl standhglten, und ob mit ihnen, ihre Richtigkeit voraus-

isfsktztz ‚9111 hemeiskräftiges Argument für die Zweckmäßigkeit einer
dniveifitgt iii,«Posen gewonnen ist. Richtig ist nur, daß man nicht
‚.95, Verhaltnis der deutschen zur polnifchen Bevölkerung in den
Fstslchen Proviiizen zugrunde legen darf, weil die Polen, als
eszscike U1"I«terschicht, relativ weit weniger Akademiker stellen.
Gummi: hmmls··tragen alle Berechnungcii lediglich hypothetischen
Hsmstexz Zunächst hat Wiliiis nur die Statistik der deutschen

dImIelsitaten benutzt. Die Studenten beider Nationen an außer-
„Ltlttfcben Hochschulen bleiben unberücksichtigt, ebenso die poliiifchen
5Oludenten der Zahnheilkunde und Pharmazie (60). Warum?
Säei dIC Okkechiieten»Zahlen» beruhen überhaupt bloß auf reiner
schllactmng Eine prazise Losung des hier erortcrten Problems ist
d e »Ein UUmPglich Es spielen»dabei .. Imponderabilien mit,
eine“ UUsEUsi steh gar nicht vorhersehen laßt: die Anziehungskraft
degäekner 5zehren die Gute einzelner Institute, die Entwickelung
01b studentischen Verbindunaswefens und dergl. Den Zuzug aus

inI cäqsn bemühen Staiitsgebicteii wagt Wilnis selbst nicht auch nur
Yes leihen Wird er wirklich bedeutend fein? Schwerlich. Ältere
rimcssel bestehen Vlelfach bei »den Juristen fast immer, ihre

Unigaslsckie Hochschule, und die jniigeren werden eine angenehmere
eri eisxtiitsftadt bevorzugeii. Die Kenntnis der Ostmark, die sich

qlq F? ltksch tegsame und national gesinnte Student wünscht-
zu ti) et auf" Studien- oder Ferieiifahrten leicht erwerben
anfing“ Dafiir·ovsert er kein Semester. Die Vorgänge in P r a g
Pn chwetzsiiid nichtdazuangetan,die Neigung
söån Besuche einer Posener Hochschule zu er-
und Q05311. Aber werden denn auch nur die Deutschen aus Posen
Unb ‚eftpreufsen tommensi Man rechnet wohl hauptsächlich auf dieeinittelteren Musensohne Doch findet nicht der deutsche
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Breslaii. Sonntag, 11. August 1012.
 

Student in Königsberg oder Breslgu eher als in Posen durch
Schreibarbeit,·Nachhilfesiunden und schließlich als Hauslehrer den
Verdienst, desfen er" zur Vollendung »seiner Studien bedaer
Vieten ihm»diese Stadte nicht schon Institute (Palastra, Studenten-
beim), die sur wenig Geld Verpflegung und Unterhaltung gewahren-
während in Posen etwas Gleichwertiges» erst vom Staat mit großen
Opfern ins Leben gerufen werden mußte? ··Denn auf Privat-
beihilfe ist dort wenig zu rechnen. Was endlich soll die Nahe der
See oder des Gebirng aufwiegen? Trotzdem ist der Zudrang
selbst zur Königbcrger und Breslauer Alma mater ein ver-
hältnismäßig geringer, und das legt den Ruckschluß nahe, daß eine
Universität in Pofeii nur ein kummerliches
D a f e i n sristen würde. _ »

die Zahlen des Verfassers der Wirklich-Aber selbst wenn
keit eiitsprächen, ware das E rg ebnis doch e igentli ch
quantitativ verzweifelt dürftig. Er glaubt
auf etwa dreißig evangelische Theologen » aus Posen
und Weftpreußen rechnen zu dürfen. Damit ist das Schicksal
dieser Fakultät wohl erledigt. Geben indessen 246 Juristen,
281 Angehörigeder philosophischen Fakultat den Grundstock, auf
den man unbedingt mußte rechnen »konnei·i? Gewiß ware eine
Dezentralisation unseres Universitätsbetriebes stellenweise sehr
erwünscht, aber Posen würde nicht Berlin entlasten, sondern
Klinigsberg und Breslgu ch«adigen-. ·ch
nehme· darum an sich die Abneigung« nicht zu tragisch,
der ich in Breslauer Pirofessorenkreisen dem Posener
Universitätsplaii gegenüber begegnet ‚bin, ‚bocb .. anerkennen
muß man, daß an beiden Orten eine überfullung nicht
besteht. Die vorhandenen Einrichtungen find dem augenblicklichen
Besuch im allgemeinen gewachsen, und bei überszedlung eines
erheblichen Bruchteils der Studenten nach Posen wurden sie nicht
mehr voll ausgenutzt werden, wogegen der Staat in Posen neue
zu beschaffen hätte. Zweifellos gibt es Gesichtspunkte die durchaus
für die Gründung»sprechen.» Eine Annaherung von» st nach»West
wäre auch in geistiger Hinsicht sehr zu wunschen: die gegenwartige
Ungleichheit ist für ganz Deutschland ein schwerer Schaden. Die
Aussicht, die katholischen Theologen einige Jahre aus dem »un-
mittelbaren Bannkreis ultrnmontan-polnischer Einflusfe loszulosen-
hat für jeden Kenner oftmarkischer Fragen etwas Bestechendes.
Damit würde ein Hauptziel Eduard Flottwells erreicht werden.
Eine genauere Erforschung des nationalen Kampfgebietes, als sie
jetzt bei flüchtigen Besuchen vor sich geht, ware unserer Jugend
dringend zu wünschen. Viele taktische Fehler »von deutscher Seite
würden dann vermieden werden. Aber die Wilmsche Schrift scheint
mir nicht den Beweis zu erbringen, daß man» durch eine Posener
Universität diesen Absichten wesentlich naher kame. «

Dann berührt Wilins manche Sch w i e ri g ke it en ebensowenig
wie feine Vorläufer. Rechnet man auf polnisch en Besuch, so
ist zu fürchten, daß mit dem wirtschaftlich en Erstarken
des Polentums sich das Verhaltnis der Nation in
naher Zukunft sehr zuungunften der Deutschen
v e rs ch i e b e n wird. Ferner erinnere i an die Z uk
sammensetzung des Lehrkdrpers. »Gewiß, bei
der in den meisten Disziplinen herrschenden Ubetproduktion
an Universtätsdozenten würde man muhelos » einen voll-
zähligeii Le rkörper bekommen, aber was sur » einen? Wird
nicht jeder nach Posen berufene Dozent gleich der Mehr-
zahl der Offiziere und Beamten in dieser Anstellung eine
bloße Zwischenstufe sehen und jede Gelegenheit zur«Flucht nach dem
Westen gerne ergreifen? Eine unbemittelte, national gespaltene
Stiidenteiischaft wird den Aufenthalt den Professoren nicht an-
genehmer machen. Wird nicht Posen unter einem .. mit dem
Gedeihen der Universität und den Interessen der Horer « gleich
iiiiverträglichen bestäiidigeii Wechsel der Dozenten leiden? Wird der
Lehrkörper sich nicht aus den jüngsten Dozenten zusammensetzen
und führender Professoren allezeit entbehren? Wird nicht Posen
daher in der akademischen elt immer der Ruf einer Universitat
miiideren Ranges anhaften, die höchstens durch die Hoffnung auf
leichte Prüfungen an ockt? Gegen solche Erscheinungen helfen
keine Staatsgesetze: in der goldenen Freiheit der akademischen
Gesamtrepublik bildet sich jeder fein Urteil selbst. Jch gebe zu,
daß sich manche hier und anderwärts gegen den Plan erhobenen
Bedenken durch große finanzielle Aufwendungen, z. B. besonders
hohe Gehälter sur die Dozenten, abschwachen ließen, aber es ist
schon oft auf die Schattenseiten verwiesen worden, die» ein solches
System, von der reinen Geldfrage abgesehen, haben wurde.

Was immer wieder. so schließt der Verfasser, die An-
gelegenheit ins Rollen bringt, ist wohl im letzten Grunde
das Gefühl aller Beteiligten fülr die Unerfreulichkeit des
augenblicklichen ·Zustaiides, die Empfindung, daß bei der
Akademie Kosten und Nutzen nicht im richtigen Verhältnis
stehen. Das mag richtici sein. Wilins übergeht diesen
Punkt sehr diskret und spricht nur allgemein von der etwas ge-
sunkenen Hörerzahl. Aber gerade das Schicksal der Akademie
mahnt doch zur Vorsicht. und aus ihm kann man schwerlich auf eine
günstige Zukunft einer Universität schließen. Darum scheint ein sehr
allmählicher Ausbau vorläufig das im besten Falle Erreichbare zu
fein, und für die Schaffung einer Volluiiiversität dürfte der Tag
erst kommen, wenn einmal eine energische Germani-
sationspolitik Posen zu einem überwiegend
d eutfch e n Lande gemacht haben wird.

[Pcrsonalnachricht.s Dem Ersten Staatsanwalt (Sieb. Justizrat
Vartsch in Bronibcrg ift die nachgesiicbte Entlasiuna mit
Pension erteilt worden. Er wurde am 29. Mai 1865 Gerichts-
assessor und am 4. November 1860 Staatsanwaltschastsgehilfe in
Hohenfalza Zwei Jahre dgrgiif wurde er zum Staatsanwalt in
Schubin ernannt und kam am 1. Oktober 1873 in gleicher
Eigenschaft nach SBromberg. Erster Staatsanwalt war er daselbst
seit 1879; 1898 wurde ihm der Charakter als Geh. Justizrat
verliehen.

sAus der politischen Hctzpressej -—r. Mit welcher Leidenschaft
die Polenprefse gegen jede Annäherung des Polentiims
mit dein Dentfchtum eifert, zeigt wieder einmal folgende Ans-
lassiing des »Dsiennik Bhdgoski«, der aus Anlaß eines Festes, das
in Koionow stattfand und auch von Polen besucht war, u. a. schreibt:
»Im Unizuge marschierten vorwiegend Polen, welche die Jnnungs-
fahnen schwenkten, und polnische Fleischer zn Pferde suchten zu be-
kunden, daß sie besser sind als der berühmte Fleischer nnd Patriot
Morawski, der mit seinem Beile den Priissakeii und Moskowiten
das Fell ablederte. — Solche gemeinsame dentsch-polnische Unter-
haltungen sind in nationaler Hinsicht sehr gefährlich, denn sie ver-
wischen das Gefühl des Unrechts, das wir von den
Deutschen erleiden. Wir glauben, daß den preußischen Be-
hörden ein solcher lliiischivung sehr erwünscht wäre, in iiiiferem
nationalen Interesse ist das aber nicht! Besonders das junge
Geschlecht wird dadurch in die Gefahr gebracht, daß es nicht ver-
stehen wird, warum wir uns gegen die Germamsierung und die
Ausnahniegesetze mehren."

sKleine Nachrichteii.] Posen, 9. August. Vor der 2. Ferienstraf- :
kanimer des hiesigen Landgerichts fand heute die Verhandlung gegen
den Bureauvorsteher von K o m o r o w s ki statt, der kurz vor Weih-
nachten seinem Brotgeber, dem Rechtsanwalt von Glembowski 26 000 M i.
nuterschlagen hatte und dann nach Rußland eiitflohen war. Der Ange-
klagte gestand die Tat ein, führte aber zur Entschuldigung an, daß er geistig
nicht normal sei. Die Verhandlung, zu der mehrere Sachverständige
geladen waren, ergab, daß von Komorowski zwar auf neurasthcnischer
Grundlage erblich belastet aber für sein Vergehen zur Verantwortung
zu ziehen sei. »Das Urteil lautete auf z w e i J a h r e se ch s M o n a t e
G e f ä n g» n i s und drei Jahre Ehrverlust. ——— Rawitfch, 9. August. Jn-
folge B litzschlag es brannte in der letzten Nacht das Wohnhaus
des Besitzers Valentin J a r o s ch in Z o le n d n i e e nieder. Da
Feuer sehr schnell um sich griff, konnte nur weniges gerettet werden.
Unter anderem sind auch viel Erntevorräte mit verbrannt. Menschen-
leben siiid nicht zu beilagen. —- u. Schlehein 9. August. Mit einem Kosten-
auswand von 150 000 Mk. wird in Liifsewo eine neue Kirche errichtet.
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Handels-teils
BörsciisWochenberichh

si- Brcslau, 10. August. Es vollzieht sich jetzt fast täglichein
Schaukelspiel der Börsentendenz. Die andauernden guten Berichte
von der heimischen und ausländischen Eiseninduftrie, wie diie
belgischen und englischen Eisenpreiserhöhungen, die Preis-
steigerung der Handelsschraubenvereinigung sowie der Nieder-
rheinifchen Stabhändlervereinigung sind von anregeiider Wirkung
für die Spekulation. Wenn sie ihr aber nachgeben will, und diese
Wirkung in Käufen zum Ausdruck bringt, dann tritt bald wieder.
nahezu an jedem einzelnen Börsentage, irgend ein Ereignis ein,
welches die Stimmung ungünstig beeinflußt. Stärker als seit
längerer Frist war in der abgelaufenen Verichtswoche der Einfluß
der Politik; namentlich die Meldung von der bevorstehenden
Abreise des türkifcheii Gesandten aus Cetinje beunruhigte die
Börse. Hätte dieses Moment schon genügt, so trat noch eine Ver-
schärfung ein, als sich auch am Geldmarkt eine Ver-
steifuiig bemerkbar machte. Es scheint, als ob bie Ansprüche,
die sonst erst im Spätherbst eintreten, diesmal schon eher hervor-
treten, was wohl mit der Ernte zusammenhängen dürfte.

Die ewig schwankende Haltung der Börse hatte eine dauernd
bewegte Kursgestaltung zur Folge, ohne jedoch am Ende eine
wesenliche Veränderung des Wertstandes herbeizuführen. Nur
vereinzelt sahen wir größere Veränderungen. So wandte sich in der
Berichtswoche das Jnteresse mehrfach auf dem Montan-
aktienmarkt den Oberschlefischen Kokeswerken au,
bie in größeren Posten umgesetzt wurden. Der gute Geschäftsgang
dieses Unternehmens bringt sich öfter wieder in Erinnerung-
namentlich bezüglich der günstigen Verwendung der Koksneben-
produkte dieses Unternehmens Der Kurs erzielte eine Steigerung
von 4%; Proz. Regere Beachtung fanden auch Ob erfch l efifch e
Eiseiibahnbedarf-Aktien, ohne daß sich größere Kurs-
schwankungen ergaben, wenn auch ersichtlich die Tendenz zumeist
nach unten neigte. (-——1 Proz.). E ar o- A kti e n hielten sich besser,
aber auch deren Kurs wurde zum Wochenschluß nach unten geführt
(-— 1% Proz.). Laurahütte bekundeten fast stetig einen
besseren Ton, ohne es jedoch zu größeren Umsätzen bringen zu
können, und gerade diese Erscheinung steht, wie die gleiche bei
Kattowitzer und Donnersmarckhüttei, tin einem
Gegensatz zu den außerordentlich guten Berichten über die Lage

(Kattowitzer + 0,35, Donners-
marckhütte —- 2 Proz.) Hohenlohewerke erfuhren zum
Wochenfchluß einen Rückgang von —- 1% Proz» ohne daß ein be-
sonderer Grund dafür bekannt wurde.

Sehr still war das Geschäft in fremden Eisenbahn-
werteii. Eine feste Tendenz der Lombarden war nicht zu
verkennen, wozu die Anregung von Wien kam. Man scheint dort

aus den Gerüchten von Friedensverhandlungen zwischen der
Türkei und Jtalien die Hoffnung auf einen Fortgang des
Sanierungsprojektes der Südbahn zu entnehmen. H— % Proz.)
C ana d a P a cifi c ftiegen in den ersten Tagen der Woche recht
ansehnlich, da die canadischen Ernteschätzungen weiter sehr
günstig lauten. Der Kurs besserte sich um 3% Proz. Balti m o r e
and Ohio-Shares waren mehrfachen Schwankungen unter-
worfen. (—- 5/3 Proz.)

Der Markt der ausländischen Renten wurde durch
die Vorgänge in der Türkei ungünstig beeinflußt. Trotzdem
konnten sich Ungarifche Fonds anfangs leicht erholen, gingen aber
später zurück. Für Polnifche Pfandbriefe neigte die Tendenz bei
kleinen Umfätzen nach unten. Riisfische Renten lagen still. Türken-
Werte waren infolge der politischen Verhältnisse schwächer.
Buenos Aires Stadtbahii blieb ganz umfatzlos Für Rumänen
blieben die Kurse ziemlich stabil.

Unsere lokalen Bankaktien fanden zuweilen regere Be-
achtung. Vollzogen sich darin auch keine Steigerungen, so blieb
die Tendenz doch durchweg fest. Diskontobank wurden % Proz.
höher, Bodenkreditbank Vz Proz. schwächer.

Am Kassamarkt der Jiidustviepapiere wurden
diesmal auch Frankfurter Gütereisenbahn in den
Kreis des Interesses hineingezogen, das sich vorwöchentlich für-die
Aktien der Schlesischen Dampfer-Eompagnie gezeigt
hatte, doch war die Kursgestaltiing nicht immer einheitlich,
namentlich trat dies in den letzten Tagen hervor, wo
»Da nipfer«, wohl durch Realisationen als Folge der vorher
erzielten starken Steigerung empfindlicher nachggben; doch
schneiden sie immer noch mit einer Avance von 4% Proz. ab.
Frankfurter Güterbahn mußten sich mit einer solchen
von % Proz genügen. Recht lebhaft schwankte die Stimmung für
Zucker-aktie n, namentlich für Zdunh, die infolge von
Nealisationen an einein Tage um etwa 11 Proz. im Kurse wichen.
Auf diesem herabgesetzten Stande machte sich dann Kauflust be-
merkbar, die einen Teil dieses Verlustes wieder ausglich. Es war
übrigens dann ersichtlich, daß der sich geltend machenden Nach-
frage nur mäßiges Angebot gegenüberstand. (—-— 9 Proz.) Für
die sonstigen Zuckeraktien waren die Veränderungen nicht von
Belaiig (Froebelner —- 1,85 Proz» Fraustädter —s— %),
Zeinentaktien traten am Wocheiischluß erst aus ihrer Un-
tätigkeit heraus, schlugen aber dann auf Berliner Anregung den
Weg nach oben um so energischer ein. Es machte sich unter der
Begründung des gebesserten Geschäftsganges in der Zement-
industrie für alle Werte dieser Kategorie sehr rege Nachfrage
bemerkbar. Die Steigerungen betriigen bei Giesel 3%, Groß
Strehlitzer ‘/.:-., Oberschlesische Zement 8, Oppeliier 4, und Groscho-
witzer 2% Proz. Gogoliiier Kalk hatten im Laufe der Woche einen
Rückgang erfahren, den sie gleichfalls zum Schlusse ausglichen.
(+ 1/2 Proz.) Linke Wagenbau stellten sich um 2% Proz.
niedriger, S p r it um 4 Proz. höher. G u t t s m an n gaben wieder
um 2 Proz. nach, auch Stri egauer Bürsten waren 33/4 Proz.
schwächer. Ohle s Erben gingen um 2% Poz. Erdmanns-
dorfer Spinnerei setzten die vorwöchentlkche Aufwärts-
bewegiing mit 2% Proz. fort. Eisenhii tte Silesia ließen
jede Regsamkeit vermissen —- 1,30 Proz» und Immobilien stellten
sich 4 Proz. niedriger.

Von elektrischen Bahnen waren Waldenburger 1 Proz.
schwächer, Ohles Erben gingen um 2% Proz. Erdmanns-
von 1 Proz. Man erwartet von dem augenblicklich regeren Verkehr
nach Scheitnig eine Erhöhung der Einnahmen für die Breslauer
Elektrische.

Die heimischen Anlagewerte lagen in der Berichtswoche
entschieden flau. Großes Angebot in Provinzialwerten. welchem

_ nur geringe Kauflust gegenüber stand, beeinfliißten die Tendenz
Verschärft wurde der Zustand durch das Anziehen der Geldsätze
und des Privatdiskonts. Aiileihen waren, ba das Angebot nicht
dringend war, recht gut behauptet. Besonders scharf rückgängig
waren schles. 8proz.0 u. 31/2 proz.APfaiidbriefe, über deren abnorm
vohen Kiirsstand wegen der Nachfrage zu Amortisationszwecken
an dieser Stelle wiederholt berichtet war. Tägliches Geld wurde
zu etwa 4 Proz. gehandelt, der Privatdiskont stieg von 37/8 auf

b1“ s 11.4 Proz. Zproz., Ziszproz und 4proz. Anleihen waren kaum ver-
tV «· ä idert, Staffelanleihen nnd Schatzanweifungen geschäftslos. Von

«.:·tadtanleiheii hiesige :z!,-2proz. und 4proz 0.15 niedriger, andere
nuisatzlos Von schlefischeii Pfandbriefen verloren schles. 3proz.
A und D 3/8 Proz» 3proz. C 21/, Proz» Zyzproz A M Proz.
C y- Proz. und D % Proz» 4proz. ebenfalls 9/4 Proz. Posener



Pfandbriefe waren verhältnismäßig behauptet, 4proz. belebt.
Schlesisehe Rente lag recht ruhig, ebenso beide Landeskultnrrenten-
briefe. 4proz. iind 31/2pro3. Hilfskasfcnobligaiioiieii wurden durch
größere Verkauforders gedrückt, erstere waren :l/. letztere iiber
1/2 Proz. niedriger, 3proz. waren gefragt, aber nicht gehandelt.
Bodenpfandbriefe lagen sehr still, wenig angeboten, bie Sl‘urfe kaniii
verändert. Jn 4I,-2proz. Jiidnstrieobligatioiieii überwog die Kauf-
lust, andere wenig beachtet. Caroaktien waren 1/2 Proz. niedriger.

 

Von der Londoiicr Börse.
(Eigener Bericht der Schlesischeii Reifung.)

sie London, 0. August. Nach den Börseiifeiertageii vom Sonn-
abend nnd Montag eröffnete die Loiidoiier Börse die Berichtswoche
zunächst in recht ruhiger Haltung bei sehr schwachem Besuch; erst
allmählich wurde das Geschäft wieder lebhafter, wobei sich die
feste Grundstimmung der Vorwoche weiter behaupten
konnte, nur vorübergehend unterbrochen, durch eine Unsicherheit,
die auf politische Befürchtungen sowie auf die schwankende
Haltung New-Yorks zurückzuführen war.

Auf dem Geldiiiarkt ist die erwartete Erleichterung
inzwischen eingetreten. Trotz der fälligeii Einzahlung auf
Brasilianische Schatzanweisungen in Höhe von zioei Millionen
Pfund zeigte der Markt flüssigere Haltung nnd konnte einen Teil
seiner Verbindlichkeiten an die Bank zur iliiickzahluiig bringen.
Der Privatdiskont neigte demgemäß zur Schwäche und erst die
gegen Schluß auftretende starke Goldiiachsrage des Aus-
landes, besonders aus Südamerika, führte eine Befestigung
desselben herbei.

Die bessere Verfassung des Geldiiiarktes blieb auf den Markt
der Consols und der übrigen heiiiiischeii Werte nicht ohne Ein-
fluß. Dazu kam der konservative Wahlfieg in Manchester, der
gleichfalls günstige Wirkung auf dieses Marktgebiet ausübte,
so daß diese Werte die Berichtswoche mit allerdings nur geringen
Aufbesseriingen verlassen können. Aus l ä n D i sch e Fonds
wurden zeitweise durch die Vorgänge auf Dem Balkaii ungünstig
beeinflußt, wobei insbesondere tiirkische Werte in Mitleideiischaft
gezogen wurden. konnten sich aber im allgemeinen behaupten.
Das Geschäft in dieser Gruppe war jedoch wie immer sehr gering.

Heimifche Bahnen verkehrten in der Berichtswoche in
sehr guter Haltung. Nachdem die Divideiideiierkläruiigeii vorüber
sind, fanden die Wochenausweise, die sich fortdauernd gut ent-
wickeln, wieder mehr Beachtung und gaben verschiedentlich Anlaß
zu Meinungsläufen, die auf das Kursniveaii nicht ohne Einfluß
blieben. Von den Industrie-Werten standen Schiffahrts-letien im
Vordergrunde des Interesses und verkehrten durchweg in strammer
Haltung.

Auf dem Markt der am erikaiiischeii Werte machte die
Haussestimmnng der Vorivoche einer etwas iiiisichereii
H altung Platz, da die Spekulation zunächst auf weitere An-
regungen von New-York rechnete, insbesondere die Programm-
rede Wilsons und den Regierungsbericht über die Ernteaussichten
abwarten wollte. Die gute Aufnahme, die Wilsoiis Programm-
rede in Wallftreet gesunden hatte, führten späterhiii zu einer Be-
festigung dieses Marktgebietcs, da gleichzeitig auch die Ernte-
berichte, sowie die Nachrichten aus der Eisen-Industrie gute An-
regung boten. Gegen Schluß der Woche trat allerdiiigs auf den
enttäuschenden Ausweis der Harriman-Bahnen, sowie auf Die un-
günstigen Kupferstatistik ein Rückschlag ein, so dass die Auf-
besserungen zum größten Teil wieder verloren gingen. Bevorzugt
waren in der Berichtsiooche Steels, ferner die Werte der Harriman
Linien, die in Erwartung des Ausweises in großen Posten aus dein
Markt genommen wurden. sowie Kohlenwerte, besonders Readings.
Auch Hill-Werte, wie Northerii-Pa.cific-Shares erfreuten sich auf
die glänzenden Ernteaussichteii hin großer Beliebtheit.

Kupfer-Werte tvurden durch die Lage am Metallmarkt
weiter sehr ungünstig beeinflußt und schließen in recht
schwacher Haltung; nur Rio-Tinto-Shares konnten sich besser be-
haupten. Die amerikanische Statistik zeigte ein weiteres An-
wachfeii der offenen Vorräte und die Preise für Kupfer gingen
demgemäß weiter zurück.

Kanadifche Werte eröffneten die Berichtstvoche
Einklang mit New-York in recht fester Haltung,
eine Aufbesserung von 3 Dollars erzielten.
Werte notierten auf den günstigen Eiiiiiahiiieaiisweis höher.
Später trat jedoch auf Realisationeii eine Ahschwächuiig ein.
Ebenso schwächten sich Mexikaiiische Bahnen nach fester (Eröffnung
ab, während Südainerikanifche Bahnen größere Verluste erlitten.

Auf dein Markt der Südafrikaiiischeii Minen-
Werte ist das Geschäft bereits wieder stiller geworben, doch konnten
sich die Kurse im allgemeinen gut behaupten. Größeres Interesse
zeigte sich für die Werte der Modderfoiitein-Gruppe, die von der
Nachricht von der Krenzung einer neuen Erzader auf dem Gebiet
der Modderfoiitein Deep Eo. günstig beeinflußt wurden.

ist-Werte zeigten meist recht träge Haltung, wobei besonders
die neueren Rufsischeii Werte, wie Riissiaii General Oil und Emba
Cafpian Oil-Shares in Mitleidenschast gezogen wurden.

im

wobei Kanadas
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sMasihinenfabriken vorm. Gebr. Gnttsiiiann A.-G. Breslaii."s
Wie uns mitgeteilt wird, ist von den Aktioiiäreii das Bezngsrecht
auf1000000 .ill Aktien der Hydrometer Breslaner Wassermeffer-
Fabrik Aktiengesellschaft, Breslau, in erheblichem Maße ausgeübt
worden; der Restbetrag der Aktien wurde von dein Konsortium
übernommen. Die Gesellschaft erhält dadurch 1150000 .41. bare
Mittel, an denen nur die mit der Transaktion verknüpften
Unkosten abgehen.

Falsche Fiiiismarkstücke mit der Jahreszahl 1003
Münzzeicheii A, Die außerordentlich geschickt nachgemacht sind,
kamen in der letzten Zeit viel in den Verkehr. Die Stucke sind aus
Zinnlegierung in von echten Münzen abgeiioiiiiiieiieii Formen an-
scheinend gegossen und sehr geschickt versitbert. Besonders be-
merkenswert ist die vorzügliche Wiedergabe der Randschrift, die
sonst in fast allen Fällen der r‚falfrhuii'iiiaerei, wo Guß vorliegt, un-
scharf.niid uii,enau wird. Die Schärfe der Buchstaben in vor-
liegendem Fa e ließe vermuten, daß diese mittelst Raiideleiseii
nachträglich ein-geprägt worden sind, wennnicht das Wort ,,G(»)"l".l.’«
stets an dein J, des Wortes »l).l«JU’l.’S(-’11«lcis·« beginnen
würde, was wegen des stets gleiclsiiiäßigeii Anfangs _fur eine Guß-
forin spricht, während im anderen Falle die Raiidschrift wie bei den
echte; Münzen immer wieder an einer anderen Stelle beginnen
wür e.

und dem

* Eisenbahntarificrung von Fiittergeniischeii. Mit Rücksicht
auf die Bestimmungen im § 6 l”) Der Eisenbahn-Verkelirs-Oi«diiiiiig,
wonach Tariferhöhunaen frühestens zwei Monate nach der Ver-
öffentlichuna in Kraft treten dürfen, hat die Eisenbahndirektiou
Berlin namens der beteiligten Eiseiibahiiverwaltuiiaen zwecks
vünktlicher Durchführung der in der Generalkonferenz vom 15». De-
zember 1011 im Interesse Der Fabrikanten von Fiittergeinischeii
bis zum Oktober dieses Jahres zurückgestellten Beschliiise iiber die
Tarifierung der Futtermittelaemische ietzt folgende Bekannt-

« niachung erlassen: Mit Gültigkeit vom 15. Oktober 1012 taritieren
Gemenge und Mischunaen verschiedener Güter-« sofern sie in der
Güterklafsifikation zum deutschen Eisenbahii-(sstnt»ertariL Teil 1B,
nicht besonders aenaniit sind, nach der AllaeiiieineinStiiclant-
nnd Wagenladunasklasse. auch wenn die einzelnen »Ge-
mengteile für sich Spezialtarifen zugewiesen sein sollten. Dieser
Grundsatz gilt dann auch für tirleiemischunaen des Spezialtariss _lll
mit der Einschränkung. daß Weizen- nnd Rogaeiikleie-
überwieaend aus Schalen- und Hitlsenteilen bestehend, auch mit-
einander vermengt den Spezialtarif III genießen. Melassek
sntter wird vom genannten Tage ab zum Stückautfbezialtarif
und zum Spezialtgrif III nur noch abgesertigt. wenn es lediglich l

ein Gemenae von» Melasse init·ein e ui anderen im Firachtbrief zu
beiieiiiieiideii Artikel des Spezialtarifs lll zu Futterzwcckm bar:
ftellt.

* Fraihtenberichtdes Sihiffalir·ts-Vcreiiis zu Brett-law Woche vom
4. bis 10. August 1012. Reine Schiffssrachten in Pfenni en p1001ig.

Von: Breslau Losel-- derhafeii
nach: Berlin Stettin Hanibg Berlin Stettin Hambg

Steinkoth -- — —- — 5 —51* —
für Berlin

ii. Oberspree 34 —33* — — 530—58" — —
l). Unterfprcc _ 30—35" —- 01—00“ — —

Massengnter in
Teilladgn.,ichi·vere 40—53 30—43 08—73 70—80 05—70 100—110

_ leichte 48—54 42——44 73—78
Zerealien in

75—80 05——75 1 10—120

Teilladgmfchwere 40—53 30—42 —- 70—75 05—70 —
» .. leichte 48—54 38——44 — 72——78 05—70 —

Stiickguter:
schwere, 100 Zir.

und mehr 50—55 43—48 75—80 70—75 05—70 100—120
» weni er 05—75 55—05 100—110 85—05 75—85 120—130

seichte, 100 ztr.
und mehr 55—05 50—00 00—110 85—00 70—80 110—120
tbcni er 70—80 00—70 120—-130 05—100 80—05 130—180

« Kähne je er Größe.

Der W a s s e r st a n d d e r O d e r ist im oberen Laufe langsam
im Abfall begriffen. Zeigte der Ratiborer Pegel am 3. August noch
2,03 m, so weist er heute nur noch 1,00 m auf. Kurze Gewitterregen ver-
hiiiderteii weiteren Abfall, zumal auch die Glatzer Neisse einigen Zuflusz
brachte. Der Wasserstand am hiesigen Unterpegel iiig von plus 0,48
Ende voriger Woche auf minus 1,02 als heutiger Staii zurück. Die Ver-
hältnisse auf der oberen Oder sind nunmehr, nachdem der Aiidraiig von
beiden Seiten-nachgelassen hat, wieder normal geworben. Jui mittleren
und unteren Laiise der Oder nnd auch im Stettiiier Revier brachte erst
die zweite iiachkoiiinieiide Welle den tiefer beladenen Fahrzeugen die
für das Weiterschwinimen nötigen Wasseriiieiigeii. Vor den Fürstenberger
Schleusen hat sich infolgedessen naturgemäß wieder ein Schleusenraiig
von drei bis vier Tagen gebildet, der ans dein Fürstenberger See bis
weit in die Oder hinauf reicht. Die Furcht, daß das wieder abfallende
Wasser Verkehrsstockungeii im oberen Teile hervorruer könnte, nnd die
Absicht, das augenblicklich hier noch vollschiffige Wasser auszuiiützeii,
läßt eine Menge Schiffer hier in Breslau Ladung suchen, anstatt nach Eosel
zu fahren. Durch dieses Mehrangebot von Kahnraum gaben die Frachtcn
zu Tal in dieser Woche wiederum nach, wohingegen die Frachtratjen von
Cosel auf Dem vorwöcheiitlicheii Stande beharrteii. Die hiesigen Kohlen-
kippeii sind äußerst stark in Anspruch genommen, können aber bedauer-
licherweise nicht die sonst geivöhnte Leistung entwickeln, weil seitens der
Gruben die Ladiiiigen nicht geschlossen, sondern meist in drei und vier
Teilen abgefertigt werden. Der Verein hat sich infolgedessen an die
königliche Eisenbahndirektion mit der Bitte gewandt, das Nachtkippen
für die nächste Zeit einzurichten. —- Das G ii te r g es ch ä ft zu T a l
ist wegen der verspäteten Ernte sehr gering. Der vorhandene Kahnrainn
wird ja auch fast gänzlich für Kohlen aus dem Markt genommen. Jm
B e r g g e s ch ä f t ab Hamburg und Stettin sind wesentliche Änderungen
nicht zu verzeichnen. Das Güteraiigebot in Hamburg ist nach wie vor
nur schwach, in Stett-in dagegen hauptsächlich in Massengütern größer.
Die Aiiteilfrachteii (Kahninieten) bleiben daher ab Stettin sehr fest,
wohingegen sie in Hamburg dieswöchentlich mangels Ladungsangebot
für Deckkähiie weichen mußten. Die bedaiierlicheii Verhältnisse auf Der
unteren Havel haben sich leider immer noch nicht gebessert, es ist immer
nur noch eine Taiichtiefe von 1,10 m bie Fahrt gestattet-, zu einer Zeit,
wo Elbe und Oder vollschiffig sind.

» 0.1‘. I. Lage »der»Te·xtilindi»iftrie. Bei sehr fester Grundtendenz
xiir deutsche wie fur uberieei‚ » se Wollen blieben die Uni-
atie ans dem Berliner nnd Breslauer Wollinarkt in dieser Woche
verhältnismäßig g e r i n g f u g i g. Auch die Abschlüsfe in» K am m -
ziigen, K·animlin en und» W»ollabf»älteii» gingen nicht
iiber den dringendsten s edarf iiilandifchcw wie auslaii ischer Ver-
braiicher hinaus, wahrend andererseits in Kunstwollen bei etwas
billigeren Preisen, ebenso in wolleneii Lumpen mehr Abschlüsse für
kliechnnng i iissifcher Verbraucher stattgefunden haben. Die Lage
des Wollgarn escl aftes islt wenii veraiidertz zu den an en-
bticklichen, recht»ho sen reisen se en i s die Staufer nicht veraii aßt«,
große Bedarfskaufe zu machen. ‑ ie 'piniier aber andererseits sind
genugeud mit Orders versehen und haben durchaus keine Veran-
lassung, billigere Preise zuzugestehen. liber eine besondere Belebung
des» txxportge chaftes in wollenen Fabrikaten ist» auch iii
dieser Woche nichts zu» berichten. Gunstigere Nachrichten liegen aus
der Wollhutfabrikation vor. und aucl einzelne Zweige der
Wirkwgrenbrauche haben etwas besser n tun, ie Lage der Bau iu-
woll»indn»strie wird verschieden eurteilt. Obwohl die Baum-
wollspi·iiiier. in Der letzten« Woche mehr Auftrage· biicheii konnten uuD
auch die Preife eine Erhöhung erfahren" haben, so sind doch die A n s-
sichteii fur einen loluieiideren (fieiihaftägaug„weniger gi'iiiftig, als
in den Vormonaten. Dasselbe ·gilt auch beznglich der Baum-
iiiollivcbe»rei. Jn der Seidenwarenfabrikation macht
sich etwas giinstigere Stimmung insofern geltend, als die Konfektioii
in La _eruiare mehr entnahm; die Preislage ist nnverandert. Recht
gute Berichte liegen ans der Le«inen·indnstrie, soweit die
Weherei in Betracht koninit,·vor. Die Spinner haben froh erhöhter
Prciie noch immer _mit weniki Verdienst zu rechnen. Jn der Inte-
indiistrie hat sich die algeiiieiiie Lage auch in der letzten Woche
nicht geanDert.

Kohleiiioagengeftellung. Jn Oberschtesien iviirdeii gestellt am
0. August 1012: 11380 (1011: 0278) “Bageii.

  

Neueste Handelsnaihrichtein
“‘ Berlin, 10. August-. (Eigener Ferusprechdieust.)

— Zum Börfeiihandel sind zugelassen 1.500000 ‚lt neue Aktien
der Tiefbau: nnd liiilteindnstrie-Aktiengcscllschaft, vormals
Gebhardt u. König.

—- Beziigsrecht: H a ii n o v e r f ch e. B a iik 0,45 Proz.
— Der Ttliifsichtsrat der Brauerei Gebr. kllcüser, Aktien-

Gesellschaft schlägt für 101.1/12 71/2 Proz. Divideiider (7 Proz.
im Vorfahr) vor.

—- Die Verwaltung der Rofitzer Ziicker-k)«kaffinerie teilt
mit: Die auf den Zuckermärtten durch die Haltung der Reichs-
regierniig bei den Brüsseler hionventiuns-Verhandliiiigeii hervor-
gerufene Unsicherheit legte dein Konsum seit längerer Zeit große
Zurückhaltung auf nnd verzögerte die Räumung der Bestände so
lange, bis die günstigen Ernteaussichten, deren Vorteil erst im
kommenden Jahre in Erscheinung treten wird, den Preis der
siiissaware erheblich drückten. Der hierdurch sich ergebende Minder-
crlös wird, wie bei vielen anderen Fabrikein auch bei der Rositier
Gesellschaft einen kliückgang der Dividende (i. V. 10 Proz.) zur
Folge haben.

-— Nach dem Gesehäftsbericht der Aktiengesellschaft für
Cartoiinageniiidiistrie in Dresden stellt sich der Betriebs-
gewinii auf 1. 010712 »s» (i. V. 1078 810 ./I!.). Zur Verfügung stehen
1057185 .-.l- (2055071 .111); davon sind für allgemeine Geschäfts-
nnlosten 700070 W (775350 .41.) zu kürzen, sodaß sich ein Brutto-
gewinn von 1 158100 .4! (1270714 .tl.) ergibt. Nach 108 500 .///. Ab-
schreilmiigeii (100088 .10), 000000 .//Z (wie im Vorjahre) t)iücl«·stellnng
für Talonstener (im Vorfahre wurden ferner je 1.00 000 alt auf
Divideiideiireserve nnd Spezialreserve zurückgestellt) ergibt sich ein
Reingewinn von 053 540.16 (874 020 alt-s Es wurden iiiiedertösssriiz.
Dividende verteilt.

——— Der Abschluß der Eisenind u strie zu Meiideii n nd
S ch iv e rte für 1011/12 ergibt einen Reingewinn von etwa 510000
(207 750) .41. Die Höhe der borzuschlagendeii Dividende kann erst fest-
gesetzt werden, nachdem die Frist der Umwandlung der Stammaktien
in dividendenberechtigte Vorzngsaktien am 8. S epte m b er ab-
gelaiiseii fein wird. Die gegenwärtige Geschäftslage wird als zufrieden-
stelleiid bezeichnet.

—- Nach einer der Firma Hardh u. Eo. ziigegaiigeiieii De-
pesche betrug die tsstoldausbeute der in der Elsamber of Mines
vereinigten Minen im Juli 735041 Unzen im Werte von 3120077
Pfund gegen 070881. Unzen im Werte von 2887 053 Pfund, die der
Anßendistrikte 30307 Unzen im Werte von 120121 Pfund gegen
20377 Unzen im Werte von 124 785 Pfund im Juli 1011. Ende
dieses Monats waren in den Goldminen 182 025, in den hohlen-
bergwerkeii 8407, in den Diaiiiantminen 15 834, iiisgesaint 207 250
Arbeiter beschäftigt.

Der Verband der Fabrikanten isolierter
L e i tu n g s d r a h t e berechnet ab 12. August einen St n p f e r -
Zu sch la g von 2080 .16 pro qmm S‘iupferquerfehnitt. und 1000 Meter
ange.  

Dortmiind, 10. August. Der in der Zeutigen Si un
t)lnfsic«htsrats des Eisen-» und Sta lwerkes ös bor
gelegte Abschluß für das Geschaftssahr 1911/12 weist einen Roh«
gewinn von 10512024 ./jL (im Vorsci)re 0101000416) auf. Öietbm;
werden unter illnwendung der bisherigen Sätze 2022042 »i- .
Vorjahre 2520215 .xit) zu Abschreibungen, 511003 at- (im Vor«
387008 .36) zu Soiiderabschreibiiiigeii nnd 1 800000 .46 im Voräa
1500000 „14) für die Beseitigung nnd Verlegiin der erksan
verwendet. Der am 12. November 1012 ftat finbenben. au t-
verfammlung soll vorgesehlagen werden, auf den zuzüg ich Der
Vortrages vom Vorfahreniit 1204 338.16auf 0783317 »j- (im Vor-
jahre 5073343 .46) sieh stelleiideii Reingewinn nach Zuweisung Von

U

201405 Ja zur Abrundung des gesetzlichen Reservefonds (im Vor,
fahre 0 .45), als Dividende 4 1.47 000 .Al, das sind 20 roa. Von
17 700000 Jl- uiid 11 Proz. von 2300000 »k- (20 “wg, mit
3 300000 ./782 im Vorjahre) zu verteilen, 179000 ask der Invaliden-
Witweii- und Waiseniniterstützun skafse sur Arbeiter (wie im Vokj
jahre, 150000 »t- der Albert Hö ch-Stiftung (wie im Vorjghkes
200 0 )0 W- dein Dividendenergänzungsfonds (im 5800m;
150000 .xlt) nnd 50000 „lt. der Talonsteuerrechming „(Q „46 im Vor-
jahre) zuzuweisen. Der iiachAbzug der saelungsinaßigen Gewinn-
aiiteile alsdann noch verbleibeiide Rest so mit 1203 851 »f- (im
Vorighre 1 204338 .16) auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Köln, 10. August Der in der gestrigen Sitzung des Auf ich“,
rates des Köln-Müsener Bergio»erks-Aktien-s «-
eins vorgelegte Jahresabschluß ergibt einen weiteren Verlust
von 100 040 all, wozu noch 80000 all Abschreibungen kommen, so daß
der bisherige G e f am t v e rl ust sich auf .712 014 all stellt.

Montreal, 10. August. Die Brutto-Einnalmen der Canadian
Pacific-Eisenbahn betriigen in der ersten S. oche des Monats
August 2 700000 Dollars, das ist gegen den gleichen Zeitraum des
Vorjahres eine Zunahme von 434000 Dolliirs.

Washington, 0. August. Das Ackerbaiibnreau schätzt Die
Diirchschnittsbestände am 1. August in Mais an 80,0, in
Frühjalsrsiveizen auf 00,4, Hafer 00,3, Gerste 80,1 ge en 69,9«
59,8, 05,7, 00.2 im Vorfahr, alles in Prozenten, die Lr ra‚ e per
Acre in Bushels in Mais auf 20,0, in Friihsahrstveizenan 15,1,
Hafer 31,0, Gerste 20,7, gegen 22,0, 10,1, 23,2, 19·,9» im Vorjahr, Imb
den Gesamtertrag in Winterweizen auf 300 Millionen, in Roggcn
auf 350 Millionen Biishels gegen 430056000 beziehungsweise
331 100000 Bushels im Vorfahr.

Answeis. . _
Wien,10. August. Aiisweis der österreichisch-«ungarifihcn Ban

vom 7. August-. Gegen den Ausweis vom 31. "ul

 

i.
Notenumlanf . .« . . . . 2230700000 A n. 82875000 Kr.
Metallschah in Silber . . 287104000 Abn. 3050000 -

- - smb. . . 1239705000 Abn. 13.57000 .
-n Goldzahlbare Wechsel 00000000 nuveralidert

Portefeuille . . . . . . 855057000 Abn ‘ 74000 -
Lombard . . . . . 133804000 Zun. 804000 -
ipotlzekeipDarlehne 200007000 Run. 0000 -
and _riefe im Umlauf 204 554000 Abn. 320000 -
tenerireie Notenreserve . _— — -

Steuerpflichtiger Noteuiiinlauf 40021000 Abn. 78458000 ‑

Wertpapiere · «
Berlin, 10. August. sBörst Die Börse ist durch die gestrige

Steigerung des Privatdiskonts aufs neue daran erinnert worden,
daß mit dein Fortschreiten der Erntearbeiten der Geldmarkt Eid)
immer mehr bereiiit, nnd da an den maßgebenden we tlicseii
Märkten die gleiche Beobachtung zu machen ist, so lenkte an
die versteifte Geldmarktlage die Aufmerksamkeit auf) ficclg, obwohl
der letzte klieiclisbaiikstatus einen beruhigenden Ein ru gemacht
hatte. Dabei war das feste, durch Saateiistaiidsiiieldiiiigen vor-
teilhaft beeinflußte New-York zu berücksichtigen, nicht minder die
optimistischen anierikanischen Eisenniarkt ierichte, wobei man auf Die
angeblich riissischerseits erörterten Aiileiheplciiie verwies, die an-
geblich mit dein Flotteiineuban in Verbindung stehen sollen; über-
dies wiirdeii die in der Haiiptperfaiiiiiiliiiig des Vereins Deutscher
Eiseiigießereieii erfolgten Erklärungen über die Marktverfassuug

heute

nnd der »Preiserhöhnngsbeschluß der großen Eisenlfirma Wendel
u. Eo. in Hahingen beachtet. Meldungen, weche geeignet
waren, Die Geschaftslage der Moiitaiiiiidiistrie in gnu-
stigeiii Lichte erscheinen zu lassen. Da der Frankfurter Abend-
verkehr daraufhin nach oben gravitiert nnd die Provinz
heute für gewisse Hapiere lebhaftere Kanfneigiini ezeigi
hatte, so war auf feiten Der zünftigeii Spekulation wie er Inter-
iiehiiiiiiigsliist zu erkennen, die zur Folge hatte, daß die Stimmung
für Montanwerte sich jetzt fest anließ. Jm Vordergruiide
standen (ttelsenkirchener, die 174 Proz. besser einsetzten.; ferner
Pl)öiii·raktieii, die zunächst 1/2 Proz. anzogen, dann aber bis 2707);,
ftiegeu, da spelulativerseits geltend gemacht wurde, daß es ge-
lingen dürfte, den Abschluß bis zu der auf Den 0. September an-
beraiiuiten Anfsichtsratsratssitziiiig fertig zii stellen. Höher stellten
sich sonst noch Bocl iiiiier Mz Proz.), Deiitscls-Liixenibiirger (% Proz.),
Hohenlohe (1%, Prozs Rombacher Mz Proz.), Auinetz nnd Harpeiier
(114 Proz.). Recht feste Haltung bekundeten Eanada-Slsares, die fast
2 Proz. höher begannen iiiid dann weiter aiifbessernde Richtung ver-
folgten, Da man von der am Montag stattsiiideiiden Verwaltungs-rats-
itziing stiiiiiiliereiide Beschlüsse erwarten will. Demgegenüber waren
Baltimoreaktien kaum verändert nnd Pennsylvanier schon seit langer
Zeit abermals geiclssssitdlos. Abgesehen von den genannten
lFaviiritpapieren vollzog sich das tsttcschäft in ruhigem Tempo, Da.
wie gesagt, die Gelduiarltverkuappniig restriiigiereiid wirkte und
die hohe Politik in Berechnung gezogen werden mußte, wenngleich
letzthin weder Wien noch St-. Petersbnrg auf Die iiiigelösten
Balkanfragen reagiert hatten. Jn riiss isch en Bankaktien kamen
bei aiifbesseriideii sinrsen wieder rege Umsätze zu tande, obwohl
eine Petersburger Depesche ins Gewicht fiel, erzufolge »die
Ernteanssichien im Schwarzenuieerdistrikt diircl die andauernde Hitze
sich verschlechtert haben sollen. Für Schiffahrts- und Elek-
trizitätsaktien bestand nur wenig cvinteresse. Bei Otavianteileii
war der Abschlag von 0 Mk. zu berückfichtigein der Kurs stellte sieh
auf 041/1, während die Gcnußscheine unter Abzn von 5 Mk. mit
(;7I,-2 bis 08 nuigesetztwiirden. Leitende Banken b ieben im Ganzen
behauptet. Fest lagen ferner Lombarden, Allgemeine Elektri itäts-
Gesellschaft und Orenstein u. Smppel; Dagegen erscheinen chan-
tn·ngbahii, Henri und titlesellschaft für elektrische Unternehmungen
leicht abgeschwächt. Weiterhin wurden Moiitaiiwerte begünstigt-
speziell gingen “Bochumer, Deutsch-Lnxembnrger, Hohenlose
(+ 1 “43rop.), Rheiiistahl nnd Harpener Auch fur
Ishansa - Aktien, die mit 307% Proz. bewertet wurden-
trat Nachfrage hervor, Die sedoeh bald wieder littewinn
Sicheriiiigeii Platz machte. Canada avaiicierteii zeittveis auf
2705/8, Da eine hiesige Großbank fortgesetzt Material aus dem
Markt nahm. Der Schluß war ruhig. Der Privatdiskont er-
niäßigte sich auf :37,-« Proz. Tägliches Geld bedaiig 4—-41,-2szs
Die Seehaiidluiig gab Geld auf fünf Tage mit 33-4 Proz» nnd ans
laiigere Zeit mit 555/9 Proz.

Ain Kassamarkt gewannen die Aktien der Halberstadt-
Blankeiibiir ger Eisenbahn 13X4 Proz.

Frankfurt a.M., 10. August. (Schluß.) 5 proz. Mexikaner sit-W-
3proz. Merikaner —-——.

Leipzig, 10. August. (SchlußJ

10. s 9. I

aufwärts.

Börse.

« 10. s 0. . 10. 9;.
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.i«2aiiiliiirii. 10. August. Schluss. Straßenbahn 182,00 (182,60).
Harvurger Stute 133,25(133,50).

Wien, 10. August. Kinn-so-
vom 10. » 0. vom ».10— ‚. 0_.w vom „10;, ‚9:-

40/OEinh.hl.M/N: 87 15 87 05 lombarden ult. . 103 --— 103 50 Rima Murany . 780 50 788 Ho
i'/„do.ii.-iii.c‚/i‚ 90 40, 90 300:t.l(reditanst.ul. 656-» 653i0lürk.Tabaku|t.'34l ——|333"”
iOiziiqgsziioikiez 107 85,107 9:3 'JngarJlreditbank 859 —- 859 so reich-mich 24 12. 241°
Ii‘f/„doJlL-Renta 87 Its 87 10 Länderhank. „1539 50 538 50 ZOFrankstilikml. 19 los 19 w
iurieniose . »geme- .-4i. so Alpine cis-san I1030— ums ernannt-sie 117 so 11780
0strr.Staalsb.uit.i718 ——;‘(17 00 f i

St. I'e1crsburg, 10. August. Tendenz: Fest.
s 10.) 0. “19. 9 19; » SL

neriin Scheck . .‘ 4625 4023 Russ.Präm.1866 3 m.J 3501/2 3aluerflaphtha. 795 807
Lonilsntdicdi .Z 94 '12 94 Götzen-Doktoren 577 578 NaphtaührJtobel 812 317l
missen-i .. 3749 37 47aanki.ausw.iidi.. 409 409 iiig-via Metall 210 206/:
(‘L’frsnSlMlSL’ 93", 93 Rum-[hin Bank — —- Halm fabrik . 1413 1412

tlzkkßnissJMS 100% los-ist« Internat. liitlslitu 540 543 - - slslllls — «
3,8‘3.’‚B:dir.-Plb 88", 88'; Petersb.Disconto 533 534 hinfiel-sinnen 308 307
users-man 4671/2 4.33 Slbirisdiiitldlsbli. 616 616 mm. ii. nmm. 309 ists    

 



   

  
  

   

 

Börse. Die Eröfsnuiig der Börse vollzog
Jiu späteren Verlaiife kani»all-

Diirchbruch, da die Geriichte
« 1(). August. .

«71:15., behaupteten il‘nrfen.

e fefte Stiiiiinniigznni
»Mein iildiceu lFsriedeiisschtuß zwischen Italien nnd der

U weißt):((Silalnben fanden. Türkifche und itcilieiiische Weite
- . . . . ‑ . ‚ . . t-
llkU « n i cle slslipiere begegneten guter Nachfrage. namen

mit,fllffitfdil7311810010000 trat recht gutedllceinuiig hervor.

1‘”, nnd Goldiiiinen lagen im Eint aiig mit London feft.

017'112 11). August. Fest. 10
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      El Goiiizigio ii,oo.
Schlußkurso von 4 Uhr nachmittags.

„19.2.- ‚-9. 10. 0.
28 7,. «2914 Mit-Hain 109 y, :
84 JXs · Music-rieth 591).,
8% 1% do— 1889 4
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12 die 1%Japan. 1889

102 Vi- Wut-ironi-
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85 “/4 do. prei. .
10115 Denverprei. .
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llnights teniral. l
lanraster steil . 1
May Eonsolideied 1
liefern clniklioii 1
Modderiontein . 1
Hodderlonißeonl
lieu 60th G. I. . 1
Olavi . . . . . l

Robinson Deep.. 1
0,37 s Unlied . 1
0,59 scheint . . . . 1
4,62 Simmer Modi . 1

12,00 Simmeraiadiliasi 1
1,81 SouthRondflJoepO
0,87 South West Afrika 1

4,68 4,93* Sieyo Estaie . . 1
Jenes-idem l 3,62 3,62“r Tudor. . . . . 1

Prem. Diamond. l 10,93110,87 Van list ·- . . 1
Print-: Esiaie . 1,1 0,501 0,50 Van Ryn . . . 1
Randtonteln . .1" 1,50 1,50 VillaoeMainRenil
RendionieinDeep.0 0,25 0,25 West-eint cont» 1
Rand Collteties. l 0,37 0,31 Wltwatersr.lleep. 1

“mm . « 1 1,43 Rund Mine: ‑ . D 6,84 6,78 Wolhutex iini .0
ins-. . . .11 3,00 2.96 »Ob«-M « « s« MO Mo
bew-ank. 10. August. Eigene ix'abelmeidung über Emden.
vom 10. 9. vom 10. 9 vom 10.___ ‚'__ ___[ 9.

sit a.21 Stand. 2% Canado Periiie. 2797/3 277% Reedlng 60m... 17137211711,2

Wiss-Was am. dirigiert Häs- itzt-«
ithisiopßkatm 1081/8 1088/9 C1115. "117165011161 legt-( 1081/8 AmaLcop'p. cum: 83 8 823/:

eliim.Uhiocom. 108 1073/. Ponnsylvania. .I 128% 123'/2 li. St. Sieellorp, 7287s 717/8

Getreide nnd FuttermittcL
Die Getreidefrachtrate N e w - York - H a m b u r g beträgt 45

tvorher 40) Pf.
' Deutschlands Getreidcverkehr mit dcui Auslande vom 1. August 1911

vie 31. Juli 1012 (in 02.): »
Waiciigattiing Schutt-(Einfuhr: GesaiutsAusfuhn

1911/12 1910/11 1909/101911/12 1910/11 ' 1909/10
_ ‚ 3 767 741 7 067 492 3 244 969 8 535 850 7 545 588 6 79l 427

Weizen . . ‘23 665 507 27 320 611 26 734 449 5 654 299 5 413 404 3 599 283
ilJiahgerfte 2 057 857 2 561 925 2 263 177
Andere Geiste 31 346 467 32 367 781 25 414 575
Geiste ohne

mit). Angabe 561255 201635 38 607
hour . . . 6 44:i 173 8 087 385 5 257 727 4 410 980
Mino . . 9 672 465 8 610 832 6 531 623 486 830
illoggeninelil . |3 280 l4 67l 10 423 1 438 094
Weizeiiiucbi . 184 629 196 872 166 872 l 568 640

Bestand in Zollagern iisiv. Ende Juli:
Weizen

ausländ.
443070
799 732 10 561
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Noggeii . .

339 991 270 062 258 277

4 392 359
553 713

l 636 525
1 967 318

5 703 602
457 167

1 352 761
l 683 411

Roggeiiiiiehl Weizeuiiiehl
auol'aub. iiiiänd. aneläub. inlb.

237 1 310 4 014 4 25:3
87l 802 6 921 2 378

346 714 1 1 840 727 2 912 7 583 5 453

« Litiiihciitlicher Saateustandsbericht » der Preisberi ts-
itelle des Deutschen Landwirtichaftsrats Der»kso»rt-
90110 der Erntcarbeiteii wurde in der letzten Wore» durch haufige
ilildzuui Teil ·laiigaiidaiieriide Nrederschlage sehr bennbert. Von dein
IZPCZAU abgeiuahteii Roggen ift·ein.iiicht iiiierhebiicher Teil noch
Wissuialircih nud man befürchtet bei weiterem ·Andaueru« der feuchten
-.I»UC»I«Uilli»·Niichteil·e _ fur» die Qiialitcit. Gliicklicherweise»war das
tsectltzei berhaitnisiuasng kuhl, so daß bisher nur vereinzelt iiber Aus-
flsu l-I.i.lt’.kl(int wird. «Was den Erdriiichanlangt so lauteu»di·e Urteile
Akkclltlncdeir daß eine Schatiuug zurzeit noch kein ziiverlafsiges Bild

til,-l.1»liuierliegt« es» auch ivohl keinem Zweifel mehr. »daß man esm leiner quantitativ guten Ernte zu tun hat, so durfte doch »das
Will lWth Ergebnis erheblich hinter dein des Voriahres zurückstehen.
Il»(!iz»eii ifft ichoii viel geichiiitten, aber erst zum kleineren Teile

33109016Lrbrufchrefultate liegen nur ganz vereinzelt vor. Ain
dermslscslcblllsten macht sich der Einfluß» der feuchten Witterung „bei
'Clßt Lt1te beinerkbar,» deren durch Durre beeintrachtigte Qualitgten
Z,lu,ti»lvch, mehr unter Passe zu leiden haben. Hier und da wird iiber
110511:2183 nckiggt, vielfach auch daruber, daß» durch haufrges Weichen
für g. L(an storueru entstehen. So« uiierwunsclkt die s»iede«richlage
rücl'w stetreideeriite waren, so nützlich haben ie sich fur die Ha· -
das us icikiid Futterpflaiizen erwie en. Bei den ersteren hat naineiitli
cf, ‚in itsuni der· Ruben gute 2 ort chritte gemacht; das Blattwer
Ijzsr ZIMIUJP Entwickelung auch wir allgemein ‚eine Zunahme des
aleielöfL Hin-Wiss festgestellt Die Kartoffeln haben sich durch den Re en
lück»1l[tlfs Wszeieutlich gebessert. nur iit der Bestand vielerorts ehr
M still z ,9 geiiieiii iiiiiistiæ beurteilt wird»der Stand der Futter-
Wg! liktstzåuzerue ibt vielfa« einen guten dritten Schiiitt»der tun e
‘c'hnc.t,’ifl‚ltllili‚ iui auch die« Wie en lassen einen ergiebigeii Lia i-
ws läßulsligllltcgtr »Rur die Weiden siiibeicil durch Diiäzrzadiehr gelitteni
lUCrben 1111113. iveise der zweite ieei niitt zur ei e eiiigerciuiii

1e - « .
q» 23ern", 1(). August. Prodiikteninarkt. Unter dem Eindruck
W1«1»13;tiaereu Vetters zeigte der heiitiae Markt einen sehr flaueii
als-lauf- ba die Provinzkundschast mit starken Verlauer und Be-
fatlitlmacir heraus kam und auch aus Abladuiia in arosiereni Uni-
“Ing“ Usfsllskt0.·-Ohiie abe’r zu bestehenden Preisen Reflektanten zu
»liban All-Z diesem Grunde ginan auch die Devorts verloren-
F.·Z«CI«DCUC matt: sieh, besonders bei-in Weizen, sogar ein

spEHJIZLDVLJUZT Aii Kaufern sur Lieserung fehlt es übrigens
stltrniidieieui Artikel noch i.“ Rogiien nicht« doch behielt im
FHJIMCIWH DM s3111001101 das Uberaewicht. Der aiiieyrilaiiische Be-
s»·«; Yachie nicht« viel»Eindruck deiiii wenn er auch auiistia lautete-
man“ bog: leinc Schatzuiigszahlen ·weniaer«hoch als »die vorherigen
Punkten ‚garen. iDer iiiiiibersichtliche xussische Bericht wurde im
Faltiscbmti als ant aufgefaßt Hafer lo»ko und Abladuiia war

f“ Find 111 b6). Preisen weichend da die Kaufer sich den ftarkeren
111 cUlen neue-Untier iiollitaiidia zuriickhielten. Lieferiina schwach.

iiiläiid.
18 549

 1912 73 hilf-)
1911 474112-1 1.513 06-1
191 0 ZU 766 18 8258

“315

i

itiu Este von Russland mehr angeboten und matt. Mehl matt und
'91” ub ol ruhig.

Mcdldtlpkfh 1(). August. Der Saatenftandbericht des
‘liic: EVENUl-«li»steriiinis voin 5. Aiigiift schätzt den Ertrag des
1 szens aus 46. des Roggens auf 18,51, Gerfte auf 14,64, Hafer1,00 Millionen Meterzentiier.g . ‚ Der letzte Bericht voni 22. c‘s‘nli
(0(1be .dw Wclzenschntzlmg (11114632. Roiiiicn 18,78, Gcrsic 174,c»8,
11081 11-64 an. Mais steht ausgezeichnet in einem Koniitat, gut
iizrtmitthilllt in 44. mittel» in 11, schwach in 2 Koiiiitaten, die
nomioth mit und iiiittei in 48, mittel in 19, schwach in einein

Tengpumbnrm 10. August. Getrcidciiisparkh (Schlußkurse.) W ei ze n·
Te 91105 tiiuhig. Meckleiiburger u. Odisteiner 226,00. -- NO MU«“beim. iiiuhtg. Mecklenburgerund Altinärker 181. Rut. O«

l

 

U Pud 10/15 1245;... — Mais. Tendenzt Ruhig American mier eit
—,-—, Lci Plata cif 109. _ » » «

Paris, 10. August. Schlusitiiria Weizen.greiidciizt,»s-iscst. I»—iluaust
27,30, p Septhr. 26,40, |) Sei)tr.-Dezlir. 26,212, f) Eliopbr.=‚s*c‘br.__26,40. —
Mehl. Teeudenm f(fett. iiAiig. 37.80. iscvclthki 35.1”. l- Lebte-Dem
34,30, i 9 ob.=’ ebr. 34,20. · __

Haliiiliiirg,«?i. August. Oikiicbein iltapskucheit La Platri 113 bis
116 .71, do. deutsche 115—116 ./j/, stotoskuchein deutsche 159—-162 „7!, do.
jiidische 154—156 .‚ll, do. rnfi.148—152 .///. do. Marieiller --— all. Lein-
lucheii 166—168 .-l-,Balmkucheii 128—130 .‚IL, Paluikeruschrot 12t—124 .-l,
Erduußkiichem Marseiller 140——142.-z, do. Boroeauix 160-—162076, do.
spanische 142—145 J6, do. deutsche 170—172 »ic-«Bauniwolliaatiiiehi,
Bolted Texas 55 Proz. 162—164 .x/l, Reto-Orlegiis —,— all,” deutsches
55Vroz. 164—165 .11. do. 38 Proz. 134—136.-ll, Soiiakiichein Darbiirger
146—-148.-r, Sohabo'hneufchrot. Harburaer 152——158·-l!. Teile Stctm·

itartoffelfabritata
.Lmiiibiirg, 9. Au iist. Kartoffelstarke vriiua grobt. jeglicler

Herkiinft in der Zollfttadt prompt 32—321/9 ./I/, Okt.-Dezbr. 26 is
261/2 .76, im isreihafeii prompt 323—3214, all, Oktbr.-Dezbr.· 26—2611, alt,
Snperior gro it. prompt 321/2—38 .16. Srartoffelmehl prima Ieglicher
Herkiinft, ni der Zollstadt prompt 82 «327., .-l, Oktober-Dezbr. 26 bis
261-, J5, im Freihafen prompt 28—2802 J6, Ott.-Dez. 21——211J9 .45,
Superior prompt 3273—33 „er. iiiuhtg.

Spiritus.
Hamburg, 10. Au uft. Ruhig p Aiig 25%. (650—. l) August-Sept-

25«-i Gd., p Seht-O tbr. 237/2 («50. — 5 aris. «Fcft· l) Aug· 54.75.
il Scpth« 53.75. u Sevt.-Dez. 49.75, p Jan-April 48,75.

Vieh.
. Beriin,10·»Augiist. Schlachtviehinarlx tiliiutlicher Bericht.) Auf-

trieb: 3098 Rinden 1197 .1101ber, 12 {142 Schafe, 1__1 912 Schweine. Be-
zahlt wurden für 50 kg Lebeudgeioicht (Breis fiir Schlachtgewicht in
srlaiiimerm in «lt: iiiinber: Ochsen: vollfleischige, ausgemaftete
hochtteii Schlachtwerts (ungewcht) 51—55 (88——95), vollfleifchige aus-
geiiiastetc Ziigochfeii, 4 bis 7 Jahre 47—J,s):3 (81—90), iiiiige ;leifch»ifge,
nicht aiisgeiuastete und altere ausgeiiiastete 4o»-—:)i) (82—91, iucizig
enahrte und gut eiiahrte ciltere 40—42 (75—79). Butten: voll-

kleixcliga ausgewacikeue hochfteii Schlarhttverts »50——54» (83—90), voll-
[ergänze Jüngere 4 —49 8 — 8‘, »inaßig geiiahrte iiiiigere und gut
genair e altere 40—44 (75—88). z arfeii »und .Sruhe: voll lei·fchige,
ausgeiiigfL Farsen hochst. Schlacl tivertes 52—54 (87—90), vo fleischi e
aiisgeiiiastete Kühe hoch ten .. lachtiverts bis zu 7 Jahren »so-— 9
(79—86), ältere ausiema tete 3m e uii»d weiiig»gu« entwickelte jiiiigere
Stube und Farseii 4 —42 » 73—76, maßiggeiiahrte truhe uiidFarfen
36—39(68—74)‚gering eiiairte Fiiihe u. f{l‘arfen sitt (67). Gering e-
iicihrtes c‘lnngbiehü reifer) 85-—40170—80).Sealber: Doppelleii er

  

Ei

feiiister «le cift 75—90 (107—129) fein te Mafttälber 62——66 mit bis
110), mittlere Mast- und beste Oau ka her 56—60 (93—100), geringe
Matt- und iite Saugkä ber 51—55 (88—96), eringe Saug-
kalber 38—4 (69—84). Stalliiiastfclzafw Matlauimer» und
jüngere Masthaminel 48—48 (88—98), al ere Masthaininel Jüngere
klicastlainiiier und gut geiicihrte iiinge Sclafe 87—42 (76—86%, mafig
eiiahrte toaininel und Schafe 80—38 (06—81). Weideina tjchakw

.iastiaiiinier 45——48 (——), geringere Laninier iiiid Schafe 1 (——).
Schweine: (89—84),» » fEsetthhweiiie iiber 9 Zir. Lebendgewicht 66——67 · .
vollfleischi e ‘40 is 300 Pfd. Lebendgewiclt 66 (82——83), vollfleiscli e
20t)—240 s-l?«fd. Lebendgewicht 64-—66 ( ·0——»8« ), vollfleisch. 160——200 de
Lebeiidgewiclt 62—64 (78—80), vollfleifehige Schweine unter 160 P d.
Lebegdgewi «)t 59—62 (74—77 ‚ Sauen 62·—63 (77———Zi)). —- Das Minder-
geschaft verlief glatt, etwa 9 über Notiz. Der Kalberhaiidel verlief
glatt. Schafe: Geschaftsgaiig glatt. Der Schiveinemarkt wurde
glatt ueraumt.

Butter.
« Breslain 10. August. Zucker-. Ja dieser Woche waren die Bewegungen

am Termiiiniarkte in alter Ernte recht groß, denn es trat infolge starker Andie-
iiiiiigen für August und auch Abgaben für September ein scharfer Preissturz
ein und wenn auch die heutigen Schliißkurfe eine leichtere Besserung zeigen,
beträgt der Rückgang für die beiden Monate noch immer ungefähr 1,20 »ti-
per 50 kg. Bekanntlich ist ein großer Posten uiigarifcher Zucker nach Hamburg
verladeii und da in dieser Woche der zweite Daiiipfer eintraf, war genügendes
Material zum Aiidieiieii da. Neue Ernte ioiirde natürlich von dem Rückgang
der alten Ernte beeinflußt und da außerdem die Witterung für die Weiter-
eiitwickeluiig der Rüben recht günstig war, kouiite es nicht ausbleiben, daß die
Kurse langsam abbröckelten und beträgt der Verlust etwa 30 Ps. Herr Licht
schreibt in feinem jüngsten Berichte, daß die Rüben sowohl an Blatt- wie auch
an Wurzelgewicht alleiithalben wieder eine kräftige Zunahme erfahren haben
und daß der Stand der Felder, der sich im Osten wesentlich gebessert hat, als
vorwiegend ziemlich gut bezeichnet werben darf, obwohl Uiigleichheiteii
immer noch vorhanden sind. Die Rübeiizahlen zieht Herr Licht wie folgt an:
Diirchfchiiittsgewicht mit Blättern 690 g, ohne Blätter 242 g, Zucker 13,78
Prozent gegen 609 unb 197 g und 13,01 Proz. in der Vorwoche. Für die
letzten Jahre lauten die Zahlen wie folgt: 1911: 875 unb 155 g, 16,40 Proz.
1910: 789 und 260 g, 14,06 Proz. 1909: 748 nnb 221 g, 13,47 Proz. 1908:
664 unb 260 g, 15,02 Proz. über bie Kolonialerciteii lagen besondere Nach-
richten nicht vor, nur die Herren Willet u. Grai)-Reio·York, kabelten am
Dienstag, daß auf Cuba Regen erwünscht wäre. Die Gesamtprodiiktion dieser
Insel betrug bis Ende Juli 1 817 000 t gegen I 441116 und 1 739 210 t in
den beiden Vorfahren. an Rohzucker war das Geschäft ruhig, denn das Angebot
in alter Ernte ist naturgemäß sehr klein iiiid für neue Ernte herrschte nur
geringes Interesse. Ebenso sind in raffinierter Ware alter Ernte nur ver-
einzelte Abfchlüffe zustande gekommen, während neue Ernte veriiachläsfigt
bleibt, obgleich die Fabrikeu ihre Preise dafür um Eis-« .‚K ermäßigten.

tvlagbcbnrg), 9. August. Deutschlands Zucker-E port. Na« den
Berechniin eii ·es Kaiserlich Statiitifchen Amtes ist „er Zucker-L- Port
Deutfchlan s im Monat Juli wieder stark zuruck eblie en;
namentlich ist« das in Bezug auf Rohware der Fall. Bin Rohzucker-
wert ausgedruckt wurden im let-; en Monat giuii rund 531100 gtr.
ucker aus Deutscllaiid ex ortiert gegen 16 J 6 Ztr. im uli es

S oriahres; es haii»elt sich ner also um eiii Minus von rund 090 500
Tszentnerir Ge enuber dem Juli-Exvort des ahres 1«910 bleibt der
Txvort des letz en Monats um rund 226 200 tr. zurück, gegen 1909
um rund 969400 tr._ und gegen 1908 um rund 807900 Btr. Jii den
elf Monaten seit egiiiii der aiifenden Kampagiie (1. September 1911
bis 31. Juli 1912) wurden aus dem Deutschen Reiche rund 5376 700
Zentner Zucker exportiert oder rund 18169600 bezw. 9377200 und
13120200 Zir. weniger als in den entskrechendeii elf»Moiiateii der
drei vorangegangenen Kamdagneir Die 1 rsache des kleinen deiit cheii
Expsorås ist vor allein in der Knappheit an verfügbarer ’
zu u )eii.

. Hamburg, 10. August, 2 Uhr 5 Min.
ssirma Arn that u.tdorschitz, Gebr. Vertreter: Karnascl) & Eo. in
reslau.Tei. 4938). p Aug. 11,35,;1Septbr. 11,25, p Oktbr.-De . 9,95,

p Jan-März 10.05, p Mai 10,20. ' zTendenz: Ruhig.
p Aug. 11,32%,

are

Budermart't. (Ielegr. der

SHthbliiråizHll 7%: tilrsh 93 91711? naci nkik Zitcöermarkd
p e . ,««-2, i)‘ r. ‚ 2, n- .-- ez r. 9,92I , -aii.-Mär
10,02V-«. D Mai 10,20. Tendenz: Ruhig A p J z

Paris. 10. Au» uit. üiohander. (Anfang.i Tendenz: Rulig. Loko
31—32. Weißer ucker: Matt. p August 40, p Sept r. sein«-,
n Okt.-Jan. ·317-8, ‚p Jan-A ril s21x2. — (Schluß.) Stetig. Loko
31—32. Weißer ‚Sucher. endenz: Fest. p Aug. 411/2, p Sept.
37, p Okt.-Jan. 32, p Jan-April 32s,·,.

London, 1(). August. 88% illiibenrohaueler. Teiidenz:Stetig.
n glugust 11 Sh. 11/4 P. hd., „Sept. 10 Sh. 11 P ghd., n Okt.-De .
9 Sh. 10V, P. Wt,, p Zaii.-Mar 9 Sh. 11% P. Wt., u Mai 10 S .
1% P. do. — Foreign granulat.: eiideiiz: Schmach. u prompt 14 Sh.
IesV-. glde iiiåowDEz Idl Sh.-Editi- P.1Fk ri, iäJanJPfdärz —bSh.-—ZP.
. i»» ksa azu er. ‘ en enz: rage. i. ". r. Ta es cu es.
Tendenz: Ruhig. 22 Sh. 3 P. Bksr. H

Amerikanische Warenberichte.
New-York. 10. August. Eigene Kabelmeidung über Emden.

1,0. 9.

 

       

vom “10.“ „.92. vom __„____ vom _ 19:.__„.„._°
Ratiee Aug. 12,57 ig,-ig, Mais fest Schmalz Wilcox. 11,05 11,05
z(iok. (rlflktbr. läg-ji 12,87 Fepm.. _,_. _,_... dachtet-HEXEN 10,65 10,60
uc er usr. , 3,55 () t r 10,75 10,671/

Weinen Okt. 1023/4 103 Baumwolle Ioko. 12'30 12'30 Speok Chicago. . 10,65 10,68
fide-proz 100% mai-s du. Okt“ 11.80 11.88peoolaumn.-vm 8,35 8,35
Mehl simng do. Dez. . 11.8772 11,95 do.RreditBaleno. 1,60 1,80

hetclem 4,40 4,40 do. Jan, · 11,80 11,88 Terpentin . . . 44 441/2

keine.
« Breslaii, 10. August. traf-see. An den Kasseeniärkteii herrschte während

der abgelaufenen Woche schwächere Tendenz vor. Vrafilleii hat feine Kost-
srachtofferten wiederholt erniäßigt, dazu kamen Gerüchte über {Zahlunge-
schwierigkeiten verschiedener Santosfirnieii mittleren Raiiges, die den Markt
verstimmten. Obwohl man von der kommenden Ernte jetzt noch nicht viel sagen
kann, so glaubt man doch auf ein günstiges Ergebnis rechnen zu dürfen, denn
die .ii‘affeebüume, bie fich gegenwärtig in der Blüte befinden, sollen sich nach
vorliegenden Nachrichten gut entwickelt haben. Gegen Ende dieses Monats
dürfte die allerseits gefürchtete Frostperiode überstanden sein, so daß man
dann vielleicht iiber die Ernteaussichteu ein zuverlässiges Bild erhält. Die
Einfuhren in Saiitos bleiben gegen die Borsahre weiter zurück: bis jetzt belaufen
sich dieselben auf 977 000 Sack gegen 1104000 Sack im Jahre 1911 und
in Rio auf 209 000 gegen 321 000 Sack im Vorjahr.

Hamburg, 10. August, 2 ilhr ö Min. itaffee. (Teiegr. der Firma
Arnthal & Sportclub, Gebr. Vertreter: trarnafch sit Co. in
Bresiau. ‚Tel. 4988.). p Sei-tbr. 64. p Dezbr. 63%. p März 63%.
p Mai obs-« p Juli 631/2. Tendenz: glichnnptpt.

Hamburg, 1(). August« 3 Uhr nachm. iianee.» n Sept. 64, p Dezbr.
63%, n März 63%„ p Mai 63%. Tendenz: Stetig.

Brcmeii, 10. . u iist. Staffeln Tendenz: Stetig.
Haber, 10. Augu t. ziaffee. Rio 10000, Saiitosöoooo Sack. »Kasfee

good average Saiitos: n Septbr. 79, p Dezbr. 79s-.,-, p Marz 79.
p Mai 78%. Tendenz: Ruhig.  

ble und Senatoren. «
« Vrcslaii, 10. August. Schmale. Die Schinalzmärkte wieseu während

der abgelaufenen Woche schwächere Tendenz auf, was in Amerika auf die

iiiedrigereii istetreideuiiirtte zurückzuführen sein durfte. Das iitefchast ist noch

immer schleppeud, doch ist es nicht unwcihrscheiulich, dasi die hohen Schweine-
preise eine vermehrte Aachfraae nach auieriiaiufcheiu schmale, zur Folge
laben dürfte.
) Brciiieu. 10. August. Tubs loko 841/2,

Dovveleimer 55%..
Schmalz. Tendenz: Fest.

Cliica o, 1(). August. Schmalz Oktober 10,72I-:.. .‚ _
Heini-Linn 10. August. inübiiL Stetig. Loto 69. —- Paris. Riihig.

u Aug. 77.50, p Septbr.77‚75, p Sept.-Dezeiiiber «,50, p Jan-April
76,50. —— itüln. 1.1010 73, l) Aug. 72.50. ‚ »

Antwort-ein 10.1310uft.115etrolenm. Tendenz: Fest. Loko 2sV-« bez.
Br« p Aug. 231l2 Br» oept. 233/. Br , Ost-Dez. 24 Br.

London, 9. Augqu Leinöl vorr. 33 Sh. 3 «P., p Sept.-Dez. 33 Sh.
Rübiil rass. vorr. 34 Sh. 8 V» rohes Liefer. 33 Sh. — P. iu
Barrels. Baiiuiwollöl raff. vorr. 28 Sh. los-» si» roh. borr. 26 Sh.
3 “45. Terventiiiöl amerik. iiSevt.-Dez. 32 Sh. 3 P

Heringe. _ ..
« Vreolaii, 1(). August. Heringe. Das Geschaft in uiigeftempelten

Heringen war auch während der abgelaufenen Woche befriedigend und die

den Sceplätzen angeführten Fische fanden bereitwilligst Nehmen In gesteiiipelteii
Heringen lassen die hohen Preise noch keine Rechnung, der Unterschied zwischen
gesteiupelteii und ungeftempelten Fischen ist noch großer geworben, denn

bislang ist ein nur verhältnismäßig kleines« Quantum gestempelt worden«

Aus Holland werden weiter wenig befriedigende Faiigresultate gemeldet.

tttarue und Leiiieii.
tz. Vom Garn- iiiid Leiueiiuiarkta T r a u te n au , 9. August. Auf-

deiii Garuuiarkte herrscht im allgemeinen eine soniiiierliche Stille, bedingt

durch das Abwarteii aller Beteiligten hinsichtlich·der herannaheiiden Ernte.

Dabei zeigen die Gariipreise durchwegs Festsgkeitz Stark Garnnummern
bleiben audauernd knapp und können in den gewunfchten Mengen nicht ge-
liefert werden. Die etwas reichlicher eiiilaiifenden ·Abrufe, besonders für
Bleichzwecke beweisen, daß man im Auslande auf »ein lebhafteres Gefchaft
im Herbst rechnet. Die Webereieii sind mit der Auofuhrung noch riickstaiidi er
Bestelliiiigeii hinreichend beschäftigt. Gariipreife gleich der Vorwoche: He e-

gariie 20er In. srette 126—129 K» Mittelkette 114—124 K» Schuß 106 bis
113 K. Leinengarne 40er In. Kette 96—102 51., Mittelkette 90—95 87.,
Schuß 83—90 in.

Flachs.
tz. Vom Flachsmarkte in Russland. „S t. P e t e r s b u r g ; 9. August-

Im eiiropäifchen Rußland blühen die Flachfe, aber bei nicht genügen ein

Wachstum der Stengel. In Westrußland wurde schon mit der Raufe begonnen.

Mit Ausnahme voii einzelnen Distriktenim Ostendliußlandz wo Slanetze

wachsen, hat die erste Saat bereits abgebliiht.· Jm stidlicheii Osten (Gouvern.

Siiioleiisk) ist die letzte Aiissaat bereits im Bliiheii. Mehrfach kommen Stiegen,
baß bie Flächfe bei abnoriiialein Wachstum des Stengels blühen. Die Schuld
daran trägt das Wetter, das in der ersten Zeit zu trocken und zu heiß war.

Die in der letzten Zeit eingetretene Regenperiode wird kaum noch eine nennend

werte Besserung der Ernte bringen. Jui einzelnen berichten: S h ts c e f k a,
8. August. Es herrscht sehr heißes Wetter. Da der Stengel zu zeitig blühte,
befürchtet man ein Vertrockuen der letzteirAussaar O p o t f ch k , 8. August.
In der vergangenen Woche hat es an zwei Tagen ausgiebig geregnet unb hat
sich die letzte Ausfaat bedeutend gebessert. Die erste Aussaat ist bereits
26 Wersch. hoch und hat sich unter dem Regen gelegt. Die Mittelfaat steht
18—22 Wersch. hoch. Der Stengel ist fett unb_ fest. Die Qualität hält man
für besser als im Vorfahre. Die letzte Aussaat ist im Stengel sehr kurz. Das
Wetter ist heiß mit Neigung zu Regen. »W erro, 8. August. Die letzte
Woche war das Wetter günstig. Der Flachs fangt an zu bluheii. In den nächsten
Tagen wird bereits mit dem Raufen begonnen.

Wolle nnd Baumwolle. »
Breiiien, 10. August. Upland middl. loto 66. Tendenz: Stetig.
Antwort-ein 10. August. Deutscher La Platazug. Kontra t B.

p August 5,62!--. Fr» p Oktober 5,S2V Fr» p Dez. 5,62%, Fr» p ebr,
5,621/2 Fr» p April 5,62% Fr. mfah 76 000 kg. Tendenz: S etig.

Liverpool, 10. August, 12 Uhr 45 Min. Baumwolle. Lokomarkt
Amerikanis e träge, 8 P. niedr. middl. 6,88. Aghätische ruhig, un-
verändert. agesumsah:» 4000 Ballen. Spek. und — xport 400 allen,
Terininmarktt Uiiregelmaßig. Brasilianer 8 P. niedr. Terininpreise:
i) August 6,66, p AugiiftsSeptbr. 6,57, p Septemb.-Oktob. 6,46, p Okt.-
Jiop. 6.4l n Novbr.-De br. 6,36,« p Dez.-Jan. »6,35 p San.=‘}ebr. 6,86,
p Febr.-s cärz 6,36. p s law-April 6,37. p April-N ai 6,88.

Chemikalieir »
Hamburg, 10. Au . Chilefalveter. Behauptet z ehr-War 11,2011,

März bis Mitte Avri 11,271,«2 .78 p 50 ice waggon rei Ham·urg.
T Lo»nd88,glzzk;Ainist.l Schwefels. Ammoniak. Beckton Juli 14, auf
ermin . er .
London, 9. August. Benzol 50 % 15 P., 60 % 14% P.

 

Metalle.
London, 9. Au usi. la iSilber 281A. Kuh er fest,

In esumsatz 3200 t,q77 fb. igter . 7 Sh. 6 ig, 3 on. 77 5 d. Sterl.
7 Sh. 6 P., Makler-S lu preis 77 Pfd. terl. bis 77‘ d. Sterl.
7 Sl. 6 ., bet electeb 82 be. Sterl. b Sh., elektrolhtisches 80 Pfd.
Sterll. 15PSh.,sstsrong fbeets 95 fd. Sterl. Zinn fest Ta es-
umsatz 400 t, Kassa 205 Pfd. Ster . 6 Sh., 3 Mon. 203 P . S erl.
5 Sh., englisches 209 Pfd. Sterl. —- Blei {ich „ fpan. 1"!) fb. Sterl.
10 Sh., engl. 19 sKstteri. 15 Sh. — Zin ru ig, ewohnl. Marken

 

 

   

26 ‘fb. Sterl., ugnft —. Sonbermarf. 26 « fd. terl, 7S . 6113.,
wPalztes deutsches 29 Pfd. Sterl. 5 Sh. —- chott. Eisen-» arr.

estPsng dSlterL 41X2 Sh. — Nickel 171 Pfd. Sterl. — A uminium
77 t . er .

New-York. 10. August. Eigene Kabelmeldung über Emden.
vom 10. ____ . W vom 10. 9.

Roheisen 1 . . 15,25—15,75 15,25—15,75 lKupferStandardl16,75—17,25I16,75—17ßß
Rohztnn . . . 45,20—45A5 45,20—45,45 stahl-edlerer 1% 1‘];

Zeitschriften.
* Bankarchiv. vonDie erste Auguftnummer derim Verlgge

J. Gutteiitag Berlin W. 35 er cheiuenden Zeitichrift fiir Bank-
iiiid Börfenweseu eiithalt u a.: Von der Diskoiitpolitik zur Beherr-
schung des Geldiiiarttes. Von Dr. Walter Eonrad, Berlin.
Wollen die SFarkasseu Bauten werden's —- Der Giroverband der
Svarkasseii un das stoftscheckkonta Von Dr. Kahne, Zeitz. — Die
Verwaltungfremden ermogens. Von Dr. lur. Littmanin Berlin-
Wiliiiersdorf.
—

An den Nahvaraeliieien und ein ver Feine
IAus der Hohen Tatra.] Die Sommerfrischen der Tatra find

schon seit einigen Wochen sämtlich bis m alle Winkel gef·ullt,
fliegende Gäste kommen kaum anderswo als in den Badekabinen
unter. Das Wetter war in der letzten Zeit nicht besonders
günstig, länger als 14 Tage war das Gebirge fast ausnahmslos
nur früh morgens um fünf und abends gegen sieben Uhr klar,
den Tag iiber blieb es hinter einem Wolkenschleier verborgen,
die Gewitterstimmung hielt eigentlich forwahrend an, fast jeder
Tag brachte im Gebirge Regen» wahrenddie Niederschlage»ixn
Tale, wo sie die Landwirte sehnlichst herbeiwunschen, regelmäßig
aiisbiiebeii. — Die Zahl der Toiiristen,·»die ohne Führer in
das Gebirge gehen, nimmt ganz aiigensallig an. Allerdings ist
infolge neuer Wegeanlagen ei vielen Touren, die früher ohne
Führer kaum zu machen waren, jetzt ein« Führer entbehrlich
Aber auch bei schwereren Touren verfchmaht man die· Fuhren
Es ist erschrecklich, mit welchem Leichtsinn die Neulinge, die gerade
in der Tatra häufig find, im Gebirge herumlaufen. Wenn ie
ein deutsches Mittelgebirge durchgewandert haben, glauben sie fiir
Zocbgebirgstouren befälhigt zu gern. Auch· der jüngst verunglückte
derlehrer Sehboth atte, e e er in die Tatra kam, nur die

Vogesen und den Schwarzwald besucht. Wie das Terrain im
Hochgedirge beschaffen ift, geht aus den Schwierigkeiten bei der
Auffindung Verniiglückter hervor. Als im vorigen Jahre zwei
Oberschlefier am Rohacs ·abstürzten, entdeckte man die Leiche des
zweiten erst sechs Tage nach Auffindung des ersten, obwohl beide
durch das Seil verbunden gewesen waren. Die polnische Studentin
ist erst jetzt nach Wochen gefunden worden, obgleich man den Ort,
wo sie verschwand, genau rannte. Unfälle kommen bei Touriften
nicht wenig vor, laufen aber meist·so glimpflich ab, daß davon
keine Kunde in die Offentlichkeit drin t. Jn der vorletzten Woche
kam ein Deutscher, der im Kohlbachta e über die Rote Bank gehen
wollte, zu Fall und geriet auf dem Geröll ins Gleiten; er trug
zwei Lacher im Kopfe und geringere Verletzungen im Gesicht
davon, die Haut war auf der sdnnenfläche der einen Hand
vollkommen abgeschiindeii. Er ivur e bom Führer Franz jun.
verbunden. — Nach dem tragischen Ende des jugendlichen Un ariis,
der zu Weihnachten ‚1910 in gan kurzer Entfernung vom «chutz-
hause am Grünen See ums Le en am, gelang es, die jungen
Hochtoiiristeii in sites-mark, ngo und anderen am Fuße des Gebirges
gelegenen Orten zur Bildung von Rettungsexbeditionen eranzii-
stehen. Jin Laufe der vor etzten Woche trcit eine solje zum
ersten Male in Tätigkeit. tt.

.—
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zum iliigliieii ein get Zeche herbringen »
i 10. August. Präsident Fiillidres erhielt gestern

utschen Kaiser aus Soeft ein trelegrgnun nach Rain-

Die freundlichen Bjiirle,stdie lEure Ezäzelllenz

« irii eu Aula·« der schrecklichem la a, ropse von N«oc)niu

Mich ztiliatichfeu die Lliebeusioiirdigkeit hatten, haben gliiielÄtief
2111:0101 Ich bitte Sie Herr Präsident, Meinen aufrichtigsten krank

' « ei men.

ntgsciichistsfilim1g August. An die Direktion der Grube Lothringeii

(gering: ift folgendes Telegrainm»eiiigelaufen: Aufs tiefste

n t durch das schwere Iliigliick, das nber die Grube Lothringen

“PC-g cbrochen ist, spreche ich Eurer Hochwohlgeboren und den

clspxgcncsi braven Bergleuteu und deren Familien im Namen

cFeiiisqcordneteiihaiises die innigste Teilnahme aus. Der Präsident

e; C:’lbgcoanctenl'mufe-f», in Vertretung Dr. Siraufe.

hie dortenher-sung horieioiisch’s.
st. Leipzig, 10. August. »(Tel. D. Sclslef.»Ztg.) Der russische

Hauptmann Kostevwitsch ist heute nachiuittgg freigelassen

Horden Zur Erledigung Der nottgen_ii'or111alitiite11 hatte sich der

xssssische Vizekoiisul unt Frau Kostewitsch iu das· Landgcricht lic-

geben, in Deren BegICltUUll sptIUptmann sioftewitsch nachniittags

zsshx 10 Min. die Haft verliesz.

hie Witten m get Torhei. ‑
Konstantinopeh 10. August. »Wie die Blätterfmeldeir hat

Jbrahim Pascha dein Groszwesir telcgraphisch mlthtcllk- Putz
die Ruhe in Albauien zurnckkelsre und dass er in den Ver-

handlungen mit den 29 Albaiieseii-bl)efs Iortfahre. Jn» der De-
pefche heißt es weiter, daß die Albanefen-b-hefs die Geruchte von

den angeblichen Absichten der Albanesen denieiitiert und erklart

hätten, daß sie die Lostrenuuug von der Türkei nicht wünschten.
Der Präsident des Senats, Ferid Sqo‘afilm, sandte an die Albanesen-
Chefs eine Depesche, in der er ihneiiden Rat erteilt, keine For-

derungen aufzustellen, welche die Wurde des turkisehen Reiches

verlegten.
Koiiftaiitiiiopeh 10. August. Aus Skutari wird ein neuer

Zufaiiiiiieiistos5»zivischeu den Triippeii und den Lllialissoreii gemeldet
turi‘ifehzmontenegrinneben Grenze dauern die

eschgrinützel fort. Auf die diesbezüglichen neiierlicheii Schritte des

iioiiteiiegrinischen Geschiiftstriigers antwortete der·:.l)i’i·nister des

Äußeru, dass vermutlich Die Befehle des Kriegsiniuifteriums,· das
Feuer einzustellen, den Grenzbehorden noch nicht zugegangen seien.

Paris-

nein de
0" Ich welches lautet:
ouil
„.5 dein
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Autheiitischen Melduugeu zufolge· beteiligten sich an den
komiteefreuudlicheu Demonftratiouen in Salouiki blofz
30 Offiziere, welche meistens der Geudariuerie sowie der Truppew
abteiluiig angehören, welche den Bewachungsdienst Abdul Hamids
versieht. Die Deinonstration gilt als fehlgeschlagen. »

Einige juugtürkische Beamte haben · es vorgezogen, ihre
Stellen niederzulegen, uiii die von der Regierung gesorderte.Er-
klärung nicht unterzeichiieii zu müssen. Die Polizei leitete
die Recherchen nach in der Stadt versteckten Bomben ein.

Koiistantiiiopel, 10. August. Der türkische Gesandte in Sofia,
NabyBey, der hier weilte, ist heute plötzlich nach Sofia abgereift.

— Das Organ des jungtiirkischen Koiuitees ,,Tauiu« hat der
»Vossischeu Zeitung« zufolge die Einstelluiig seines Erscheinens
aiigelündigt.

814101610.
Mazagaii, 10. August. Die Stadt ist vollständig ruhig.

Die französischen und die anderen fremden Kolonieu sind verlassen,
die Konsulatsgebäude nicht. Kaid Triahi soll nach einer Meldung
aus Cafablgiica zu einem Freunde, 20 km von ållcazagau entfernt,
geflohen fein. Heute früh 8 Uhr kam der spanische streuzer ,,Rio
de la Plata« hier an nnd fuhr iiiittags wieder ab, nachdem er
einen Gesandtschaftssekretär an Land gesetzt hatte, der eine Unter-
suchung über die letzten Zwischenfälle eiiileiteii soll.

« Sauger, 10. August. General Moiuier hat sich nach Frank-
reich aiif Urlaub begeben.

Paris, 10.August. Entgegen einer Depcsche eines französischen
Morgenblattes, die von einer bevorstehenden Reise Mnla h Hafids
nach Frankreich sprach, besagt eine Depesche ans Tauger, von
einer Ortsveräuderung des Sultans sei jetzt feine Rede. Der
Sultgn scheine noch immer den Wunsch zu hegen, abzudanten. Er
Fabilchtige zwar, nach Mekka zu gehen, doch sei wohl die Verwirk-
11dhing dieses Planes augenblicklich wenig wahrscheinlich.

this geii liefeiiiigteii 87431181.
- New-York, 10. August. Obgleich Viele Zeitungen die Panauia-
sintlneinlbtll angreifen, herrscht dennoch · die Ansicht, dass-» das
z»epiasentantenhaus der Liliasziiahme zustimmen und Prasident
»Mit fle iaiut den Ziisätzeu des Seuates unterzeichnen werde.
» »New-York Times« erklärt: Wie ans der Auslegung des Hah-
Ffiaslthiothertrages seitens des Seiiates hervorgeht, nehmen die
Petclmgteii Staaten ich selbst allein von den Gesetzen aus, die
{"3 ikralle anDeren Nationen erließen Welch erbärmlich geringer
PWII Tit es, wofür dieses Spiel von Trug und dlliisztraueu gewagt
101rD. Das Blatt prophezeit einen Handelskrng auf den Welt-

 

lixarktteudund Zollschikaneu gegen die Verciiiigteii Staaten und ver-«
ZUA Ungend, dasz Präsident Taft die Bill ablehne. ««'ieio-York
«Vera«l.k,?« lEtll‘iißt Die günstige Gelegenheit zur Wiederbelebung der
amckIWIUJcheu Handelsniariiic.
»«t Wailillkgloin 10. August-. Es wird behauptet, das-; die grosse
Saum“ sur drahtlose Telegraphie in Sahville, Long
:;3«’ RUD- Ilzlter der Kontrolle einer Gesellschaft stehe, die von der
fähig?“.:)il‘fllei'111'1g beeinflußt werde. Jii aller» Stille wurde
Mist ,-t. ariuedepartcmeut sowie vom Departeuieiitspsiir Handel unD
Die St Cler·Untersuchung eingeleitet. 11111 sestzu te»l«len,·ob hierdurch
tre-.s»ngDdUZIZsi Looge« und die in Beratung . esindliche »Billl»be-
in Hirn. »U- verbot privater«Funkeutelegraphie innerhalb 16 Meilen

I « e19W) hestiuimter Regierungsftationen verletzt werde.

Berlin 10 gisi ‚ . . must.
Preiifiisclieu 1

 

» .‚ Bei»der heutigenbeeudeteu Ziehuiig der
r » lllkisieultjtterie _irelen nachmittags 10000 9m]. aus

« r. 108 001 Und UUW tritt. auf Nr. 192 852. thnc Geioähr.)

5i‘iel, 10.A1igiist. Das Linieuschiff. » ,,Tlürin«en« lie
heute 1111t iskaggp halbstoek ) g fande , - — VOU get Ostsee kommend hier ein und
brai D16 Zwei langer, Betrh aus Diedenhofrn und Lange auf Ellen-

{d I 111 UXOsp Jeide wurden bei einem llnsall an Bord des Schiffes
.'U«VU Vielerle Betrh starb alsbald, während Lange
Eiletzt ist.

kmftåvarlsihiflb 10- August. Der vor einiger Zeit in Wirballen ver-
Seincehsieif iiiteriiierte Leutuant Dahin wurde sreigclasscs-1»

Uftei ZZLFI affung CUVIAUU ‚WC PW Deö I‘uffttehen Haiiptiiignns
ersicle tle 000011 Stellung einer Kantiou »von 30000 Mk« Dahm

re ler e ebenso wie otostewitsch ehrenwortlich, zur Verhandlung
Jtzeitig zu erscheinen.

gekriMadriw »10- August König Alfous ist aus London zurück-
Zdrt und in Sau Sebastian eingetroffen-

Sidzllistlzgnicxa skugålst Der frühere Finanzininifzzer der Repiililil,
i-» t-,Vureuin 0r1 c'l 7 "“181‘111 ernannt. z p tigi siseseu esaudten in

«ioiif"taiitiiiopel 10 91 - ' . « sc :-mit .. _. ‚ - . .-iiguft. Wie verlautet, sind Lauos, Chora,
eåtrkcgphltv sowie andere an der europäischen Küste des Maruiara-

und di MICHan Ortschaften am härtesten von dem Erdbeb en
‚00er CU 111 fe1nen1 Gefolge entstandenen Brändeu mitgenommen
11 i _n. Der Herd des Bebens scheint das Marniarauieer
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Mulden, 10. gJlugnft. Der drohenden
durch das Versprechen der hiesigen blaiifleute vorgebeiigt, Der
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literaiuebes.
Monats-beste für freie und »
·’iiil)rgi:iiii. Piunclkeih Verlagsanftalt 27.

435. Preis des Jahrgaiiges 24 Mk.

aiigewaiidte Kunst.
Brutk-

“Sie Kunst.
Zwolfter
inaiiii “lt.

Mehr als früher bedarf die bildende Kunst des Wortes als«
Verniittlers zwischen Kunstwerk und Beschauer. Es ist nicht zu-
viel gesagt, wenn wir behaupten. das-H der grössere Teil der Vesucher
einer Ausstellung vor einer Menge von Werken ratlos dasteht.
Was der Beschauer da vor sich hat, weicht häufig durchaus von dem
ab, was er in Der Natur zu sehen meinte, und von Dem, wie er
es bisher in der Kunst dargestellt fand. Aus einein Gewirr von
Farbenflecken soll er sich womöglich eine Kleopatra konstruiereu —-
un»d kommt im besten Falle nicht iiber die Vorstellung eines
orientalischeu Teppichs hinaus-: statt der scheinbar so klaren
leuchtenden Atmosphäre breitet sich vor ihm das Gcwirr eines in
tausend Splitter verpuffteii Regenbogens aus; oder er steht vor
plaftischen sliilDtoerlmi, in denen vor lauter Gefühl und Stimmung
entweder nur Knochen oder aber eine haltlose Fleischiiiasse ubrig ge-
blieben scheinen. Das Rätsel wird nicht damit gelöst, daß man
gleichgültig oder spottend daran vorübergeht. Den Künstlern war
es beim Schaffen wirklich ernst. Sie iiiiihteii sich redlich ab. beim
Bestreben, für einen neuen Inhalt neue Ausdrucksweiseu zu finden.
Dafür wünschen sie, wenn nicht ‚E’lneri‘ennung, so doch Verständnis
Hier also uiiisfen berufene Führer einsetzen. Die Tagesblatter
leisten in dieser Beziehung ia schon BeträchtlicheU aber was sie
geben, ist doch in der Regel aus ·deiii·»kl)iiiiiieut geboren, vom »Tag
für den Tag. Die cigeiiliche S2'111fllarungäarbett fallt. den Zeit-
schriften im Stile der ,,8sijiinst« zu. Diese Zeitschrift (die Monats-
ausgabe der »Kunft für Stile" und »Dekorative Kuiist«) bietet den
unfchätzbaren Vorteil, das gesprochene »Wort durch zahlreiche«Ab-
bildungen ausgiebig zu unterstützen Dies aber ift das Wesentliche:
Das Auge, nicht das Ohr, soll erzogen werden. Zuerst heißt es
richtig seheu,»dann richtig urteilen lernen. Ein weiteres Wort zur
Empfehlung dieser längst eingeburgertcu Heste erubrigt .sicl«i.

J. Janits ch.

 

Zeitschriften
Das Augustheft von Velhagen u. Filasings Monats-besten »(Her«a»usgeber:

Dann-s von Zobeltitz und sianl Oskar Splitter) bringt allen :lieiselustigeu»uiid
Waiiderfroheu — und wer wäre das nicht in diesen Wochen? — eine hochst

· anmutige Gabe in dein von lustigen Farben leuchtenden Aufsatz über Rothen-
biirg, den der Wiener Dichter Ernst Dersev geschrieben h»gt. Kunst unD
lsiuustgewerbe sind in dein Heft wieder reich vertreten: das Theater mit Paul
Lskar Höckcrs eindringlich analvsiereuder liritik der Lauchstedter Hauptmann-
Ausführung und mit Wilhelm Hagens lustigen (Erinnerungen an wunderliche
liünstlerfaisrtenx die bildende sinnst mit einem fast verschwenderisch illiistrierten
Aufsatz über die Galerie des Prado in Madrid von Max von Vorhin sowie
mit zahlreichen Kunstblättern nach Werken von Fritz Bürger, Ernst Oppler,
Th. Lawrenee, Franz von Stück, Lovis Eorinth, trugen Bracht n. v. a.

Die Münchener Halbinonatsschrift Janus chft 23 vom 1. August)
bringt einen »Offenen Brief an Freiherrn von der- (Eloltz« aus der Feder des
Politikers Josef Sonntag (Roiii). Ferner »Die Zusainiiieiitiinft aus Malta«
von Dr. Franz Lipp (Pavia). Der weitere Teil des reichhaltigen Hestes bringt
hochinterefsantes authentisches Material zu dein Zwischeniall init ‚(Freiherrn
von der Goltz. Es folgt die Fortsetzung des Rouians »Der goldene Schein«
von Hans Friedrich.

»Der Baiiiiicister«» Moiiatshefte für Architektur und Baupraris
herausgegeben von i’lrelrSanfen11.206110“, Berlin. Viertelialsrlich
(i Mk» einzelne Hefte (iiiit etwa 40 Abbildungen unD 10 Tafeln)»3 Mk.
Verlag von Georg D. W. Egllivev, Elliunehen. Das zehnte Heft des
»Baniueisters« ist der süddeiitseheu Bantunst gewidinet,»und vermi-
sehaulieht neben guten Nürnberg-er Bauten von Illijchitett Hans Beitter
in Nürnberg vornehme neiizeitliche·Iliiiiiighener Mietshgufer nach Ent-
würfeii Professors Richard Berndl, sowie solche der Architekteu Steiigel
und Hofer iii München.

«....«r·««J-«·--.«-.1-«".):«-·c.:-i»i-«-Zs -·«-«i--.«s..-s:.-«:«.».«·- .:.!—«. ’ «

Aus liiiiisi und lieben.
Z Der Erbauer des deutschen Reichstagsgebäudes, Geh. Bau-

rat Paul Wallot ist bente, Sonnabend, im Alter von 71»ngiren,
in Laugenschwalbach gestorben. Mit ihm ist ein III-feiner der
deutschen Baulunst und ein vorbildlicher Lehrer dahingegaiigeu.
deisen Verlust mit seinen Schülern die ganze Nation betrauert.
läkscliorcu am ‘26. Juni 1841 zu Ovvenheiiu a. Rh. als der vierte
Sohn eines Weiiiliäiidlers. vorgebildet aus der Volksschule der
Vaterstadt. wo er in Der für Handwerker eingerichteten Sonntags-
scliule den ersten Unterricht im Zeichnen erhielt-. Dann Schiller der
Real- und der Gewerbeschule zu Daruistadt, cutschlosi er sich in
feinem achtzehnten Lebensjahre trov feiner starken Neigung» zur
Malerei, Architekt zu werden. Bereits im Jahre 1868 eröffnete
Wallot, von einer Studienreise mich Oberitalien zurückgekehrt ein
Atelier in Franlfurt a. M. Eine erfolgreiche Praris begann, 111
deren-Verlauf er Goethes Vaterstadt manches stattliche und eigen-
artige Wohn- und Geschäftsbaus bescherte. Seine angestreiigte
Tätigkeit bel«.siiiderte ihn nicht sich an hervorragenden Konkurrenzeu
siu beteiligen und wiederholt Reisen nach Italien England und
Frankreich giu unternehmen Die Scliövfungen der italienischen
·«Zoi«·lireiiiiisfa::ce, besonders die stol,-·-.en, lebeusfreudigeii Bauten
des Palladio iiiid Saninichele in Viiicen.-ia und Verona, übteii
diuerude Wirkung auf ihn aus: sie verlieh seinen Konkurrenz-
entivürfeu groiie, siiloolle Auffassung und ficherte ihnen den Sieg.
So wurde ihm Die Auszeichnung zuteil. zum engeren Lhkettbewerbe
um sdiis Niedikrwalddeiitmal herangezogen und für den

   1‘ k-,s7««.«« - q s,--.’ ‘- «     

schonen Entwurf zur-» FriedliofdiiiirlgIa bei· »der Kreuzkirrbe in
Dresden mit dein ersten Preise. fiir den fein durchdachten Ent-
wiirt zur ausgedehnt-en V a b n h o is a n la g e in F- r a u f f 11 rt
am Maiu mit dein Zweiten Preis nnd für den reizvollcn Plan zur
S te v h a n i e n br ü e'i e in W i en wiederum mit einem Preise
bedacht zu Werten. Alter die .Sirone Der Erfolge bildete der Sieg
im Wettbewerbes um das Haus des Den t f ih e 11 R e i eh s t a g e s:
Unter 180 Eiiiloürien wurde der von Walslot für die beste Leistung
erklärt. Der Sieger erhielt neben dem ersten Preis von 15 000 Mk.
nach verschiedenen Änderungen seines Entwurfexs am 18. Juni 1883
den Auftra« zur Ausführung des Baues. Am 0. Juni 1884 konnte
nachdem nochmals verschiedene Uniwaudluugen der Pläne statt-
gefunden hatten, durch kliaisix Wilhelm I. Die Grundsteiiileguiig und
am 5. Dezember 1894 durch Fiaifer Wilhelm Il. die feierliche Schluss-
steinleaung gefchcbeii. Dein Künstler war seine Aufgabe nicht leicht
gemacht worden, denn er hatte bei ihrer Durchführung besonders
bei der Festleguiig und illusaestaltiiiig der Kuvvel küiistlerisch sehr
wenig begründeten Wünschen aiisfchlaagebeuder Faktoren Rechnung
811 tragen. Dennoch gelang es ihm, Dem Bau eine stolze Monu-
Znentalioirlung zu sichern. Nach Vollendung der- bedeutenden
Schoviung wurden dllceistei Wallot zahlreiche Ehruiigen zuteil:
der Kaiser verlieh ihm den Titel »Gebeimer Vaurat«, die Akademie
des Bauweseus ernannte ihn zu ihrem außerordentlichen Mitgliede,
die Universität Giesieii promovierte ihn zum Ehreiidoltor und der
Berliner Llrcliitelteuvcrein trug ihm die Ehrenuiitgliedschast an.
Schau vor Schlusisteinlcauiia des Baues war er als Professor
füsr ållionumeutalarcbiteltur an die Kiiiistakademie nach D r es d eii
berufen worden« Inn Oktober 1894 trat er feine Lehrtätigkeit an, in
Deren Verlan er eine Reihe begabter Künstler heraiigebildet hat.
Im vorigen Jahre stellte er mich Vollendung des 70. Lebensjahres
die Lehrtätigkeit ein. Aus diesem Anlasi veraiistalteteu ihni,.zu
Ehren feine Schüler eine Baukuiistausftellung in Dresden, an deren
(Eröffnung der Künstler selbst teiluahm.

T. Der ,,Lodzer Zeitung« wird aus St. Petersburg ge-
meldet, dass aiilässlich der in Moskau geplanten Feier zur Er-
innerung an die Vernichtnng der französischen Armee im Jahre 1:519.
eine besondere Kommission damit beauftragt- worden ist. Er-
hebuiigeii mich etwa noch lebenden Veteraiien, die am Feldzuge
teilgenommen haben, anzustellen. Es soll dieser Kommission ge-
lungen fein, 2." Veteraiieii ausfindig zu machen. Der älteste von
ihnen ist der Sergeant Viiitrouib der im 122. Lebensjahr steht und
die Schlacht bei Borodiiio mitgemacht hat. Die Vcteraiieii
werden an der Gedenkfeier in Moskau teilnehmen.

Truppenrevolte wurde '

folger von Geh. Hofe-it Prof. Jos. Seemiiller erhalten.

 

1. Ziehung 2, Klasse l. Preussiseh-Süddentsehe
(2.7.7. Königlich Preussisehc) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 9. August 1912 nachmittags.

Anklage abzog-one Nummer uind zwei gleich hohe Gen-lang gefallen.
nnd zwar ‚f0 einer out die 11090 gleicher dummer in den beiden

Abteilungen I und ll

Nur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)

318 53 882 958 1061 209 84 550 819 2145 275 424 913 3073
84 298 314 584 896 777 4020 [200] 142 295 308 [200] 471 547 91
812 730 834 5387 497 858 6009 463 502 653 736 [300] 44 975
7074 117 218 58 310 455 79 517 942 [200] 8084 194 243 603 705
9109 22 357 412 518 717 38 50 89 910 23 25

10018 143 747 957 11470 518 929 12298 828 38 13242 48
509 048 14.050 102 [300] 442 45 85 832 73 15069 149 80 235
783 87 16.171 228 329 488 512 65 804 72 90 905 17151 532 766
52 962 18056 130 458 85 033 798 981 19378 875 994
20013 137 78 888 [200] 725 958 21133 398 409 532 77 22338

487 573 [200] 847 23372 83 [300] 783 845 59 913 24010 198 338
478 873 718 25193 420 7o .330 833 26032 80 292 99 378 438 957
27508 586 808 28135 267 361 413 831 827 95 958 29105 28 398
420 47 984

« 30378 400 580 31207 309 [1000] 43 72 [200] 403 70 835 50
32821 31 33538 659 807 53 939 89 34132 97 429 519 [400] 626 44
878 35041 81 334 532 787 806 974 36043 83 133 [200] 444 37047
197 554 821 743 889 975 38386 438 55 78 528 628 759 821 89 97
39415 90 512 42

40140 398 429 55 638 45 [300] 70 755 936 52 58 41175 301
45 67 93 94 443 920 67 42062 390 408 888 775 840 43029 285
450 639 725 44017 28.9 634 84 965 45238 [400] 357 495 852 46082
480 47075 387 523 805 945 48074 312 13 428 590 951 49078 489
812 [200] 039

59039 274 784 986 51043 542 822 842 52211 403 14 659 [300]
820 53045 105 44 236 374 756 862 88 986 [300] 54005 17 262 334
551 824 55234 483 855 916 98 56093 127 880 57219 80 321 28
50 413 18 29 74 542 76 800 988 83 58002 307 424 547 813 979 84
59030 184 313 37 453 [200|

60029 48 88 233 61400 [300] 41 808 54 932 62047 74 124
222 348 524 850 143339 438 538 59 64115 318 67 429 48 579 048
931 65097 158 272 558 827 982 66395 [300] 484 67329 822 34
0.3262 306 400 64.7 775 85 [200] 68372 [300] 850 723

70029 770 71179 297 787 72021 450 51 048 73052 272 377
519 [200] 839 912 50 74044 593 762 75007 82 127 251 839 709
806 942 76000 95 158 279 575 697 77181 320 854 915 78004
70 [200] 302 70 954 1500] 85' 791.05 388 585 773

80148 83 469-589 713 81 827 81032 49 88 98 308 481 934
82052 54 201 818 58 88058 203 79 313 33 487 84.8 84015 149 84 273
322 449 869 717 843 904 85005 54 91 92 415 577 86059 143 249

72 038 721 874 87139 59 399 541 94 [400] 030 [3000] 98 777
893 903 80159 490 13 515 783 958 88 89019 816 871 81

Ohio-i 284 390 413 026 33 57 817 992 91548 04 911 92375
511 36 749 93015 273 77 372 [200] 602 710 855 903 94152 68
244 373 472 630 760 95131 203 [400] 384 575 824 980 96238 340
60 82 84 85 572 674 881 [200] 97020 373 866 989 98130 80 [200]
750 78 {79209 sit-. 03'.) 91

150031 [200] 114 300 545 822 101037 125 478 647 908 102384
470 632 1513088 257 412 3.014341 [200| 485 574 802 34 105110
318 442 [300] 95 509 810 [40000] 13 29 47 710 28 75 78 106295
358 447 885 19.7090 [200] 389 108254 372 839 953 71 109076 136
471 739 [209| 839 78 81

110094 100 38 887 111318 [200] 412 521 50 53 846 99
808 48 08 948 "112238 307 88 594 985 989 113301 849 789
911 114105 280 381. 414 815 68 73 970 115129 349 762 805
115189 288 417 510 909 14 117170 272 360 78 485 513 789
23 28 58 113132 [290] 398 623 89 990 119030 243 403 675
808 983

Its-Mosis 83 204 97 314 428 49 121031 284 320 [2001
122144 201 71. 452 340 ei 123279 330 38 419 558 795 829
124098 428 794 [300] 1125121208 000 82 953 126093 125 2 3
353 [300] 94 11000] 98 418 524 797 894 959 127162 848 128078
Hä- 584 655 835 38 964 [300] 129001 164 274 493 552 821 44

- 858
Ists-ice 92 928 131018 93 [200] 126 325 559 132981 133195

358 99 421 728 58 821 968 1314031 145 02 84 235 334 811 30 700
10 832 135212 449 570 87 615 773 186198 295 34499 790 830
34 62 971 137284 400 728 32 805 978 138102 229 428 514 54
801 31 750 139133 587 709 98

140232 34 95 353 411 053 141102 204 437 45 827 735 42
80 834 902 142297 315 42 437 518 714 23 45 47 143202 8 324
768 827 901 14.4170 442 709 37 99 145200 387 483 785 [2001
146547 94 796 929 147002 139 73 [200] 280 632 45 866 14.8098
582 604 85 745 78 980 149032 81 193 333 405

159230 334 37 151144 79 574 890 152386 414 588 600 870
153110 928 99 623 65 755 154440 80 |500] 742 925 155211 871
l5oo] 15.6019 245 58 436 595 872 887 991 157284 96 301 408
158083 155 391 480 562 70 89 670 839 80 94 980 159204 315
828 751 ein

Miso-se 179 296 389 90 455 734 161103 383 436 755 [200] 88
824 Iris-Tau 882 896 103058 149 78 324 554 709 164087 233
300 450 165083 243 571 713 855 ‚166041 401 15 20 538 [400]
608 858 31137028 822 93 700 943 160228 77 309 57 [200] 83 758
991 189203 1200] 10 40 48 799 88 829

170059 460 783 171021 309 508 28 775 905 172139 550 923
173229 38’) 418 37 174184 249 60 [200] 875 84 175 149 445 176809
70 177048 1.18 221 85 488 506 708 178269 [200] 464 824 60
1229104 90 294 334 43 737

180010 214 _871 77 1811.10 [500] 301 512 667 878 82 102049
187 221 538 710 183014 78 438 523 851 962 184069 222 46 449
67 07 530 007 700 908 185172 229 78 378 80 428 571 749 998
186072 10.1 259 75 see 489 1500] 556 851 I200] 187088 550 758
894 186024 344 444 730 801 986 18921.1 92 489 I200|

190192 327 451 579 812 925 191109 431 724 [500| 811 192010
34 85 120 321 89 407 741 857 [400] 998 193374 449 625 65 825
91 194377 470

Hohlhrliiiiiliiiiliieii
Wi« »w»

fBerliiier Akadeiuie der Wisseiisrhafien.] Der Direktor der
vor- 1111D friilsgeschiehtlieheu Abteilung am Museum für Volkexlkiinde
in Berlin Professor Dr. KarlSchuch hardt ist von der preuszischen
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Akademie der Wissenschaften zum ordentlichen Mitglied ihrer
philosophiseh-historischcii Klasse gewählt und bestätigt. Professor
Schuchhardt leitete früher lange Jahre das Keftner-Museum in
seiner Vaterstadt Haiinoveix

Berlin. Als ältachfolaer von Geh. Rat A. Slabv ist das Mit-
glied Der thsilalisi««l«s-Technisehen Reichsauftalt Professor Dr. 711111.
Ernst Orlich in f-s«e«riedeiiai.i zum etatsmäsiigeu Professor für
Elektrotechnik an der Technischen Hochschule ernannt worden.

' Von-u. Der o. Professor für deutsche Philoloaie Dr. Karl
vo ii sr r a us hat einen Ruf an die Wieiier Universität als Nach-

_ Professor
von Kraiis ist geborener Wieiier.

z. Freiburg i. Br. Für das Fach der Anatotnie habilitierte
sich hier der erste LlJisteiit am aiiatoinischen Institut Dr. med.
et phil. Herbert von U erenberg-Goleer. Er ift 1883 zu Nim-
dorf bei Hamburg geboren.

=I= Kiel. Dein Marinestabsarzt Dr. med. Haus Oloff von
hier ist der Titel ,,?J.3rofesfor« verliehen worden. Er ist Oberarzt
der Augeiiabteiluug des hiesigen Mariiielazaretts und Lehrer der
Augenheilkuude in den Fortbildungskursen der Mariiieärzte.
Für das Fach der inneren Medizin habilitierte sich hier der
Assisteuzarzt bei Professor Lüthje an der medizinischen Kliiiik
im. med. Walter Weilaud.

Uereinsweseir
Jiiternatioualcr Medizinifcher Iliifallkoiigresz.

1·la.Düsfeldorf, 9. August. Laiidgerichtsrat Dr. M i ller (va)
hat dein Koiigrcii ein interessantes Referat unterbreitet über Die
Stellung des Reicbsverficherunasamts zu den
rirzteu und zur ärztliclnen Wissenschaft Dr. 9011112:
war _bon 1001 bis 1000 Vertraueusarzt am Schiedsgericht für
Arliriterveriiclierung in Bavsreutlr Er glaubt, ohne Ruhmredigkeit
durften die Arzte tagen, dasi sie einen guten Teil der Riesenarbeit
gsleistet haben. Die für die deutsche Arbeiterversicheruna in den
ZU Jahren ihres Bestehens vollbracht wurde. Sogar diejenigen, die
sich als Arzt oder in anderenStelluugen mit derArbeiterverficherung
liijiaiit haben. durfte es noch in Erstaunen setzen, welche Summen
fnrdas Oeslverfahreu in der Unfall- sowie in der Invaliden-
versicherung auigewendet werben. In der Unfallversicherung be-
trugen disk Ausgaben im Jahre 1897 rund 5,8, im Jahre 1907 mehr
als 10 und im Zeitraum von 1897 bis 1007 mehr als 89 Millionen
Mark-. Noch bedeutender sind die Leistungen der Invalidenver-
sicherung auf dem Gebiete des Heilverfahrens. Von 1897 bis 1908
ilj‘lb OlJ 005 Personen behandelt worden, wofür über 151 Millionen
Mart oeraiisgabt worden sind. — In der Fortsetzung der Ver-

    

  
  

       



handliiiieien über die wielitiae -T«igae Der ‘ls ers i eh ern n ei a e g e n
G e 11) e rbe Iran l bei tell Li'LI'LLIL Ir. .81 L) o v L i· b e L' g (Aniiter- ‚
Dam) aus das-i die lliite«rse·lieiduua 'LLLLILL'ILen linsallsolae· und Ge-
werbelieiiillieit eine eiaiii LLLiIILiiLIiLbe fei. ‘JZLLL' iiiiaiirLLIIe oder
legjzslative Gründe haben LLL) L11 geführt. Nur ein Weg fiiiine 111:
Befseriiiia siiliient LLLn Geiste «e«-i Priniiist d·ei; dein IDLinIen
Geselle .«.naiuiide« liegt. iiiusi überall eiitrebt weide,n nur ein eiiiiige:'
Gesell LLL seliaffen durch DLLLL der Arbeiter ver«sieliert wird LLL'LLLL'.
Die eieldlielien EILaL'IILiIe. Die durch I'L'LLLLLLLIiLILL Seliädiaiiiiei aus dem
Risilo Der Arbeit verursacht IL.'LL1LDLLL. »ein gleichen Sinne I1)1aLILen
sieli Ul? S.) a I) n ttLiiidavestt nnd Orieston tVriissell aus. Itil
auiifteii von ‚‘3 a n d I ·o I L) n i e« n fiir II n f L1 I lv er le« LLL I e nnd
Juvalide siiiaeii til ‘IIi ei l ei« (Daiiiistgdl"i. —- über ‘46 L) l i s li e i l-«
m i I t e l n n d U n f a l I In n D e referierte l)i. M e« v eii«
tSilllllUill): Ciiie ei««enaue Zleuulnis Der ‚‘liiirlnngcn Der Voltsheil-
mittel und ihre ‘L‘ILLLLLLLLDLLna bei Verletzungen sei für die Verzie-
sehaft und die« Bertisseieiioffensebafteii von arosier iLte-deiitiiii·e·i. Für
die Gutaenhteitätialeit ist diese« Kenntnis LLLiLILIia. Da sie Die‘Ltoraiisg
sereie iiber den Unfallverlaiii beeinflussen Iann. Den Wert der später
eiiineleit«·teii iiiszitlielien Teitigleit rielitiei seliätien leliit und vor
Gerieht über die Tätieileit dei Zinrbsuscher ein zutreffeiides Urteil
eriiiöeilie«l·.t. Der Vortreiaeiide verbreitet sieli des weiteren iiber viele
ihm bekannte Volleslieilmittel nnd ihre Anwendung. wie .«L. B. die
Verwendung von Blättern gewisser Pflanzen bei sLtrandwundeiL
Das Eiiireibeii mit Schweinefelimali bei Quetselluugen n. a. m, —-
iTiir die Feststellung der Uiisal«ltatsaehe durch die Oliduttion lief
Erlrgiekungeii dei Gesäsie stellte In: neileh e iis tVerlint
Leitsiitze auf, in lve·lehen die Obdiiltiein bei iedeni eileaeii Unfall
Versicherten, wenn ein Zinsamiienliana LLeL' Tooes mit dem tliifall
behauptet wird als erfordernde bL .LLLI net wird. Sie müsse stets
von einem vertrholreiiselien Anatoiiieii ausgeführt werden, nnd der
Obduzent iiiiisse vor sLsoiuahiiie dei Obduttion genaue Kenntnis
von Dem Unfallereianis nnd von den beobachteteii oder behaupteten
Verletzungen haben. -— -Tei·«iier beschäftigte sich dei« Zlongresi ieoch
mit dem Einflusi von Unsiillen auf die Entstehung iiud Ver-
schliiiimeriing von Geschwülsten. Sonnabend neben Die ‘BeLrgtnnaen
Du Ende.

lVerein Deutscher
8. August. Der Verein
eute hier seine 44.

EisengiesecreieM l). Osiieiliriicl,
Deutsche-r 621iIengiefiererien eröffnete

Jauptversamml ung mit einer Ber-
amniliing Deutscher (-.ties3creifachleiite. Als erste sprgeh Dr.--Jng.
a e eins Diii·sburg „über Ti·«·ansiioi·teiiirichtuuaen im Gießerei-

etrieli.« Die «Lie«.tiachtuneien erstreckteii sich eins die Ziiiiiolofeii-
begichtung, DieTimeneinriihtnng von lstiesihallein den Geschwindig-
leitstvechsel unter Last Den zwiiteii Vortrag hielt Ober-
ingenienr 8111 nz eins Osnabriick über deis Eisen im Teutoburger
Walde. Er gerb eine Geseliiehte dei Eifeniiidustiie im Teuto-
bnrger Walde und ging in besonders i11IL1LfIL1111fe1' Weise auf die
Entwickelung des (Sieoieis-«Deeiiien«Lteieiweii«- und Hiittenvereins
ein. Der in mancher Beziehung eine besondere Stellung in der
Deutschen Eiseniiidnstrie eingenommen hat und uoeh einnimmt.
Weiter brachte der Vortrag tlllitteiluneieii iilier Eisenerz-
vorkommen der Umgegend und die« älteste Zeit der liiefieieii Eisen-
industrie in Verbindung mit den gnseiefundeuen Spuren von
„.‘Jiennfene1'n.“ Es fcleiten einige allgemeine Ausführungen über
die Entstehung des Eiselig-tesiereiwesens überhaupt und dessen
Einführung im Tentobureier Walde, iiber die Geschichte ver-
schiedener Liochofeuwerke und Giesiereiein Den Schlus; machten
Ellnsfiihriwingeii iiber Ziiinstgusn

 

Kleisse l. 1310115515011L.>LL.ldL.utcclLe2. Zieliiiiisz..
(227. Königlich Preussisehe) Klassen-Lotterie

Ziehung von) 10. August 1012 an'nLiIILLgs

Auf jede ern-eigener Niininieii ninel zwei gleich lieiliei Cleiiiliiiiii qeikiilleiik
und znar Jo einer auf ellei lieiiiei gleitet-irr Nummer in den beiden

Abteilungein l und ll

Nur Liie Gewinne illieir 90 Miirlc sind elesii lie«ti·e«l·t·e«iieleii Nummern

in lcleiiiiiiiern beigefügt.
(Ohne Gewähr.) (\':"LLLILLlLLLLk \".LLLI)L)Ien)

19 223 [2001 325 061 812 72 81 1158 (200| 316 05 80 88 471
92 2058 180 |200| 630 041 870 |300| 3003 77 80 360 544
4291 306 614 41 5162 281 |200| 380 782 811 6276 323 1300|
544 705 89 7.167 80 380 050 8188 327 45 54 '12 458 00 _575
75 951 98 9082 195 233 434 870
10141 253 491 700 879 11077 402 53 |200| 74 517 01 727

837 12002 135 230 46 1400|. 27 79.1 971 13121 300 643 1300| 14217
350 97 984 15139 587 710 957 18076 87 429 85 778 816 54 917
43 17043 175 |200| 282 0o |200| 468 |200| 600 716 838 18106
21 654 670 |200| 89 705 18 29 86 19135 286 784 829 999

20135 493 620 758 801 930 21500 768 22.107 203 13 454
[200| 549 775 881 903 23076 105 242 489 719 24006 118 95 353
600 25091 433 26118 |200| 040 27123 57 214 335 600 (400| 610
28052 .125 279 487 1200| 527 883 29115 50 373 403 15 554

30001 127 31 31268 625 31 700 27 89 875 040 32014 310
496 818 954 33168 300 724 887 34027 58 729 80 819 75 (2001
914 |200] 35030 227 314 19 33 80 528 007 97 788 36101 |200|
620 743 37076 305 72 720 85 069 [300| 38000 475 545 602 |200|
39040 108 48.1 704 900 37 75

40030 170 387 88 662 845 074 41008 241 386 003 704 42100
450 009 12 760 88 |200| 897 43060 188 230 587 03 685 740 63 876
44163 69 258 07 704 4.5104 540 021 770 821 40 46101 434 67 509
83 707 1200| 80 862 84 003 47023 220 347 438 751 920 80 48299
375 420 507 510 813 20 36 921 65 49071 75 784 807 920

50000 104 00 |200| 303 489 052 750 51012 382 750 00 844
[200| 52150 52 200 |200| 385 519 844 53050 1400| 125 77 84 226
20 404 518 01 701 066 54061 375 483 535 70 86 077 55070 680
56034 43 168 207 78 448 597 785 800 003 I300I 57117 80 258 345
89 400 55 ‚00 05 048 58114 372 415 059 59205 036 857 960

6€)?82 001 61208 330 486 06 550 87 989 62004 130 388 549
[300] 742 023 63037 100 08 222 (400| 320 500 7o 888 64083 158

648
935
407
864

383 442 051 802 65242 404 804 Meer-«.i 200 303 418 85 975 67224
390 451 512 51 019 |200| 42 850 .919 I09 158021 26 02 321 039 61
793 883 09121. 70 |200| 213 375 000 |3000| 713

7479149 013 e« 794 i««-ei 7100.9 201 430 530 030 32 806 72142
356 404 580 6201200] 73042 122 |200| 201 086 710 40 00 04
938 74126 291 330 410 22 88 746 852 990 75102 230 57 308 002
700 ‚115191 09 475 539 822 032 43 74 77303 85 |200| 686 828
78106 78 210 438 43 95 800 095 79102 002

190076 37] 655 01 781 351063 617 76 659 828 06 82075 221
638 767 880 8.3004 119 20 210 31498 712 82’) [300| 012 74 86

est-Tom 92 14.6 340 57 477 807 85141. 275 474 503 773 86383 544
87020 4L Eise-is 83 607 737 99 314 88188 |200| 96 510 640 91 791
810 30 91

90377 731 47 91074 188 484 707 984 05 92020 21 76 270
735 813 05 06 1200| 042 930.13 340 897 94034145 287 |200|
93’185 209 806 96192 402 672 97115 051 779 911097 144 |200|
.. 113 790
listige-i 74 644 933 50 60 1111212 484 703 867 1112122 543 01

865 982 Miso-is 136 208 553 09 038 781 941 1114000 593 832 43
105052 210 01 397 405 12 589 760 1300| 68 817 1815462 504 711
824 1107000 203 313 80 502 802 1138227 323 85 413 538 47 Mo
700 881 11119028 49 08 474 500 014 71

1119212 66 |200| 81 |200| 500 830 900 111348 77 424 60 738
810 37 112187 200 (500| 413 113380 471 718 881. 114280 411
70 706 115118 215 01 009 703 1163018 120 31 292 446 512 24
808 936 117011 125 49 [2001 00 205 27 45 86 427 778 838 118000
119345 498 680

128244 523 121080 182 380 525 (200] 721 4.4 03 808 122091
270 481 044 820 23 68 07 123090 (300| 138 230 386 400 52 86
124e00 275 924 81 125219 86 05 401. 2 1263109 (50001 211 02
300 400 08 542 80 990 127080 891 128031 129 374 129373 83
519 [400| 888 093

1351103 72 312 435 500 720 64 087 [2001 131017 20 132 448
685 07 078 735 79 908 132528 700 832 1200| 133461 668 716 057
134111 200 41 70 712 135050 083 801 74 967 |200| 136283 776
849 1300] 950 137003 308 20 55 514 41 611 21 61 747 138012
171 330 4.14 75 008 791 088 139135 250 622 86 93 070 78

149010 107 744 84 87 |200| 141001 60 113 32 440 89 757
612 1422308 860 04 143493 852 025 144-018 83 241 304 56 78
427 743 88 818 39 145140 323 524 736 81.3 902 14.81.54 544
147210 33 577 668 71 767 803 031 148050 290 427 67 687 736
149144 224 302 662 77 1200001 83 804 072 87

150208 32 609 151404 77 539 80 050 152023 31 656 776
870 95 153040 57 715 79 883 1:54.009 355 40.6 cui 57 74 083
155410 038 725 86 02 870 922 |200| 7'.) lässt-« 348 72 157072
190 215 27 00 470 760 909 158021 355 441 014 72:) 33 38 159044
371-85 473 564 810

180018 (800| 396 707 30 161036 |200| 223 630 702 903
162044 72 479 097 844 163043 222 88 435 |200| 62 607 800
164287 313 773 95 165215 386 506 90 040 106014 103 63 227
51.3 17 (4001 691 808 167.114 202 323 523 038 94 768 168028
113 22 30 05 408 858 65 189109 306 447 804 009

170138 064 710 [300] 810 12 171000 47 54 364 806 61 033
172000 |200| 271 301 60 54 681 638 700 1 3120 280 92 316 25
624 Sei 03.9 174014 78 218 .67 77 476 837 15110 93 244 467 806
062 176107 |200| 424 818 177043 171 74 376 438 650 801 37 40
178176 790 179950 91 247 364 73 422 645 931 45

»Mit-sei 1107 181067 150 269 878 003 182251 41.7 44 800
1837.38 677 (200| 682 184378 432 82 711 |200| 88 185361 416
828 1815315 16 34 426 582 731 13001 037 187423 031 54 188454
999 (300| 189108 677 700 013

190.123 260 423 694 719 42 808 954 191284 442 60 80 572
192132 484 94 085 731 193124 456 869 194025 122 200

345
752
943

2)"5050.
l Bearbeitet von P. S. Leonhard
I tBresleruer Schachverein itlndersfcn).

Aufgabe Nr. 6.

J. Bruin , Danzig.
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Matt in zweli Zügen.

A It   
 

Wiederholt, weil Bauer B b verseheiitlich weggelassen worden
war.

Aufgabe Nr.7.
Bruski, Danzi

(Alad. Meinatsheftfür Schach 1906.)
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Matt in zwei Zügen.
Die beiden Aufgaben zeigen denselben Verfasser von ver-

sehiedeiieii Seiten. Der erste Zweiziieier ist ein sogenanntes
Brennpunttprobleni, der andere ein L{DLinfnngPLprobIem.

Partie Nr. 6. Spanisch.
Gespielt im Haugzttnrnier A des Breslauer Kongresfes 1912.
Weiß: Tennert erlin
Schwarz: Drantz (Bres).lau)

1

G H   
) 132—04 187—85

2) sei-1-f3 SbS—CG
it) Li’l—-i).) 217——116
I) .l«l)5———ei4 sg8-——t6
'71) Ii—O Sf6><e4
(i) 112——114 , b7——-li5
7) Last-fis e17-—-cl5
8) (l4><05 Los-cis
9) 02—03 LfS—cö

10) Beil—(|3 O———0
11) Si'11—d2 f7—-f5
12) 1.1)3—02?

Total nnverstiindliehl DerLäusen der auf li-; ein ‘L’IngLiffPL:
objett hatte. wird auf e) kalt gestellt. Die richtieieFortsetzung war
m><fß mit starkem Angriffsspiel. 8;)eLL Teniier ist eben ein Spieler,
Der es erst bis zum Räuspern und Spriclen des bekannten Walten-
steinsehen Wacht)meisters gebracht hat.

. . . . ULM-07
i3) i)‘2-——i)4? liess-litt
i«« Tit-weist LOG-"f7!

.{Derr „(11.11118 Der bereits ein gewonnenes Spiel hat, wickelt die
Partie ganz nett ab.

5) 051—06 D07><06
16) [9112—113 SOG—85
17) Sf3><eö 'I)06><05
Ist Sl«i3———e14? Se4><03!
19) Sd4><f5 Betst-seist
‘20) hat-eilt D05><fö
2|) sie-leitz ei7)(ii6
22t t3-——k3 J-k7—g6

I 225) hellt-—- l«i??
Die Partic war sowie-so verloren, da Schwarz für das Endspiel

zwei· Bauern mehr ·hat. Der Textzug läßt aber Schwarz das liber-
gewicht eines Offiziersz

‘23
» ‚21|7|1-Leg

Weeiz gibt ani.

Sei—(L3!
ÄIJfÖ — i6

Lösung de·r Ausgabe Nr. 3.
1. Nest-—ng lZugzwangi
1. . . . SfS—gö 2. l)Lii——f0+
i. . . . EIS—(l7 ‘2. ULM—01+
i. . . . Glis-cis 2.1{g3—gni
1.. (33——02 2.1{173—11‘2.

Lösung der Aufgabe Nr. 4.
.l.1·)li2———e-·-J(Diol·iuiiei 2. l)e:)—e:4-l-l(eil3——els..«i. 8. Vgl-is + ‚LLL-15

---e«-»l. «.i-. so4—eli? „j ). 1. . . ., iLLi—i'LEI. ‘2.D0“2-—-g»i+KLL(i——Liö. 35. Sei-«l«
-——e-J«H-. l. . . ., Kost-i«. 2. seslxetli Kcl7><(i6. 3. heil—(34. ‘2. . . .,
.Ix'ri7—07. 3. .i.)02—07+. 1. . . ., 1(06-—d5. ‘2. SCLILXLIG Usin 1. . - .5
116-417). “.3. T)0‘2-—-f3 KOG—(i’i. 3. Sei—05+. ‘2. . . ‚ DCIICDIQ. 3.5591
‑‑‑.:3;°) + (Di·ol)iing).

««ösiiiig der Ausgabe Nr. 5.
1.1)111—0‘1 (Zugzwang). 

E . . . . 11.13-82.2‚Dcl—03

«- J. . . . Kbö—bi’) 2. Dei-litt.

ist-

—-— Der Altmeister des Schachspieles DL. E. L erster ver-
öffentlicht in der »B. Z am Mittag«
Breslauer T urniei«:

Das eben beendete Tririiier zu Breslaii wird in der Geschlchtc
des deutschen Schachspieles einen hohen Rang einnehmen. An ihm
haben vorzügliche deutsche Meister teilgenoniuien, es lourde von dem
deutschen Meister Leouhard geleitet, und es hat sieh Dort eine den
Meistern freundliche Stimmung geäußert wie sie von der Leitiinee
des deutschen Schachbundes lange Zeit nicht beliebt war. Eine
Abweiidniig von der Politik der leisten Jalir.,el)iitc, die das Heil
in dei Bevorzugung des Mittelmaßigen gesehen hat, bereitet sieh
nun vor. Nur auf diesem Wege tönnen die internationalen
Turniere des deutscl en Schachbundes wieder so beachtet werden wie
es in den erchtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts der ieall war.
Damals sind deutsche Sehaehmeister an die Spitze getreten. une-
haben Dem deutschen Schachbrette Ehre gemacht. Als aber die

Hilerheezung der Geniiitei einIeILie, weil Die an der Leitung Ve-
teiligteii sich weit wichtiger vorkauien als das Erzeugnis ihrer
lltühe, die Meister, ging es auch mit dem deutselicii Meister bergab.
Der Nachwuchs ist iiiittcliiieißig geblie.ben rote iiiiihseliei««n
Studiums und unendlicher Schreibci«ei. Nur wenn das Jdeal

folgendes «.·le g c:i 1. ..·- Lt z um

 eines tönuenden Meisters vorangestellt wird, ist jene Befrnchtung

—
-

 

der Geister zu erhoffen. die ein tgtlriistiges litenie herein
I'ann. Derzu muss das Zii.innen iieidlosen«Lohn erhalten.
Miszgiinst unerreichbar fein. Erst dann wird Die Masse dis    

    

  

 

  
  

 

   
    

  

    

  

   
   

     

  
  

    

  

  

e n
geiiiiise bewundern und verehren will sieh D111LI) b... 'e‘h‘i‘I-aiiil

in Dem Masse angezoeien fi·ihlen, nie-. es Dein [101b ““IIIILILL

Leben vriii heute entspricht Die uiisiiglie««heLierteliitheit dei 1M-
des D«eutsihen Scliereliliiiiides,gegen die Meister versteckt iind ..
aiizukeimpfen, ist, so erscheint es, offenbar geworden Nile-Un
Tiirnier zu Breslau weiter nichts erreicht hätte, als dieses «i«
anfznsteelen, hätte es schon genug Verdienst. Es wird dannD
Zteism gebildet lierbeii für eine schönere Zulunft des deutschen Scka —
we ens.

Unter den Meisterin die an dem Tiiriiiere teilgenoiiiiiieii lieihcvs
ragt Rubin stein hervor. Der Sieger von Sau Sebastian U
von Pöstlien stand auch in Breslan voran, indem er eieiiieiusehgseezä ;sz
mit Dnras den ersten nnd zweiten Preis errang. Seinemeinem-E _
werden dein Zlongiesibuche dauernden Wert geben. ‚m Di.»
Böhmen, der mit ‘IinbinIIein IDnILerierIe. war das Tninick
peiföiilicher Erfolg. Yeaeh langer Zeit des Wartens ist es 1|" ‑
endlich wieder gelungen. feinem Namen den erfehiiteii Platz in i)

Lifte Der »ersten Sieger zu erstreiten. Teich m a n n, Der L)"-
dritter Stelle steht, ist ein Deiitsc·he. teeiiisiuuiei nnd 1101| €11"
dringendem Verständnis belierrfcht er die The«oiie, nur tiirpckejselesps
Titdisiiosition lässt ihn manchmal versagen. l)i. Tarrasch m

chlecliter folgen. Beide sind groß, nnr fehlen dem siniszisz
jährigen Niiriiberger Arzt die hellsielitigen Walliiiigen Der Juqu
und dein Osterreicher iiiaiigelt es an dem starken Willen H
Erfolg. Ma rsh all Der Den sechsten Platz inne hal, war I01)
unter Den T«·iihr·,ern uiid unterlag nur im Eiidtwaiiitife Die iiez

da er, wie in Cambrideie Spriiieis ·uiid «llüi·iibeig, eitles vors
niederwarf, ist dahin, aber er ist ein aclitiiiigeiebieteiidcr (”€911
für jeden. Spielmann hat in Vieslan nicht den ihiii q
bührenden ‘Jiang eingenmnmen. Er lieit geniale Gedanlen, u,
eben darum sollte er sieh schonen. Seit Dem Anfange des zehen
hat er etwa achtzig Partien produziert. Zum Glücke für jb
hat sich fein Gehirn geweigert, fein Vestes herzugeben, sonstn
er ganL unbedingt geschädigt worden Wenn er sich nun tliiile
gönnt. wird sein Stern wieder hell aufleuchten

Sport iincl Jagd.
sr. Köln ei.Rh., 0. August. Erstlings- ‘Iiennen, 6500 Mk. Eine

((100 Meter. SI‘gI. Liaiiiit-(«stcst. Graditi Gavotte lisi Buttenl
«·). ‘L’IILLiäriiaiäI (·Fo·ie, ihi (ägiiäi?DIQ/Ii Olive); Tot-«J4:1li. Lil.1:3, 12;|H
In Dae e L zeieii, ei --— a.

p una- Oiiide«ii-«lteiiiieii, 3801) Mi. Entf. 2100 «l.leeter.1.83iii·
W. Hagemaiins Billiao ·(Ge·«,hike) 2.‘Uinrena(.8.)L)f|'1nann)‚ .-. Seines
(«Lsrinteii); Tot. 58:10 Pl. 14,17612210. IILLpI. Jngrabein, iTlottliieH

Litdniinn- Junker Les cht 1——
·Iabenichts- «)te.niien, 5()()l)«llct. Eiits.1:3l)0 «ll«e!ete..r 1. iT·rliiii -

Si von seOppeiiheims «)lzi·ir («llrchivald), «J. l)i« 011111.1 (,--«., ilineeock
Poltergeist («ii«eii:.s; Tot. 20:10 ‘I. 12, 12, 21): III. IIan. Einige

Leruioos, Eieircli- .senne Elegaiite, winriina. Sehr leicht 2—(‘0 Lq
Preis vom Rhein, 2lil)l)l) ".Iii'. Entf. lliiili ‘IIL‘L'Ier. I. Hi
von Schmieders Eolleoni (‘ane), J ‘IiDnaI «Ltliie I“ILLI||(1L||, »L-

OstseelT Brilloel); Tot. 57:11). Pl. 21,10:1(). IIan. .‘Iiifi, um" sit-·
Kauin 8Dai » ———1'L.—1 53g. » «s«-i«-

rei« von Liceerlieiiii, BIIOO‘UII’. L«.iitf 1—«lli0·kl·.lleter. 1. Hm
u. E. von Weinliergs Perilla (T-oi;,) 1.. Beleg F— Vieeezck «

Avranelies (‘JILLL) Tot. 42:1.1) Pl. ·JJ,« ·J7: 10. lliipl. Linsareulieti
Tristan, (d.t«e«ittersage Sehr sieher 54 Lei. —Ziopf .

Brei-s von Tühlingeii, tteilili ‘IJL‘I. Entf. l800 Meter. 1’. Meine-
Prelle de «leiepiiee:iSaints Dogixkiieird(80110), 2. Beim kiilanoir«LBürde-:
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3|. Eier-zog (U101); Tot. 1li:t() 18, 2(5: II). IInLLI. Silver inne-« ·
2821110101,«U·e’. E. N» Ghislaiue, Ladii L‘LiLn, Lheuille. Sehr siiliei szs
)/ — i«.-«s-

Eoloiiia-Jaeid-Nennen, 7000 ‘Uif. Entf. 8800 Meter. 1.1.11“
E. von Beniiigsens Dollaroprinzessiu (LS'.'.|L'11111L1I'L'!,2.S‘LIiegeI‘BaLLLLL'
3. EtlickelköuiglPi·iiiteiil;«J5:1l).!sst.18,:—33:10.Zliinniiiits
(gef.)- Zobten (gef..) Überlegen (i Lei. —- Weile. ·

lRudcrsiiortl Jn der letzten Sitzung des Ausschusses
Sehlesisch en Negattavereiiis wurde beschlossen, »
dies-jährigen deutschen Rudertage in Zioiiigsberg zu I)eanIL.'a-._|LLL._-
das-, im iieichsteii Jahre anläsiliih der Ls’aILL'InLnDeL'Ifeier dei "I1:
freiuneiskriege die eu t sehe Mc ist e r s eh a fts r e g a t I a in --·-«·
Vreslaii abgehalten werde. Die hiesigen «ltnder«veieinc werden
aufgefordert werden, zur Unterstütiimg dieses Lliitrages Delegierte-
iiach Königsberg zu schielen, auch sollen die ostdeiitsehen Nil-kei- .
vereine um Unterstützung des Antrages gebeten werden Mit In '
Vertretung des Antrages auf dem .‘IinDertage seitens des Schlesiselicii -
Regattgbereins ist das Ausfchusimitglied Georg .{)aIIanLa betreiiit
worden. Terner wurde beschlossen, einen neue n Dein 115 «
fordernngspreis des Kaisers zu erbitten; Der DIE
herige Preis dei 19lili zum zweiten Male ausgefochten wurde,i »
nach DreimaIigem eiufeiiiaiiderfoleieiideii Siege in diesem Jahreili ·
Den endgültigen Besitz des tLireslauer «liudeivereins »Lttratislaiiia «
übergegangen. Er wurde eius·,«eide.m LLLLeiLnaI von dein «Lier«liiiei ‚L
Nuderverein Sport-Borussia und je einmal von dein Eisten «Ltre-«.·«- ·
lauer Ruder1')erein und dein Dresdeuei «liuderverein gewonnen
Bei der Stadtregatta am Sonntag, den 1.Seiitemlier, soll ein »
Bootsto rfo abgehalten werden. 2,111 «Lieirber«eitnng des Zwison
wnree eine Zlomniission beitehend aus den illiiteiliederii Qnttncr «
.e;iall·gma und Oeltmann gewählt. Alle drei startbeieehtigtcn Ruder- -
vereiiie nehmen an der «)·iegatta IeiI Dei Erste Breslaiict __
‘IL 11D erverein ist bereits seit iwei Wochen mit fünf Seiiioreiii-;,.
und Drei Jnnioren ins Traiuinei gegangen: bei Dem «ltudcl·"«
v e i ein W r LLtLPIa via trainieren seit Jleontan acht Senioiell
1111DDie «)iu d e r g e s e ·t I f eh a ft B r e s I an setzt am Montag ein _
«l)tannschast ans sechs Seiiiorcii 1111D zwei Junioreii zusammen-
Die städtisehe Piomenadenvertvaltiiiiei hat genehmigt. daf, am
Ziele Der Stadtreggtta am Zlaiserin-Aiigusta-Platie dei«1,5ronienadel  
streifen am Ufer fiir eahleiidejZuschauer aILgeILLerL::I wird. Weiill s-

Uupl.

del .
bei dem « 

 
wird ein :,nschauerdaiiipfer mit den Ehieiieieisten des Steidteiclilct- «’
rennen begleiten .- 

-.«. . Wiss-III

 

77) ««.i-ealter le
I' Breslaie, 10. August.

Gut Pfad, Hnrrei! L

Mit fröhlicheni Sang ziehen sie hinaus- junge Burschen, Schilch «s:
aller Arten. Glimiiasie«eiten, .IieaIL'LbiiIer. Leoltsscliiiler TortliildiiiltlI«-,
schiiler, Lehrlinge UsW» zur Übung im Geliiiidespieb um Sinn illlV »
Aueic In schärfen, Geistesg·eaenwart zu lernen. Die Glieder ‚11‘ .
rühren nnd auch mancherlei Veiiiiliehes zu sehen und zu lerllclls
wovon der Stubenhocler nichts erfährt, was aber der werdens-·
deutselie Mann und Vaterlandsverteidiger eint eiebrguchen lanlls
.‘UianLILL lleidet eine schmucke, iiraltische Tracht eiraiileiiieiie JDPVF
mit Ledergurt und Zlniehose, dazu ein forscher .‘linrenILnI. iiiidl’l·l
iiiciitschieren in "|i1)iI hinaiis. alle erfüllt veiii froher Jugendlnst illlo
vom rechten Pfadfindergeift. Und wenn sie abends h·eiiiit"oiiiiiie·l·1

von ihrem .Lja·llitaeis- oder Tagesmarseh Dann sind fie, ob L'LIIL
miiDe, doch erfrischt vom stählendenTreiben im siTreien, nnd III“
Der Erinnerung an den eben verlebteii schönen Taei niisclit sieh icllVi
das ‘LLliiLeingehen siir die neieliste li.buiig

Es ist erstaunlich, wie schnell der Pfadfindergedanke bei 11114
Boden gefasst- hatx Er muss doch wohl ein e1n_1)fiininLI1eL3 Feld III
fiiiideii haben. Die hohe Blüte, zu der das Wandervogelwesen II“
manchen Orten schon gediehen war. zeigt ia am besten dasi III“
«L:«edürfnisi«: vorhanden waren, Die nur auf Befriedigung ivartetells

Qic ellnlisclie Einrichtung der seeiiit lieiys gab treffliche FiiillCT
Ltiae. Sie wies auf dirs bin, was am alleiiiieisteii Erfola LLeL'ILLL'CIII
ans die clutibaimaeliunce DL5 Spieltriebes der aJugend in Verbindnllle

”III dem WUUDCWUAUPrinzip. Unsere alten Bewegnugs spiele, llteiiibtll
und Wanderer und dergl. sind die Borläufer Der Geleindeiibiiueicltsl
die ietit die Pfadfinder treib,en nur ist mehr Regel. mehr Zwet-
mehr die Jugend anIeneLnDe Bedeutung hereiiigebraclit Wode
Jetzt we iden Lager aiifaefehleigen. Teldwacheii ausgestele- W«
troiiillen beschleichen den -Teiiid, in Graben Büselien, hilltcL
NATCUWVUCU lICdcckt neben die Jungens vor, um ungesehen dem
Feind auf dcn Leib zu rüclen. Entfernunascheitien, CäignaIiIicrIiip1
mit den Wiiiterflaggen, Ziarteiileseii, Krotiszeichnen und vielez
dergleichen wird Da geübt. Aber auch mancherlei anderes wird den

 

 



„Sagt, mag; sie aiireal iiud förderl. Wo sieh (iiclegeii"beit

Juwmiiifrdm BesiWitlnnnen vorgenommen die Saiiaeskslinslwird

Mults t llci drniAbtoihen wird mancher nützliche Liaiidgrisfgelerjib

bei” ins-W Die erite Hilfe VCE Uniili·iel»:-fiilleii fehlen nicht. Wet»ni«l)
liiiljstzis "Mumm. groß-e Sltiislseitigieit des sltfcidfinderswefeus

iikjfssrriclsten will, dein sei daz, Pfadfindcrtmch beää gtabargtes

slfr Livii eii·ipsi.ihlcn.

Selbstverständlich wird jede überaiistrenguiig veriiiiedeii»iiiid

darauf achalten. das-. diis Pfadfinder rechtzeitig zu Pause

.. n Ain der stieael wird am Siuiiiabend iigclnntttgg geuht. nur

"ni'ari‘maineife wird eine. gangtiigige uiiiiiig on einein Sonntag

anMsidiuiiieir Auch wird streiia darauf gehalten, daß nur solche

swwisiisn sich anschließen, die in Schule oder Beruf ihre Pflicht in

31%: Weise zu erfüllen bestrebt find. . . .

« Natürlich bedarf es zu solchen iibnngen eiiiertguten Organisation

Die Massen von Jungen sonnen flieht wie eine regellovfse Hoorde

sue Freie hiiiaxisrenueir Darum ist dastadfiudeilorps Brei-lau-

dzsz nun schon etwa 500 Jungen zahlt, in Feldlompagnieiu Zuge-

(i«li«iippen eingeteilt die von weldiiieislern und zitornetts ·gesiihrt

werd-aii. Eine liaehnhmnng der uiilitsirircbew Filiedernng ist aber

absichtlich periiiicden worden, denn es soll ia nicht Soldatensvielerei

ietrieben. sondern iiiirin Spielruud Waiideruiia die torverlichg

iieistige und sittliche Tiiebtigleit gefordert werden. Auch die«si.ttliche.

der junge Pfadfinder muß sich verpflichten die Gebotedcr Jüngsten-

liebe. der Zucht-, des (5)ehorsaiiis und anderes zu erfiilleii. Altohol

und Tabat sind ihm streng verbeut-, Maßigleit und Selbst-

beherrschuiig in Allen Dingen sicheren zu feinen Jdealen. .

Die andssndklllcwmnng ist alter als«die Jung-Deutschland-

beweguiig. Aber slc hat« sltlt nnn bereitwillig in die große, all-.-

uiiifasseiide Jugendorganisgtion eingefügt. um als gleichstrebendes

Mitglied mit allen Anderen Zweigen der Jugendbeweguug, mit

ssrctltl

Wandervögeln, Turiiern, Rudererii, Schlviniinern. Ingendwclsrcn
v I" . « (.. H

usw. dem gemeinsamen Ziele ziizustrebeiu die ganze Jugend

Deutschlands zusammenzufassen und sie tüchtig zu machen für alle

Pflichten, die dem echten, tabteren, treuen deutschen Manne ob-

liegen. , . .. « .
Daß bereits entsprechende Vereine begruudet worden sind,

um auch die Mädchen an dieser neuen großen und schonen Ve-

ioeguiig teilnehmen zu lauen, sei nur kurz erwahiit. . .
{Die Wichtigkeit gerade der Psadfinderbewegung wird auch

immer mehr nnerlannt. Der St‘aifer selbst hat schon wiederholt sein

Interesse für sie bezeugt und sie auch in Breslan schon eiiier«fre»und-

lichen Beachtung gewürdigt So hervorragende Manner wie zerbr.

von der Gold uiid Graf Haeseler nehmen nch tatlraftig der Pfad-

siiider an, unter den Ofiziercn gibtes viele, die mit Liebe »sich dieser

Jugcndausbildnng widinen. Auch in Breslaiu beteiligen sich

Offiziere an der praktischen Leitung des Pfi«idfiiiderkorps. denen

diese Arbeit an der Jugend für die Jugend Freude macht. Aber

freilich. bi; stahl der rz‘x'iihrer. die die Pfadsiiiderbewegung braucht,

ist noch zu tlein. Sie reichte für die Anfänge aus. aber nun, da

die Schar wächst uiid nach Betätigung verlangt, da täte es not,

daß sieh recht viele geeignete sträste einstellten-, um die übungeu

zu leiten. Es erfordert viel Luft nnd Liebe zur Sache. auch wohl

Selbstverlenguung dazu lörperlirhe Eianung und auch ein gewisses
Geschick für die (-S.ie·li"iudei·ilsungeii. G-ewifi gibt es viele, die alle diese
Eigeikschafteu in sich bereinigen, die aber der Bewegung fern ge-
blieben sind. weil sie ihren wachsenden Umfang. ihren erzieherischeu

Wert, ihre natismale Bedeutung nicht gekannt haben. An sie alle
iiiöge hiermit die Bitt-s gerichtet fein, fich an der dankbaren Arbeit

zu beteiligen.
Aber auch wer nicht Zeit hat oder sich aus anderen Gründen

sich nicht für geeignet hält, selbst mitzuarbeiten, kann doch helfen.
tib.‘r dein Pfadfindrrlorps hält seine schützende Hand der Pfad-
siiiderverein,der dem Deutschen Pfadfinder-blinde- und dem
Jung-Deutschlandbiinde angeschlossen ist. Der Zusammenhang

der schlesischen Pfadfinderkorps wird dadurch gewahrt, daß
sie in dein verdieiistvollen Begründer des Breslaiier
Pfadfinderkorps, Kaufmann Czaha, der auch dein Vorstande

des deutschen Pfiidfiiidei·biiiide2:«i angehört, einen gemeinsamen
Landesseldmeister haben. Der »Pfadfinderverein Breslaii« besteht
aus Erwachsenen, Sliiäniieru und ‚i'rauen. er will dem Pfadfinder-

tords den nötigen titürklsalt neben. mit Rat und Tat. Er will ihm
die Hilf-:-inittel, die er braucht, Gerätschgften und dergl. ver-

schaffen, ihn fiiiaii,«.iitl, wo es not tut, unterstützen. Denn die
Pfadfinder selbst sollcu ja bei ihren übungen so gut wie gar feine
‚haften habet-, selion aus sozialen Gründen. um nicht eine Scheian
zwischen den stiiidern wohll)nbcndcr unb Unbemittelter (Elternentstehen siu lassen. So werden auch die UckillliCVCUCU Krateaorienvon Pfadfindern zwar sich naturgemäß von selbst ‚In GUIVPCU AU-fammeniinben. aber biete. Gruppen üben gemeinsam und find auch
in Verbäuden ohne jeden Unterschied bereinigt. Das ist ein sehr

wichtiges SIRoment. das sitt dsC (“feminin Les hohen cthifchen Pfad-sindcrzicls von nrvsier VCDCUIUUA ist«
« . Nun gibt es aber, so einfach auch die libuiigcn gclmlkksn werben.roch mancherlei .(.i"osteu. Es sollen die- praktischen Anzügc Allslt fiirfolehe Sinnnetl. beren (Eltern fie nicht laufen liinuen, aiigefifiafst
werben. es find sIS-I'abfinoerhcimk‘ CI«"-’i·mscbt- d« I" nichtiä alä eint’f‘nr leere Räume in der PCksVltCkiC der Stadt- fiir beren Ein-rlchtuna bie Junaczz fel‘oer sorgen. es ist auch dringend nötig, dasida unb_ bort. nicht zu weit von der Stadt, lleine Slanbftiiele. zu
Laiidheiinen zur Verfügung ftehen. too geübt, gegraben. gelocht,
gebaut werden t·ann.
. Bin alledem ist die Mithilfe weiterer, fiir die Jugendbewegunn
interessiizijtiiz ‚'ercife nötig. Diese faiin am besten durch den Beitkitt

July Pladsinderverein und durch Werbnnxi fiir biefen erfolgen.Bewnbers hat; Wohfwizilcii der Eltern und Lehrer ist für benVer-Hm Ibichtia. in geradezu Lebensbedingung, darum wird iede
‚corberun-i von dieser Seite besonders dankbar eiitgegengeuoiiiinetd
. Das Hiisadfinderioeun ist eine ausgezeichnete Sache- wilde
jeder lliiterstüliuiig Möge ihm diese im reichsten Maße zuteil
werden, ·iiiöaen sieh ihm neue Freunde als Mitglieder oder als
iisuhrer in großer- Zghl zuwenden. Allen, die hierzu bereit sind-
i" im}! Schlusse noch gesagt-, daß die liteschäftsielle des Pfadfinder-
Per-eure, Biscsiiiii sieh Kiiisci-Wiiriclm-Vluts 11- “0““be wohinziiischrifteu und Aiifrggcn zU richten imb‘

.-..

e re aner T ald chule.

Stellung ein.

)eiten, Willklwrcner Anlage, schlechter Wohnungsverhältnisfe usw«
schon fri

an Anforderungen der Schule nicht gewachsen sind und denen

Vrch 9'"? lautie Entfernung aus-der Schule nicht gedient wäre.
‚etc will oeii Kindern Gelegenheit zur (Erholung. zur Kräftigung
YVCP Gksilndhcit und gleichzeitig den für ihr Fortkommen in der
ahnte Und VC1’Clnst im Leben nötigen Unterricht bieten. Der Ge-
Mini,“ VCF Waldstltule ist von Charlottenburg ausgegangen, das
Pi“ IDFAUUIU 2801bichuleinrichtungen hat, wo neben der Waldfchule
“11°.(”CIRCUIDCICDiiIer auch eine solche für höhere Schüler ein-
Wind)“ Woran ist. Jii den letzten Jahren sind in zahlreichen
PlUUsclieii»·iiiid außerdeutschen sowie auszereuropäischen Städten
Hüllle Osliiriehtiingen geschaffen worden. Unter den fchlefifchen
ssxttadten bcsltzx nnszer Brcslau auch Ziegeuhals eine Wald-
)nle, ÜGIIDHOCÜIICI) für Bergarbeiterlinderz (Slogan und B rieg
eitlen an die Einrichtung einer solchen

Die beiden Breslauer Waldschiilen in Oswiiz (für Mädchens

und in Earlowitz lfür Sl‘naben) sind seit borigem Jahre in Betrieb.

Sie sind an die beiden Tageserholungsstätten des Vereins zur
Fürsorge für uiibeuiitlelte Luiigcnlraiike angegliedert. Dadurch
wird eine nicht iinbeträchttiche Verbilligung des Betriebes erreicht.
Da in die Waldschule nicht eigentlich kranke, insbesondere nicht an
offener Tuberkiilose erkrankte, sondern mehr kränkliche Kinder ge-
schickt worden könnte eine solche Verbindung Bedenken erregen.
Bei Beobachtung der nötigen Vorsichlsuiaßregeln liegt jedoch nach
ärztlichem Urteil eine Anfteckiiiigsgefahr nicht vor. Jm folgenden
seien einige Mitteilungen gemacht über die Tageseinteiluiig, die
unterrichtlichen, erziehlichen iiud gefnndheitlichen Erfolge der

Waldschule.
Der Tag beginnt mitderfReisederZöglinge ans derStadtherans

an die Stätten der Waldschiilen in Oswiti und Carlolriih. Für die

nach der Endstation an der Llliirttlisasftriiße«,· wo der anibnsschon
wartet, der die Schar in das Birtei«i-Waldchen hinaiisbefordert.

tteideii, das an schönen Tagen mehr ein Austleiden ist.

wird mit Kleidung nach klitöglichkeit gespart.
genügt an den heißesten Tagen durchaus.
frühstüekt. Jn langer Reihe ziehen

Eine

die Hungrigen mit ihren

schwiinden ist.

01/2 Uhr beginnt
im Freien erteilt wird.
Himmel tun dabei einer rechten. fröhlichen
feinen Eintrag. Eine. gewisse Zerstreutheit,
Anfang bemerkbar macht, ist bald überwunden.

« .. der,
Die griineii

der Unterricht, wenn

Lernstimmuiig
die sich im

noch dazu kommt, fich
schäftigiiiig zu fliehen.
mit ihren ztoei Klassenzimmerir Unterkunft.
täglich 2 bis 21/2 Stunden Unterriclt.
liegt eine Pause von 5 oder 10 S inuten.

zu laiigweileii nnd nach anderer

hütet. _
einer offenen Halle

Lebenslagen-« anziiriel)iiien. _ .
manchmal ans unglaubliche. Besonders tritt das in den ersten
Tagen her'oor.

bleibt aber immer noch auf respektabler Höhe.

vson denen die eine geschlossen, die andere nach Süden zu geöffnet
i t.
Freie, in den Schatten der Birken befördert. Jm Anfang findet

haben die Waldschüler »sehlafen ‚elernt't iiud bei manchem hält es

Titachinittags bis kurz vor 0 Uhr erhält ein Teil der Schüler
U nterricht, der gegen411hr von der Vesperpause unterbrochen
wird. Die übrigen Kinder bauen entweder in der Sandgrube ihre
Burgen, Bai.iernhöfe, Brücken, Gräben, Tuniiels Und Rodel-

Kriegsspiele auf, machen Bewegungsspiele, baden, turnen usw.
Wo eine Anzahl Kinder in solcher Umgebung beisammen find, da
entwickelt sich in Bezug auf Spiele und SBefchc'iftigungen bald eine
blühende Erfindungsgabe, und bei nur einigermaßen geschickter
Rettung, kann Langeweile nicht auffommen. Um 0 Uhr folgt dann
das Abeudbrot, bestehend ans einer belegten Schnitte und einem
Becher Milch oder Kakao nnd nach einer halben Stunde die
Heiiiifahrt,

Über die unterrichtlichen Erxolge der Breslauer Wald-
schiile läßt sich wegen der Kürze er Zeit noch weni« sagen.
Jedenfalls wird in den für die Versetzung wichti en Fäe ern, in

SIR'oglich wird das dadurch, daß jede Klasse nur etwa 20 Schiller
zählt, und daß der Lehrer sieh mit den Nachzüglern auch außerhalb
der Uiiterrichtszeit einmal beschäftigen kann. Aus Orten, ivo eine
längere Erfahrung vorliegt, lauten die« Berichte über die Ver-
setzung der Waldschüler durchaus günstig. Zweifellos erfreulich
sind die erziehlichen Resultate der Waldschnle. Jnfolge des
ständigen Zusaiuinenlebens der blinder mit einander und mit dein
Lehrer hat die Waldschule Erziehungsmöglichkeitcn, die der Schule
im allgemeinen versagt sind. Indem das einzelne Kind sich als
Glied eines Organismus betrachten lernt, wird es durch die Tat-
fachen dazii erzogen, sieh einem folchen Organismus einzufügen.
Außerdem übt das Bewußtsein, eine große Wohltat zu empfangen,
auf die meisten Waldschüter einen nachhaltigen guten Einfluß ans.
Von besonderer Wichtigkeit gerade für das kränkliche Kind ist die
hhgieuische Erziehung, die es in der Waldschule empfängt, die

foiiders bei größeren und verständigereiiKindern eine gewisse Ein-
stelliiiig der (5tedant"en auf das Gesiiudheitliche erzielt, die von
größtem Werte ist.

Die Besserung des körperlichen Zuftaiides der Kinder
zeigt sich am beutlichften, wenn man die nach O- bis 10wöchigem
Aufenthalt die Waldschule Verlasfeiideu mit den Neueiiitretenden
vergleicht: die einen mager, blaß, müde und abgcfpaniit, unluftig
zu Spiel und Arbeit, die anderen sichtlich gekräftigt. mit gesunder
litefichtsfarbw jugendlich freudig und« bergmigt, barumuoieber
tucftig zur Schularbeit. Daß die Erfolge auch nachhaltig sind,
haben ärzttiche Erhebiiiigeii besonders dort iuißer Zweifel gestellt,
tvo die Kinder 0 Monate und länger in der Waldfchule bleiben,
wie beispielsweise in Charlottenburg

Für die Koiiimunen freilich bedeutet die Waldschule eine nicht
unerhebliche Belastung, sofern man ihre Einrichtung nicht privater
Wohltätigkeit überläßt. Jn den Breslauer Etat für 1012 finb
für die Unterhaltung des Schiilbetriebes in den beiden Wald-
erholungsstätten Oswih und Eiirlotviti, sowie für die Beförderung
und die Berpflegung der dort untergebrachten schnlpflirhtigeu
Kinder 31800 SIRf. eingeftellt.
eine Kapitalsanlage, die fich, was die Hebung der Volksgesundheit
und die Jiigendfürsorge aiibetrifft, sichtlich gut verzinst. Und ein   

 

  
   

   
  

il) den Stempel des Siechtuius an der Stirne tragen, die her Variwnzst
"in SRiirnberg, mit der Operiifängeriu Lotte Döruiiild verlobt.

kvereins
aufftellen laffen,
Oder eine SRunbbanf. an der Ehaiifsee nach Neiihaus an der Oder
;zweiBänte; man hat hier einen hübschen Blick über die breite, schilf-
·."i.imsäumte Fliißpartie der Ohle
'loärterhaufe.

 

  

  

Eiche- . . - ..
unt ihrem W»i·u,ipenseh·ilde gefchniuekt wurde-
Gruppe von neben (Suchen.

·Tagen verfteigcrt die Grundstücke:

E. H.
W.

Verschiedene Nachrichten;
—- Aus Anlaß des 82. Gcbiirtstages des Kaisers Franz Josef

-sigen öfterreichifch-iiiigarischen Komme um 07/4 llhr vormittags in

.—
— Wie man sich in hiesigen Bühnenlreisen erzählt. hat sich

des Breslauer Stadttfcaters, Ernst Biirstinghans

-· Die Settioii Osten des Breslauer Verschönerungs-
hat, in per Qder-Ol·flcniedernng· mehrere Ruhebänke

fo in der Nahe des Kaffeelianfes Zedlilz an der

nach dem Schtventni er Wiesen-
Aiich an dein Wiesenivege von der Knop mühte nach

’Pirscham sind zwei Bänke aufgestellt worden, die eine an der
die bei einein Feste der Stndenteuverbindnn der Wingolfs

die andere in einer

-— Jiu Wege der Zwangsvollstrccknng wurden in den letzten
_ Fichtestraße 5 (616 qm

kFortletzung auf der nachsten Seite.)

Kinder der letzteren Schule geht’s früh um 7 Uhr mit der Straßenbahn T

Nach 10 Minuten wird ausgestiegen, und dann geht’s ans Um-«»
Denn um '

dieHeilkraft des Lichtes, der Luft und der Sonne voll ausziinützew r.
Badehose -

Um 0 Uhr wird ges

Bechern an der Küche vorbei, wo sie Milch erhalten und als Zutost«
eine je nach Wunsch größere oder kleinere, diikere oder dünnere-
Butterstiille, die bei den meisten in unglaublich kurzer Zeit ver-

kliachforderungen werden, soweit sie nicht ins Un-«
geiuesfeue gehen, von der leitenden Schwester gern erfüllt. Ums

’ irgend tunlich-
Bäume und der blaue

Zudem find die .
30 SIRinuten, bie jede Uiiterrichtslektion dauert, vorüber, ehe iizäiuf

.C- «

Bei Regenwetter bietet die Schulbarackez
Jede Klasse hat,

Zwischen je zwei Lektionen«
Eine überanstrengnng

wird auf diese Weise selbst bei den schwächlichsten Kindern ver-
Uiii 12 Uhr läutet die Küche zum ‚SIRittaghrot, das in.

an langen Tischeu eingenommen wird, Für?
Ordnung und gesittetes Betragen sorgen außer dein aussichts-
fiihreiideii Lehrer 8 bis 10 ,,Familieiibäter«, ältere und vertrauens-
wiirdige Schüler, denen je 5 bislt kleine-re besonders aus Herz gelegt«
find. Sie haben fich ihrer nicht nur bei Tische, sondern in „allen s«

Was bei Tische geleistet wird, grenzt -;

SR_ach einigen Wochen, wenn das Körpergewicht um «
It bis 0 Pfund geftiegeii ist, iiiaßigt sich der Appetit meist etwas,;

SRach der Hauptmahlzeit folgt eine zweistisindigespLiegekur.»
Au unfreundlichen Tagen werden dazu die Liegehallen benutzt,

An schönen Tagen aber werden Matratzen und Licgestühle ins ; _ .6. Si‘oebner 100 SIR. Verm (Steh. SReg.=SRat SlRargarete 913illert, geb.

das hUiittagschläfchen wenig Beifall; aber schon nach 8bis14 Tagen

- . . . _ " Steingeschäft
schwer, ihn um 21/2 llhr zum S egiiiii des Unterrichts zu werten. " «DuROO.

bahnen, führen mit iiidiaiiischeiii Kopfpulz und ebeiisolchem Geheul -

Rechnen und Deutsch mit der Volksschule gleicher i-«chritt gehalten. «

Gewöhnung an_ftrenge Ordnung und Reinliehkeit. Es wird be- 10 IR

Die Summe bedeutet aber immerhin ·

.gut Teil der Kosten wird sicher nach Jahren an Krankenunter-
« " ftiigunclen unb Kraiikenhäusern gespart. «

_ Unter den modernen Bestrebungen zur Hebung der Volks- . « '
Aclllndheit nimmt bie »Waldschulbewegiing« eine hervorragende .·;

V« S) « · O ) N". i « « Ü".. „Sie Jsaldsehule will voi. allem den stindrin der - .. » . .. · .
" k) s · · - , so s s s-- » - 1 V‘ s 1 · i) L . ‘ L . . . -iifwf,st«dt Dienen. Sie will fich jener blutariuen, blauen, idbbneh: im conntgli ien 8 liigiiu findet fiir die liigchoiigcii der hie

licheii blinder annehmen. dic- lnsDIltc ii‘beritanbener at'uter “1'011" l.’ der Dorotheenkirche ein feierliches Tedeum statt.

i It

M
I
-

zJEiilirhinidcrlfcicr der Freiheitslricge,
r H

. Bresliui 101a}.
km zum lsiarantiestoeke der Liliisstellunsg haben seit der letzten

‚ erissfentlichuiig gezeichnet: III l r SIR
I. S " 5 ’l : D'. Si t fl T0 SIR. Vilksshullehrer « ii im) .) .

..·" Augenser fläcähiiihnne'sg)? SIR? ttiiiigrftrcaiid litsizid 3)}? 2%)gtmr2iolt‘fl:
« · « l.. i". I...“ s e .
üsiilttigrsz seliiilßlcstiirki. (Stel).·t)tiitm(iitraf b.(Sililteclewolmerftein 1000 SIR.
-·.i"l·aufiu. Th. Glücksuiaun i. Fa, J. Glüelsmauir .1000 SIR, xsirma
Wolsf und Oepiier 300 SIR. Dittinar Wolfsobn i. Fa. Eisen eton-

Jnileratcnteib

 
liau es. Wol oln ii. (So. 3 0 SIR. Oberbibliothek. Dr. Marguardt

.100nSIR. Kauffsms “(tritt Smoschewer 100 SIR. Oberlehrer Robert Kober
« 100 SIR. Sau-Rat Dr. Malachowsti 100 SIR. Prof. Seiiiraii 30 M.
Scl ulvorst. Sovhie Sie mann 20 M. · » _

; 20 )M. Oberlehrer Dr. S eumann 20 SIR. Direktorialgsfistent Guts e
- 20 SIR. Realschnllehrer Scholz 15 M. »Deiitist Robasehik 10»M. Po .-
' Komm. Vierte 3 SIR. Referendar Dr. Ealloinon 20 SIR. wabrttbef. Ernst

tslufriehtig 100 SIR. Univ.-iQnästor Gries 100 M.· O ierlehrer S rof.
i Dittrieh 100 SIR. Viktor Schraiiiin 40 SIR. Lehrerkollegium der s ber-

realschnlc 240 SIR. Kommissionsrat und Stadtverordii. Sckehde 200 SIR.

Oberlehrerin Emma Soiike

Kaufm. u. Stadtverordn. Hans isrömsdorf 200 SIR. SRealfchulbIr.
Professor Dr. Peche 50 SIR. zealschnllehrer Hefftner 50 M.

.egierungs- und Baurgt Davidsohu Lit· M. _Q‘freifran von
Richthofeii, geb. Sehdlth 50 SIR. Hoteliex Hoffmann» 50 SIR.
Stadtrat Weber 100 SIR. Dr. F.»Chotzeii 50 SIR. Kiinfthaiidler
St. Bachstitz 20 M. Kaufm. Jos. Redlieh 10 SIRt Kaufm. Jos. Jipmaun
500 M. Prof. Simmersbach 100 SIR. Dr. Zweig 100 M. Stadtliaiiinsp.
Behrendt 50 SIR. Obergiitervorstelier· Schaiihe 20 SIR. SIlgmthefenbef.
Paul Steiner 100 SIR. Eisenb.-Wertitatten-Borst.Draichke MR. Rats-
kanzlcidirektor de Wette 30»M. Off, Handelsges. Gebr. Oestreicher
250 SIR. Verw. (Sieh. Oberpoitrat Marie Holfeld 200 SIR. Kaufm. Artur

g Deter 1000 SIR. Kaplan Herin. Bannert 20 M. Pfarrer Dr, Ehmmer
, 100 SIR. Verlehrskontr. Beier 10 SIR. Eisenbahuobersekr. Seifert 10 M.
Fabrikhe. Ernst Bauer ‚100 SIR. ‚Wabrclbef. Herin. Bauer 100 SIR.
Kaufm. zgakob (Sohn 100 SIR. Vereid. Kursmakler Felix Kulcke 30 M.
Knratus Jof, Kuhnert 100 SIR. Domvikar Karl Bernatzkh 10 M.
Photograph Mai: Fröhlich 20 SIR. Eisenb.-(-5)iitervorst. Oeiuze 10 SIR.
Kunstvhoto raphiii Elfriede Reichelt 25 SIR. Kaufm. Wilh. Eckstein
:-30() M. Qi‘ranbmftr. Friedr. Stude 50 SIR. Haudwerkskammer zu
Breslau 8000 M. Privatdozent Dr. ManfrehLaubert 20 SIR. Ober-
lehrer Prof. Lindenau 50 SIR. » Kardinal Furstbischof Dr. von Kovv
5000 SIR. (burch Erhöhung des bisher gezeichneten Betrang auf 10 001”.
SIRarf). Kauf-ii. Mar, Angreß 100 SIR. Dr. Nicht- 500 M. Geheimrat
Univ.-Prof. Dr. Appel 100 SIR. flicelmungsrat Hugo Aiiders«1·00 SIR.
Shndikns Dr. Frehuiark 70 M. lsieucralleutnant und» Divisiousi
koiumandeur von Claer 300 SIR. Firma Altmrmn und Friede 300_SIR.
Betth Leiehtentritt 100 Mk. Falirikbef. Dr. Heckmann 100 SIR. Tief-
bauunternehmer Koeiiigsberger 50 SIR. Kavlaii Blaschke _10 SIR. Bank-
lehrling Fritz Leiehteutritt 10 SIR. SIRebmnalhraftilant SBrune
Leichtentritt 10 M. RentierSalo Unger 500 M. Kausnr S. Raivicz

‚100 SIR. Dr. Hans Loewenstein 50 SIR. .Söotelter B. Sußinaiin 500 SIR.
I Kaplan Wilhelm Hoffmann 10 SIR. Architekt Eugeu Halfpaap 100 SIR.
i Verkehrsiustitut Gele Radler·100»M. Konsistorialafseisor r{erlebt von
JMerckel 100 M. Buch- und Kunitdrixckerei Bohm 8: Tgussig 100 SIR.

. Univ.-Prof. Rich. Foerfter 50 SIR. Fi«·aiifiii. Georg Puseh 100M. Kaufm.
Adolf Sorge til) M. (Sieh. Koinmerzieurat Georg Fannie 5000 SIR. (burch
Erhöhung des bisher gezeichneten Betrage-s auf 10000 SIR.). Rentier
«Wilh. Tfehirn 30 M. Knrsmalkler J. Radlauer Fil) M. Stadtverordn.

'‚. E. Mühlbach 100 SIR. .‘Öntclbef. Gust. Greulieh 200 SIR. Dr. med.

Freiin von K·oppt) 33000 M. Kaufm. Leopold Euhn 500 SIR.
II. Answgrtst Graf Haus« Ulrich Schaffgotsch,· Kotipiti, 10000 SIR.

Adoleeriiik, Gleiwitr 50·M.»Fsurft Lichnoioskw Kucheliia
» M. Perio. Kommerzienrat Thielfev, geb. Frohlisch, Waldenburg,
; 1«000 »M. Gras v. Seherr-Thofi, Doinbrau OS., 1000 SIR. Graf v. Saurmas
Jeltsch, Jeltfch Kr. Ohlau, »10()()»M. kliitterautsbef Hochmuth Papi-
wi Kr. O·els, 100 SIR. Rittmeifter ‚a. D. Alfr. Scknhr, Kcrt this-F
100 SIR. Rittergutsbes.· ’I‘rauenhola, Nieder Rosen b. Stre len, 100 .

« Rittergutsbes .)tittmeifier a. D. von SRoeber. Groß Goh au, 800 SIR.
« Wirkl. (Sieh. Rat Graf Karl sucfler, Ober Weistritz, 200 SIR. Landes-
altester voir Grae endorffz chollendorf, 50 SIR. Oberliahuassistent
Bronke, Reisfe« 2. SIR._ Hauptmann von Wolfs, Rawitfch, 10 SIR.
; Hauptmann (.tiirtler, Lissa i. P» 20 SIR. Dberleutn. Schuclz Hirschberg,
«5M. t)iittergiitslies. v. Ezettritz-Neii»liaiis, Seiteiidorf, 10 SIR. Stadt-
srat Janule Potsdaiii, 30 M. Kaufmann Aug. SReubauer. Haiirs«11·rg,
300 SIR. Ritterautsbes v. Schell, Ober Derzogswalde, 500 SIR. . KonigL
issaininerherr Graf zu Dohua, Kohenaiu 1.000 SIR. Kouviktdir. Prof.
Jstretfchmen Glogair 20 SIR. Fnritbisrlr Koinniissarius Krones Camenz
i.«’Scliles., 15 SIR. Hauptmann Schroder, SReme, 3 SIR. Pralat Schirm-

.« eisen, Benthen, 50 SIR. S ta_rrer Seheich. Kunzeudorf, Sir. Kreu hum-
.- RO M. Rittergutsbes. _G raf v. Hohosz Oberlauterbach, 200 SIR. irkl.
(Sieh. Rat, KaiferL GefandteevDirkfeiu Groditzberg, 1000 SIR. Marie
on»Kr»amsta, Muhrau b. Striegaii, 3000 SIR. Johann Geor Prinz zu

, gchonerch, 6aabor_._ 300 SIR. Magistrat (—stijottkair, 100 SIR. . ittergutss
, besitier Oskar Lcsfiiig- Hunerm 200 M. Rittineifter d. R» Landrichter
“r. Salomon, ‚Obbeln, this M. S)i’ittergiitsbef. QBraumaiim Irre-chau-

‘. Bez. Liegniti,«1()st SIR. PfarrerHadamezik, LabaiidOS.,·1»l)l) M. Pfarrer
«:· Korlngceewsku Seitich i. Schlei» 20 SIR. Freigutsbes Sauna, Domuowitz,
..si’r.«Trcbi»iitz, 10 SIR. Lberiusp Rud. Maguus Laiupersdorf, Kr. Oels
10.SIR. diiittergutsbeß v. Lieres, Pasterwit,i, 200 SIR. Leutnant Krau·se,
SRetffe. 5 SIR. Erzpriester »A. Schwarzen Probau, Sir. Fraiikeiisteiu,
z. 1.00 SIR. Domherr ii. Weihbisehof S’luguftin, Fraiilenstein, 800 SIR. Fidei-
;-k kommisbef. Graf Behr-»Baiidel»i»ii, Baudeliii i. Poin., 50 OJt.»Fideikoiiiiiiisz-
-, besit-« Frh. b. d. Kiiefebeeh Oifcg b. chpclii,· 1000 SIR. Pfarrer Tunkel,
Kochlowitz O.S, 15 SIR. Pfarrer Sauer,· Heinrichaiu Kr. Muiisterberg,
;-50 SIR. Majoratsherr Graf v.»Gari·iier-Turawa, Schloß angwa,
t«100 M. Oberst a. D. Frbrp b. Ezettritz-«Jieuhai«is, Kolbnitz b. „“iauer,
'100 SIR. Kavlau Poiuke, Fiouigshutte Os, 330 M. Pfarrer Kiifnerh
f«·Milzi , 10 SIR. Pfarrer Hausdorf, .tlobfchen,_10SIR. diiittergutspachter
Oberl . d. R. Theilen Tariian b. Frankeufteiiu _150 SIR. Reg.- u. Ge-
werbeschulrat kliteher,»Potsdaiii, 30 2131. serei’sbtlar Jaheh LSD el OE»
« . S .. tiiittergiitsbef.» Edw. («Siraf».t)encke·l v. Dozniersinarch .iomolt-

-: wid, 500 M» Erzprieiter Thlla, troniashutte Ost-.- 5 S , Schulrat
L ‚Geminarbir. Dr. Scheriiiiiltf, s berglonau, 100 SIR. SRcttergutßhef.
. illgncr, Bremenhaiu b. t)iothpnburaOL., 100 SIR. «Sanitätsrat Dr.
lMasius Potsdaiii, 75 SIR. Pfarrer Eonrad, Rosmierz OS., 20 SIR.
inarrer Ernst, tltosiuachau OS» 20 SIR. ‚lt‘ai . Gesandter z.«D. Rasch-
;daii, SBerlin, 5000‚SIR. Stadtrat Dr. (-ürarenwitz, Stettin, 30 SII .
SIR: b. Klitzing, Sehierokau OS., 50 SIR. »Pfarrer Sl‘ltem, Latinen-
sbrurk OS., 10M. Pfarrer Bragard, Jasiggnttch 5 SIR. Pfarrer Wirk,
gNeiiem ‚100 SIR. illigior·u.»ftiat.-ln«ouiiii. tarosle, .S’I‘rotofchiu, 50 SIR.
FErzvriefter u. streisichiilinfp Vogel, Siigai·i, 20 SIR. Pfarrer Nozoih
fSeichwitz OS., 50 SIR. »Erzbrieft»er M. siofellch Suddoll,·Kr. Rats Jor-
10 SIR._ (‚ufammen'lfl 4:32 SIR, mit den bereits veroffeiitlichteii 494953
EMark insgefamt 55040;) SIR.

Brcslaii, den 10. August 1912.

Der Magistiiit tilgt Heim- iiiiti Residenz-statt
l_Ir. Trost-sich

Burgermeistcr.

hereiiiiieelirtie bereiteten
Kunstgewerbehaus „Schlesien“ Junkernstraße 9.

ein die Ylatiinmtiinglpeude
gingen an Beiträgen ferner bei uns ein: G. Ackermann 5 Mk.
Nervenarzt Dr. Groß, Gleiwih, 5 Mk. H. Roch, Dom. Schmarse,
5 Mk. Aiutsgerichtsrat Dr. Adiiiiiczhk, Gr. Wartenberg, 5 Mk.
Landgerichtsrat Gogiiel, SReiffe, 10 Mk. M‘gl. Eifeub.-Laudmefser,
Rechn.-Rat Engelmann 10 SItf. Prof. l). Wilh. Rothsteiu 5 Mk.
Verein ehein.Schi·iler des Johannes-(tthmnasiums 20,25 SlRt. Lehrer
Gustav Müller 3 Mk. Steuer-Jnspettor Paul Otto 5 Mk. Zu-
sammen 753,25 Mk. Hierzu die am 21. p. M. veröffentlichten
27 378,33 SIRf., mithin im Ganzen bis jetzt 27 451,58 SIRf.

Um weitere Beiträge bittet

Die Geschäftsstelle der Schlesisihen Reining.

. — .---«- .‑ ca i «Fiii die hindu- izeiieir o oiueii
gingen an Beiträgen ferner bei uns ein: Fri. Gaede 5 Mk. Ungenannt
3 SIIf. Gniizel 5 Mk. Oberstabsarzt (Siroffer, Sclftveidiiitz, 5 Mk.
Schiedsmann des 75.Bezirls Erisih Streitsache Scheiirell, Hartlieb,
3·Mk. Zufaiiiinen 21 SIRt. Hierzu die am 21. v. M. veröffent-
lichten 1340,55 Mk» mithin im Ganzen bis jetzt 1367,55 Mk.

Um weitere Beiträge bittet

Die Geschäftsstelle der Schlcsischen Zeitung.
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groß, 5400 Mark jährlicher GebäudesteiiernutzungswerV: Meist-
bietende blieb Frau Maria Hä usler mit dem Gebot von 84 500
Mark. Boh r anerstra fze 5 (1435 qm groß, 20975
Sintauaafalvert); Meistbieteiide blieben
l)r. G l a 13. e r
305 000 Nik.
(Gartenland, 627 am grof3); Meistbietender blieb Kaufmann Louis.
Segglowiv in Breslau auf das Gebot von 154 000 Mark.
G abitzstrgfze 85 (1057 qm gros3, 2136 Mark Nutzuiigstvert);
Meistbietendcr blieb Geiieraldirektor sioinnierzieiirat Niedt in
Gleiwitz auf das Gebot von 35 500 Mark. K o sp o th st ra ß e 36
((392 qm gros3, 5720 Mark Eliiitzuiigstvert); Meistbietender Zimmer-
meister Gustav Stern berg in Breslau auf das Gebot von
91000 Mark.

—-— Ani 8. August sind die Anstalten des Brcslauer Kinder-
garten-Vcrcins nach den Ferieii wieder eröffnet worden. Der
Kindergarten XI wurde von der Gabitzstraße nach Marita:
strasze 21 verlegt. Einen neuen Kiiidergarten eröffnet der Ver-
ein am 12. August Buddestrasze 14. Die anderen Kindergärten
befinden sich wie bisher: Ohlauufer 7 (Turnhalle am Lessingplatz),
Vorwerksstrasze 34, Fürstenstrasze 82, Fischergasse 2—1, Karlsstr. 37
(GSafe Restaurant), Matthiasstrasze 38, Gräbschencrstrasze 74, Nett-
dorfstrasze 35. Die Spielfeste finden am 6. und 7. September im
Konzertbause statt. Jn der Jnfpektion daselbst, Gartenstr.89-41 II
werden Anineldungen für die an Michaelis begiiinenden neuen
Kurse im Seininar und der Kinderplegerinnen-Bildungs-
anstalt angenommen. Für ersteres müssen die Meldungen bis
1. September erfolgt fein, da an diesem Terinine die Papiere der
Schiileriniien an das Provinzial-Schnlkollegium eiiigesandt werden
müssen, dem das Seminar nnterfteht. seit ihm die Genehmigung
staatlicher Abschliifzprüfungen erteilt ist. Die Aspirantiiiiieii müssen
das 16. Lebensjahr vollendet haben und eine gbgeschlossene höhere
Schulbildung nachtveisen können. Zum Eintritt in die Kinder-
pflegerinnen-Bildungsanstalt genügt Volksschulbildung. (Siehe
Jnserat.)

Jn neuer vermehrter Auflage gibt soeben Werkmeisters
Kunstverlag die Silhouettenkarten von Johann August Eckerts
(Cunnersdorf i. Schl. 1807—1868) wieder heraus. Die neue Auf-
lage ist im Kunstgewerbehaus ,,Schlesien« an haben, das haupt-
sächlich auch den Vertrieb der ersten Auflage besorgt hat.

— Der ,,Führcr durch den Zoologischen Garten« ist soeben in
neuer Auflage (21.—25. Tausend) erschienen. Das vom Direktor
G r ab o w s k v verfaßte inhaltreiche Büchlein, das für die Besucher
des Gartens ein zuverlässiger und erschöpfender Führer durch die
Tiersammlungen ist, enthält in kurzen Strichen die Geschicht-e des
Gartens, sowie alles Wissenswerte über «Eintrittspreise,
Fütterungszeiten, Konzerte usw. Beigefügt sind eine Anzahl vor-
trefflich gelungener Abbildungen, teils von Baulichkeiten des
Gartens, teils von Tieren, sowie ein ausfuhrlicher Plan. Der
Führer kostet 30 Pf.

Gespcrrt wird wegen« Umpflasterung die Matthigsstrafze
zwischen Herzog- und Elbingstrgsze vom 12. d. «M. bis 4. September,
zwischen Elbingstraße und Waterlooplatz einschließlich der Kreuzung
mit der Waterloostraße vom 16. September bis 19. Oktober, wegen
Einbaues von Straßenbahngleifen die Krenzung Ohlauerstraße
—Weidenstraf3e vom 12. bis 31. d. M. für Fuhrwerk und Reiter.

Königliche nnd Universitäts-Bibliothek.

209. W o ch e n a u s st el In n g'(12. bis 17. August 1912).

Die Bücher werden nach Ablauf der Ansstellung aus-geliehen Man
sichert sich das gewünschte Werk durch Einlegung eines Zettels mit
seinem Namen oder durch eine Postkarte an die Verwaltung.
Veröffentlichungen der Deutschen B r i s s o t.
Bibliographischen Gesellschaft. VIII. piers. 12.
IX. Bibliographisches Repertorium. Revue Henri IV. I. 2e 6d. II. 12. 08.
VI. (SDentmürbigfeiten her Be- H u e l s e n. Das Forum Romanum.
freitmgskriege. Hrsg von Linne- 2. Aufl. m. Nachtr. 05. 10.
bach.) 12. C u n n in g h e. m. Growth of English

Bibliotheque nationale. Nouveiles industry und commerce. I—III.
acquieitione du Departement. des 10—12.
manuscrits Fonds-nd 1891—1.910. K u l c z y c. k i. Rewolucja Rosyjska.
M88. lat. et. franq. 12. V'Il.' 01:). lDilT rttssgckseLRettsolltttioti.)

Librar of Con ress. B o r c h a. r d, I c ‚0 V_ S X arssoe e 0' 11-
Guich to the iEw und legal site-www Esstusstschqapamschc Krieg- V. 2- 12.

Mark

Correspondance et. pa-

of Germany. 12. 11 p p e l. Le folklore bedouiu de

Bulletin de la Societe polonaise l‘Egypte. 11- « · «
pour l’avancement des sciences. X e n ° p h O n. Institutio Cyn rec.
I. 1901_1910_ _10_ Gemoll. Ed. malor. 12.

S h e. d w e 11. Enactmente in Par- Commentationes Aenipontanae. VI.
liament. I—IV. 12' (S o u k u p, De libello Simonis

Atheniensis de re equestri.) 11.
Freiburger theologische Studien. VIII. Quellen nnh Forschungen ä. Sprach-
(K a l t, Samfon.) 12. . n . .

S b e ch t. Lehrbuch d. Apologetik. 12. äöhfeäingär‘agfmgggtgunter III-WITH
Smend- (5110diifdlsfhrifmshemäs Altertümliche im Wortschatz der

ischer Judex zur Weisheit des Jesus Spcuser-Nact)atmiung.d.18.Jhrh.)1-2.
612MB- 07- _ ‚ _ « Bibliothek der ältesten deutschen Lite-

W a1! e i e 17- DW bubbhiftrfche Phllv- ratur-Denkinäler. VII. ( Sgenimi-
sophie· III- 12- » bar (Shha. Her-g v. Hitdebrand.

J. C o n r a b. Grundriß der politischen 3. Aufl.) 12.
Okvnvmies 6- Aufl- IL 12- G a nd e r, Niederlausitzer Volkssagen.

T r u h a r t. Pgnkreas - Pathologie. 1894.
I. 02. « Neudrucke friihiieuenglischer Gram-

Festichklst Hksg- bon der optlichen 1110111011. VII. (Le maistro d’escole
Anstalt C- P- Goerz 1886—1911. anglois hrßa. von Spira.) 12.
—- 11s Zeitschrift für roman. Phi·lologie.

Deutsches Me·teokvlvgifclses Jabrbuch Beih. XI. (B e n a r t) , Die german.
EIfaß-L0thrmgen 1901—1905- Ernianarichsage n. die franz. Helden-

1- _ _ dichtuug.) 12.
The Palaeontographlcfill SOOIStyi VOL Wisseiischaftliche Veröffentlichung der

for 1911. (Brltlsh Plüstocene deutschen Orient-Gesellschaft XVI.
Mammalia. 11.) 02——12. Itan xx. XXI.(neinanunerte

Verwese- Bau und Leben der aus Aisur histor. Juba-is. — Der
Vakteklcni 12s « « Porträtkopf der Königin Trie. —-

v- Laugen Das 1 dtsche Geheim- Reuther, Oasen-te —- Hain-.
gesetz. 4. Auft. 95. 11.) 11—12.

Pnllaclius. Hieronymusnnd
others. The hook of Paradiso ad.
and trnnsi. h}; 'Wallis Budgc. I II. 04.

Epigrnphin indica. I—IX. 92——08.
G o e d e (t e m e v e r. Gliederung d.

Aristotelischen Philosophie-. 12.
T ö nn i e s. Thomas Hobhes 12.
H a l 1. Adolescence. I. I. 1].

K r e tz s ch m a r. Entwicklungspsycho-
logie u. Erziehuiigswissenschaft. 12.

Sumbolae littcrnriae in honorem Julii

Erläuterungen und Ergänzungen zu
Janssens Geschichte des deutschen
Volkes. VIII. (L an ch e r t , Die
italienischen literarischen Gegner
einem.) 12.

A n f ch ü 15. Die Verfasfuiigsiirkiiiide.
für den Preußischen Staat. .. 12.

Völke. Die Geschichte eines Flä-
iiiiiigdorfes. Vlönsdorf mit Mellns-s
dors. 12.

F r a n z t o w s k i. Grosz-Wat·teiiberg.
12

   
. de Petra. 11.

’ ‘ 9 'v. I—XVIIL 1 Graphische Gesellschaftz II. Ansch-

TrbislsgäsLLrcht 898 ordentl.· Veröffentlichung (Die

Das älteste Wistnarsche Stadtbuch von TCWCCHU 10-
1250—1272. Hrsg. von Teilst-n 12.

Fastenrath. La VValhnlla y las
gloria-; de Alemaniu. VII—XV.

Zur Kunstgeschichte des Anstandes-.
X I. (V it ru v, 10 Bücher über
Architekt. übers. n. erl. v.Prestel.) 12.

P o r t e r. Construction of Lombard
and Gothic vauits. 11.

11——12.

Graber-Riippersberg. Ver-

 zeichnis der Ortsnameniinderungen R i e m an n. Hgndbuch der Musik-
in der Provinz Poseii. 12. geschichte. II, 2. 12.

Societe d’histoire contempornine. I— B 0 d e. Dir Tonkunst in Goethes
LII. 1892—1911. geben. I. II. 12.

Zoologischer Garten.

— Die « arabischeii Künstler« und Handwerker
im «B «e d u in e n d o r f «e erregen die Aufmerksamkeit weiter Kreise.
Es ist m der Tat von nicht geringem Interesse. ihre Leistungen des

» _ « « Stgiitsgnivaltschaftsrgt, « «
und Frau Elara K i r sehst ern n in Breslau mit sS ticke r Mohamnied Auf farbigem«Lede-r lässt feine»kunstge«übte Hand
271 e naeIft rast e 71 auch zr rob e n ftr a s3 e 2 in Seide, Gold und Silber ornanientale Fläiheiimuster entstehen, die

  genaueren zu betrachten Jn erster Linie sind zwei W g f f e nf ch m i e d e
zu nennen. Mustapha, der ältere von ihnen, verfertigt hauptsächlich
arabische Dolche und Schwerter. Er bedeckt die stiihlernen Klingen
in fornivollendeter Weise mit Orngmenten, indem er Silberdraht in die
Gravierungeii hämnier’r, bie er vorher mit dem Stichel erzeugt hat.‘
Sein Kanierad Yussuf ist ein Meister in der Herstellung von Steiiiscliliis;- «
flinten. Mit bei uns längst vergesseneni Haudwerkszeug schiiitzt er auch
die Holzteile zu den mit silbernen Oriiamenteii geschmückteu Gewehr-
läufeii und, indem er sie reich mit Metall- und Elfeiibeineinlageu versi «ht,«
gibt er feinen Erzeugnissen jenes tvpische Aussehen, das wir an alten
orientalischen Waffen bewundern Freunde echter handgeknüpster
T e p p i ch e finden an her Arbeitsstätte Hgdvs willkommene Gelegeiilseit,l
die Herstellungsweise dieses Hanvtschmucks von Grund auf leimen au'
lernen. Ein seltener Farben- und c‚'B’sgnsmenfinn_ ist diesem Künstler einen.
{ein erfinderischer Kopf ersinnt Muster »aus freier Hund«-, die den Bei-! .
its-« jedes Keiiuers finden. Die ursprüngliche Art der Webkunst zeigt·

der Seidenweber Mahmud an einem antiken Webstuhl primitivster
Art. Langfain läßt er das Sihiffcheii hin und her gleiten, itiid auch die
farbenprächtigen Erzeugnisse seine-s Fleißes sind Muster eines guten
Gesclsiiiiicks. Eutwickelteu Formen- und Farbeiisinii bekundet der

ebenfalls Produkte freier Erfindung sind. Auf der auch bei uns bekannten
Drehsiheibe fertigt El Bardo in fast geheimnisvoller Weise allerlei Ge-
bilde der T ö v f e r k u n st vor den Augen der Besuchen Vasen ver-
schiedenster Form uud Griisze, Riiuchergefäfze, Schalen, ja selbst kleine
Lastkamele hebt er aus der zähen Toiiniasse heraus und man bedauert
nur, das; ihm nicht ein Brennofen zur Verfügung steht, in dein er feinen
Gebilden die ztir Aufbewahruiig nötige Festigkeit verleihen kann. Jedem
Orientreisenden ist es bekannt, welche Furcht den dortigen Eingeboreuen
vor dem sageiihaften ,,bösen Blick« anhaftet und wie sie sich durch Aiiiulette
und Zauberfprüche gegen seine Wirkung zu schützen suchen. Der Hand
der Fathme, der Geliebten des Propheten, schreibt der streiiggläubige
Mohammedaiier als schützendes Amulett eine besondere Wirkung an.
Der Silberschinied Abdallah fertigt sie in den verschiedensten
Formen und Größen, ebenso den als Amulett beliebten glückspeiidendeti
Fisch, Ringe von eigenartiger Form und Zierrate anderer 21rt. So kommt
selbst der Feinschmecker im Bediiiiiendorf auf seine Rechnung und niemand,
der sich für orientalische Handfertigkeit interessiert, wird unbefriedigt
den Arbeitsstätten der fleißigen Leute den Rücken wenden.

Der Tierstand des Garteiis hat einige bemerkenswerte Zugänge er-
fahren. Jm Vogelhause finden wir ein Paar F ä ch e r t a u b e n aus
New-Guiuea, die sich von der ebenfalls dorther stammenden, seit 1903
bei uns lebenden Kroiitaub e hauptsächlich dadurch unterscheiden,
dafz die Federn ihrer fächerartigen Krone weiße Spitzen haben; ferner
die erzgrünglänzende K r a g en - o d e r M ä h n e ii t a u b e , deren
Hals von einem Kragen schmaler, bandförtniger Federn umgeben ist.
Sie lebt auf den Nicobaren, im malayischen Archipel, Neu-Guinea und
den benachbarten Inseln und kommt in letzter Zeit selten im Handel
Vor. .

Gescheiilt wurden dem Garten von (den. Mediziualrgt Küttiier zw ei
D i a m a n t f l a p p e rs eh l a n g e n , davon eine von aufzergewöhnlicher
Größe; ferner 2 weiße Mäuse von Herrn Sonnenfeld; 1 griechische Landschild-
kröte von Musikdireltor Hilbig7 eine weitere Schildkröte von Rittnieister a. D.
von Schweinitz in ngidritscls; 1 Steiiikauz von Herrn Walter; 1 Turmfalk
von Fräulein Rubrnck; 4 Ringelngttern von Herrn Hoppe in Brockau, Herrn
Hagedorn und Herrn Kontvgv, hier; 2 Feuersglainander von Lehrer Dolezal
in Zankhals; 1 Mäusebussard von Herrn Grundmanii; 2 Siebenschläfer von
Braunieister Beuthner in Gorkau; 20 inhifche Stabheufchrecken von Ober-
lehrer Opitz; 1 Waldohrenle von Herrn Schgde und 1 Rotbugamazone von
Förster Sacher in Rodeland.

Sonntag konzertiert von 41/2 Uhr nachinittags ab die Kapelle des Bres-
lauer Musikerverbandes unter Leitung des Kapelluieisters Alsred I ü ttii e r;
Montag ist Konzert vom Breslauer TonlüustlerssOrchester (Mitglieder der
lStadttheatersKapelle) unter Leitung des Kapellmeisters Paul Rüste r.

Vereinsnachrichten. -
« —- Der Schieszverein deutscher Jäger,««Gruvpe Breslau, hält auf

einem Schieszplthe am Hundsselder Schutzenhaufe an verschiedenen
‚sagen im August, September, Oktober« nnd«November- die im« Jn-
serateiiteil der vorliegenden Nummer mitgeteilt sind, Illmngsschieföen
auf Wurstauben und laufende Wildscgeiben ab. Aiiskunste erteilen
Buchseiimacher . ugo Heiisel, Altbusier « hle 33, Tel. 2001, und Paul
Mossiers, Jun eriistr. 20, Tel. 2708.

Der Kameradenverin chem. 02er hält Dienstag, den 13. d. M.,
abends 8 Uhr im Kaufmannsheim seine Moiiatsverfaminlung ab.

[21ergniiaunaen}3 Pln Liebichs Etablissement gelangt heute
und morgen die gro e2 usstattungsrevue »Es tut sich maß“ zur Aus-
führung. Anching 8 Uhr. —- «Der Vorverkauf ftir die Vorstellungen der
iiachsten«acht ,- age befindet sich «i«m Garteii«rechts von 9 bis 2 Uhr und
von 4 bis 6 llhr. Vorbestellgebuhr wird nicht erhoben. — Jin Garten
konzertiert Sonnta «die Kapelle ««de«s Feldarti·llerie-Negts. Nr. 42 aus
Schweidnitz unter eitiiiig des Koniglichen Obermufikmeisters Liepold.
Anfang» 6 Uhr. « «

«-— „5m Victoriatheater beginnt Sonntag das Konzert um 6 Uhr
bei jegonem Wetter im« Garten), die Vorstellung präzise 8 Uhr. Zur

s ufsu riiiig kommen «die Possen ,,2seldwebelhugel«, »Die abgetretene
Frau« udd »Mandelbluths Poltera end«. Vorverkauf sur die Abend-
vorstellung im«Theaterbur«eau. « « « « ..

—- Jin spriebeberg findet Sonntag wiederum ein großes Militar-
konzert stgtT welches von dem Trompeterkorps dengusaremRe t««s. 4
unter persönli er Leitung des Obermusitmeisters P. Schuch ausge uhrt
wird. Anfang es Konzert-s 41J2 Uhr-

sPolizeiliche Nachrichtan Ge uiiden wtirden dreiPorteiiionnaies
mit Inhalt, ein Bandmasz, ein .ieifenarmbanb, ein Schluselbund,
eine goldene Brosche mit Herrenbildiiis, ein schwarzer Damen-
schirm. —- Zugelaufen ist ein Bernhardinerhund bei Binind«a,
Herrenstraße 3,-""4. ——— Verloren wurden eine goldene Pritsche ein
Portenioiinaie mit Inhalt, eine braune Brieftasche mit 120 Mk»
eine silberne Uhr.

    

Dampferverkelsr. « « _
« Norddeutscher Llotsd in Breincn. ««Vom 10. bis 17. August 1912:
Ab Brenierlavei·i: « nach New-York iiber Southgmpton-Cherbourg
1:-t. Auguit . ,,Kaiier Wilhelm 1L", nach »New-York und Vgltiinore
15. August D. »Neckar«, nach New-York ube»r««Boulogne 17. Angutt
D. »Bretnen«, nach Laplata 17. August D. ,,Eisenach«. Ab Kanada:
nach Breinen über Hamburg 15. thiVitt D. ,,Willelsad«. « Ab New-Yor«t«:
nach Bremen über Pltsmouth nnd Olserbourg 17. August D ,,Berliii ,
nach Genua über Gibraltar und Neapel 17. August

us brsrtrllitn an ttiitthls
Wegen der sich am Quartalsende häufenden Anträge auf

Herstellung von Gaseinrichtungcn, Neuaufstcllen und Wegnehizien
von Gasniesiern, Gasautoiiiaten und dergleichen criuasen wir untere
Gasabnehmer. derartige Anträge im Interesse schneller Erledigung
möalichst schon ietzt unter genauer Angabe der ?-teit.»tr-:in»i«i die
Arbeiten ausgeführt werden sollen, an stellen. Die Antrage konnt-u
schriftlich gii das Vuieau der städtischen Gaswerlc gerichtet werden

D. ,,Köiiig Albert«.
«N '. D“"'"\-i ..' ‚ ‑à .‑1‑npṙz1,f IV
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oder werden in Der-Sieaiftraturber Rohrnetzbetriebsinivektion,
Werkstattgebäutse am Lcssiiigt.tlii«i Sir. 3. en1aeaeuaenmnmen. f).

Jn den gegeiiwisirtig leer stehenden Lisolsnungeir die am
1. Oktober h. J. bezogen werden falten, werden die Arbeiten nach
Möglichkeit schen vorher ausgeführt.

Die Erledigung der Aufträge erfolgt nach der Reihenfolge,
in der sie eingehen. Anstatt-nickt werden nicht gemacht.

Brcslgit, den 3. August 1912.
Steintische Betrieb-Itserrichteten
 

I i n I ’49 . v S- s-tbetliingetusig des Ante-ritte- an. alte
, g « °° . .

(er abstatten
Wir machen auch unsererseits auf die Bekgnntmachung des

Magistrgts aufmerksam, nach welcher auf dem neuen stiidtischcn
Friedhof bei Gräbschcu die mit ErwachsenenbelegtenBeerdigungs-
felder von St. Elisgliells, St.Barbgra und St.Salvator, umfassend
die Zeit vom 1. Januar 1881 bis 4. Oktober 1886 mit den Grab-
stätten Nr. 6867 bis 7761 und 1121:6 11114117154hemniichftanr späteren
Wiederbelegung vorbereitet werden.

Das Anrecht auf diese ttlrabsxätteii und damit das Anrecht auf
die Erhaltung der Grabhügel mit lstetvärbsen und Denkmälerii
kann gegen Zahlung von 20 Mark auf 20 Jahre verlängert werden-
uxid sind diesbezügliche Anträge bis 1. November d. Es. im Biiro
der städtischen Friedhofverwaltung an Griibsscheii anzubringen, wo-
selbst jede weitere Auskunft erteilt wird.

Vreslgn, am 11. Juli 1912.

Der steiget-irrenirrtteiiriit Ist.
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s Nicht ohne Interesse dürfte die Mitteilung fein, daß ein
deutsches Haus in Frankreich- welches sich rühmen darf. troß aller
Schwierigkeiten sich an einein der ersten seines Ranges empor-
aearbeitstxt an haben. am 1. August dieses Jahres sein 50iährigks
Bestehen gefeiert hat. Es ist die Firma

11. 1. Minos s ti, litiii tiiiiili
Der Name allein genügt. um Liebhabern eines guten Cognqcs

den Mund tvässria au machen. Dieselben werden uns darin recht
neben. bafa die genannte Liliarke unter all den unzähligen Comme-
Marten einen hervorragenden Plan einnimmt.

Diejenigen unter ihnen. welche wissen. daß die genannte Firma
im Jahre 1802 von einem Deutschen gegründet. und seitdem
immer in deutschen Händen geblieben ist. werden zugeben müssen,
dafi nur eine eiserne Tatkraft und zähe Ausdauer, sowie strengste
Neellität sie hat auf diesen Platz bringen ldnnen Es ist dies umso
bemerkenswerten als ihr während der Dauer des deutsch-strau-
zösifchen Krieges die Geschäft-e vollkommen unmöglich gemacht
wurden, und die später-»aran folgende für den« gesamten Wein-
uiid Cognac-Haiidel in Frankreich so schwerwiegende Reblaus-
verheerung auch sie ins Mitleidenfchaft ziehen musttin

Die Firma A. E. Meukow u. Co. darf uns als ein typisches
Beispiel deutschen Fleiltes und deutscher Reellität dienen, welche sich
trotz aller politischen Gegensätze im Laufe der 50 Jahre selbst unter
ihren Konkurrenten ein Ansehen geschaffen hat, um welches sie
manches französische Hans mit Recht beneidet.

Auch das Deutfchtuin wird von der Firma hochgehalten und
nach Kräften gefördert. Zwei der Teilhaber sind Offizicre des
Beurlaubten-Staiides a. D. und der Senior-Chef ist Ritter des
Eifernen Kreuzes. Sie find Vorstände bezw. Ehren-Präsidenten
der von ihnen gegründeten deutschen Hilfs- und Flottenvereine
und khaben mit ihren Familien die deutsche Reichsaiigehörigkeit
bewg rt.
 

 

 

sei-ims- flammen .
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Einiiiiiin BERLIN blühn-ZE I ' Neu eröffnet! _‘ »Es-Z

ä 5 5
i 9 Hotel Rhenania Es
I Bes.: Fritz Stewen. Fein bürgerl.Familienhotel m.Trink- Egi-

geldablösung, vornehme ruhige Lage, direkt U.d.Linden‚ anb
S 5 Min.v.Bahnhof Friedrichstr. Moderne Zimmer v.2 Man
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winzig. listet Wer-minne- ist arti-ist.
Vornehmes Haus, am Hauptbahnhof. Zimmer “2.50 und 3.— Mk.

Ü] __ “Ernst 1’951'919?“-,.....-.. „w.»

Sommerpreise für
Pelzwaren

Des späteren
großen Andranges wegen empfiehlt es sich, etwaige

Umarbeitungen und Modernisierungen
v. Pelzsachen schon jetzt aufzugeben. Diese werden in den

Sommer-Monaten bedeutend billiger
und besonders sorgfältig ausgeführt. Auch nicht von mir
gekaufte Sachen werden bereitwilligst modernisiert.

Neue Modelle für Jackets und
Boas sind bereits vorhanden

—
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Großes Lagerfertiger Boas U.dackets in jeder Preislage

Ia Sealbisam-dacken nach Maß . . . . . von 375 Mk. an

Persianer-dacken (schöne Locke) . . . von 675 Mk. an

Kostenfreie Aufbewahrung

» Ge is- ste
Königl. Prinzl. Hoflieferant

Schweidnitzerstr. 10-11

Zwei erstklassige

Kürschnereien im Hause
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Eigenes Pelzeinkaufshaus    
bitttsrliitti Esset returns

bekannt solides l. Haus für gediegene

Wirtinuugsss Einrichtungen
in jeder Preisiage und nach jeder Geschmacksrichtung.
:—: Großes neucs Ausstellumshaus mit. Fahrstuhl. .=:
v Stockwerke. W -3esi3titiguag ohne Kaufzwang.

liessen-breiter stammten. 32.
Fern-sprechin 307. Preisliste.) gratis und franko.   
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__ ' . .. Miyauchi-instit Ti
tut schlei. Butter nnd Svtinuersrisihcu oskenkosim
Hier-lage Gern": Gaietschky. Nikolaistraße 65/68. Tel. 9827. ,-

\ O . w" . ‚9 w v . 9

Ateliris stii if. Datiiriistliuridrieisp
Vollst. Garantie für tadellofcn Sitz u. Ausarbeitung. Größte Pünktlichkcjk
der Auproben u Witterung-« Solide Preise. ««Umarbeit«nngeu, Moderat-
fiernngen usw. Lcl)r-Kiirsefur Damenliess. Stande. €dnnttmnfter=2ite1rcr.

Fr. 1111113. Berges-, Tasilseustrasze 13/15, 1. Etage

a1 M

Mai-tin Kimbel, Bresiau
Möbeiiabrik ---- Bautischlerei

Architektur- Atelier. [o«

2laws-.
‚1 ‚.b- '

. «

Ausstellungsräume:

Breslau, Tauentzienplatz 14.

Betriebs-Werkstätten:

Breslau-Carlowltz.       5:...
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« Die Verlobung unserer Tochter liathe mit dem LD Im festen Glauben an ihren Erleser veisehied heute I (“l ssck25““an    

   
   

  

haufnlnnn Herrn Carl Zschätzscll in Großenhain z

O Dochten wir uns anzuzeigen.

‚f Breslau, August 1912.

GI) Neue Tauentzienstr. 53.

Paul Sempert

nach schweren Leiden unsere geliebte Schwester, Tante

und Großtante,

Frau Major wenn Werte",

Statt Karten.

Für die überaus zahlreichen Beweise innigster Teil-

" nahme sowie für die wundervollen kostbaren Kranz-

« spenden bei dem Hinscheiden meines unvergeßlichen

Gatten, des

 

      

  
        
      

   

  
   

  

 
   
   

  
   

1:1 geb. von Prittwitz. » _ ·
1,5 und Frau BRUN- geb. 5011017" ·«f-;-i.;;; Fleischerobermeisters

·- ———-—--——-—-—- Schmiedeberg den 8. August. 151;. HEFT

11 ’ · E b Ins- . . » it F .. 1 · ais-Im Sempert . · . 0 "ä; . WM IVEil KIOIFIO Willsme JUM ”mm Die trauernden Hinterbliebenen. - E O
ll') beehro Ich mic anzuz 1g « i sage ich allen lieben Verwandten, Freunden, Bekannten,

Ell Großenhain, August 1912 » werten Kunden, insbesondere Herrn Pastor Müller, für
Ei) Carl Z301]:‘itZSOh. l« "· « die trostreichen Worte am Grabe, den geehrten Vor-

sz « « .. .‚ " -·«««-Js:,·«."- standen, zahlreichen Debutationen und allen Kollegen
meinen tiefstgefühlten Dank.

  
   

 

    

   
    

     

     

 

    

 

    

 

 

  

   

     

 

  
   

   

    
  

 

1F} Am 9. d. M. verschied nach längerem Leiden der »
' ' B l d 10. Au ust 1912.Königliche Stabsarzt d. Landw. n ”s M- e“ 8

‚.1, .‚ . 1;.5lm Namen der Hinterbliebenen:
Ü} · s s d : th» »

O ,- Ihre am 7. August stattgehabte Vermählung zeigen Hßll Die Wilhelm Spiegeln 2:355: Berta ICambaelh, geb. lIudy.
.

71:}—

« · b tan D Offizierkor s verliert in dem Verewigten einen-l,) h1erdureh erge MS as 1).... C
J - . .. . s» » . .. ! xleichzeitig eilaube ich mir der hochgeehrten Kund-
m Laurahütte, im August 1912 llebensnüldlgen, allgemein geschatzten Kameraden, dem es « schaft die ergebene Mitteilung zu machen, d.ß ich das

ein ehrendes Andenken bewahren erd' i Geschäft meines verstorbenen Mannes in unveränderter
' .7 Weise weiterführe und bitte, das bisher erwiesene Wohl-

Inl Namen des Offizrerkorps ;-;-«-fks» wollen auch auf mich gütigst übertragen zu wollen.
des Landwehrbezirks I Breslau

I. V.:

Meyer,

Oberstleutnant z. I). und ‘2. Stabsoffizier.

Dr. Eduard Hanse

und Frau Theodora, geb. Fitzner.
   
   

 

Hochachtungsvoll

Frau Berta Rainbach.
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Die glückliche Geburt eines gesunden Jungen zeigen

hocherfreut an

Idaweiche OS.

  
In der Nacht zum 9. August verschied nach längerem

Leiden unser langjähriges Vorstandsmitglied, der

prakt. Arzt

"t‘l'l' llr. Wääßeeim SMEYSL
Seine stete Liebenswürdigkeit, seine nie versagende Hilfs-

bereitschaft und sein reges Interesse für die Arbeiten unseres

Vereins sichern ihm ein dauerndes, ehrendes Andenken.

Karl Scholtze

und Frau Else, geb. Matzel.
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für Damen und Mädchen in großer Auswahl.

Aenderungen sofort. Maßanfertigung in 12 Stunden. ‘

Schwarze liestüme. Röcke. Blusen, Hüte

sehr preiswert.
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  Die glückliche Geburt eines gesunden Jungcn Tele"pi er! 939.

     

  

   

   

  
  
  

   

       

Breslau den 10. August 19153. ‚ ‚i
. . « h e' e » ’ · » » _ ‚ l(-l(-»1-.nncie: Q Rä (ä

... H« beehmn Hm anzuz 1g n ‚ 5’ Der Wer-stand des ‚.l’fenngerenns." Kleid-«statt-Bergen 56g“ Be{für}, Eng 5 · ·O RaW1tsch, den 7. August 1912 .g. . -· ’ . ' . „.... . » « ‚. _. · . _...„.. » ·«M 50 « Klonka‚ btadtschulInspektor. » . „r9,5;» - · eine.‘M”H'Ä‘' , » « « ‚
M H Hauptmann Peterek il , .. .r··-H«;s«ssg.u«s
il und Frau Helene, geb. Menzel. lil ; ··-· « silzzps ”ist
il
SIDDMDZDDDITI IAECECSSEEEC
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Gestern abend verschied nach kurzem schweren

Leiden unsere liebe Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Marie Seite-IDEA-
Breslau, den 10. August i912.

Klosterstraße 35.

    

  
   
   

  

 

 
Kleides —- Eöelfte

Blusen —- Hüte

Massenfertigung sofort I

KI- MeneeeYeV
Zettwäesiielteesäiesee its-W-

was„msemwwme“

 

 

     

 

   
 
  Unterfertigter erfüllt hiermit die traurige Pflicht, seine

hoehverehrten E. M. E. M., s. l. A. H. A. H., I. A. I. A., Vb.
Vb. von dem am ö. August erfolgten Ableben s. l. A. l-I. des

Gymnasial-Oberlehress a. D.

Westenzuwege-M
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Breslau, den 10. August 1912.

      

   

  

   

      

   

     

 

     

   

  
  

links-·amen der Hinterbliebenen

Sciwöaflter, Geb. Justlzrat,
Ober]andesgerichtsrat a. D.
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FMMJeines-..-usw«-«

es. eingear-
We131statten für Grahmaihunst

in etncaehster und reichster Ausfuhr‑.1.ng

T· 11289 dteinstrasse es T- 88::0
zwischen altem Magdalcnen- und altem Mauritiushiedhof

Is-‚3222553550.wiss-DIE- Eines-ZDie-. 85
am ultcu llcrnliatdinfriedhof

fiscttcuriicnöentm'Lies- iiiäiisit Latein-je
[515133 teilten._cg moderner Brahms-Illinan

Hinweis-gesse-

   
   

    

  

  

 

  

    
  

  
    

  

    

    

  
   

  

     

 

     

    

  

 

Am 9. d. M. wurde mein lieber Mann, unser guter
Der Akademiseln-Historische Verein Vater, der

zu Breslau.

I. A.: “’alter sehe-III (><><) F. W.

 
     

 

frühere Buchdruckereibesilzer

Wand Edelmann
"eD.l‚für? dika von seinen langen, schweren Leiden durch einen schnellen

» « Tod erlöst.

Dies zeigt schmerzerfüllt an

Breslau, den ll. August 19123
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Am 8. August abends entschlief sanft nach viel-
iährigem qualvollen Leiden unser inniggeliebter Gatte
und Vater, der '

frühere Bahnspediteur

Max Eies-Ile-
Tiefgebeugt zeigen dies an

Elise Eberle.
liqu DIEle Großhzgl. S. Forstassessor.
Margarete Vollmer.

Im Namen der Hinterbliebenen .
- » ‘3; ‘ .· . ,w.:-xEs", ' u, 1'" ”t.

Amahe rammte. ”Ws-
.«» . 5:.â‑âl . . .nrp‘r.,“'

TWE· W« « . -. «.-

«2·«.x-««.

Vgl-Z...läg 515, 1--3"
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entsandt 1.-
Ri‘dng E, Ecke Nikolalstraße. Telephon 4010.
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Für die überaus zahlreichen Beweise der Liebe und

Anteilnahme beim Heimgange unserer lieben
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sage ich hiermit Allen unseren herzlichsten und auf-
richtigsten Dank.

V-k
ä
«

   

        

     

  

   

 

41/2UNIICh längeren schweren Leiden entsehlief heut naeht
h'l meine herzige geliebte Frau, unsere heißgeliebtetreusorgende M tte S l .

und SChWägerirlll 1‘: 01W1egermutter‚ Großmutter, Schwestei

1*rau Marie Naher,

‘
a    se
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Görlitz, den 8. August 1912. HEXE-»-

   

    

   

   
  

      

  

 

   

     

   
   

  

 

in grösste-· Auswahl.

Blusen, Röcke, Hüte, Schleier, Mäntel, Mädchen-

und Kinderkleider etc.
     

 

Im Namen der tiettrauernden Hinterbliebenen: IN

Hermann Bangen. I

 

    

 

   

  

 

611/ » geb. Schlesinger‚ TO thaßarnrevtigmw; in kürz est-Zeus 2ean. ...-«-
2 Jahre alt

qqu»z- -.-.--,.«..—-»,,-.x. Fisin Auswahlsendungen auf l‘l uns-eh ins Haus (9In tiefstem Schmerz statt besonderer Anzeige »F .‚ÄJ‘,1"»,,.fLIF .
Beuthen 03., Dyngosstraße 47, den 10. August 1912 ««·««.«WN SEND· ,-o"r‘T,’tl   

Görlitz und Ratibor

Namens der Trauernden: «    
  

   

 

    
    

  
    

  

         

Allen Freunden und Bekannten spreche ich hiermit !
für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim-
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. Bernhard lieber als Gatte. 4' neuerHeliapparatZ P d gange meiner lieben Braut, Es DOiSchnupfe H l t d
1801 1'runrr: D' . ,

7.13, n, a sen zün Un; .. k, » lenstag, den 13. August, nachmittags 4 Lin. Käfihe ‚1....„W Eg- · d. f _ ‚Ch... · » Keudthusten', lnfluenza, Heft}:. · . . . « _ _ ·- ... - s tnup en, ren.Kehlkopf- u. Lungenkatarrh,AsthmaI »Es-Z ·meinen wärmsten Dank W r selbst in ganz hartnäckigen FällenB0
· ’k VI ist leicht handlich aneenehm in der Anwenduno. .ltt(13:19!“ Helmgssngs meines geliebten Mannes sage ich Allen GörlitZ‚ den S. August i912. läk it- fnucrld'iefiqaüörmiseEinführiunq von heilkräftige-i "Ms-mmmir bewiesene Teilnahme herzlichsten Dank. H C b IF ”ZK .ml werldem—an-l1ppsaerat«l-).Eettåktlleglzxtzlsiatldglle YIWIZIPHI. . l “x "I'ÜHHO" er" „,7; »Oui« ««’ Apparat mit öl’atronen 10.- Mark überallhin frankoElse Christian. D ·!.T··"«l-
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- «-»(». « J .-.- .‘a_ c N‘ »s, .C 1. "‘‚’)lüt‚h.'—;L‘.'- ...“: ·» X I »

, . - . -
   

 

   
 

Müll"3:6
’12,” .er' "fix\   

   

 

{Ji'll‘ 0:4" Generai-Vertriebs-Gesellschattm. b. H., Breslaul »-
Prospekte frei. Breitcstraße 26.
W

In]LTL;»"'‘35:
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Sile-le man.“ MW««W i·(ireße AnsslulUns-illava use-Ia O I

Ule ‚ Lt · ni I

Hexan Iiemler. CI ABBE III Es I H-· i i Posten Wowsioffe ihn. 75 Pf« 1 Posten Bausenseide Mtr' 75 Pf

Im iar eu: .ie ‚II I . .7 ‚. . »F L·-·····"··:- b Eng «Ji.,..- J BE i «

disk-Tun |mulm:|: »Is- MMTTWHMWLMWW l Posten BIUSEUSIIOHC · Posten SOiIdQ Taffete

Frei agu on Z« Lusts- : »k» - ' "

"·"·""·-Isv2«-i« Z __ l Posten Votle u. Toll-Rohen
« ·;:’T.«.-«·:T-f"·««s.i-·T·7 .. · ' IN” USE _

· · I · ·· m Z« Q ‚x die noch sehr großen Bestände unseres Sommer- Fouiard—Efamme
J," HEXE-(inij Ja F······« Jl-LYRJCHSIOEgal} Iagers, I)est·ehend in Posten : : : : : gMOÜSSQEIHE_LÜIHEH.

»Alle-stellst ei“. s- ·· V ·
„Die abgetretene grau.“ FEHITmGEISTMET ZBWE
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sonntangli..!ug.:LL.-sil: - E

Nurnoch iIurze Zelt
in 3 Akten und ö Bildern ‚7;:7' M

Anfang H I7hr.

KO- I (7 « « s··«·.·.··z» · - ‑ —- f" K · « 1 M-
„Es illi Sibii w’ids. Öiiiäiifii'SirE‘iße 5/6 · reine Wolle I), M. ur IeIder und Blusen ;

Zu jedem annehmbaren Preise verkaufen wir

„Thg'digf fqugs WHAT i?" imiwi’iii’ ‘ ""'[L-‘E-iis‘ananaiam

„Mandelbtüths Polterabend“
» Anfang 8 Uhr. ._. ·

s Von 6.—8: konzert 1m harten. · · Sonntags den II. August, muss-minder is III-I-
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Sonntag: Vervuuch ()0Ps·) (Sir ‚Humor,) (Aller; Nahen: die Plakate.)IT nickt-eieitle-e
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ADCUDZ 7«--«2 Uhr unt-er Zelt-nun d·.e:i chLnLunthcnth spean Hiiunoln DUWAm 40 uu CHOle umr
L , . ' (301110.3“{llitl)l.lllltt‘lu:\7(iii an oLL

Erim-Vorstellung —Z!!ILMLA4««-«III-»T- “'“Wi‘l‘ 7‘" VI .._ Is‚IiIImII.‚II_IIndu-_euiui. «- ‚in. _____(__1i 

ReseiligeiiZwei-viewing von Mitglied-le rn des MUIIWUFUMÆDEW, UWMWMD

bandEunvqurzsssurernwesseIns zu Breslau gegr.1774. Neun-» Vorzügliche Küche.

Sicher, Reinig» Bobnern-' ·MH:HLLMIii‘?
EW Sonntag, den ..il Llnquft 1912, im SLiLiesszelWst link-her ILleLlunntL Eieruhr 78.- ·W"'“5. ·.··· /qp/.b o N o O

· zum Besten bei Mitmen- und Waisen- llntelelkeunaJfasse des « D , » » N M G »z- j} - i IF «
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Teppiche, Möbel und
Vorhänue klopfen heißt:
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Staubwolken mit Milliarden Bakterien
schalten und die Möbel ruinieren!     
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Eler Ists-Messe

Staubsaugen heißt_:

Staub: entfernen ohne staul)wolken,

ohne Bakterien, ohne die Möbel zu
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....__ « .IK ... «
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OPJZWÆ F » » .. EZK i.- Juszäwlfz ‚Altmann
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(Illlalmrstr. (I4-6.D VRTEYESEMMU MWKYWWSD„Kg?- (Porto und Liste 25 m. extra.) v.

s Ch ’l·1..l( IIIUIHPUUZO i · · _„___________ In allen ·l·«otte)rl»e·-·Ge·schälten· und .

m· · ·· · · Nelnuc am 1). August den immiiiiiiiiißi'i’itiii Wicht auf den ········· ··········· ···········c····· ··

iii’aihiide EiligUselisslsxenglnwnn iiieuniiin,
Verkauisstellen zu haben.

A. Mailing, Hannover-Berlin W.

ewctiicumsst zu. Tcnpuou 3570. im.
Jirumnnclbnimcn täglich von 12 biv 2 Uhr.

Santo haben gekauft: Das Oberhulmarschallnmt für
Ilie Iuini'rl. Schlüssel in Ilerliu

unIl Potsdam; die Hofburg in W7un: IIeI \-‚'aIik7m in Rum; MS
lumnnjnzljeho llolhaltun"in Danzig- l.anul';uhr die Reichsbank In

HeIIiu: IIIH Patentamt; in. l.::iluuums Sauntmuuu tli AMI:Iraltc)

und 'I.Iuseude anderer ·l-eln·jul0n und l’Iimlleiito.
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  - I.cnucslr.4. I..esc-Vcrtricbs-(icscil-
« schnit, Berlin N.‚ Monbijenpluiz 2. '

»New-INimInteressenkreis
tsjoetllcsftrafzc 13, part. [x  

  



     
mtliche Panamas zu noch nie bei uns dagewesenen billigenPreisen

 

Ein Poet-on Dis-i«iim»ni10-Pan-nun für Herren . . . .
l’aoäund 2,50 Ein Posten Manarana-Pnnama-Iliite für Damen,

früher bis 8,75 und 5,75, jetzt   3,75 und 2525
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IllerWelerrirlil
in liissisksInii hat wieder begonnen.

 

Ein Posten echt amerikanische l‚’arrarrIa-il.iite für Herren

früher bis 13,25, jetzt zum Aussuchen

6,75
 

Ein Posten echt amerikanische l’anarna für Damen

früher bis‘„2,——‚jetzt zum Aussuchen

75'9, ’
 

I‘lin I.’osterr echt. anrerilmnisehe I.’annrnn-lliite für Herren

Ir-iiher bis 25,00, jetzt zum Aussuchen
12,50  
 

 Ein Posten echt amerikanische Panaluas für Damen

früher bis 38,——, jetzt; zum Aussuchen MI-   

Reisernrrster und einzelne, von großen Poeten übrig gebliebene l'anamas weit unter dem Selbstkostenpreise.
Mit diesem billigen Verkauf beenden wir die diesjährige Saison.
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x L) I. i). W. Spinole

Elisiilztig i118. i’. 8%..

ln'lke UJ.0. 0.„II.
Sl/g:. Zuriielrgelrehrt

in. Geurini,
rauenarzt.

Sprcclrlstqule ll——l«j,l
Gartenstraße 76 78.
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aus Schiesiens.
NeueErbarmen-sites- Mol- Z-
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O « 5) sei-synops rate 2'. . « z « « l

PFFIZÆEPE«E(KZFZSRFU zurückgekehrt E Auf Bestellung gefertigte Wäsche-Braut-Ausstattungen liegenAxt Z

Linn-Figura :i···. — »I·i-l."».-292. l Wesizen 5; H in unterbrochener Reihenfolge in meinem Damenwäsche- L i: i
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In):iilewir Groenouw.
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I33, l I'erstraße ll.
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war-reist .
am 22. Augustmumfiii

Dr. Paul Ase-eisiger-
verreist

Hain 20. ‚August bin _l'_S.sisWdiY

  
Spezialarzt.

für liniils und Ilniiileiilisii.

liiFiFiZslTii 11mm Anmut
Zahnarzt Ascirixowiiz,

(‚awrtorrstr 57. [3
‚..‘— -—·-

Veihreiisil ioiii I5. August bis
. September

Inn-il i»i»i)sliiiii(sr,
Knisor-WiIIIcIm-Str. 5""‑.

Weiler bis 2. Zeile-ever
WMWMW Miiiiisiieli

prakt Zahnarzt. L3
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‚mehr. Jahre bei Art Iäftin, sucht
»j-- chscliä ‚SGI

". vom Zahiiarzt zur Hilfclciftung für
Brridir. —

Berlin ‘V.. Wäiziitliiiier stir-esse
 

Wllslsilllth Wllsillllllllill Lil allen Fäßillil'il Iiil' Willle llllli iiäfSiiilliilLJSiLlILlSi.
ur Ausbildung: Ii'rr das Musik-Im

Das Direktorium:
Prof Xaver SI II aruenka, Irot. Philipp Srhin-werrka, Kapellmeister Robert Rubituclrek.
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Ware i»iiii9llc;e»rkehrt
Derrtist

Richard Frieix.

Eintritt Iisiliii II iederzeit.

Jch habe mich in Göttin, Berlincrstr. 40 (Tcl. 1441) als

Harnlcidcii,

Dienstag und Freitag abend LLV. bi'c’ 7 «-2, Sonntag l)——11.

Wellen Seiii‘eri.
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s-I usw«-illim-

Ei. nenne“
prItkt. Zahnarzt

‚l.“‚|0 ‘lHl‘i.

er iierenz
Schweiiln. Stadtgraben 23, part.

(i2, I.

ünstl.2ähna‚ Plomben, Zahnbehandl. 
l»JmpLeliLnl.I_.ll)_ts_ch. L)Lli7„- u. l’r liemnt.-V

 

DIE-m Hugo Driesen
Ilabe meine Tillisrlriill wieder_ Tauculiiiuplalz 10h L‘.)

aufgenommur. L3 Prämiicrt Golvbrijcken Söuuurar.

‘Lombcu » minge
9 eauliercr chicfltchcnder 8d ii’eizel. 9J‚Raiicuie Kühler (Ü
empfiehlt sich j. Art Mehlaasse 11. 

Dentist,
Lr. Sozius des llerrII_Zr‚Il.\‘mrzt

Brselmfl,
'l‘asclrerrstr. 9. l. ’l’elf 1020:"). Lilie ‚umruumel Lohcstn

ManicurctflfchcbcnVar-abliva1p.l
..m—

Massage, Miriicure
3,2 l. r l2  

Mussculc Alte Talrhcnstr. ILS, Il. Et»
xis-n—vis Der Slit‘iiicliöhölI-C. H Gebild-. Dame,

{In}, auch In linik.
—";Fuli)r u.|l179(65cichit.6d)L.8.

Gebildctcs Fräulein
 

das Sprcclizimmcr ncludit.
unter H 189 Gefilift USclll LFtn.

Mal n cFrL Eis-is Furie,cS‘I‘u cr-
fihmic ritt. Nr. :F9, 2. Elan pf l

Massculc Jda Tollh,Lbcidciislr. 32, II  
l

W Wochen alt, nn Kiiidckzstatt
neben.

    

 

anatorlum

r-
KLEMM-gries-

Riesengebirge
PhypIkalLsch- IILIII. Therapie

g‘ "übt;

     

   

bek-
m. l-·

i
Ulccldunqen crbittct El

niliionar König, Münzltr. H.



1.1iiN-s-:3'Wi:99'111.99S

  
  

  
Bunilehenhemd,
Spitze garn, aus

mit fester
1\ heftigem

}:13- « 1L «- 1 its-ni- -- . H1 31;;118 --. 1::1»Es-its‘13) . 51,15%13:1NO »D· 3&3" .1. . P"! ' » 11 v." «
ZI:·ALTE-Li-positiv :nis-·-;I·! 1911)1:31'9138895‘993937 7' »F-«-"“.291; .

M. 1.25.

Mit Bogen u. Borde verzieit,
aus Louisiana.,17.") Mk.

Louisiana 1,40 Mk.
Bündehenhemd ni. fest. Boge
garn.‚ aus kräftig Louisiana

1‚60 Mk.

   TELEGRAPHEL‘s’l’llAsSl«J·6
am Sonneuplatz,

Besondere Abteilung
Übersetzungs-Bureau.

Prospekte gratis.
 

seit-ie- Allemann)
desire faire la connaissance

i-— seiiiiiiiiii 11-11%:
Ziwisihr n. il 98 Geschst.

 

Klavier-er.Gesanglclirerin '37“

duue
Francaise on d’un Franc-ais pour 1a
conversation franeaise et allemande.

 

Zuschr. u. H 131 Gschst. Schl Ztg.

" in Französ.,1'lng1.,
unterrlch Deutsch Rechnen

in Schularh.
lilarie V0g|‚Nachhilfe erteilt

5) Privatlehrerin Augustastr.91 I.

Geb. Französin erteilt Unterricht.
Zuschr. 11.11 49 Gschst. Schles.Z
 

Fürlieb. geb. Frl.,musik. franz.Sprachk,
Tagst. ges. a. Gesellseh. Augustast.811,11 1.
 

HaineLeliieitniuilit Stellung
).r u. H99Geschst. Schl. Z«ta. ern.

Nachhiife

 

 

größte
Auswahl .Illeeletlieiiiileei
HEFT-nyauf“2:;

ltiitltiiiitilttiiiisi eit.Unterricht
· - inKlavier n Theorie. Dipl Mäfz Pr.

Z'uschr. u. is117 Gschsi.d.Schl. Ztn.

Titelitige Klavieetelieeiin
hat noch einige Stunden u hL'ehen.

Schleif. Ztg.

sienfervatoriirh gebildete li)

  

 

“im” Fortii iirdl. Unterricht sei-
«»Offert. unt. R 1211 anllausen-

”im“ 1“0"10-1’Ao-G-L Ver-Sinn
O It. Mester Inhaber
;- cm111111 d. über Euroiias Grenz.
I79I.,frühßmubclha'fabeluie.811353”
Doc·enteii,lsiosp.gratis.12

ieeieii9169699919111
für Erwachsene u. Kinder, allein u.
in Zirkeln, ert. Marianne John,
Sportpl. Scnilcr, Kais.-Wilh.-ctr

  
 

 

 

 

s.Math ert. Student (5. Sem»)
Z··ii·schr. H22 Geschst. d. Schl. Ztg. [2__ «

Lehrerin Vglgiiiieiiililiiite c,,Sk»il,el;itii 9.1
i - .79r aii

Er klökl Schulen SUPUs thktlgszm bildet Sperren: u. Berufsfahizeik ge-
9511311131169: lejlslilflsvkkkgxlrm VI- snziisfienhaft aus. Eintritt jederzeit.

gsiuchtv engl. deutsch eiainilie··in lroipeft lfl‘lmi rTFlcpsp 7263 «
Zzgsgglfür Zåsxädchchbäg .1. l}:— tJ ami 1:911- und _

7 mi eugni a r.. \\ 11.1 .
Gehaltsanfpriich unter illa L.amS. FPSMTIBYEUPBHZYOH
postlaaernd Bad Kiiiingen. t2
 

(5)9109"ifte Lehrerin
einem zum 1. Oktober. evrl auch
rüher, für Knaben von 7lJahren
und Mädchen von h" J. Zeuniiissc
und Lebenslauf erbittet (6

kir. Hauptmann Mendrziib
Cammerau bei Gr. Warteniorg

tliailihilfc
trteiIt' g. Lehrerinin allen Fächern,
kluch ngI. und iranz. Zusehr

146 Geschäftsst. d Schlei. Z.tg

stud. phil.
erteilt in allen Fächern energiscle
giaäußerst sorgfältige, erfolgrei ie

rhhilfe zu inäsfigen Preisen.
Zusch.r 11.8 209 Grlist Schl. Ztg.

Stud. zeitli-
teilt Unterricht nnd Nachhilfe in
atein. Grieciiiscli. siranzcisiciich

Englisåh und Jtalieniscli. Zusclir.
unter H 135 911119111. Schlei. 8ta_‚__
 

Nachhilfe-,
Std. 75 Pf» ert. erfolgreich Lehrer.
Zuschnu.J 11 Geschst. Schlei. Ztg.
Gepr. wissensch Lehrerin erteilt

eitlfolgrbeixlienBNachhilfeunterriiht in
Lehrsacl Beste Zeugn. u. Ref.

Zuschr. It 2·00 Geschn. Schlei. Ztg.
_ Cand.phil.‚gemii)'9nh. u. erfnlir.
i. Unterricht» gute Ref., über-
nimmt Beaufsichtigung oder Nach-
hilfe ge en mäß. Honorar. Zuschr
unt.J1 Geschit. d. Schlei. Ztg.

Bridgelehrerin
von Dame sofort
Busche-. n. {7 15·3r Gschst Schle·

Garni. Heil-Mk
ert. Nachh. tbes alte S rachen).
Zuschr. u. H164Geschst. S ).Icf;Zig.

Gmnn.-Priinaner sucht Stund. zu
geb. 8ufchr. H197 Gescliit. d.Schlei.8.
Lehramtskansdidatin erteilterfolgr.
Nachhilfe in?)Rathem. u. and.zz"'11
8ufchr__ u.l-115·8Gcschst d. Schlei.Zt·g·

Neugriechisch.
ur Unterstützung bei Lektiirc ein.

wei;scnfchaftl. neugriechiiil1. Werkes
b«Herr od. Dame gefuclt. Zuschr.

i·i. II 76 Geschäftsst. d. chles. Ztg.
Für die cStilormittage gesucht eine

musikalis 13

Fröbel-Gartnerin,·
nigleiclizeitiz einein fast Sjiihrigen
na en den Leim-Unterricht erteil.

kann, Meldungen
Lecrbiuteh Morgenzeiles

D z i a I a s.

sucht
n89)

die

l

I. Ranges
Elle-meinesr'151113.=.:12'‚se Eise- 99). B,

dicht am 'Iauenlzieuplatz [1)
’.l‘e1 11007. Mix-1.11 R. sw(atmm).

Metell-ten 89399639999),
Lilifihenstrafze 00, II.‚

Nähe Kaiser s1113i}hclni=Ctraiza
Vor-nehme beruhten:Pension.
Zimmer auf beliebige Zeit. (x

Denken-er 65516:einiffeiiig
Paliusliasze 18, J» (3

sind Zimmer für Damen u. junge
.2llcc·idclieii zu vergeben

EZweiter-inne Familien-
eiiid Freiiidein 6399169111,
11.1119Sanetrahnhof11.61981.{untefteu
Kaiser-WilhelmctiaiJi,

6110611116161?a soc ENde HJE
Tel. 844. Frau Seittnicisteiipine
 

Sadoniaftrafee 90, II.

Fenstern 893196919..9
beste Pension für Danienu.L:scrrcn,

Ernitftrafze 1.0 [0

LSei einig 11.699699
Weilst-leih snriciibc·i·g

bei Petersdorf i Rinie»
empfiehlt zur Lliachsaison seiiie gut
eingerichtetenZimmer zu ermä-
ßigten Preisen. '

esilzer H. Wagenknecht.

Saunaturinm

Dr. Preise- (Sau-699.6)
seit 25 Jahren tür neru’ise Leiden [0

1158115199181“!!!1111__11111.i. Will-IS
M--

ftpimlelunühle

littil liatiitiei liiiei
tlieimininiertes Hans, bekannt

durch gute Küche und .S'I‘L'IL'I
Zentralheizung. Elektr. Licht.
Autogaraie
Fernruf Nr.

[I1

 

 

 

I
I
I
-
[

 

Seniieiee

 
M it- tspitze, ohne nestiekten

Sattel, aus Louisiana
1,75 Mk.

Mit reich gestickten Sattel
und. Bogen, aus mittelfein.

2,50 Mk.Madapolame

 

    

  
Inh. R.

Königl. Sächs.

 

Breslau
Tel. 13C

ßeahsüeim

äßaeh 
Anklage-g

Kinnlersspteiapparat 

H
m
-

.‘.—W»s« .

für elegante Herren- und il
Damenw'asche, 84 cm

breit, Yerkaui’swert 70.Pt·.,· Meter

Fliinel,fliaiiiiies,Sei-nennen

und diverse andere Fabrikate.

Kulanteste Zahl).

“-5"; s« · -»i’« ·. -·I!« \l ,
o»s. „1 -«

1
VII-»J-

  
illeiiileiiieiie Iamast-Handtücher

gesäumt und gebändert
l; 18X115 enL lang, Verkaufswert 10 Mk.,

55Png

   
W »s»-·-·l-.-«.s’ lll 2‘."in

lt’: KÄlt·\

Feines Batisthemd mit
reicher Stickerei . 2,90 Mk.

l-Ieekel

und Herzogl.

 

Kattewitz
Tel. 356.

Blüihner

Ü. .6. Quaneli

Estey

WWeithin-i-
:ngsbedingungen.

 
ljx

 

Iljd
sil-

frischler billigst abzugeben. 

Pension SieersienieeineiJsliiis 651

  1.
l'auline Fiebach, Bes.

Bad Feinde-in
Villa Burggrafd

am KurpL mit groß Garten nahe
IIäder u. Wald, einpf Zimmer z.

a

 

(
8
.
.
.
.

  —- Peitalozzi«,

ö Minuten vom Walde. Offertcn

eiteeeereeiit nnd Angel-rinme
Herbei-sinnt

in Bad Langenau hat noch einige gut niöblierte Zimmer an Sommer-
Schöuc, ruhige‚Sage, herrliche Aussicht,

erbilte t 11

Frau Marie (hatman“.
 

3296999). hat). Eule-:-9
in rei.·,. Waidach.-Geg.. 550 «Meler
‚1311119.L1maiiat.‘l:‘1911i.inil. Zimmer
9‚75—71,50 ---- d. Tan. Off. Land-
lans (ll·ockiih WüsteweilteisdorfSiiL

MZAEIFSIÄABBE-· lls.s

5169996 Besiegten-sinke
1'. rsllil. l o·«.; iLi— n. Pensionshaus direkt
nmlx'urnlatz. leiitraiheiz. litt elektr.
licht. Ih‘·s(iu·. I’rosn. d A. "loi··7.e-iisl·(i.’i‘. iöh‘.

 

 

S. istleieieenegsneeeeeieeee
des 55ausbesitzer-Vereims.

lusliiiiiii durch 1an Sehrit'tiiihrer
.Oi‘Teiler, Villa Harmonie.

eiitt Seiiliiiii Bienennen
I. 1391919199199) 119199).
Pens 1,50 Mi. an. Wohnt-meine-
119031191911.(EmpfinbALan—‘bcr
“‘roit).h.16rI.II.1_rIn9_::mI. [9

 

 

Gesell-eintritt 1.9 iet- .

99:9 illetiiiiieiieii
in st.iul)l··iie er, ruhiger u. schönst. Lage

*36699991919699W
lirouiiillielie Zimmer mit und ohne
äalkons. (iute \eipfleg.1\1110 1’1___eis.>.

Wiens-i»ge-Sescni9'191'931-91.19.9...
mdhlnltlsL‘Lebylt heil-

·EMMS Hi -l r:iftigses Sol-— 11.111001-
1111111151 ('a1mnini.1’0m.
W W"Mit lE il So TO W

“’olill'ala ist siiis eise-
ÆMJ für Soiizsislei _TM 1‘)

' .1. ‚1"”33933119399673)GIVE-III «

Still

 
     

 

 

illi- ilei99.
Villii Frieiiiiiii- Mittelm.

hat zum 14. August ichöne zzaniiliem
Wohnung, 4 vorne hin n. chauem
einger.
inäfzigrin Preise wieder abe,.ngcbcii 

"L

Seite 969999999
itinsenlieim ———

empfiehlt Zimmer mit Pens. Ruh-
staubfr. Lage, groß. scl.iatt Garten
Ja. Mädch. Tkzaniilienanschl )
(.‘rtrrid Seide-sinnend get.i 1491111111116.

zxem Norv10'.-eii. MS

WWRILHEWLLBN
Stur: u. Touriftcnhotcl 1. Range-Z

1640 Fuß über Christiania.
Prachtp. Lage. Herrliche Waldiiiege
Alle Sorten Bädein Auster-» Küche

Prospekt in den ‘119L1LL7nLcaus.
lolceiieeiimlleii 11 m'luflel,

ühxiitiania.

61111111919161119 i. 511191911999.
Hotel „579119 Warte« und »Daue-

1911 neu erbaut. mit
Koni·f. ausgestatt 12751113. in
schöner Lage n herrl. stern-

liliif Elektr. Bel» lintiL1'c'11ma,
Bär-er. Bekannt d·. iior-·,i·:s..il diuche
Pension I7: i ksivilen Preisen

5.39191

 

mod.
ideal

»Ctadt 9111916111". Preisen mit u. ohne Pension:
aute Küche (2

Zweinaeicliu Zioliannisdau
L

Jof. Breiten Hotelien

  
kziir Ciilsolnncsssinchcnde!

Zimmer in praclilboll» ioaldreicher
n. ruhiger« Laae des Euleniiebirges
sofort n. später abzugeben. T8uichr.
unter {7 119 Geschst. Schl

„9911 pair.“
Sitdief. m. 17jssihr. Tochter Aufn in
bess.Haus. z..Erlerii. d. Dausli u. gesell.

linigangsss b. voll. saniilieniinschi.
Mär d). muszborh fein. Ev. zahle kl.
Entschädigung. Zuschr. unt. z 228
an dieOGeschft d. Schl. Ztg. i2

Jeiiigc Mädchen [6
find. z. C'rI. d. Haushaltes vorzügl.
Landpeiif. nahe BresL ö60.16 mon.
Zuschr. n.,?)239(‘Jcichit.b.@cI11. Ztg.

SeitliinniieeiiggtiiieNegiiiie
nden in herrl
Höhe ulsehöipiiszter zyernsichtbfre7iindl.
Annainie, immer mit Pension
von 1.") M Villa Rodeiistcin,
Silberlicig in. Sililes.

in skriminihiibel li)
fluguismllsgclirstl·Oosbiz n.Erhol.
Haiisi.Bäd.,ng!istl.,Trgeld.abgPrin.

‘llcf.-Bierllalkoholarini m. d. Hirsch
nur aus der BresL Union-Brauerei.

 

 

  

H - · -.Ist “u? -‚"‘ eins-Je
.’·'«sk!"l:Hist- - L

leiten·9.9.19:: I«gki· .'.?"699; weisse iiiiiileiii 111111111111 l ABBEs-III THTTTTMF
\er1L.Luts\\eit 45 Pfg-Meter nur 3313m Weinesocnl1iekgilrxsuåizo(21::1;t gesgxiäråtfz ‚ 11') läuafscnsugken Verkaufswert 16 Mk.

8911199111 iiiiiil illiiieiliaiitltlieliei Dutzend l? Mk
9199911119919 H.0...;'1'1':1.;:‚'‚'92399999939299. 1.1 11911911 - 6991111191111) met-»An

Verkaufswert 60 Pi. . . Meter Ü Pfg. Dutzend farbigen Besätzen, 120 cm lang, Stück 25

Mittelfein Madapolame mit
reicher Stickerei .

Hemdhosen für Damen

In grösster Auswahl.
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einer freundlichen “ieachtuna.
Sommer durch an innere Tur.

 

- —
W
S
H
D

U

n» l ‚I'
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A. x" «« ‚zügig;
f . b.'“L'L’ _ ‚91,1;

M52'113.19“I'‚Limiist31" ‚1.31JulikJ»ja31h,

IF-····I«
I

Herren“ mü (Stiapazierhemd) Ohne

e Manschetten, aus guten
Stoffen, Qualitat RRZ, Stück, 2,40 90

Qualität K H Z, Stück
20

Dutzend:   

 
Mittelfein Madapolame mit
reicher Stickerei und Band-4,00 Mk.

4,50 Mk_

· netopm-Beicä;i·eecims -- visit-Meiss-
Beinkleider == Auswahl bereitwilligst.

(In).'c11'/.u„Lr .

 
“— ·  

    Schieiieieieiii Senttciiei singen
Gruppe Breslau, G. U.

Auf unserem Sihicfzplatze am Hundsfelder Schlitko-
haute finden Ucbungsichiefzenauf Wurfttauben und laufende
Wildscheiben an folgenden Tagen statt

åzlltjuloklb den 14. August 1912,
Sonntag, denl September 1912,
Mittwoch, den 11. September 191·2,
Sonntag, den (i. Oktober 1912,
‘JIIiitanh, den 16. Oktober 1912,
Sonntag, den 27. Oktober 1912,
Mittwoch, den (5. November 1912,
Sonntag, den 17. November 1912,

Gäste sind stets willkommen. Einladungen craehen nicht.

tlluskiinfte erteilen Biidiseiimacher Ilugo Ilonsel,
Altbüszcr Ohle .33, Tel. 2001, und Pdaui Messiersa
Junkerustraszc 20, Tel. 23708.
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„Intim: 1,98138??thch empfehlen wir dringend

1 Ranmmeter Kleinholz99—13 Mark,
l Korb 80 Pf. frei ins Hans.

Das Glieiiilichc Arbeiter-heim
Mauritiusftraßc 6 part. Fernruf 8940.

Unsere lieben Arbeiter klopfen auch den
Daher nehmen unsere Vorräte nicht ab-

 

 

 

 

,iinni. mit kompl. Küche, zu«
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7.. I 1 ‚Ö 41.[m Gas u. ElelLt) 980]), A„„„„,.„m„
219 soliden Presse-»- finden Sie 1'n größter Auswahl

in unserer neuerö/fneten Verkaufsabteilung. (9

Neue Taschenstraße 1 I). Tel. 49213;
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Gegründe

1855. Mehrheit-yet 1811.
Lebens-siteestilieiiiiigssllesellsrliijt

(Alte Magdeburrer)

Lebens-, link-illi- n. I. 991191199119Versicherung.
„Niedrige Prämien. litten-itser Bedingunven.

V-mtei Iiml'te Gewinnbeteiligung

Versielierimgsbestanil Inde 1911 za. 340 Millionen Mark,
Sunnne de) Akt'ixa 2a. 122 Millionen MLrh

Bisher an lett-siebente bezahlt 7.1. 105 Millionen Mark.

Iertreter für Oberschlesien:
Subdhchtor W. Maugelsdor‘fl, lialmhofstr. 6.

Ventrete-is für Mittel- und Niederschlesien:
Subdirektor Julius V. Goetze, Vorwerksstr. 3.").
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Wanderungen durch den Wienerwald.
Wer iin Esoiniiier die österreichischen Alpen als Reiseziel wählt,

Der wird auch sicherlich einige Tage ·iii» der alten Kaiseistaerien ver-
bringen Freilich ist es in erster Linie die» Stadt selbst, die mitnhren
herrlichen Bauten und Denkmalerii, mit ihren Galerien »und sinnst-
sammlungen das Interesse des Besuchers in Aiispriicl)»niiii»mt.s· Aber
her Fremde sollte andererseits nicht versaumeii, auch in »die reizvolle
Uchbuug Wiens Innausaunutuberu, zumal fast· alle schonen Punkte
leicht und ohne große Kosten z»u erreiLhen sind. Wie teiiie andere Haupt-
stadt der Welt ist Wien bis aus eine Seite niit „einem prachtigeii Wiesen-
mkd Waldgürlel umgeben, der zu Spazierganan gerabeau elnladeL
Trkk Vormittag sei der Stadt und ihren Sehenswurdigkeiten gewidmet,
nachmittags“; aber pilgere»man hinaus in den frischgruiien Wienerwald,
um sich von dem vielen Sehen«und Schauen zu ‚erholen. Von den zahl-
reichen Ausfliigen seien im folgenden »nur die lohnendssteii heraus-
gegriffen und dem Wien besuchenden Fremden aufs warinste emp-
"i i. ..
ILhlethiian benuht die elektrische Linie Schottentor——Sieve»ring nnd fahrt
bis zur Endstatiou.» Dann waiiderx man zwischen den maleriicheii Vauschen

dieses Vororts, zwischen uppjg-grunenWeinbergen undzuletzt durch Wald
bis zur mietet-et Cobenzh die jetzt von der Stadt Wien in ein großes,

voriiehnies Restiiiirant umgewandelt worden ist. Aus der gewaltigen Ter-

kasse machen _nnr kurze Rast und lassen das unbeschreiblich schone Land-

schaftsliild gut unser Auge wirkeii.» Liechts und links ein Kranz von wal-

digen Anhohen, an deren Abhangeii zierliche Landhaiischeii empor-
kliniineii, und tief drunten im Tale, iii ihrer ganzen Große»und Scl)oiiheit,

von den Sonnenstrahlen uberflutet, Wien, die Kaiserstadt mit ihren
schlanken Türmen nnd schimmernden Kuppeliu Voiida fiihrt unser Weg
weiter an dem Schloß C o b e ii»zl voruber, das mit»den»benacl)bntten
Wäldern ebenfalls·iii den Besitz der Gemeinde Wien ubergegaugen

ist. Schlosz Cobenzl ist ietzt stark in Mode und scheint dein vormals beliebten
Kahkeuberg ein wenig den Rang abgelauer zuxhabeir Auf«beqiieineni
Wege steigt man alsdann zum Restaiirant »sirapfeiiwa»ldl ‚hinunter,
das mit feinen Riiigelipieleii, Schaukeln und Kegelbahnen sur die niederen
Schichten des Volkes bestimmt ist. _ Gegen Abend wandern wir durch die
herrliche, staubfreie immer auWeinbergen entlang führende Nußbaum-

allee hinunter in das weiiiumrankte G r i n z i iig. Von hier wiro der

Musikfreuiid einen kurzen Abstecher nach dein benachbarten Heiligen-

stadt machen, das viele Erinnerungen an Grillparzer und Beethoven
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Nach Grinziiig zurückgekehrt, spähen wir eifrig nach dem griiiieii
,,Buscheii« aus, der uns den Aiisschaiik von ,.F:)eiirigein« ankündet.
Hier bietet sich vortreffliche Gelegenheit, den Wiener in seiner ganzen
Urgeiiiiitlichkeit kennen zu lernen, und kein Fremder sollte sich diese
Gelegenheit entgehen lassen. Der ,,F:)eurige« zählt zu den Dingen, die der
Wiener nicht entbehren kann. Der 1911er riiniort gar gewaltig in den
Fässerii, und die Weiiikobolde wollen aus ihrem finstern Gefängnis
befreit werden. Neben einfachen Biirgersleuteii sitzen elegaiite Damen
nnd Sperren, die in Aiitoinobilen und Guminiradlern heraiisoauseir Es
herrscht eine rHarmonie, die durch keinen Misiton gestort wird. Denn
alle beseelt nur der eine Gedanke, sich ,,a Mordsgaudi« zu verschaffen.
Zum Heiirigen gehören auch die Wiener Volkssäiiger, die von Giiitarre
und Harnioniia begleitet werden.

Zu einem zweiten lohiieiideii Ausfliig ladet der K ab l e n b e r g
ein, der entweder auf bequemen Waldwegeii zu Fuß oder mit der Zahn-
radbahii von Nußdorf aus erreicht werden l’ann. Von der Hotelterrasse
umfaßt unser Auge einen Teil der Stadt Wien, jedoch ist die Aussicht vom
Cobenzl weit iinpoiiierender. Uiiterhalb der Terrasse liegt, tief ins Grüne
eingebettet, ein einsamer, kleiner Friedhof, in dessen Mitte sich das Grab
des Prinzen Charles Lamoral de Ligne befindet. Vom Kahlenberg
wandern wir auf breitem Kammwege weiter nach dem von einer Kapelle
gekrönten Leopoldsberg, von wo aus sich wiederum ein prächtiger Aus-
blick darbietet. GegenOsten dehnt sich das Marchfeld, im Süden grüßt
Wien herüber, imNorden liegt am Fuße des Berges das anmutigeStädtchen
Klosterneuburg mit dem Stift und der doppeltüriiiigen Kirche, die von
deni Markgraf Leopold dem Heiligen erbaut wurde. Unter uns schläiigelt
sich das breite Silberband der Donau dahin, jenseits des Flusses steigt
wie ein mächtiger Wall der breite Rücken des Bisamberges empor und
weiter in der Ferne glänzen die Zinnen der Burg Kreuzenstein, die dem
Grafen Wilczek gehört und vor Jahren auch von unserem Kaiser besucht
wurde. Nun steigen wir entweder über die sogenannte Nase hinunter
nach dem Kahlenberger Dörfel oder besser nach Klosterneuburg, wo wir
uns auf der«Klosterterrasse durch einen kräftigen meiß und durch einen
guten Tropfen Stiftsweiii stärken.

Ein noch bequemerer Spaziergang, der noch nach der Jause (Vesper-
brot) unternommen werden kann, geht über Neuwaldegg nach
H ü t t e l d o r f. Wir benutzen wiederum die Elektrische voni Schotten-
tor aus und fahren bis Neiiwaldegg. Sodann steigen wir auf schattigem
Waldpfade »zum Holläiiderdörsel hinauf, sogeiiaiiiit nach den in hollän-
discheiii Stil erbauten Häuschen, die der bei den Wieiierii so beliebte
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Graf Lacti erbauen lief}, um feine Jagdgäste zu beherbergen. Dann geht«-s
an dein Mausoleuni des Grafen vorüber auf schönen, wohlgepflegteii
Wegen durch den Schotteiiwald und das rPaltertal nach Hütteld·orf.
Jni Brauhaus ,,nachtinahlen« wir und lauschen den Klängen einer
österreichischen Militärkapelle. Mit diesem Ausflug läßt sich leicht ein
kurzer Besuch des auf einer Aiihöhe gelegenen Steinhofes, der großartigen,
nach den neuesten Erfahrungen erbauten niederösterreichischen Landes-
irreiianstalt, verbinden, wenigstens um die von dem berühmten Wiener
Sezessionisten Otto Wagner erbaute Kirche zu besichtigen, deren goldene
Kuppel den ganzen Wieiierwald beherrscht.

Es ließen sich natürlich noch viele Ausfliige in die Umgebung Wiens
anführen. Indessen glaube ich die lohiieiidsten erwähnt zu haben. Diese
aber sollte jeder Fremde unternehmen, denn der Wienerwald, denn der
Walzerkönig Strauß so ineisterhaft durch Töne verherrlicht hat, gehört
zu Wien. Und wer Osterreichs Hauptstadt in ihrer ganzen Schönheit
kennen lernen will, der muß auch hinaus in den Wienårwslg t.

. e r

 

 

Besiiihsziffern aus Kurorteii.
(Beste Meldiiiigen.)

» am Kurg"ste Gesamtfrequenz
Altheide . . . . . . 7. August 7511 14303
Eharlottenbrunn . 7. - 1589 2430
Salzbriinn . . . . . 6. - 7580 14041
Gräsenberg 6 8. 2744, Spindelinühle 6.8.3320, Wildungen
7.8. 10919, ·Kissiiigen 7. 8. 26515, Teplitz-Schönau 3.8. 5876,
Weszterheim (Tatra) 3. 8. 1599, Schmecks (Tatra) 5. 8. 3163.

 

Schlesien und Nachbargebiete.
[Bad Laiigenau.] DiePerle des südlichen Teils des Glatzer

Gebirgskessels ist unstreitig das in einem stillen Tale an der
rauschendeii Neisse idhllisch gelegene Bad Langenau. Von wald-
bestandeiien Höhen umgeben. von welchen eine staubfreie Gebirgs-
und Nadelwaldliift herniedersteigt, besitzt es ein so mildes Klima,
das geeignet ist, die Nerven zu stärken sowie Herz und Lunge zu
kräftigen. Voin Bahnhofe am steilen Bergabhang hinab bis zu
dem Ufer der Neisse ist der Graf-Pfeil-Weg teilweise sehr
kunstvoll neu angelegt worden, welcher den Namen eines lang- 
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ue zeige-main tie- n
Ölung aller inneren und nervösen Krankheiten.

. Besondere Abteilung für Zuckerkranke.
(”f Prospekte durch den Besitzer und leitenden Arzt Dr. S. Winkier.

zwei-interessieren
für hiervon- uns demütskranke.

Aerzte. Hauptgebäude u._ großer Park fiirn Nerven- u. leicht Gemütskranlie
III-«- Besonderer l’avdlon u. Garten sur schwere hranke. M

TOIODIIOU übernigk bei Breslau. TWIOUNo. 1. 0.1.
Leitender Arzt und Besitzer: Dr. Joseph Loewensteiu.

Sanatorium ihr. seine-einstimmig
— GET BE INYEFEOE Modernst und vollkommenst ein—

U El I i „A .1
gerichtete Anstalt für physika-
lisch-dititetische Hellmethoden

Herrliche Lage. Billigste Pauschalpreise. _
0esterr.-Schlcsien. Prospekte frei.

Vornehmer Aufenthalt.

Radium-Eimernations-inhaiaterium.

   Mobernster Comiort.
5.:... Behan
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Kur- a. HMM
anstatt Erz- -« h lll smlesnn

'. Sanatorium für Nervenleiöen und innere Krankheiten

Diätetisehe Spezialabteinung
:":.-s.- für Magen-, Darm- mütoffweehselkranke

T-; (Gicht, Zuckerkrankheit, Fettsucht)
».-..; Neuerbaute Gesellschafts - Räume mit größtem Komfort

- « Dr. S. Lanösberg Prospekte! —- Fernspr. 21 Dr. R. Sanöberg
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- «·"« DAMde- « MM”: mungen;Frauen/eiden; T
z . »s- „W » .’ Narren; »wes-, Stoff—

-·»—— «·.—-», F wechsel-Krankheilen. ., «- — Prospekt. —- 1?
m; . « V000000m0000000000090001w,

E-an i eiserne i. sah.
Saison 1.9·11: 900 Kurs und Erholun sgäste, Er olgreich für Ericht-

und·· Rheumatismuskranke,· Nervenleiden e, Bleichsui tige u. Erholungs-
bedursti e. Arztliche Aufsicht. Modern einåFricht Bade- und Kurhaus,
Kurhote u. priv. Logierhauseri. Herrliche aclgun en.

ieAuskunft erteilt gern adeverwaltnng.
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Nervenheilnnstalt u. Erholungsheim. Kuren aller Art. Volle Kurpensio
einschheßl. ärztl. Behandlung v. 6 Mk. pro Tag an. Dr. Bindemann. [

« Fiieiiiriisiiiiie bists-istfllllll
ei Breslau

l. Abteilun" für Nervenkranke u. Erholungsbedürftige.
ieisteskranke ausgeschlossen! (x

lI. Abteilung fürZuekerkranke, Stotl‘weehsehu.innerlich Kranke.
Prospekte. —- ’l‘eleph. 26.

Leit. Aerzte: Dr. F. Köbisch, Nervenarzt. Besitzer.
Dr. Joppich, Spez. f. innerl. Kranke.

ad Liegende-is P
im Altvntergebirge

”g;„{‘,‘;:;3;::‚‘: ‚.‚Franzcnslnul“
_‘ II für innere .\;erven-.__S_toi‘fu'echselkrunke u. Erholungs—

- becliirit.ige. btets geotlnet. Mäßige Preise. l’rOSp.trei.
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VIII NEUSIKAET Schlesische Oberlausitz, [x
Eisenlnoor- u. Mineralbad, Kiet‘ernadelbad, Brunnen, medico-
lnechan. Institut mit Vierzellenbad. Vibrationsmassage usw, Lultbad.
Altbewährt durch sichere Heilerfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven-
‘rankheiten, Blutarmut u. besond. auch bei Fruucnleiden. Weltberühmter
AlPSkauer Park. waldreiche, schöne Umgebung. tiute u. preiswerte Be—
0311 sung im Kurhause. —- Saison 15. Mai bis 15. September. Prospekte
rei (urch die Gräfl. Aruim’sche Badeverwaltung, Music-tu 0.-L. I
NW W

F — einer821‘111: ‚"_-’1 tät-sp- '.':. lj.j »Dir-i- .. · "41.7.".‘2 « ‘_ :1- . C . j J 4,11"!

couoooooooooo deckst-csocsoooooooosooOsoocoosssooouu

Mltheriiien mit höchster Radioakitivitataosemveikenz
Musik-en natürliches wovon-Quell-Eiiiaiiatoriuiii.

Waldrcichfter Terraiiusiiirort (450 Meter üb.d. Meer).
Veivährt bei Fraiienkrankhelteii, (steht, Nheumatlsiiiiis,
Nervenleideiy Haiitkraiikheit, Schwache, cJterontmlefaena.
Kurzem April-Oktober Vesuchszi er: 13500 Personen.
F)ochqiiellensWasserlejtung. Elektri die Vcle u chtii n g.

113111011.illuftr.€proipett tosteiilos d. d. Stiidtischc Bad-Verwaltung. o

92292300000000000 oonaooeooooeoooooeoeaooesöoooo

ÆFIEZ dreiileien.
Allsliünfte, tVohnnngsnachweis, Prospekte kostenlos 2:731,"
_________i__e_h__ elm‑ Geschäftsstelle des Kurvereins. l9 "
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Das ganze Jahr äeöfinet.
Ausführliche Prospekte.
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l genhals o m Schiss,
snennt-Kuranstalt für Nerven-
hranke. Erholungsbebürflige,
—- Entziehungskuren

(Alkohol, Morphium etc.)
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000mm! in lierrlichstcr tage.
Pension Schermesser--

0 Min. vom Bahnhof. Moderner Komfort:
und lxaltwasserversorgung i.
Etagen. Anerkannt g

 

Warmwasserheizung, Warm-

ute Verptlegiuig. — Mäßige Preise. -— Fernspr. l4. (.5
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·T’ isten-M Iteisebnremis und durch die ltadedirekiion. mm—

all. 7... Doppeltür..‚ Zimm. m. Bad, Bäder i. heid.‘

 
 

   

  

   
   

    

  

9] Dr. Machtzum, Bes. u. leit. Arzt. 'l‘cl. 7.
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—iBez. Breslau. —- 400 m über dem Meeresspiegel.

Sommersaison: 1. Mai bis November, Wintersaison: Jan, Febr. März.

ÆBPXWEÆDWÆ
Natürliche Kohlensäure— u. Moos-bilden Stärkste Arsen-Eisenquelle
Deutschlands gegen Herz-, Blut-, Nerven- und Frauenkrankheiten.
Frequenz: 15994. Verabt’olgte Bilder: 144170. 19 ARIEL-p- —-‚ Kur—

hotel Fürstenltoi‘ Hotel I. Ranges und 120 Hotels u. Logierhäuser.

Brunnens-ersann das ganze Jahr. Prospekt gratis durch siimtl.
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Hervorragenae
Heilanstalt für

Herz-‚Arterien-,
Nerven-und inn.
Krankheiten =

Modernste lfilelttro- u. llydrotherapie,

 

 

" kris- ‚g sowie ltöntgenkabluett. Radium-
ö-. ' Siäaxhrifüästah‘bä kuren.L1t't,elclttrJncht11.7.entralhzsr.

namens-zum UND iliißigel’reise.2Aerzte.Pr1:>Sp.l'r. durch  Chefarzt Dr. B. Lewinsohn.
so « ‘ ...... ss »s--W .» _ ruehenherg eng wenn...

liochitgelegener Liiftkiirort,·800—1252m, an der chneekoppe, rinzi
wald, lserrlirl)e·Lliisiiclst, Kirche,Ba«deanstalt, Post, Arzt, elektr.5»icht am
‚Orte. Jederzeit Auto iuiid Ouinivns am 3 km entfernten Bahnhof

« _ » KruiiinihnbeL Keine Kur-taxe. «
Prospekte Durch. bievtlieifchiiroe, Itndoll'Mosse. Vers-lauer Paiket ahn-

Ländlichen, Hainbiirg-Aiiicrita-Liiiic Merlin, U L. 8) usw.
und durch d. Ortsticrciii. 

bei Breslau. Tel. N0. 5.l

s Hoch-

Dr. Kieudgen’s Heil- und Pflege-Anstalt
zu Obernigk, Bez. Breslau.

W- Seit 1881 bestehend. W Telephon Nr. 12.
Zwei Abteilungen:

» l)·.-Iisstnl·t für Gemüt-gis und Geisteshranke, deren Behandlung
Je nacu dem (n'ade der l'irhranknng in verschiedenen Häusern erfolgt.

__ 2)_ Oli'enes Pensionat für Not-verstohlen u. leichte Psychosen,
raumhch rollte-; getrennt von d. Anstalt. m. einer Abteilung f. minder Bemittelte.

Anstalt undPensrouat das ganze Jahr geöffnet und besucht. Großer Park,
getrennt tur beide Abteilungen. Näheres durch Prospekte. x

Leitender Arzt Dr. Arthur Schmidt.

‘Spind’emtihie (St. Peter)
Friedrichstal i. R.

» 710 bis 850 m Seehöhe. Frequenz 1911: über 5000 Kurgäste
nnd uber 3o 000 Passanten. Kurarzt. Hausapotheke. Post- u.’1‘elegraphenamt.
lelephonverkehr am Orte. Automobilverkehr (Hohenelbe-—Spindelmühle) von

und zu Jedem Zuge. Elektr. Beleuchtung. Keine Kurtaxe.
Prospekte gratis durch den ' Kurverein
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Privat-Heil- u. Pflege. "-·---I«k.«:
Anstalt fur weibliche Her-;-
Gemuts-Kranke :«.-;«

diesem u. komfortabel eingeridit. ··"·’·-j"-.f’-·»
- Neubau in groß. Park. Kranken- .·
pflege durili Ordenssctiwestern v.
St. Marienstitt. Ärztlicher Leiter: J
Spezial- Arzt für NervenleiOen XII-
Dr. Mertz in Neisse,Viktoriastr. l. ,« · ·

Illustr. Prosp. o. d. Anstalts-Verw. k.12-:-».

anderem:
· ' tiefer u. site-isten Mitte-innere

114? llir. a. sit-inne u. Walde gel. Komf. einger. Zimmer
«« « m. Ter. u. Balkons 2——7 M. Volle Verpfleg. 4.—. Vor-

u. Nachens-r inkl. 731mm er 4—5 M. p. Tag. Elekt. Licht.
Warme Seebadnr. .m. Prosp. d. d. Bes. R.Weatendort

‚in Il. nun tualulu, nun
. ilod. Neubau, höchst. Komfort, erstkl. Kur- ,,- -k;«.«.».·.

einrichtg., prachtv. ruhige Lage. Prospekte. «--'»,,.

mm.- ‑‑

siiioi tu l. nun iiiiiiiii nz a. nun
Poesie-tat Bee.iiiiais«sireiitze,
Breslau, Kaiser-m!helm-Stl'. 120.

Erstes Haushaltslage-Institut schlossen-

1881 für Töchter höherer Stände gegründet.
Vorzüglicher Kochunterrlcht. Wissenschaftliche Fortbildung.

Wirtschaft]. Ausbildung. Handarbeiten. Musik. Malen. Tanzen.
Tu'nen. — Prima-Referenzen. Französin im Hause. Kein Externat.

Prospskte gratis und tranko. Eigenes Haus. Garten. (6
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b’ »I« « , « aushaltnnnsschul
«-«J.- ‑ ' Internat —- mit ßensionat- Externat

Menzelstr.59 - Neues Hauen Garten.
Breslau (früher Klosterstraße 23/25). ...........

Kochen, Haushalt, Hanöarbeit, Sdmeibern, kunstgewerbl.
Arbeiten, wissensch. Unterricht, Literatur, Kunstgeschichte.
Spradren,Musik,Chorgesang,’l‘anz‚5port. Gepr.Lehrkrätte.
Auslänö. Vorzügl.\lerptlegung. Pa. Ret. Näh.b.Statut.—

' N can . d .Vorsteh. K. Narr-ers srxuspzr »Es-III
-·«-« Staatl.konz. - -'
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» en, Maschineiiii·äliei»i«.· Scliieid». Anleit. i. Haus« ., Koch»
ack., Platt. sortbild. i. toissenås Fach., Sprach» Musi , M »

««:-«,,- Lehrerinii. B
«: «urn.,. Anstan si» Buchfiihr., teiiogr., Schreibinasccn Gepr.

_ i. Haus. Gel. a. » es. d. Sauberen Mad ienschule
Groß. lust. W»ohn- u. Sililairaiiiiie. Gart. Gebirgsl.

Prospekte Vorst. Mnr' . Volltmnr.
Gros.
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itihrigen Befuchers von Bad LIL111L1011L111‚ des bekannten CLII111111L‘II01‘LL
illi«··aseii Pfeil, siir L1llL"‘‚011011 festhalten soll. Die r·,"e«izvolleUmgebung
111111LL111L1011L11111111161101i01‘L1L'111L1L‘1111110911101Ii'1L1011I1L“1011001L‘L'0001111101.
Lion den vielen 100110110011‘IIILLIL1I1'1L1L‘11111000 llingebinigvonLangenau
sind die solgendeii für 01111010‘40211100101‘L1I5L besonderes 100110110
zu empfehlen: über 0011 .«-l«i«i«il·ie«nverg geliiiigt iiiiiii nach dei«
bekannten Soniineimsiische «ll» L111L‘.LL1111110 nnd von da ans den
0501111en C«.·«l)nieber«g. Die «Ltsaiideiiing führt meist eben durih die
(151‘L111L0L111. Wohin dei« Bliel sich aiiih wendet, immer findet 01 L111
den die tslriiffchast ninsiinmeneien ‘IIL‘0L1L‘11 einen iiiigenehnieii «lliih·e-
pitult. »Ja-J i«oinaiitisi«h« «liu LL L‘l1L1I eiitliiiig iiiiii«·«iiliieit itiiiii in
zwei Stunden von Ltangeiian L111L:= durch DL1L.L e«««chteii tslebiigszsihaiszjatter
treigende IL111L1L10111‘L‘LI'1L‘ D«oif LiiL01L‘. 11111L1IDL iind durch 01111101 im
«al. liegende ·(««)ren.3d"orschen ‘4.LL‘11LIL‘1« über DL1L:L die 03101110 bildende
11‘1111-‘1L‘1‘IL1161‘III1 iiaih dein österreichischen Orte Biirnwalde mit
seiner iiuszerst wirknnngoll gelegenen iweitiirinigeii I1100.00 Ein
guter Tr«·opsin Eiiieiivaii von den lifeiii der Donau wird iii Beten-
toalde von einem freundlichen LILLiL‘. L‘ tredenzL

lViid Liindeiii. Schl. l Lbwohl die Sclnilserien beendet find, hiit der
Besuch DL‘L.‘L Bade-i iioih iiiiht niiibae«.liissin Co sind to viele·Fremde neu
angekommen, DL11; siist siinitliibe Llriohniingen besetit sind. Dass ‘lL‘L10111111=
Quell-Emaniitorinin ist bis .‘111111 l. «Lliignst von litt-il Personen besticht0
worden. Das Biid bleibt biss- zinn 31. Oktober geöffnet. Llsoin 15. Sep-
tember ab ivird keineZtnrtaie erhoben.

lBad «lieini««.ii.l rSie Feiienzüge haben viile tiiiigiiste ‚1111 Heimat
z··u r·ii·i«l«gebi««iiiht, so D1111 jeiit ivieder Wohnungen in allen PreisLIL1L1L‘11 zur
Berfügnng stehen. D e·n giinien Juli hindurch wiir das Bad so 0,01001
wie nie zuvor, obtvohl iti diesem «iei··hri« viele neue Billeii und das ueiie
St‘110 hiiiis zur LI‘L‘1‘11'iL11111L1101110011. Für die niiiliste Siiison sollen, unt einen
4000111111L1L.L111L111L1L‘l für iille Fülle L111L:L’1111000011011, wieder mehrere neue
Logiervillen erbaut werden. Der 101011100111111110 ist augenblicklich ein
sehr reger,eda im “11011100500 LI‘LL1ID 11110 Oiihenklimii gerade die “JIL‘L1111110
s40191111,60010111000 iiiid Oktober für eine Badeliir besondeies geeignet
sind, 001111000 Sommer steigtim .S1L‘1‘I111 auf die Berge, lieisil es mit Recht
im Volisiiiiiiide. Die ‚110010111111100 Sprudellbiider, welche Reinerz eben-
biirtig den bedeutendsten Oerzheilbiidern gemacht haben, sowie die

Biesliiiiei Rindeigartenslleieiii
Gartenstrafze .l9,,s41 8101110010003.

Michaeli beginnen, neue S111010:
fli:10000(ir‘1110111111011=60111111110 mit staatlichen ‘4lI110I1I111100111111111011

(1I.’-_‚ Jahrel «llnnieldntiaeu müssen bisJ l. September erfolgt sein.
stiiideiupflegeiinnen Bildungsanftalt (1 Jahr.

Prospekte, “40101111111, B
ftriifze 3041, II. Schiilerinnen früherer Kurse für Stellungen gesucht

Ev. 3111000060111erinneu-ämninav
im 9111110111Hen-äluttrrlynnfc 23010021011

Grüiiberg i. Schl.
"(111 Oktober beginiihein neuer stiii«siid. (i
Prospekte sind vom Vorstand zu erbittin

Ball Wannme liilitiiiiiiisiiiiiitto«it·«f·i«l«l«u I. 10|1|11

L kaesen Vorzideiitiiiex LisiiliglWiiiterspoxt
Prospekte durch die s430011000011111011.

0‘ I. t«. l l.1()kl.
iiirit (PkäEIII‘33031311111) uAtliteirdehti.tifehiile

8300000000110.—9000.1 Lage. —Sorgfiilt.

 

011110116311L1L‘I110010 durch die 1111100 tioii Garten-

ri. Franz. i Hauseo

Illiineiiil :.lli’oorbi«ider mit ihrem hohen Gehalte an Jodniilriiim finden
in dieser Saison ganz besonderen «lusprnch.

llLiad «lll·tlteide.l Vor einein L11LL.11‘01IL11111011 Saale ersieiile der
beliebte dliei itiiioi «lli’ar«SiellSalier lii·rzlii«h die SI110L1L'1'110 durch feinen
iinsjldriieteivollen«4LL10‘11L1L1. «llui«h dei«Lai·ite·nsiinger l)i. 010111.1 Eiiezparh
fand bei eiiiei Soiree eine beisiillige «lliifiial)ine. — «llni 17. «llngnst
wird ans vielfiicheii Wunsch leran Bettn Will zum zweiten Male
einen L'LL1011‘L1L1LLL100110 veranstalten, ein Beweis für die grosse Be-
liebtheit dei. .ni·instlei·in.

1S‘LL1LIL'10L1D. l .‘CLLL StL11‘IL3I1L1D tviirdeii in rascher «llufeinaiiderfolge
drei Oblienbalnien geschaffen, von denen die jüngst eröffnete unstreitig
die liübsiliesle ist. Dienen die beiden ersten, eine lliitergrnnd- nnd eine
ofsengesührte Biihii iiber tnrze Streiten, in der Hauptsache D0111 Verkehr
mit D0 111 Jnipeiiiil SJL1l‘0I, so erseliliesit die Dritte, nach der ksreiindsehaftss
0000 führende, den schönsten Teil dei« den Stiirort unigreuzenden Wald-
berge nnd 1110111000. ‘JJL‘it der Fertigstellung dieser Kletterbahn wurde
wirklich einein dringenden Bedürfnisse abgeholfeii. Einige Schritte
seitwiirtZ der «Lllteii Wiese beginnend, zieht sich die Trasse teils im sanften
Boge n, teils L1L‘1L100L111L3 diirili den schiittigeii Wald laufend bis 1111‘ Kappe
der Freiindsil101100000, 1110 sich die Endstiition befindet, von der aus sich
niüheloo iinf beinahe ebenen ‘4300111011010011001101100 Spaziergänge machen
nnd die«4'110[0001111110011011011 Aberg und St. Leonhard oder auch Birken-
hiiiiiiiier erreichen lassen.

Reisen.

lBoii Hamburg zur See nach Triest.l Eine Acerienreife zur Sec,
die nicht nur L«.rholiiug bietet, sondern auch die« elanntschaft mit den
interessantesten und renoniniiertesten Seebiiderii nnd Kiisteuslädten
der iitliiiitischeii nnd «lltitti«lnieertüste Europas vermittelt, bietet sich
diir in D01 «lsiigniigiiugsriieiiedes Oslei«reichi«fchen Lllotsd mit der be-
kannten 5411011011L1001...I ialiii« , die voin 1 bis 21). September stattfiiidet.
‘II11611L111110111111I'I1119110100011 1. September 9 _1100 früh. Die Fuhxt
ieht 11L1L0 “4I111110100L1111, 1110einslzweitiitgigemr«Lliieittlialt vorgesehen ist,
iodann 11L1L0‘ILI1DL auf der Jusel s43311101 0111 faslsionabelsten englischen
Seebade. von dort mich Bahonne zum Besuche von Biiirri und

Fahrt nach Lllrosa I45110 11110 Lif iibon
 Sau Sebastian, in weiterer
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Zur Hühner-Jagd

aus vorzüglich bewährten Waschstoffen

   

    

  
    

  

   

    

 

   

      

  
  

    

   

    

 

   

   

   
    

  

   

   

  
     

        

 

  

 

til-S r3‘01109111101110an Egdir,Tiiiiger, Gibraltar, 4IIL1100, Tuns
Malta, St‘00111. 43010.11. feiihrpreise saint Berpflegiini 0011 L‘t
110 ‘IIII L111. Prospekte und illiivtiinfte in I410013IL111 Ftieie511,1 011mg
«ll 11011SLIIL1L‘0. :IL‘=1111‘L1l 9101100000011, ‘4100[0003011000111‘41L10L11LI,10.11111L
D00 0101100L1IL1L10111111‘ D001 Osteri·«·eii«hisi«hen LII000, Berlindiw I1 1101
den Llinden Ll7; 111 0’101‘110 bei Lllrthiir ‘4301L110I1, Betascheeke. WV

Literatur.

Nordseehiider und Städte der Nordseetiisti«. Bierte «Lluflage. 1919
Mit 130 S1L10t011, Jst 430111011, 11 Lllbbildungen iind 1 zzlaggcugil
(JJ600L‘1‘01 «tleifebiii«her.)» Br. geb '"1 M Be rlag 0013 Biblio;
graphifcheii Instituts in Lleipiig und ‘4501011.

Einer der jüngsten, gleichtoohl schon in vierter «lli·iflag·e erselsienencs
Blinde der Sammlung 206011000 «lieisebiicher liegt hier in grimdstt
Umarbeitung vor. ‘IIILrL wesentliche iind gewiss willkoinmene «l·ieuerigr1
möge zuerst auf die stiirtere Betonung des geographifehen 206011101115
hingewiesen sein, indem zum erten Mal, iibgesebeii von vielen 13111:.
weisen im Teth eine besondere L10 telliing der Nordfee und ihrer D011
Biniienliinderu so fremdartigen iin interessanten siüstengebiete cin,
gefügt ist. tlien ist auch eine lirarte der Veränderungen an der silb,
1L0IL‘0111IL11LI1011 11110 holileinisehen «.ltordseelüste«-, die die rastlos 001. » .
IIICIIICIIDL‘ LII00011 desJ tilieereis eigt Der eigentliche Wert D00 Buches
als «lieisefi·ihrer liegt in der Bollitiiiidigteit, iii der alle tleordseisvlfdcr
einschließlich D00 dauischen Insel keand und der s4111000010 000 holtle
disch-belgiseheu Küste verzeichnet sind, nnd in der volligeiiObHektivitat
in der, iiiibeeiiiflii it von den lokalen Interessen 000 einze iien 1,11,
sehafteii oder senriinternehiniingen, die Verhältnisse geschildert sind
toie sie tvirllich liegen.

Griebeno Reisefiihrer, Band 165, „CD i e M i t ten 111 L1 l d 0 a h ii«.
arbeitet von «.ll. Schupp. Mit drei 0‘001‘011. Preis 1,20 Mi.
fchniidt, Verlagsbuchhaiidlnng, Berlin W. 35.

Die iieiie Mitti«iinnildbalni, die den Strom der «lieisenden und Tour-isten
zwischen blarniisilsp Parteiitirilien nnd aiinieivriict bedeutend zu verstiirten 00.
iiiseii ist, erschließt für viele auch rechts und links der Stri«ile, abseits 110111
Schienenftrang, neue Schönheiten. Der vorliegende haiidliche 0101101110111;
gibt eine ausführliche Schilderung der Balnistreite von (150011111011—‘43011‘10111'1001011
nach Jnnsbrnik (011110000 Ast der Vliitteiiwaldbalnil einerseits und nach Reime
lwestlicher I4111) 0110000010110. Daneben sind alle wichtigen «Llusflügi« inid viqu «
Bergvesteigiingen und libergiinge iiaih Maßgabe des zur Verfügung 110001110011
Raume-Z in lniipper Form behandelt. - «

«L«le
Albert Guid.

3,50, 4,50, 5|25, 6.75 bis |2,50 Mk.
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Jagd-anuqe,
 

Jagdanüge

Jagd-Westen

Jagd-Pelermen
   

Haushaltungsslliensigiiat (5111111101111000100011,011
011111000,I1000I. (11011., IIL1 111.110.551101011,I1101011L1.JIIL'100I1.110000.

Beste 21.grDI.111111011100.11.0Iiuäl «Lliisb.(‘IJLuIiIf, Mal» si Handarb. Ausl.
(1111011311910100.4111104300100“.T10.M.Ih‘mlengcycr.x

 

 

aus wetterfesten Lodenstoffen 3,m50 Mk
7.75, |I’50, las-—- 22,— bis aus-. Mk.

Joppe und Beinkleid aus Waschstoffen 9__ Mk
I2’50, I3‚50‚ I5 Mk. USW- ,

aus dauerhaften Lodenstoffen 15 __. Mk.

20,75, 3|‚50, 36,——, 39·,75 MIL. usw. )

aus—Schilfleinen mit Ärmeln und Patronentaschen, 12__ MR

sehr leicht, angenehm und praktisch . . . . . .

aus wetterfesten Loden mit abknöpfbarem Capuchon

Durchgriff und Tragbänder, 120 bis 150 cm lang 9 50 Mk.

12,75, ask-, 22,75 bis 27,—- -     
 

 

  

 

wetterfesten Lodenstoffen .- Mk
20,50, 25.——, 35,—— Mk. usw 15; '
 

 

fifggfign
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mns1enm

von Leonie Freiin V011 Bibra H

 

Jagd-

 

Gküzkgstzxaais 25, Pollstiiiiif t·«tiisbi·lii·iii·ig tü«i«·"l’·i·i·(·«litser lic·)li. stärjiieie ist
1 a m1 arten. 18901110111 Ien, Lein-itin iisi . 1101101011 oizug " ‑‑ "

x) Refexenzen. 1021500 Mk. Niili. d. Prospekte. Fahrmante" fiute’ Nutzen

I Gamaschen, Schuhe,
« o e

Ober'3dflBIIIBLIjulIL [9 Rucksäcke, Hemden,
Töchterpenffonat und Erhotiingoheiiu 94211101110. LIIL1110111L0L111I.11111000.
Anleitung iiiisdaiish. «Lliisl.i.H. 6011111100:11.LI5.111110011100.1 la‘lIL1‘ISL‘0111.

K.ttl Still Teiliiiiltlie Drittelteile Dritter
DasqStudienahr beginnt zu· Ostern.
Im«Biiiter-

Donnerstag; 0011 17. Oktober «Ll·iinie«ldiingen ziini Eintritt vom 1
tober L10-1013 Verzeichnis-«- der Vorlesungen nnd libiingen
Stunden- iiiid Studienpliiueii ist aegen Einsendiing von I10 “431. lnai
dem Auslande 1Mk) von der litettoiatstiinzlei od Dresfelo Aladeuiischer
«liiieliliaiidliing (-Jn«h. .83«atino Forten) iii·····Dre-J·de«n--.«Ll zu beziehen

   
   

1613001100111 Mike11.111.1111101 1Liiizi LLLL.
Ilalbiührliehe V0 rsetzuwren. Von SL-xla an. lilkti·.«·ilt
l«-tunl-ist«-enzeis«tnssi.

- ««« ‚y; .«·i 0.:.»3!’i·«-,«

 

Seiiiiiiiir iir LiiiidtiWe
zu Silstiicidiiitz.

Staatlich anerkannte Lehraiistiilt der
x11001111100 fiiredie

Q
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Liiiidwirtsiliafls-
“430001111 Sililesien mit «Liere·i«l)tigiing 61111“III1=

haltung von ‘4I011011L10111‘i'111111L1011 unter einer DIÜIIIQIII‘IJC?
Piiifiiiigskoinniissiou.

Dao iieiie Stiidieiijahr beginnt am ‘40. August d. J. De
00111111 der Aufnahiirepriifiiiig fiii Lliindioirte, welche diese
absolvieieii müssen, ist auf den 1..lt Lllugiift vormittags fest-
gesetzt. Vorbedingung 1111 tllusnahnie ist eine mindestens
5jiihrige laiidlvirtsch«aftliche Breitin
erteilt nnd «lliiinelduiigen nimmt entgegen

Ele. Matirenliditz, Direktor.
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Eisachfchiile 1110 Llliipzbildung von «liee«hnnngdfiihrern, Amts-
fekretiireii und Standesbeamten

Beginn des- 311101110 am .3. Lktober.

Abschlllßpriifiiug vor amtl. Kommission. Lllnfrageii iind
Anmeldiiiigen L111

Dr.

H

Schwarz.

eiiiester llt12,.-.1·’»«llnfiiiig 000. Vorlesungen iiiid llbungeii

samt den

teil
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Kragen, Krawatten.  

-
-

h  
selnreiiliiilzet«sl«essee21 11ml.'l‘11110111'LienSI‘LLSSe43

im Kaufhaus.

·««««· Jagd-_weLtermäntel (Bozener) aus lmprägnierten,

Relchillustrlerte Preislisten kostenfrei.

Helteste Deutsche Versand- und Husstattungs- Häuser.

Franko- Versandvon 20 MIL. an. Telefon 246 u. 789.   
   

(Gegründet 1780.)
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€m‘wärfe für jVeuL— u. UmbauI‘en,
Bauleitung jür Stadt und Land H

unter tritt-Inten- Bedingungen. BeS‘NL‘lz ««. I'orschlägc kostenlos.

I“. Jerstes-eli- Lt: A. IInseertleeurer,
Architekten,

Forum/11W] Breslau, IIÖ/ehenstraße 23. 

 

 

sedreibiiinseiiindir-Arbeiten
nach Dittat 100010001111111010.11010011I10510L1110.6110.1.213111011110.‘4I1‘.I10(11011

Lier·vielsiiltignngen iii tadelloser «Lliisführiing.
I411100 .II. Holu117., tlling 21, 1. 11. :Z. Et. ——— Telephon 7314.
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Bureau für Architektur, L/nnenausbau und Kunstgewerbe.  

  

ei11 i« i e Eli
titge-siiieii·i··««-s Bureau

Werkes-. Lieht-
_ v“ · und «

Hei «ae-M8e-raleii segnend
Kreiileiieiilierlabrtli

und Lager

  

ILL"LI
IIII‘ISII'lk

til1001.1
L'IlIiaIII}?    erstkl. Beleuchtungskörper

Umämtem
0010000010000.

’l.’0101)·.lii)ii373—l.

   

  
     

   
   

   

 

‚aus
;.‘. «*2?»k-

Stunde-i liefern wir-—_._
  

::: In.”

weiß
ä;I.» und .bunt

bodenfertig «ll- 3,——-
IV P;güü getrocknet - 3,60

gemangelt - 4,50

._........"—""L‘1rößere Posten billiger

“’asefileuemtaeät SANI’E‘AS
· “961111004969. Niedergasse 25.

 

[4 



. ' Die Stelle des W
delsrcgisteristheute JmWegerDLr Zwang-Z tmllslreclung

· . ·

" — lmlcrfdfm »n: Abteilung A oll das in Llrecslan tBuiL‘IIeIiILLIiLL‘ « 6 M OB

s gLUHsJi .Ii’iL-iiiiwscer. Wregene Nr. sit-l UCICTICIIC,illiÜillllfihilLlit‘111.111afläl NOT
III ei c Es

·Hilf-das iizitihiist ist ohne A
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.. ‚1.. EsL" ‚155 im·«li·ie·sen,geb ebene Priina· Acker

“im Brei-lau « EiiiebiueiDL ___. Any « I‘ ‘ irriudfftnfckeiifgiffia«o«tfifekeu«xc. if Wiiflstffifi i)1d4.u fiffbifrtiifffeiiff 55115155551
L -- litesellchaft fii·r Blatt Nr. 7.?) zur LlCit DL‘L Lini- hiesiger Stadt ITILdeaniLhil AI}! lki·ClLl·Lll» (81‘ ‘i D" B w »O Cl·pll’l·C·m Pfo· ··s·l·····.t unter

5.131115“: insfijc i IIII mit tratlnnn »de-;'i "1110010111010«l«L-’ DW “Wim“ Aufwand norbL m f W 1er si‘m “nimm“ W Mir · E i P If « Ni« 5.5 im 0011 “ ’ » i (le« l T_.__ [18 Jtiiitin‘” unsrikilrtaåisszrns···ilW LLIeL‘l‘L‘ö auf Den zikaoloo Der Frau m..·,si1«issek·.:l;'ii)tl:llik., ausserdem wird ein Wohnung-geldzuschusz von ml Gigß; H. Jst » „51111110111 « „LT; Hin Si—)——.»L
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.;: . L L . 1111 I t siIi « I ‘ UW 31.155.101Tr110) 5161121151131-('uluuherg-Str. 5 _.
‘L'; s«iiire· 01011591”filigtLl’Li‘icligiibuitig Ziiiirfötlaftmiiir 315i‘di‘aii‘gii‘IiIaii‘iiiiaiiLi Die Übernahme derAmisanloalrtssgClFlanlL wird·ll)iL’l)l (Leit‘attei. Aas-Er F ü r ‚1 ges-tin Rittcrqnt7

"."LllHUmmCailfl lfftffellfihaft fitr Grundstück am ä). Orltolie 101..« um. «LileClllllllthll 111151s 1119" 811111„1‘“’ UTTPUMWV 1‘«-« m« du« tin-ists " r' Ägen u l 1000 In. leicht. Bod. ca.10ll0—-—0000Mtl.

! IUMff 1‘ D521L111a1113iiiiTL‘IIII11mit inittagsI lll Uhr durch DL‘.‘ILL nntiJsI- iClLllllClLU ZU llLlllCll 4‘11511'1111111111‘01'111511110 Vlelilllflll lllClltCVIVÜUlU verIniIIL‘lt nur sIIeLIr I‘eeii den An- bei il·0000 EUL‘. Anz. fnCllC au lLlllf«
.is«itt·’- {5119115553115 “n‘a DÜI'Ill 155911?T. ÖCIiIHICiC 1‘5Cl‘iiiii (iil Dck (s3U-jc[)tci-· PcinYCtskyanh den (j qluqnst 1‘)12‚ und Xclllillls VUII (55. Instinkt BrchsL y“101.10111110111511157.

UmanLlreolaiu Gegenstand desutelle «I.ll·nanlllsllns·-C· E181. U llll
I;·.-·· Hiell·l’·-‘11111Mo ist llbernahine non l Ctocl Zizgmer Nr·..3’0i beriteiiiert Der (51110101001Diieicufiiül‘iifljfl'. Rittergütern' HeckijsIaHE“Ijsæs GIn
.··s";itel"ll·« D‘l‘ 11er LLLLD Groe aller TUL‘L‘DL‘IT. Las in der (S’LL‘IIILLrIIIIILT Anerkeruitnisso bester lciisisicr [9

 

  

 

 

) ___... --._‚__ ___... .._...-
„31.111111; TL-[TlanenDL‘IL technischen Breslau beleae·nL iilrundstinl is·t· im -;::---‘-'- „um-.- 525'552,- - — ___- “2:: Garten-, Part- n Obstanlagen, in bester Gegend Ostszreuszens soö

\flitettoinschen ArbCitCn so- olllklllllllC SlllllClllllLlll 11 NV Elieuanlagem llinänderungen In. zu fort zu verkaufen. Tlreat ca.s

d ffliiika-,·UUD GSVUUDHUEOMV (“um M MM“8’ 1400/118, tin ,·«. f, law-. günstigen Beding. angefiihrt [9 “Meinen, davon ca ·8ll· gDiarii gsiei.

·« itiiiiiien slur ErreichnklgldefCts Slert {(556110555C1101b011115g}äüääd’änbil ·-«ii«·"«··k.Z-««.75«JT.«L-·iz;js·s’··t. Stllsau·l· v·att·,···lrg·zlliiik “8181"; Schäter eggriiånnrcglito 55:1)th tarknkitu

i W U V 1 e « 1111 111 e · · ‚'v“ -·«'«si.-««--:-«-,s·.’s:x:s ,.. ern ra L e e on D; an Tie e . -

lllltkicmsdidfifcsiillliiiifiiic Uflt Hir- ilCllCCwllC unter Nl 1:1 110160111111“ » ".; « m wie“), joooomthsiiiaftsacoäiidc, lcbciidcs iind rotes
IL‘IL"LTII1l:lt‘{g;’l Läu er‘iUCI‘DL‘n: lell Ess- ist -1·,7()dar flll'i.1{„ IICitL‘ITtt »:»1116H»»».·»Fij··z.·i,.- ···Li·f·c«ktmr·ltc·· T'IICITCTIII11C äslubclekar Ali·i·,····;L·i·ol·Z·l·lgl·i·LlsL Hilf-?-

«-·-'!"· ' « · « « « « « ll 11 111‘" 1111 D1 « "'- - . II. un ar ‘ e -
Nimm an lutfiiliifffifiltriilcfik Lriiiiiiil LeizifieiUflifCilllfffC flllld 1‘111.11" - "”551’54’5‘ ifälncl- Und Lalldgiitclr 5111155111510 n10 Jahre· unlirndbar.

s-«"“'“"“““‘ "u I s . s‘ dis . . « - sur-Wirte L .LLL er it .L. [cl ilzstiisiidcx. 1101111010151” beträgt )U()i)() Llliisclslmrist. Ein tirnn TLIILL‘L‘LIII ‚ ··»·-»is····«»,itki·» 11m ”intanf Setaiitierte Besitzer- man,“ 1121131 U. u l l

"1.358,19 blesellschafterin verehe- ertrag· ist nicht vorhanden, .TIIL‘ (Sie: ‘L ···zz;iskz·;-t7;·sxkxi·ix·-« iierteu erb an 311‘115 PVs Holland- 9111"" 
(“um“).sorge-ski- gisti Hase- liandesteuer ist das Grundstück mit

··»»i ,‘‚‘.I sure-starr brilth ii·r·bdie 1'515’151)riiliifii1155iiili‘ili‘mitit aZer· «L»ldr·«: . · »F · ”€55’5‘ßr'rw iiiiilfliiifliiiiii ll. iiiiiliiiiiiii''IiiisgiiliiiiiiiiiRä55556555 an Kceignqdk

·«·««"«"« M Ciuiiiiii fiiifi f m 11515.)c n d«·i?- blrnndbnch CinaCliifoen 2?.Z .- «"·«l-zf« By Athllllllll für "Werber“ «Mg Viz mk stin, 4)() Mi. WeizciioorL,
fsfifaiMniiaillliftfiflufidcn Teillietrjiiii -.t1 1111515 1.2. ‚th/‘Ö'äAK ß»Heu-"imIs« Leipzig, 95815155111'553515/32 Nimm JOHN Disiniasfltiieien, 115151.1)
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.‚ sil· 11",! Der an dein un kriteolaiu DLIL 7 lllugnst 101). · 71...., · «··,··. ·,······,·.·· »F „9'...-. ___„_________ _ . GdTIDiLITeIIiIn‘Iiart man“). neiIetSieb

1.000 ubin 211‘e‘ian Alt- tiliuigliiheo ‘Jiniiqaetidit. « -Z,«-Z-«5.s?«r«s-I:s·-. ‚41“/0€‘€(r€05/6” SUcl c (le U t 71112051111111‘531151105“5‘501'er DVCffsp
wwwlelfmlfH “ilatt Nr "“7 —J«lll HlllldCIleilllel A ‘11 ‘11 III-Eil ·i·-««··l’«-"«—·. ALTE-islylkElias-KOCH«««·f""Tl-·-C«.-i.sssxMik- «« 5 « tatk, DainprflnganthL brächt.Jagd

«siffiiiiiemn Grundstück zu BCC53- bl. Tocpffcrö Söline Mallslll ··«···« · « .81 ‚0,8/7/ tatli Gegend, Anz. II. 130000 3111.1. gLLT 1:l(l(ll)cg·» verlanfeslllters ·vaa

ff "Mumm” "M m Ab “‘ OfUm cm“ f"«’««""«"«"l«.""«""« ' - 4.1.15... {’92}! thiililxiiicifimcfivtWspcfåbcifm rittle türtzuoooo lekz liei·1ll)0 Uflssfkllnkl
. mmmuutushr(‚eingetragenen in 2101111113 ist am 4. sltiignst 1.)]0 L; 11m Cl ll D: LIT eT Z L; im: deutsch SelbstrLf ·cr·f. ciscres

piitiotiiek von IWW) TW llllt dCll Folgendes eingetragen wordLn: »Die - . .- me 11.:." 17195111ITiiGLITILIL"

« iiien seittLll Juli 1912 Der ullf ein Kaufmann llfred Seiiert in
aiz f· Einiges-h iift
fiie Grundbesitz

giigkllciirifolngClth«LVCCt dlCiCl Maltsch a. 'D. erteilte Gesamt-PM- “um“ w” über
T‘iLLIaaL‘ wild gnf CinCU fura ist erloschen. « tllenrnatttSihles..,

111 1‘“ W M 00 aa m Irre er
ilon 1111111 WVACllCL öll lClBlClsp tiöniglirbeo «Llrnt«3gericlit.

Güter in Hassesim.
’· il Wald-, Teich-—- n. Jagdritterisuu

 

   : EIT- 1600 s111'010, davon72'110 «liol’tl "I ‘r
t ..... --—-—-— « -··" in Berlin, Siaiieraflceu‘12 (scit "7.1 gut. «l1e’ittL·lbod» 811 YZSDUL WiCsC.

JCU SUWIWCMMUJ IDfertheL‘? ne DCV fVllllCVc Dmlstswfk Luft ZeitsLliui Len leiimeise geliefert. -— Die wasserdichte 1895 L‘a. 800000 Morgen ber- · 700116018}.“1531115),‘ZUÜ31160r0.55CiCITC
3er (i)ese··llschnft·cr IrCTI CB ·I'l1'111 August Wlels 03131 n11 PUIOUW SegelineiiiIeLlLLelIung wurde vollständig non angefertigt kauft)s·nih·t LurtolbLntesrausc Herrcnhans 12 ZillllliCk, i111 Pak·

‘illiII‘It · wenn“: zu t irLsJ an iITUITITlTLiii Ver-jucken DTIILIT den IIILIl bieten wir durch V‘eIkzLIIi eirns Teiles (leiseliien *‚ Güter III ie ·r 0’510 _L, Init flle3L«lld. Willle VLCUUCLCl
7«I·l"lif 111 5m? Haku-fffo CiTIJim} Hilfcllllvlmwalf Blick in Neime ein«-u selten günstigen tiolegerrlroilsliuul in wasserdichten « Offcrli«,ll nur dirth von den "71-1111 Naman 0011?; Wrzunl WIDillvllCV Wi« m “mm „(5101,. Schl» hat daJ «.l·lnfgibot dess 8:111: 6‘ HerrenBesiberu erbeten. h)! auch Notwitd; 11iI12.ai‘‚!.100000

— . . ‘L « ‘ ‘ Ll u- und . . »o) kn L . ils-z- « « L « , D
fLsIlnLr LTLITSiLDCiILÖ D (I · Dottfo k( “[55.51.58ng volu« Qui 1555) , ß am“,· oäsfj"5./5.1fl’h',sp···«.« Z) nittckmä )10 Jz‘nn, avon

. L‘Iiteitnrnt‘itliäit 001,10 “5101911 . D « iir ihn In dein Grund- g I gg G « ·« .‑ « . «

lll tt d G dt·' ke B DLV
i 4:31'DWEUBDL‘LTb‘1lich1m gut 5538555550551:

bucsia e es rnn LTIIL L ‘ an
0) L‘Dra c· e 1010,11 · Dr

iL11111111111aac’ITIiLliirflflbmlt „l is·l·i·il Llllalt 8121178 «llicder-Salzblsunn in Wir haben folgende Segoltuch - hecken abzugeben 011111119011].TilithUiiiirrgTTt QCiL‘LTC (‘11 400 ‘UI‘LTI‘LT. at heitan.

  

 

- ‘LH' llllfllllllllltfn AUHVÜUV fUV Abteilung III Nr 8 gnsJ Der lle ins-Klio cLL. :l)(5 4x0 siin 0><8 10><0 Meter b1111e11e11,8000EULL‘L.1,.LILLLertmLTL‘LLQLTLLID, Herrenliaiis il LiIILIILL‘n am
: lautinnnodudgsletiausaLllllllllII runde vom :l. April 1000 eingetra- LirLiße ea. 4X5 4X7 5X7 7x8 10><7 Meter l)mlnm. Berlin, LLIIimICLIitL‘. :)il. schönen isaIl‘, GutielendeiIeaL‘Ici,
«·nusberlogltungcw Der auf 501 LLeITC zll ’1'/2 301‘115.ITL‘T‘diITöiiLPTL Hll - IIIILI machen ganz besonders darauf uulrnorksucri, 11110 es ; "(IT (101.120000 J);
lcart festhsClölC Wth DiCsLV SLllll- PothclenfoldCClllltl 11011 11111151 ULLIVk sich um noch last volldtiimlrg neue Decken handelt welche Fa vgul m sägt-.-Sajfef» Stadtgiit an Stadt mit höher.
inlagC “E1111; (5111155 IF(3176351151101)? beantragt. Der JnåialierHder Ur- aus bester reinleinener SegeltIIch-Qualität gefertigt sind (l8()2l.lcg .‘L iÜ()Ü)Ct‚TU{UrtältUCTtauf ·Scli·ulen, 4b«(·l·Morg Acht a·l·lCtl-Csl·

i - I | f \ \ l ‘ H L 1 - 1 i Ii

« iLilrli‘iiiiiceii.1 n1GCsChii tsffiihkar T €155 iiinrfifinniiirfi dfififfffifimAfvfitil fiiftiifiiiii Füriiaitharkelt u. Wasserdlchtlgkelt leisten wir volle Garantie! Zuscle "1‘“ Glile wakllMl [1.101111« n kaillfillm c" 5‘ r “um
 

 

___ · (Slebiiude, schönes Lu·rrCnhans. 10
cisiiitett Ikils Al Crt chcncn iiiiuaas 0 lilir vor LDLLLL unter-leich- Für zahllllltlsfllltlgL, 1(‘0000 IL’;Einmle Anzahl.

. L‘L‘L‘cL'iLIII. LCC GCsClllelAflsllCLlCllllneten Gericht anberarunten Aufge- ' « c ‘T ‘ « 4) Srhol·t·iseigi·rt, 5.10 llcora aber-

st arn ««lll. Juli 101‘.« feslilCllCllt 1111 bei:Lierniin seine Nechte anzumel- EEER. “83 s E l. , Ffiä G As« W Bis a. 5555., U 550 Haus« Crstklasf Ji lib- WClzCllde-- 0111.c  
     
   
      
      

     

 

       

 

   
          

 

Euri·h«lc’alllll·(11 VDlll 151 sisllll 1‘112 den nnd die Urkunde vorzulex en, , . ein." irde, besilieid Oerriiiliciiis mit
’1‘11111151 giitlliiit? Vckclllllt- “nötigenfalls" dclclt strilfllllstwfith ZÜItC'Bilu- Und seriolilsÄIlstauu s » . “(g t 8:1)mmcrn· Anzalshzsm 1 )()()Ü() „1];

nacliiniaen der-Gesell chaft erfolgen riing erfolgen wir.d Freiburg L. IGnch In Jeder Grösc·a·ns3erdem noch biete nertchiedcnc
m CClllflllCll 51i1‘111)2“‘01160101‘1331111., Den 8. Luni 1012. ‘ · · · » _ · » _ » , _ , , , _ _ __ „Ä ) 8’iiter mit An.aITinnLLen v 100000
Brig-lan, den n. August 1012. troniglnheo lllnrtogericht·. « · " « ’ · ' ‘ ' ·· « ' ' fiir sofort (0 bis 800000 „II. Seidsttiiufcrn gibt

»·.l·l·ilnigliti—l-es:l Aurtsgeriiltt. —. ”SIn Wege derlwangvvollitriitnng
Ja unser Handelsregister Ab- i015 Da» in Hohcnveterkzdorf lic-

tcituiig A ist heute eingetragen lcgene im lslrundbuihe von 831101311: '
imvordem Bei Nr. 2102. Firma A. betersdorL Bd. 1 Blatt Nr d aur .
rilciiitiiiili hier. Die Eilieu des Zeit der sintrggung des Versicng 7:.l
am 11. unr 1012 verstorbenen rungsvermerkes aus den Namen
Kaufmann-Z Adolf Weinlanb, näm- Dc's’LISßaitlDirtß83611151115 in Hohen- .·.-
liLiT i. Tcmc (Ehefrau Eiisaticth peterJdorf eilngetraaene (SirIIIL‘DitiiLi
Weinlaulh gebotene Herrzbergi in am Oktvlrsc 1912, vvlnlitttms «
Bisesliuu und Jl. seine Minder am; 10 Uhr durch das unterzeichnete ,··
der Übe mit dieser · a. Martin UlCCllllt —- nll dCV («3CllCl)lslelll-« —-
Wciirlaiill, geboren 1111120. Oktober Einmle Nks 7 1115559111“rt WkaWs T«·k.
ID‘Ji, li. Linn Wcirrlaub, geboren am as Grundstück l·.8llcthhan1) bestellt ··

-:.·(l. November 1898, sind auf Grund Alls Wlllllllllllls 11111 HLlfVAUUb«111W
DerL1benaeme1nfci1aft“(LIITabeL der 001, SLhCllllC llllt (510101011, SVU
Fixiin Bei JLT; 40035 Firma onLIaDe lllld (s3L’ll.ll·llllc, (5111155611,
‘L‘LILII'LiI Lk 2'11ittig,bier.‘Daößiedilt‘ft‘r,11301510 lllld Obliilnltd ist
iL‘IIL'iit ist unter Der vciiiiidcktcii 1040ingrosk bat ciILeu“1iL‘iuL‘ItmIL “E" . „
iLIL‘IIIa Pictsch & Wittig Jkih von 40,579“« r. nnd einen GebaudL— « ..‘ —-
sll. Hmischitd aiif Den .81‘L11If111a11n steuernutnrngswcrt neun 010 EULarf. .·-
Paul Hausrhild in Breslan üben Dassele ist unter Nin-«derblrnnd-
ITITITITCII Der Illicigaiii Der iii steuermntterrolle nnd unter “111. ‘J ·

TLLLLL >18etriebe dec- (S'SLTcIiLifth De: derGelnindesteuerrolle ve·rinerkt«.
griiiidelen iiorderungen und Ber- BUlkCnllllill- dCll 5.1 «’lllnllfl 191)
bindliehteiten ist bei dem Erweer KontinuingALLlZIYCJlJlll|__f’_
des bleschäfts durch den Kaufmann über Das Vermögen des Auszug-
1,11111! Hauschild gnsngCthssCn Jil‘ glasshiittcnwerkgl vormals Brian
‘1-71 einem “mit «ll«llvld 35111151= .Vecker,t Gesellschaft mit beschränk-
llLllldllmii 2012911111,81veiauicber= tcr Haftung LLL Petcinorf i. «li in
Illifung der In Dresden unter der am 0 August 1012 vi·.i·iinittags til-J
gleichen iiirlna sztChenPen 89mm}: llhr der litonkursz erofsnet worden.
Ul..L’DL’l.l(lsfnng «1'110. slgl Hoffnnsl- Verwalter: Kaufmann Paul lsassel
liaiidler Lndwig Wilhelm Gutbieiy in Li‘iridpbelrn i. Schl. ‘J‘lIIInLIDL‘iLiiI

toslenlose Auskunft
Die igiifliiäeil‘iiääunk L. gfirich’ chgnitz,

0csuilltss alte Krimi“, (tgmmnkr 1·

PlastikJllublilersllsllic 1. Furche ein G n r
Habe Ia. Jiefieftanten auf (9 .

von 200—2:·)0 Morg. mit 50 000·»·ll
an. Ritters-Einer “In Wald Anzahlng zu kaufen oocr ein groß.

A. 81 e n nettJLlreslan V[iI_. W Dachs-CI VVDIUAUWI Guts {"718};
_‚-._._. i 1 s, I \ I . ,-

“immun 1111.110 Verm pass· nickilzitilasfnlfiifGlfolniude vaiiixläzktfffeis
Jäsclyrcsik ausgeschlossen Angebotc ‘.I A.·D.

(ca ,-·00 “Dia Wald 11 Schon 8aab= bostlagernd Firchlaiu .8‘L‘L‘. WoliJau

·«; berecht» angr. Pachtingdl zu verwk listlnsngcs WZIULVW
S 1 1 (e

UCLID “b O Wo(„dm €th 85 U über 102081811. «lii«rbenboden-drai-
I nicrt, Vrennerei, Giianibeey Schloß,

ava äer- i z Pr.58.)00()·Ai·1317500

L. ' Sehr billig. Rittergut,
» Sliiwttcrgnt 5'300 Mor Weizen- nnd 550 Morg, Ducbherricfiafti Schloß,
.-z-..·.;.· «liiibe.nboden, an «Lal)ristcrtiori in mit Vorz, rei.1e11De"aae, Pr 2000000
1". landsch— sLllöllCl LnLJC txt-öle Sperren: wegen Krankheit lu«rt«c·infl., verk.

haus unt allem 8TLnIIfLIrt, schöner Michael Katzen-reich
Fausts Il·ei··128·0(·)(·) :llik.«.ln»13c·1·l)·lnn Votum LSITLLLILLIILLLTIL‘LLBL__2.14

er a'IIT I T. ro ‚eLL vorziig Jagi . “W“. .
Irgepachtet. Schnell entschl. Käufer Ber M m 1111803. bLitLbenbcß
iitte sofort --,u melden. Zuschr u. FlUUIrTNUZUTF
H 122‘5’91d155‘b 6‘115‘351“ m 42011160. liest. «liiibenb. m. Holz-
Verkaqu baldi Tiefifabrifniiebm1518611501253" 111- Vozr

{55515853111 56.111085] Murg N11111.,LT.(SJebiiIIDe.2in;1. 80000/12. Näh. D.
Beauftr. II. H lLleGschsL Schlei?

. .Niib.- u. Weitem-» 2 km b .81rei5’= tg

  
       Berg-« intatuailil

åriiierit Iliniiiur Gelegenheiulaui
Ein 1:3181’8118LILL-Lanbaniet451)i.LarDan,mLt neuer Hoch-

spann- und Akkumrilatorenziindnng, kürzlich griindlich nach-—-
Trieben, in vorziigliehernAuslande, sofort wegen Todes falls
iebr preiswert zu verkaufen. ,uschrrften unter II 148 an Die
Geschäftsstelle der Sehlcsischcn Leitung.

Zu besichtigen 1lie11.LL=@iaI.‘LLLTe,Gjriibiciieneritr.1‘3’15.

 
Les-lau\

. .. Gueiseuanplatz (Fcruspr. 8506) |
ZeIIIbiieITIt sich den Herren Laudwirten als Spezialbezugsauelle in:

trautenein-usua- II. Carol-unt Binleilarii leil lin, J
3011110111111. Siiiiliinliuiai 11213111111, Mitteilhaber-,
Loiamiiiisiu Dreiiilkiittuilieii»Getreitelaii.,lreiiiuea
·nsw. bei sofort.Lieferung jeden Qnantuins u. i·.oulant Beding 1L

Streben. Nr. .i1t«i(l. Firma Ver- bis zum l. thober 1012. _ blle
l(lilL«glii·talt lli«·. Eduard Weit» “Weg: Gläubiger·be1sanunlnng am 20.5‘11
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. ·· · · · · · ·· · _ 11.05-‘a1niiunit. Antrag. unt 211284 ‚
···· ‚m d · d · · M· m ··· u 1.:, »s» L-‘- « «- m" Willst-L.L-ioui»Ja _iscrLLL. oexo 0VIII t1“LM .

Ei L‘_ianie er assung er in eiiiici oorm ir und a - Die .9ers e· uug ex- er rater d „1. 1·- 01 ' ii · « — ‘oLTLLILLLDL‘ liefindliChCn gllptlliCdCr- gemeiner Priifnngstiwinin am 1.1 595051155555015’5551“ Eos il. „o I”) Der„wummlwmi J l ll lL lllil t" 100Mk. liiz.
l·g·s·i·inii·i Jrnhobo erteaer In LLthober 191L) 1.111an 10 11111 fffener Zum Ausbau der Sireißdianiiee Sioiaia—L—(SiluaanmöranitaDt, Teil-— 1Ciiiaili. sfsinclrgslljo § Tes
l ·l·lllld «llose, Neurode. Bii er l·«.)lrrest mit ««lnzeigefrist bis zum CtanoibitJ—Sohran im SltcifC serckCn LsilogaiHspLindCrCh II. tlall- Ansehn 11. II 10:3 Gselist. Si·l)l."-lta [3 a 55'··«.«·l ‘ L‘LIL‘IIILL Gebriider Stollel,lCetitiiiiiie1 1llt«) «llubnikL-:«tnlianLrgeben werden stadt -Liiidereh, soll im “ltLL‘Lie öf q, « · 2100551) I1 ii IDCM cHsM
lt‘l. «lt;«kTrmn ist (‘l‘inituiicu (‚310___“Illli‘ifll‘l'idii—D’Cl111051015 11 ‚8,1 #301312 Dicchfcclllils UDIIL-7Ul) cilllf sclllllccllc Villcsfclsccilliilisl Vccdlllltctl G m - 9 A gif« L tm C Ufi 8 L «Z«)-J 720

·ti·r·ot·uru di-; Wilhelm Col-n ist Cr- zu unserem banDL‘iLLLLLIITILL Mit «f««l,·lULt 111L1‘.Den Vldlll·'l’l"iiL«l 1111. WI’ UCU BE BE « II Zifffo‘1‘1'853‘12‘räm’ WohiubispostiimMLllClllL " . «‚. . .1 · Los: Die-Lres-·rnng von L‘D‘JULILLLL hier LiIILTeiebL‘II oder· gegen Jottsreie « VIV lLl C lergnt l./ Im Lahn,
IT . i ist llLi LLC nnlLl II. >27 CinnCM 1 00‘ fLLDe 11. Keinen 200:)iInDer, 120u" “11 dCU 5 Alltlllst 1912°aene11 ‚Lirma „,„TLLL..,„„LL Cdiirms Unsinn-, .81‘ali’= oder Sandstein Einsendung von i ‘1.‘ii In bar (n·iil·n km 700 „J? Ssslf. 190S11 '. G Dit

llöiiigtichcs *1InTt'gmcrith fabrif: “JiicDeriaTTL‘ ‚.n iggojmzs« oder anderem zur Packlage ge- Briefmarkens bI1e.‘,LIL_L_en r·- erben. 1ie ca ) « 1950011;22,9171‘381Ücf:wL)DLliätbonöüläfitLulLrt
Tit ‘iietiöiii rit t t lTeIIt 0111001100101! worden« Sie '.- ir: Cigneten Material. Angeliote sind mit der Anfschrist sofort Fu laufen genaht 18000081613 fr311111: ‘ D' D Wim511155111111 BU· ([1 1115);.10111111‘11111t ma iantet iL‘i‘LT ; 2iregin11er Sozjkoo Beide Liefernngen sollen tunlichst „.inaehnt ans Darstellung De.- -.-Lber.-- · Z l‘ t‘ .[iiiliftly‘ leitest 110

als Vorrwalts no 011,1, um « m falnik Niederlage Max Ltlcisz Fig-Hi im Laufe dLs tornrnenden Winters lianes auf Der 11ieIILILLILiILeciL tioizia “1119151111911 11111“ Gellffudk W W U ernst ein 1“” (inticbneii· er des iaeITlaieä‘L des · · · · · an» Lf" t , H. —-05!1 » I , · berrfda'tl d »J, W i I V ‘D « kauf. wollen, erhaltennäheres durcham 0 Jiübembr 1911 m L M söiilich liaftcndL liesrllscbafiiiz dri- gL nhr nerL L.n ·· lgau Lr'LLLIIIa. 1' L‘LLrTe en Iii’ l i l lL olnlans L in l S · ‘ii · 5
seinem lsioioknssitzc ocrswkdmstli iiiiiiiiichriieii offenen Handelsm« Die Verdingnngsuntcrlagen kön- ‘1 i·ontag, den 20. August d. J. Lot: 11111111.“JITTCIItL‘TITJcrbctcn, absolute « {igiiiiiIli’flham5515555551>383555"“;
(851‘Iifii1'1'iiILTTtch‘ (8)00”; (Uriebidi scllftbuff find djc Kaufleute Aufs-he lii‘il Acqu Uprllcllgc Elllsclldllth lillllcltis 10 UlsL an ch untertclclp Diskrctjouzugcsichcrt Anzahlujsg 5' ' 
dass-«JiIIfLieiLL L. L . . . IIIID Isidor Tuch nnd lfugen Lein-, Vllll 11/11151’11‘ 1C Los von Dem unter: nete «L·Iauabteili·nig iCl«.-Paul 1111 ca 110000 N 0 ‘ ‘ « - « alter (Drehen fanit 11.DLr 1m...‚3?,Li’äflighrßglf’u‘Liimiäfl‘äf säiiitiiiti an; Bis-starr ’5‘ie LLLLLL'LLLL. ,Lulnieth«iirLF·L.-liaiiriieister bezogen nos·t·f·rei L‘iI13‚IILL‘iL‘ITLLI. ;«.«.i·- LI,I.-iaasrist schweiqu eiiigtretn ‘äiItT'iiT‘imniiLtifr in et verkauft man
glänbigCrn I’L‘antraat «Die Lizmisp tcbafthat am 15. Juli 1007 lieiioii. illCl’d.Cll « lC lllnCllLllC lllllssCll 1116 »s« “58111838 GlDllLlll DCU 8. 911101111 Z216 Hosle D Eis-s 3T ° i' Durch
latzgläiiiiimir werden'dchwr 11115— neII. Der libergang der in dein site- spätestens„um :-.lt August d. 0.. 1_-_1]_ liåLligL LnLnbahn-·mitgan l« "’ i ,a « iiii M k l( B s 2
gefordert, ihre Forderungen com triebe des bisherigen litefchifts lie- Dllllnillags 10 Uhr- V·C·l«fl·»hl0lsl’ll Ulld J . · . m ·.· Herrschqu Gm 210 Mkjk 9 5' m ÜWS 5 MSHaden Nachlatz des ocrsjok Lenen griindeten Verbindlichkeiten nnd 11111 ClllslllClllCllVCV lllfllllllft VL1- E,Mc - «. ··«-;.«..,«,g»-If·«.-·:s·-·-·;,«-« ,- u." (515159." 5471111111138 1111111391115‘11115111"·»l«··lsp«········· (111‘011 (Briebidi munbcumnm aIIf Die. nene (SiL‘T'eiis sehen, im ‚811‘11‘Ibgnglnl gl·gCgC«llCll · {‘81 1.1000 Mk Anzahl Wfth “111111 «"««" __‚__--____-
aus Blesslgu ii‘iitei i

. · · , . .-Stiii.,14(i«»iqqt.. « . schafl ist aIIäLITL‘I'LIIiDiiLn Die ·-«tir··ii fL‘III, wosleft alsdann die Eröff- ”Käfig g J »für 53000281. zuverl Agent. verb. H s« .
Den 4. Demut-er lilfllflz ftiinfiiifiitiiffdx tara des liaufjnanncz Paul Hans- nnng der einaCngll CnCll AllnCllLllC 55 ärffsstg Ruf-Bart illsLllL l·l··II IUNClelll«·SChl.___jitITL (“in GiftHm Und Geh bei

 
 

  

   

 

 

J tillllllll«llck. Anz. balDobreiänI. berc.11 r, . . . uiel it e111 c.len Amt-l eritt leLllll· k·«lUlk V -l- ‘35L111‘J Plulinm Wollt! « , 3
iileriilftlffffilossslllislnäisslsuo rmätsutisjk Lileiwjth (5.11iii11i11't 1ll12. M « Rnfihlagfsfrnt8 TisoeherjZ t C‘iilbeirt hochsgkthrcrse Fluges, b) (5551581? ZUJUJU 1E’52’4’l«2·L·»l·L·3it···C-Llll Z f'l
l til-, » . · ‘" T"» ‘T . ‚ » Du vo ominCn trete ergening iillll Cln ‘L‘ ) CL‘ Cil·iunil IITDL‘I‘it. 1..) t auf « g ertrag

ItiifgifiiotiiiifiiiiU«·«8,«i«fillim1i·"«3-t«" r ZiniiffinidfiiiiuhiistiitiXIVijE11“ LDL‘L L·iefrnngen bleibt dem 01013= E1 "’ W ""‘." “Liizneliniinumui iffix Sifsadttsm omsff Acker « ‘20ch UND-ruhe
011‘5‘1ITTLb-5b550 Ulnlncldunn bat ING ”30515519411! 0 ili {(15511121- gkväbglik, hell 8 Vlnt ust 1()1211leln»(l ‚Li‘ 8- ··· · .35) fu« „11:5. 5550. z„f L515Ü1555 1000 “n“:

W, Niko· ed e3 Gegenstandes nnd Cinthragen: Je Firina ·l·ar»r·t·i·t r‘ ) I 5151118001050 me _1_I_„lli_d_1,Illtifeibe «Os·iut 2111D, 11918 “iIebbeit.

lithalteiinllcrvkniifdliclkoåfiefirfiilrfxftmsz ii‘iii‘ Liiiiiiii‘fieaüeigiiifligftJig—dntieami: Ocr Rrcjsbaumuitcl Srnith Preiuier sehr mit erhalten, g Z z.t f. G l« liflfiomkfWlprLfismledllnd in llrslhrift oder in Llih 1d) rift ucn am 21 ainli 1il1·). Persönlicil 1058 __ii ’ Aue 555’111.” c't 111‘ 9111g, « kcs n11««· .·« - _ - TDIDIeDIbL‘ie8IDILtDrILtLILiLIIL‘nbLIII
iiii‘ii’ilfiIQ5n 18‘“adflaßalanbiae ldlaftende lsiLlCHsdimifm. lle 11“": NeueingeinlntL 51113011- SslllllldlCnllsil»Ist-)- l. a "am Stadt U« fValm aeIea, ‘(reai 3855555515555 Gift 25515 Morg.Cie sich IIiLlTi meiden, können DrILde, Emanuel JJLLLIIDITTTIjIT, August n , p Ü‘ g 'ii,’ A IE o i‘ t·.· 1 F 010 Murg prima Acker u. Wiesen« . L
meuflChadet dec- ‘iieditesi, vor den SUkUll 3511115101150 111 NLlllllLW LIUL grüß.” MF V LVUUTE c "5 aY 111‘111 «Sllmn Dnniei Üil‘llilbiiCllcrlwt‘ilicril1111‘WiO Mark, 8.1..1ie111narit, Vr Mk (”eb‘ 11-01111.i‘f'll‘IiibliLITfeiten an » “dm”: iiortrsomn Der (Sieieltfchaft sind ···· · · e · eicheueszderren immer, helleichen. 01110 (Siel'IL'iIIDe Söerrenlanää » weg. ’811rrubei. sellrpreistu ö- vert.
l"·llllCn Perriaclitiiiiskiiffifiidfslkup nur je 2 der Gesellschafter gemein- l(·«bmmbs 1111D 53111‚II.LpferDL) «.3 Schlnlzimch Rahm—Salon eeri. Park nnd Garten hat tilfsiiiiiiierl Hapsps Vrcslmh TAWUWVUUV (15-’... ___-

 

 

 

 

allen bleriiL‘fiithiLTt an InerDen, von sarn berechtigt Der libergang der L _ . m ‚ ‘ 1_L____®1'ILII1‘l'LL281cii Geistftraße 10,1513 Veranda; vor iigl. Inventar iiiid Jdllllifili gelegeuee
J·’·l·l Erben nur insoweit Befriedi- 111 dCUI fFlLJllllllJt lIFlUÜUdClFLZE VL’1« Tycntfchcu TPUIYUDO lantilekliotolo-(tlaruitnr,1Sviegel, AlllC mgd i051 bCi 120000 Mark YUAHHIFUHUPIYY
sriifif "Lümmel“ s llCh Uan W gindlicbkfiimji littzsmii dossmiCrwiws Der Sonnuer-«-bferdernarti dfindet 5101111110913 ilCinC Tische biild zuver- 11’111.1015 verkauft werden Nähere-Z 9
LLLLu- IllJUlIAVCLlllLllthlCiöLichloleiten clllfkll liLAsi L·stllsch(·i·ftrL all-un 11111 27., 28 und Zis· Aumlstd · Jo· kaufenSiiiwcryinftrafre31, i.Ct links nur ·e·llislliinfer.n ca 40 Mrs., im xiLiILteIILLc'L-LTLLLc, 111.
1.11qu 5515511 Will C111 11 CrsChni er- flossen mislllLlllk „3111111113 De .L1eilii·tpferderirarkt am 12. 12.1 « Armut-, Partstrafie 10 herrl Auåichb preist-wert zu ver-
nach deif "13’311.28 55i“; NdFlVlEsVst Die imd ist November d. Js. auf" dem 430510106116051110ertrafeincca. Zoliis GuStaV Heinrich lDatkfekttr Vteliiibdrneh m. Feder-allzu

« C C L .- ssi fis L \ , e lc C crnn n «iiiii für Den f·····l·—l·c··· Grbiiiiaentä Runter: und ·L;bcr- LILLIIII citrdrrnarktvlatk am Bahn 3,.) JTnatjtssscsjuac n g un reglan
 · n, bevor tehend Zuscan unter 11..«’«0i·riiochde·ol Teil Der V hof Buitschen-Vorstadt statt. Der It‘o i‘ z 3 E '.. · g; · ·

I erbindlich- « w,- --. k) g s; , ‚ TL ./ /L‚ TLI 'LLILIILI 2,1 bei biiafz .i-Z /‚ zu 5—13“;555, ·, w. „14’ e Glich t. D_LrC»chles·.-Zig. I.‘
'LLI'ir die Gläubiger LLLLL. nrgamgienriieiie tscazlokosiälszsplssltszspsljslsssblsgksckfklsszs g. Nachri. I. Jeliensb Ottensen, Golsb Ti- - » ___--- L

 
1‘55 I L i » ß.
11.11Hiiiiitfiägüfl’tiflih ·VL»rma·chrtniss·Cll an unserer evang. P- farrkirclii i}, bare Stallnngen, offene loallen und · · Hi Mrg bald tierkänflich. Gitter “Eine äfakfgäacng
lgerDCIILiiLD" Evibc für die Gläu- wenn möglich pour 1 ji«-Oktober d.««. Platze jeder Art zum Vorsiihreiu WollCr n. zu welchen Bedingung· “lieben, gute Gebäude, elektr. Licht von 1200 Morgen ist eingetretener
listi» tritt If .r 6‘111‘111’6111113111115 an neu an csetzen L’aIIniflTit ··nnt «Ll«orfahren u. Vorreiten der Pferde. kann ich einen 1·md straft. Preis b. Mra b20 Mk. Umstände halber bald zu gebieten,. „0le 11111: ,d·vL··i·nI··sIC Lich· nicht Dienst an Der izzorl,m«o-· mm ji«-Hi Alles imIit an (65erL'iten Eifukdck- s .i1··izaliluici·g :lil-—:-:"·3i(l()il mit. 21er: Sehr billiger Pacht-zins. Kapital

dqu ieDeL‘ GLII‘ Lkl sMI lteil ern, ab an Der nen LL LLLL'LLLLLL'LL. 8Lirche) liche ist vor.handen Bentscheu ist gasolpfs“g 1111551 lll ll Clslllilllilhl · ist circa 509450000 Mark nötig.
Tisan dclek ii imen nach der Limfmmsackmit 1800 200., Vhpzisk Cisentnrlnrtnotcuvunlt, Schnell-mas- Näheres nuter U ·27.3 durch die ««igcnteu·· zroeckloi8. Angeb erbitie
dCiueinfErliteiif«c’,1«sis«sUurfür dCll gehalt nach 21 Dienfiiaaren lohu und ·l)-.i«·),nIL:·--Slat. auf D. Strecken geliehen bekommen bei« einer zu Wlchfls del Schle ‘1-10 1'111;3‘-”1811500110 SCths. 8_ta__ij   w-prechenden Teil or f V. b . . . , V I ‘13 . 111 L 1-L _ — - .‑‑‑‑‑ „m---er, ar Lwer nngLn s 1.S p· Cl« ni- oth, rcs au- issa. Cou- liearbeiteuden « « .1D!) Verbindlichkeit haftet. 41.1“. teurggr ani b fi I t LL.‘111112.:(1851111en, s'SllafIIDLL’ijiLL1=;‘.Uic1')e‘IiI'.s lrdu 300 21.1201‘111‘0. Fläche 01m etwa Öliiiiieilifilifviäiiißilil61511955911 NLhilftiiiiictrniiiidiii 1550 Hiffkdevirt3
Vors-111'111 Den i). August 1912. · cmc n c rkscnra von , TI‘IT latiln U TLTr_TCrmC « nlnc 4D D t l B n h 1 )——— 000 sT (01111.11, (11ltC PBULDCIH '

- werden Stiille II. Stände L‘eierbiert. „.001. C11 i1)“ W c b la ‘III ‘t, . l , « Lt (555555.1 0 5 Ü
Siüniaiidicß Amtsacr««llt« St· Barbara in tßreßlan. astC 911138012101” DCr ‘JJZLIITiitmi.1101 Mcsllllllli- Sir. OllltllL (2 exiilsiifu 515.1" 575(11851'505558.31505558 umschr- 0552255 Lilesififirdgcllflfthg
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   landschaftlich 80him .s'te
bahnen. Und-IIIenzt von.

bezw. fertige

Gartenstraße
A Alten-Kapital .'  

billige5555.55" iiigili 21555551.
Ein sehr schönes herrsch. Gut, im

Kreise deenberg 55eleg., mit ea..
170 Morg. sehr 55. Lliker, Weizenb.,
inkl. 155211-‘55'.5g Wies , ist mit voller
Ernte 55 wir-. sofort sehr preisivert«
zu _'oe5t’auien auch· zu vertauschen
auf einGut mit eigen. Jagd, welch.
auch herunter gewirtschastet ein
kaute Onithaben 5'55. 5()()0()2).Ick. i)iefl.
erf. näh u „laoo' an ils-inson-
stejii G Its-Flei- Ansit-» 25555415555.

man; Mmm
spsxrtliitterguh M

 

 

'l‘," Ins-I  
1180 93555555., 315m zurBahm Gegend-»-

Park, dem Schwarz'5',wasse) dem Leerbeuteler See und der neuenAussteZlunys-
Halle, zu jeder Jahreszeit rollstmultg Imehwasserfrei, sind

Meere-fett 5‘5'2'5' Weiler: und

LIEZZJIZFIIZIFÆV "u verkaufen
Gesteeteldtiielee

Bau-:uaje·il«. — Finanzierung. —-— Hypothek-Regelung.

Bisses-lauer Bat-bauf- Ä. G.

U-«.x.-—.««J„außer-M???

r Teil im Stadtbee'irh, unweit mehrerer Straßen-
städtischen Anp/lanzngen dicht am. Sehettniger

zu. rerlemefen oder zu rerm'ietcn.

34, I.
1 500 000

:55 Gegründet 78 72.
.lIle. Reserven: 540 000 Mlc.

 

5555555505555
mit Brennereii. Ndr.-Schlef. zu verlaufen,ca. 750 Virg. Ack. 55. Wies.
(vorwieg. weiz.- n. rübeufähig), c··.a 200 Mrg. wertvolle Forften. Sehr
rei5hl. Gebäud. 55. Inventar, geräumig Herrenh., gro. Part, 1a. Jaid
Anzahlung 150 Mille. Viäheres unt. W 291 Geschst Schles. ’.‚tg. I2

Sofott zu verkaufen

est-i liabili-Stillst-giltst555 Literatng
Dasselbe ist etwas über 3 Morgen gros; und in nächster Nähe des

Bahnhofes gelegenGefl Zuschr 55. W 24.2 Geschst. d Schl. Ztg. |1
.- si· Q‘t TIl’sb‘ Hish· [W „“4" »Ur-·

NR._' «! - . :··«I..-s·.«;-Jk «14"? · zeiksfsdkssiFäc« —-’i’·1.·. ·,· . ,

Der Gemeindekirehenrat in
Tracheuberg beabsichtigt, das

5555555555555
Irachenberg. Schlossstrasie 00,

zu verkaufen.
Mitten in der Stadt gelegenes statt-
liches Gebäude (Eckhaus) in bestem

l

gegen
Pastor Wiedemann,
Iradienberg,Schlesien.

Haiisgriinvstiiit
Süden, ).)citteltvohu., bei Umst. I;
14fach zu verlaufen. Anz. 1)(il)0«1)i .
Zuschr. u. II 170 Geselist. d. Schl. 8tg.

Ein 5555155551155 0555555151151
in Bad 55552555255,

2:2 Z·imm.., alles bestens eingerichtet,
in einem ca. ZMorg groß. Garten,
ist mit vollerEinrichtung bei nur
15200020215. «·L·lnzahlg. weg. Kränklich-
keit des Besitzers zu verlaufen.
Näheres Durch die Herren Julius

llirschstein de 00., Hirschbcrg

Mein sehr gut gebautes [9

Hans in chiiiliiirg
mit prachtvollem Garten vertaufe
ich sehr vreisgeniäfz. ’355fchr. nur 555555
Selbstrefl.u. l1150Geschst Schl. Ztspg

Sudeu,
Mronthaus L-, 3: 5555D 4= Zimmer-

ohn.· mit alI. Komfort, ist sofort

slsottlgillig

 

 

e
g.15i5.'tfch5ifts‘sgebc'ich, Gas u. Wasser-

nimmt bis zum 10. September en·t- ..·«

· ele ant eingerichtet, elektrisches Licht, Wasserleitung, wegen

 

   
       

 

“‘er [Haut
für ein rentables, altes Unternehmen mit ruhigem, sauberen Betr«
per 1914 oder 15 ein in Breslau gelegenes Ieh-

Hätte-IN l“abfl'ikgrumlstüek? W
Erivünscht ist elektri·sche Kraft —Aufzug—-—weiseiten-Licht— Je
Veizi-1———ng.Pf·erdest·al_8u5'chr. unter H?_19 eichit. derSchlei. ·«—3I·a·
“5'511'555·t·-« '; szssvjrau”55' “>45:

9‘115.55) .
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s 5 s . , « «·«.-"l«.-.«
3533:5232“;11333332,.m‘3? »Ist (Ihre seit 30 Jahren mit bestem Erfolg betriebene. niodekn
senktUnsic« Blilzntnedr fiiräzilvei oder eingerichtete « G» t l‘ i [5
au55 re5 se itan ige so mutigen ·:f·, r "p k ·

eignet viel ‘Beigelait besonders . großer: n
in einem bedeutenden Jndustrieorte S lesiens, 1·7·——18 Mo

0 lszewächsbäusen bedeutendes leschäft für PlatzoWenleitung, großer schöner Garten. .{t' ‘.’Ire551,555 _ -
beste Mietsverhältnisse Mich Versand, ist an zahlungsfähigen Käufer bald oder später abzsg H "·
Auskunft erteilt nnd Kaufange ote ·-.-· geben. ‘.‘lnfrag. an 13.105550", Kal. Garteninspektor in Lange-I- "

 

bielau (Cchlesien) zu richten.

'.«-.’__-_.'_5‘.-"I51“;«·-«’ Oe-:'."{*IIJ b:/.\“Jg“:’«««O,.’r ·-

Tages-etwas-
Voruehmes neues Logierhaus in herrlicher Lage des Rie«e

 

  

    

    
     

    
   

 

Lcugcblra(Weg:

er ruhig . «
un staubfreien Lage als Sanatorium geeignet, mit zugehörigenTo -
plätzen vreiswert zu verkaufen. Zuschr. unter A E 178 an Entlass« -
Messe, ‘.Uiagbeburg.

Zeljtiiugl
Brauerei 5555D BiciHUcilag

mit Eiskeller und Gesellschaftsgarten, mit oder auch ohne Acker 51.5
Teiche, in Provinzialstadt-——Bre·slau leicht erreichbar, Ei senbahi·il pp Q « ,
Ort —- sichere Exi· ten, krankheitshalber sofort zu verlaufen. (cm,
Licht erwünscht. us Ir. unter U 260 Gefchst. der Schles.aZtg er « :

FM 0555515555555)lett (65155555055555515555.5
Bebentende und bewahrte Porzellanfabrit (Spez. L-lettrotechmfL ,

Llrtikels soll, wegen beabsichtigter Zurückziehung des Besitzers ni dgz
Privatleben, außerordentlich preiswert verkauft werden Objekt etw. -‘
1 Million. Gründung nicht gewünseht. Nur zahliingsfähigc, erns.
9i_e__fle'ftante_n erhalten nähere L uskunftunter U2‘16 Geschst Schles.ZIH ·

Die beinahe 30 Jahre bestehende

 

 

 

(Hand- und meehan. Betrieb)

Ernst Trautwetter et: C0., Ziogenhals i. Schi.

(0 
 

u verkaufen. Aaentcn zwecklos
Veiinstadtkmitl)o·ehbor··nelitntlSelzilrchl » · » » , uschr. 11.85139C’Idlit.6d51(im,
i. gr ar , mai ib str 555 sei . i ‑
fomplett. tot. 55. leb. Juv, 5570021015. __ HXLIYQAHLEGcs (Stillllhitillf EIN Hut buntes GIUIWWZZ
Grdst.-«)iein·ertr, ist für 5520 Mille mith Zimmern nnd Beigelaß, in ca. 12 Morgen großem Varfftr. imt am 6cheitn. Park
bei 1?0 Mille Anz zII verlaufen. Barke gelegen, mit 80 Mrg. verpachteten Ländereien fo ort iit loei'l Bssitzcr nicht h5er bi5lig
Nur Landschaft, Rest 10 Fahre zu zu verlaner Wirtschaftsgebäude genihng vorhanden. .»-·«-.u berf.aufen Omchr 5551er H 1.”
4%.‘15eal hat 500 ‚mm-q prima D-is Grundstück liegt an kleiner St t in der Nähe des kszcschst Der 6chIe5' Hm ('f)
Ziesem von icneu 250 Mrg zu " ‘ Jsergebiiges mit herrlicher Aussicht auf Die umliegenden « «

zucht. Selbstkäufer erb. um Adre
Unter J 18 Geschst. d. Sehles

OR zischgut vornehmer,
I Oerreiisitz, im

besten Kreise von Ostpre··uszeu ge-
legen, mit guter Bahn-, Wasser- 55.
Chausseeverbindung sofort zu ver-
laufen. Gesamtgrdsze ca. 1350«lchI.,
davon ca.1150‘Uiorg. größteuteils
Weizen- und Rübenboden nnd ca.
900 Morgen Wiesen, durchweg in
hoher Ku tur. Schönes, komfortables
Herrenhaus, sehr gute Wirtschafts-
gebände, vorzii liches Inventar,
gute Jagd. Grun steuer-Reinertra-.
:a.00502)J5‘.1‘.21553300000 Mk. Rest.
kaufgeld 10‚.5. unkündb —Refl. ers
Näh. b Gebr. Aris,Pr.Hvlland, Opr

Schlaf-I mitt5555555,
nahe Bahn 15.dBreslaih 17 8i5nmer,
Jagdgelegenheit, bald oder später
dauernd zu vermieten.
Busche n. 11154 Ges.chst Schl. Ztg.

H·errfchaft·l.·komfortlzl. (10

Eiiifauiilieu-thillit
in Obernigkb. Breslau,· groß schön.
«Garten, Stall usw. preist·v zu ver-
taufen oder zu verm. Wird Anf.
Sept. frei. Nah. J.Kosclmik, das

 

 
 

l

 

sprifainiiteugrus
mit Gart für 12 000 Mk zu eerkf.
Näh bei Besichtigung in Obernigk.

·P 555515, Breiteitrahe—"-. 13

til-IF ist«-»F
kleines Landhänschen in

Johanns-sbad in Bdlini·ei·i, 555 herr-
licher Lage, ist spaniilienbe rhältn
lalber aus reier Band zu verkauf.
Die Villa iat 24lkomplett einger.
kerentdeiiziin«iiicr 5. ist als Logier-
haus oder auch fiir Hotelbetrieb
verwendbar und isi mit eigener
Wasserleitung 5555D elekt·riseher Be-
leuchtung versehen. Die Objekte
sind von einem ungefähr 28000 qm
großen, guten Wiesengrund umgeb.
Dieser Besitz würde sich auch sehr
gut für ein Badehaus oder Sana-
torium eignen.
Oiähere 9‘ertanfsbidingungeu sind

zu erfragen beim (8
Bellt-er 555555555555 Schwarz,

Arnau in Byli·xit»c·i·1·.··—· ___

Orest-leie- Villen-
Baugesellschaft Neubert 8: 00.
Kolonien in und bei Dresden.
Dresden, Moritzetrasso 8b.

.. Illnn verlange Prospekt .—.«
—-
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Zaunman

mit Miete 55. Garten
sowie ca. 1200 Morgen schöne Jagd

——30JJ5‘f. stets verpacht. sind. Sehr f;
gut für Weide-L«31rtschaft 55. Vie·l·s-

Altcr d- --.· ··« .-,».«-;». _
[3 es . s- . .‚ ‚p l

‘
.
l
—
‘
"

"

Gebirsiiringe. illnzahlung 45000 Mk Näh. Auskunft erteilt
Geschiiftsstelle der Landbank «Ll.--.G Berlin

in Breslau 11,Gartenftr. 85.

fixe-‚555'232
- : . - "

‘ '. «· .\ 'J s - t.«·.·5·’-«·« ·-"··· ‚um-.5; .‚...;;.=._5'5._ espsk ·«"« « -. Sri"5.551.511sDirits-MUS- «-«k’«"k.««i« ..-:.s.«« 
 

 

 

 

 

 

XVIII-WILLWir errichten jetzt wieder eine Anzahl
' "'"’ " 1 ‘ f eh b’ ·Em‘eametaenhauser :„3'coämfigsgmät

Rettung — Reflektanten bitten wir bald mit uns in Ver—
bindung zu treten. um Wünsche rechtzeitig berücksichtigen

zu können.

Beete-lauer Ieise-Demse- an.
Gartenstraße 34‘

 

Isgss    
  

Kleine-Z Landhans
im Riefengebirge,

sehr idvlliseh am Wald gelegen, nahe
Sagenlialle, Gas, elektr. Licht, Pad,
Waffcrltg., bei 3000 ‘lJll'. Anzalilung
.55 verkaufen. Preis 23000 Mk.
««iä·heies unter V 172 an die Ge-
schäftsst. d Schles. htg.

Kleines Haus
mit Bauvlati, fett 500 Mk. Miete,
großes Hinterlan, z.

Yabrilianlage

vorstadt,23 billig zu verlaufen. .yront
Meter, fünfmal bewohnbar
Zinshaus wird inZahlung ge-

noinmen. Näh. unt ‚7173 an Die
(SieiCbit. d. Schlcs ZtII?

 

55555555555555555 55555555555 — VIII J
les, Kreis Bolkenhain, bestehend aus gro·ßer

rD zcn
Soutcrrain- nnd L‘5oDen5'5i5unen, groszem Zier- 55. Obst arten 55. etwas

in schöner Gegend Niedersel
Villa mit 11 Zimmern 55. aal im .I'rohparterre 55. I tock u.

Auer, Stallung, Wagenremise 55 Kiitselzertvohnnng 2c. bili5gzu verlaufen.
W Pläne u. Photograp ne auf Wunsch.

Offerten unter H 41 durch die Geschäftsstelle d. 6chie5'. 8tg.
(3Umständehalber verkaufe ich meine gediegeu gebaute

kleine Ginfamilienlela
Aaenten verbeten.

Zig-
iu bester Lage Kleinburgs zu sehr günst. Beding.

«)iäheres unter H 171__ia5__5 Di____e_(85_5'_.fcl_5_ajtäftcl_le Der Schles.
INCLUme

.««·«S
HEXE

MEisIS 5i - 555
(Laden, .4. Zimmer, Küche etc.)

zu vermieten oder zu verkaufen.
Geeignet für

Bäclecrci-‚ Fleischerei-Filiale »in-Cl andere Geschäfte.

— d I « « I Y aZweiglein-es 1555555555555, Aet.-(Ie.s.,
Gar.en-atme/t e.31, I.

 

 
Ei.»‚.Iz«Eises-i

  

“5:35:55,Fazit t.,

J '55 HM a“erbeutetI f""1— " « 'jä"
10 Zimmer, mobernster Komfort, "e,
soeben fertiggestellt, zu verkaufen HEFT-;

« · · J« .i«

zka s- «.-«- 'R’Q.‘
»k- · " —6,0;

5.5::· resiauer Fa 5.5 haute g-
ist«-·,5, Gartenstraße Nr. 34‚I I- Telephon Nr. 2214 7'»-

fxRek- List-F-LastJHLCHMFVIFVHzkssg“ja:Hi···«.·.···s'i,ALa-JEJJ« -:.««;.-.-’··W1‘222‘227: «
  

 

  

     
   

   

 

  

««« ._'. schön. Gart.,
·· 1 Lage.

«init mittl.
· zObjelt unter 100000 Mk» will

Zinsherr-is
Sadowastraße, billig zu verlaufen.
Anzahlung 10 000 Mark Zuschr.
unter H 147 Geschst. 6chl 55555.

wallte-triftig Haus
ohne iiso 2‘5 xis. mit schönem Garten,
großen:o‚immern, auch für Klubhans
geeignet, zu verkaufen. Zuschr. u.
J223 Geschst. d. Schles. 8tg.

Still 111151111101555511,
___ nahe Kaiser Wi115.—Str., liest. Bauzust.

gut. Überschuß mittl. u. 15.1 Wahn:
geregeltebi'l. llypotli. v5eggzugshalb.

".. bill. zuverk.
"i unt. H 175 (isehst. Sehles. 7.5.5:.

Agent. 505'15. Zusehr;
-4)

Diceltes Angebot.
Da außerh. wohn. muß, verk. mein

gut. Zinsh» m Balk. hint. 55. Dorn,
halbe Etag» herrliche-

Hoher Übersch» kleine Lliiz.
i3555'chr u. II159(s,)escl-st.d.Sehl.Ztg.

kMelii 0115155555 515551555555
n. tliinin Wohnungen,

ich

  
 

··.preiswert verkaufen.
«Llnfragen erbet. unter J 8 an Die· ·.."Gescliaftcist d Schles. 3555.

liieseliiiftsliiius
am hies. Platze, Liegniverftr· fze n.
«·l·ling-55.555, gegenüber D. tath. Kirche,
für jedes Gesch. geeignet, bald zu
verlaufen. «ngente·n berbeten. 53
Näh b. J. hern,Nenmnrtti 65'131.

tiictegcitlieitsliiiif
Wegen zortzug von Breslau ist

gut geb Eckgrunldstüch mittl. 2135515555;
all. verm» l. 11.555553 aufv
iJahre fes,t Restgeld bleibt 10 Jahrxe
stehen, billig zu verlaufen.
I Zuschr 55. InErneust-oft D.55555. 55.;

Größeres

 
 

Villenkeleiiie Klein Silsteiuiiz 1555255151555. in Der nächsten Nähe von Oels auf
mehrere aiahre zu verpacht. "mir.

bei (85'. Wartenberg

Attila 5555 vertraut-en.
Photpgispaphie zu Diensten (3

_0. Bzatidi· e··ii, Butsu-jun

Jii Ol·555:Silitcibekljau
ieiz Villa

mit gr. waldart. Garten, all. Komf.,
e·lel·tr. Licht, Wasserl, Badez,Wasser-
il.os m. vollst. elegantester Einriclit.,
ivegen Todesfals zu verlaufen,
rein. f. D. Wintermonate u verni

‘Jcachfr unt. 'l‘r. 240 poItlagernD
Ober Schreiberhan. 5:3

idoeliliei:rsil·i. Bitten und Bitten-!
wohnungeu 15552-inunilien·l·s·ause zu-·
sofort oder später,
5013 zu vermieten

S.555 lllegeistige-Inneren
Galiitiftrafze 00. Tel. 2870.

 
l

Das Bauterrain ist das schönste am Orte, 10
· , ‚hän

an ijar555.555 „115.955‘3555513 Cammerauidpxs
‘.ein zzlächenrauin von zirta 1200 qm vorgesehen-
{mehrere Plätze zusammengelegt.
den Unterzeichneten einzuholen·

für 8
auch für slvrs 1 0 gis-agen,

schone Ei«nfahrt für Droschken
ki· ,Ügiiipageu,

Stipotbeteii,
unter G 183 Ueschst. Schlei.

Wir haben die 9lbficht, in Klein Silsterwiams Villen zu errichten.

e
ailnlage von Gärten mit verwendet werden soll.

tiif
Sieflektanten b «

Gebet um! Plage-blau Architektciy
Vreslau XVI.‚ Fiirftenftrafze 46-—48.

Fabrik-Terra'n
M Unmittelbnrcr Nähe Vreslans mit genehmigtem Eiseubahnanschluß
bin ich willens, sehr preisgcmäß zu vertauer. ;;·.·«
POsfcrten nur von Selbsstreflektanteu unt. II 151 Geschst. Schl. Ztg.

chön Terraingrnndftltckov.ZU Vctkanfcn Ums g(e·l·e
M.rg isqLBaldungs 5. gan.

G T« U n d II ü 51:, get. zu ve«i«·l«7. Sehr geeign. f. an.»
I · Logierh., Bill» auch f. Wintersport

nit Enghbfecrrbcu Essig-MichFltsslllsss hin-lies-A hulmeet,)ireelan\111

idcoenboen. großer Bafdr Lsillcnlpauquh

5555ei
505515.
th.

alles vermietet,
alles geregelt verlaufen.Ei Zuschr. unt.

eschäftsshd.Schles. Ztg.
J 

) qm groß, zusammen-
nd, fast durchweg mit altem herrlichen Obstbaumbestande, der bei

»für jede Villa ist
Wunsch werden

elieben Auskünfte des

bin Ober Schreiberhau haben wir

in bester LageiKleinburgs für sofort ·

in Delzvetlimini Dergestalt
sämtl. isolzbearbutungsmaschineu
modernste Anlage, langjähr besteh.
gr. Knndenkreis, äiiszerst günstige
Lage, an d. Weichsel, in gr. Gärtn- 

« sonstadt mit lebh. Bantätigkeit, im
vollen Betriebe befinDlich, wegen

ll'.5.5553155Todesfalls zu verlaufen.
.SchluW 276 an d. Geselist.d
 

.z., ‚v... „ „am
UPY au J

Jn einer großeren'CiaDt d. 1‘
;-. oberschles. Industriebez. aufiD.
Hauptstr ist ein gut gehendcs

211555555555555555555555555i
5555551555055515511
turante'e, gut sortiertesLa er,
zu ver k.anf Grosier Iliiisatz, er

: no·ch erhöht werben t'ann. s-

  

  

 

 
‘.‘lnir5555. an Die Oberschlcfisehe THE

'· AuskunfteiKattowitz ll

geeignet, in bester Lage Der ‘Jlifolai: «

Daiiilifsiiiiciiiett

Ehausseekrenznngen gec 10 Ma. hauptpoftlagernD LIMUM »-
iLand dabei, Umsatz ca 100 Sac'ttolt.
"ag5515505, 5000 Lt. Koruausschanl Lkachwcisxf[11‘ gutes

· in Gläsern. 30 Mille Zigarren, st
sehr viele Liköre usw. Mietsein- 9)}0061:‚Llflllßi‘flliflf'fbfli5

J nahme ca 1000

I‘unft unter Goldgrube bostlagernd
(Ia555e55.5__i.

l·«.« \)‘ “(C

i leise

“'55 bald zu beisauf ‘.‘55'ih. durch d. Bes.

 ‚et notiert zu verkaufen.

Gebild, Handtücher etc.

\\'arenlager brauchen nicht übernommen zu werden. Günstig

Zahlungsbedingungen, gute Arbeitsverhiiltnisse, hei't'liche Lag-·

Gebäude in tadellosem Zustande, großer Garten, Bauplätze 1551

Erweiterungen. ·

Fabrikate :

Aktiva und Passiva,

Jacquard, Tisch-zeugt

eventuell auc‘.’

 

altes, renommiertes Geschäft in vorziiglicher Lage, ist mit Grundstück
bei größerer Anzahlung zu verkaufen. Zuschriften unter J 12 an die »
Geschäftsstelle der Schlei. Ztg.

ehutgelmneei0515555555515...
IIbil.

  

  
t. Holzschlrife (f·r. Buntvapven), größerer Wafferkraft, seht

zu verkaufen. «täheres Il.Liebig, Bohrauerftr. 7, Breslau
Tausch ans Logicr- oder Zinshaus nicht ausgeschlossen.

Kliilsil Witbtllthkliibt Gittlltliilllli
PlötzlicherLErkrankung des Besitzers halber ist

betratestgnu-‚5555515555151.=Keill-..iiBiiuiiiaiMan
ila

(«Bertr. von Dl)apo
unmittelbar am Bahnle gelegen, Gleisanschluß genehmigt,

lesen 5555555: 551551515555 Bedingungen zu 5155555555555.
Borzügliehes «lesiitzi·Ieliiet in bester aiidpflege SaclIseiis. UmssciI

za.1 Million. Off.u.1«J 7082 an Rudolf Messe, Leipzig

1 Iiiofzes Faiiiiliciilokat
in Poch ist, weilsich Der Besitzer zur Ruhe fegt, für bald, spätestens ;

. Oktober I., zu verlaufen. Erforderlich sind mindestens -.
30000 Mk. (3

Nähcics Neue Pofener Bierbrauerei. Polen. «

leitestbesteuert
ist breislvert zu verkaufen.

   

  

 

  
Hauptstraße Pofcns,

Diäheres Neue Posener Brauerei, Poseu.

555555 555555555 555555555555gis 555 5555555555555
ngebotc an Postlagertarte 196 Breslau 1 erbeten.

 

 

ETE„.5

li·
«Ll

Jn anfftrebender IndustriegegendThüringens
ist gut gehendes, bei Liergwerkeu und kdnigL Behörden eingefiihrtes

Vangcfkliiift mit tillasiliineiilietricli
sofort zuverlaufen. Geringe Anzahlung

Näheres unter M M 100 Breslau Pdstamt 17 ____

ä i" Zu oerinieten'. PMB
im IStadthafem Kletfthkauftraße 50,

Lagert-ItiitIe mit Gleis-tut551515555.
besonders für Großhandel geeignet; .

auf der Ladeftelle am Kanal (hinter der Gasanftalt 111) ‘

Dageuiliitze ohne Gleisaiilililiif
« Nähere Auskunft erteilt die

Ytadttsriie Yafeiiveritniltiiiig.

  
    

  

  

« Dam ie elei
ä Cachefitäreelau fast neu ·u nkdfekn eisiger Zieael

bis 50000 ‘33}? Anzahl reichen nie ans, s· llsllitd «Iln.3.1··« ;
:_.-;_. ein nachw. Intr. Geschäft, b 20 000 Mk, «vert. d ‘5. «ll«lis«s T
i gleielIviJth w·e·lcher Braitilehe, eåi «Llltbeidc. - «

tos· 555 er cetai eben qui „o «
als teilhaben Zuchhr unterOäl L09” AGREE-UND
HEGUCW»···· ‘t‚1.9„ in gut besuchtem Badeorte 551.1.  

     p·athtetigcstickit. Zuschr. unt. Z'l
Reichst. D. 6chl5'5'. 35g.

Außerst rentables

Fkolouialwareip und
TIWgrngesitiiift

J -
—-

‚._5Kriegtibi- 55 Delltiit051511
hlsrovinzialstadt Schles., 25J. in m.
Besitz, nett. w. Krankh«. inkl.Grund-
stiick an tiicht. Herrii.Erf.15 Mille.
Gefl. Zuschr. unt H118 an die Ge-
schäftsst. Schlei.
  in lebhafter Garui oensltadtOSelilcl

Gast-Kost sof verläuf·. Erffor ODZE
siuhrkretscham n. Schülsenbaus in Bei Gruni stückserwecrrb 4000

mehr. Angeb. unter ,,Kolonia15«Stadt an Babnhofstraseg und vier

 

Mark, verkaufe für
Mk.“Inaablung 12;__15000A s iiber80 Jahrcim Besitz, mit rei (”F-“1‘

55 - esten Aufträge bereits versehen-Vic·
ofort unter sehr günstigen ·
dingungen zu verlaufen.
unt. Z 243 Gesehst. D. Seh-»l-I55.

Ganz 51555-51151. Drazerie
bald sehr günstig-;u verlaufen.

Gebr. Markowsly Breslau

60 000,
Nur Selbsttäufer erhalten

-
i
—
n

65ll.iei

Gärtnerei.
Breslau bei 13000 Mk.

  
  

9.5116  lZuschr. u. H 171 Gtchst Schl. Ztg



‚m 561. Siebenter Bogen.
« ‘I « "II«· O» | .-
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In der Ernte.

Heißes, trockenes, von Anfang des. Monats Juli bis in dessen

letztes Drittel anhaltendes Wetter ließ die Befürchtung» auf-

kommen, daß an der Getreideernte sowohl als an den Hackfruchten

unb Futterpflanzen wieder erhebliche Schiideii verursacht werden

rannten. Nach heftigen Gewittern um Ende des Monats, die

fid) auch Anfang August unter starken Regengüssen und mitunter

verheerenden Hagelfällen wiederholten, trat jedoch regnerisches

Wetter ein, das hoffentlich wieder vorüber .ist, da sonst eine

bedeutende Schädigung der Ernte unvermeidlich wurde.

Selbst R o g g e n ist in der schlesischen Ebene bei weitem

noch nicht unter Dach gebracht und auch in gut gesetzten Puppen und

Stiegen ist 

 

i

) 

bei lange währendem zwischen Regeiigüsfen und Sonnen-

schein wechseliidem Wetter die Frucht gefährdet. Roggen wird

sicher eine volle Strohernte, aber doch nur eine gute Mittelernte an

Körnern ergeben, wenn auch hier und da sich die Ertrage bis auf

40 Zentner auf den Hektar stellen werden, dagegen werden

Emten von 20 bis 32 Zentner nicht zu den Ausnahmen geboren.

Sehr schwierig hat sich die Lage gestaltet durch das infolge der

Ende Juli herrschenden Trockenheit und Hitze verursachte rasche gleich-

zeitige Reier allen Getreides. Außer dein großten Teil des Roggeiis

und einein geringen Teil der Geri·teii- und Weizenernte »steht alles

nun entweder schon völlig schnittreif und zum Teil uberstandig noch

auf dem Halm, oder in sturmzerzausten, durchgeregneten Stiegen, oder
liegt gemäht auf dem Felde. Verluste an« Kornerii durch Ausfall nnd
an Qualität der Körner und des Strohes sind unter solchen Umständen

unvermeidlich. Auch die verdoppelte Zahl der verfiigbareiiArbeitskräfte

genügt nicht zu den dann um so notwendiger werdenden Aufraumungs-

arbeiten. Das Mähen des noch stehenden Getreides ist ungemein er-

schwert durch die starke Lagerung, von der besonders Gerste betroffen ist,

die aber auch das Abbriiigeii der iippigen Weizen- und Haferbestande

außerordentlich erschwert. Weizen verspricht, wo nicht auf großen
Flächen Maden von FOalinwespen und Getreidefliegen vorzeitigzs
Reier verursacht haben und dadurch die normale Entwickelung der
Körner gestört worden ist, einen recht guten Ertrag: G erst e ergibt

wohl an Menge eine befriedigende Ernte, aber die starke Lagerung

der Frucht hat sehr itngünstig ans die Körnerbeschaffenheit eiiigewirkt.

Volle, eiiifarbige Braugersten werden nur ausnahmsweise geerntet

werden, zumeist wird ein hoher Prozentsatz flachen und niißfarbigen

Kornes die Frucht stark entwerten. Bessere Aussichten bietet S) a f e r

besonders auf schweren Bö«den, wo die Bestände nicht so arg durch die

im Juli herrschende Trockenheit gelitten beben. _
Hülsenfrü chte versprechen ebenfalls eine gute, zum Teil

recht gute Ernte. Erb s e n haben mitunter sehr durch Meltaubesall

gelitten. Die L e i n e r n t e ist fast durchweg befriedigend ausgefallen,

nur haben die Bestände sich hin und wieder stark gelagert. Kaum

mittlere Erträge verspricht R ü b e n s a m e n. Die schwach gebliebenen,

zum großen Teil nicht recht triebkräftigen Stecklingsruben haben, wie

vorauszusehen war, nur ziemlich schwachliche Samentriebe gebracht,

an denen auch der Körneransatz zu wünschen läßt. Rüben aller Wandlungen in den wirtschaftlichen

Auszeichnungen:
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u haben sich infolge der warmen, regnerischen Witterung nach
einigem Stocken imWachstiim während der trockenen Julitage sehr gut
entwickelt. Auch für die K a r t o f f eln ist die neuerliche Gestaltung
des Wetters von großem Vorteil gewesen, wenn auch trotzdem die
Aussichten auf eine noch einigermaßen befriedigende Ernte recht ge-
ringe sind. Wo nicht Trockenheit schädlich gewirkt hatte, ist die Ernte der
Früh ka rt o f f e In ziemlich befriedigend ausgefallen, besonders auf besseren
Böden. Krankheitserscheinungen haben sich an den Hackfrüchten in auf-
falleiideni Maße noch nicht bemerkbar gemacht, nur im Kreise Glogau
tritt wieder die Rübeiitvanze auf, wenn auch nicht in besorgniserregender
Verbreitung. Das Gedeihen der F u t t e r p f l a n z e n ist in letzter
Zeit kräftig gefördert worden und der Stand des ju n g e n K le es
läßt sicher auf einen guten Herbstschnitt rechnen, wo die zarten Pflanzen
nicht allzusehr unter starker, lagernder Deckfrucht gelitten haben. Auch
a uf d e n W i e s e n entwickelt sich jetzt freudiges Wachstum, so daß
Aussichten auf eine gute Grummeternte vorhanden sind. Trockeiie Wiesen
haben freilich unter der Dürre stark gelitten und dürften nur recht
schwache Erträge geben. Auf den Vieh w eid en fehlt es nicht« an
Futter. Man darf auf die Möglichkeit eines lange dauernden Weide-
ganges hoffen. M.

,Laiidwirtschaftliche Ansstellungen 1913.

Jni Rahmen der internationalen Bau-
ausstellung, die im nächsten Jahre in Leipzig statt-
findet, ist eine landwirtschaftliche Sonderausstellung geplant
und bereits in einer Versammlung von Vertretern der Land-
wirtschaft und des Bauweseiis beschlossen worden. Jn dieser
Versammlung teilte Prof. Dr. F alke, der Leiter des landwirt-
schaftlichen Instituts der Universität Leipzig, über das Projekt
u. a. folgendes mit:

Die Landwirtschaftliche Sonderausstellung soll vor allem das
landwirtschaftliche Bauweseii nicht nur in bautechnischer Beziehung,
sondern auch in derWeise darstellen, «wie es vom Standpunkte der
Rentabilität des Landwirtschaftsbetriebes betrachtet werden muß.
Gegenwärtig sind die landwirtschaftlichen Betriebe meist zu hoch
mit Gebäudekapital belastet, und es ist bei Gutskaufen nichts
Seltenes, daß der bezahlte Preis sur das gesamte Gut nicht»viel
höher ist, als der Wert der auf dem Gute vorhandenen Gebaude.
Diese Zustände sind auf die» Dauer unhaltbar, da die Gebäude
unproduktiv, aber aus den Wirtschaftsertragen verzinst», amortisiert
und versichert werden müssen. Je hoher also «das fur die land-
wirtschaftliehen Gebäude aufgewendete Kapital ist, umsomehr wird
der Reinertrag des Gutes herabgesetzt Fruher legte man»bei der
Errichtung landwirtschaftlicher Gebaude darauf Wert, diese so
dauerhaft herzustellen, daß sie sur eine lange Reihe von Jahr-
zehnten ihre Zwecke erfüllen konnten. Man war hierzu berechtigt,
weil der Laiidwirtschiiftsbetrieb eine große Konstanz besaß, und
nur wenig der Veränderung unterlag. Dies ist Jedoch bei unserer
heutigen Betriebsweise nicht mehr ‚Der Fall. Der
gewaltige Aufschwung unserer deutschen Volkswirtschaft hat einen
kaum geahnteii Fortschritt unserer Landwirtschaft im GefolJe
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Brüssel: 3 Grands Prix. c-

Wien: Staats -E/2ren - Diplom.

Buenos Aires: 3 Grands Prix.

53'.Maria(Brust-1.): 2 GrandsPn'x.

 

    
    

  
  

  

Melnlge Spezialität seit 1859:

sägegatter
In sollder Ausführung und

höchster Lelstungstähigkeit

 

  

  

Ingenleurbesueh kostenlos.

 

k- Filia

illi- IAz mm bis 10 mm starke,

Holzbearbeitungs-
Maschinen-i

mit Patent-Kugellagerung, für alle Zwelge der lndustrle.

mit Leistungen bis 1000 PS.

{für Weißdampf bestgeeignetste ßefriebsmasc/zine.

.rh L

Besseres-zisc-
Jute 4fach, extra stark,

Wäreelegewne

in besten, haltbar-steh

  

Qualitäten,

Wasserdichte

Messer-— und Schoberplauen
“Eigelb, Lokomobil- und

Dresehlrastendeelien

Lokal-sowi-

'il‘reiiirriemen
in Leder, Kamellmar,
Baumwolle. Balata,

Marriiiienüie, Fette
empfehlen zu billigsten

Fabrikpreisen

     
    

 

     

   

Schiilmascliinen

garantiert bruchfreie Fourniere

 Kataloge trell
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nde Anforderungen an die landwirtschaftlichen
Gebäude. Wir können es unbedenklich aussprechen. daß ein großer
Teil unserer Wirtschaftsgebaude heute nicht mehr unseren »wirt-
schriftlichen Absichten entspricht, daß sie aber dennoch bleiben muser-
weil sie infolge zu kostspieliger Bauweise einen zu hohen
Kapitalswert in sich schließen. «Die Landwirtschaft darf« gegen-
wärtig nur solche Gebäude errichten, die ihr gestatten, sich den
jeweiligen Konjunkturen anzup»asen, und da sich diese
nicht für die Zukunft bestimmen lassen, mussen die Gebunde« so
beschaffen sein, daß es möglich«i»st, das darin angelegte Kapital
in möglichst kurzer Zeit zu amortisieren Bei diesem Streben kommt
die Landwirtschaft nicht selten » mit den baupolizeilichen Be-
stiininun en in Konflikt, deren Änderungen anzustreben im Inter-
esse des Tandwirtschaftshetriebes liegt. Dabei sollen _ jedoch die
landwirtschaftlichen «Gebaude so beschaffen sein, daß sie den Be-
dürfnissen des Betriebes voll.und ganz entsprechen und vor allem
so eingerichtet sein, daß sie die menschliche Arbeit nach Moglichkeit
vermindern oder wenigstens erleichtern. .

Alle diese angeführten Tatsachen sowohl den Landwirten als
auch den Baufachleuten zum Bewußtsein zu bringen, ist der Zweck
der Landwirtschaftlichen Sonderausstellung. Die Darstellung der
Besonderheit des landwirtschaftlichen Bauwesens konnte be-
greiflicherweise nicht im Rahmen der großen allgemeinen Aus-
stellung erfolgen. Die Landwirtschaftliche Sonderausstellung hat
daher die große Aufgabe zu erfullen, nicht nur fur Deutschland,
sondern auch für alle Kulturlander vorbildilich zu sein.

Jn der Diskussion wurde von Geh. Okonomierat Dr. Häh nel
auf die Erfahrungen des Landeskulturrates für das Königreich
Sachsen auf dem Gebiete des landwirtschaftlichen Ausstellungs-
wesens hingewiesen und empfohlen, über die einzelnen landwirt-
schaftlichen Bauten auch die entsprechenden Kostenrechnungen zu
bringen. Ebenso wurde von Ministerialrat von Braun die
Berücksichtigung der wirtschaftlichen Seite des landwirtschaftlicheti
Bautvesens als besonders instruktiv bezeichnet. Das Areal, das
das Direktorium der Jnternationalen Bauausstellung für die
Landwirtschaftliche Sonderausstellung zur Verfügung stellt, ist
durch seine laiidivirtschaftliche Beschaffenheit besonders für die
Aufnahme einer Landwirtschaftlichen Sonderausstellung geeignet.
Zwischen der Friedhofsallee und der Prachtstraße des 18. Oktober
werden sich inmitten von Parkanlagen die Bauten des D ö r f ch en s
erheben. Unter diesen Dorfgebäuden befindet sich ein großes
M u st e r g e h ö ft, das einen wesentlichen Bestandteil der Land-
wirtschaftlichen Sonderausstellung bildet. Räumlich getrennt von
der Dorfanlage sollen jenseits der ,,Straße des 18. Oktober-« in der
Nähe des großen Erholungsparkes ein w e st f ä li s ch e s B a u e r n-
haus und Musterscheunen errichtet werden, in denen eine
Modellausstellung von den mannigfachsten landwirtschaftlichen
Geräten und Maschinen, vorbildlichen Gebäuden und Anlagen unter-
gebraeht wird. Hier werden Nachbildungen und Photographien
von landwirtschaftlichen Gebäuden aus der Vergangenheit und der
Gegenwart, von Muster-Arbeiterwohnungen und verschieden-
artigen Viehställen, ferner Grundrisse und Pläne für
Scheunenbauten, Speicheranlagen, Rieselfelder, Moorkulturen u.a.
zu sehen sein. Jn derselben Abteilung, in der die Musterscheunen
stehen werden, sollen, soweit der Raum es gestattet, auch land-

Gebäudewirtschaftliche aus den deutschen

   Auszeichnungen:

1911

Turin: 3 Grands Prix. G-

Budapest. Goldene Staatsmed.

Dresden: Große Goldene Med.

Crefeld: 2 Goldene Medaillen.

Ie _BRESLAU, Kaiser Wilhelmstraße 35. —-
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BeitriiunaI-Pumnen
für alle Fördernöhen. [5
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f. stark verunronigte 0d. dicke Flüssigkeiten.

, für alle Zwecke«menme Messe-W
s— Dampf- oder

elektrischem Antrieb

Ventilations-‚ Rocken-,
» Entstaubungs-‚
« ° Infllm. sollniizeiJransnnri-lnlaurn.
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Sauberste Ausführung- civile Preise, proinpte Bedienung.
  



Kolonien und dein Auslande ausgestellt werben. Ein
Farmerhaus aus Deutsch-Si·idwest- oder Deiitsih-Ostasrikii wird in
natürlicher Größe errichtet. Mode-lte, Pläne, Zeichnungen und Ab-
bildungen von laiidtrirtschastlicheii Bauten und Anlagen aus den
deutschen Kolonien werden dazu beitragen, das Interesse des
Publikums für unseren Koloiiialbesitz zu wecken und zu vertiefen.
Das Mustergehöft wird ebenso wie die Musterscheuncn und das
westfälische Bauernhaus in natürlicher Größe aufgeführt werden.
An das Wohnhaus des Mustergchöftes schließen sich uinfangreiche
Ställe fiir Groß- und Kleinvieh, Geräteschuvpen, ritntterfelnmpen,
eine Tenne n. a. an. Die Organisation der landwirtschastlicheii
Abteilung besteht aus einein engerem und einem weiteren Ausschuß.
Den engeren Ausschuß leitet Professor Dr. Falke.

— Für die laiidwirtschriftliche W a nder-A iisstellii iig
der Deutschen Landwirtscl)asts-Gesellfchaft,
die voin 5. bis 10. Juni 1913 in Straßburg i. Elf. stattfindet,
gelangt jetzt die Teilausgabe der Schau o rd nun g für land-
wirtschaftliche Erzeugnisse und Hilfsmittel zur Ausgabe. Sie
enthält die Preisausschreiben fiir Samen, Flachs, Hanf, Tabak,
Weideiikultur, Geniiise der Ernte 1912 und Daiierwgreii fiir
Jn- und Ausland nnd fiir den Schiffsbedgi·f. Ferner ist ein
Preisausschreiben fiir Sisalfaser aus der in deutschen Kolonien
gebaiiteii SisalsAgave erlassen. Beide Preisausschreibeii find
von der Hauptstelle der Deutschen LaiidwirtfchaftssGefellschaft,
Berlin SW.‚ Dessauer-Stras3e 14 zu beziehen.

Vom Vreslauer (betreibe: nnd Produkteiimarkt.
(Die Preise gelten fiir 100 kg, wenn nicht anders bezeichiiet.)
Die Verzögeruug der Eriitearbeiteii bat sich iinLaufe der Verichts-

wache weder auf die Beschickung des Marktes mit Getreide noch auf
eine merkliche Befestigung der Stimmung fiir»Weizen uiid Roggeii
von Einfluß gezeigt. Die Zufuhr in beiden Friichten erwies sich als
durchaus ausreichend, uni· dein sehr niaszig sich bemerkbar iiiacheiiden
Begehr {in genügen. Weizen ioiirde in neuer Ware nur in sehr
bescl raii tein Uning e gehandelt, da nur vereinzelt Muster wirklich
tro«ener Ware an» en Markt kommen und aiisreicleiid Weizen
voriger Ernte in seiner«hervorragei·id schonen Beschaffenheit zur Ver-
fü ung stand. Die Weizenpreise sind unveraiidert gediehen «Mgn
a lte 21,30—21,60 .4l. Neuer Rolggen wurde ·iiur in »wirklich
rockcner Ware iefragt und»ebenfals« zu vorwochigen Preifeii im
16,60——16,80 .·-z bezahlt. Wahreud feinere alte Gersten noch zu
früheren Preisen mit 16,80——1«7,()(·) .46 bezahlt wurden, fanden Gersten
neuer Ernte wegen ihrer beziiglich Troikenheitsgrades imd Farbung
und Beschaf«eiiheit der Korner mangelhaften Eigeiischafteir kaum Ve-
aehtnng. Se ir lebhaft geftaltlete sich dagegen das Gejchaft in Hafer. Zu
Ausfuirzwecken legte man fur· vollen,»schweren Hafer selr hohe Preise
an. die iiicht·iiiierhelilich die iin Laufe der Vericlftswo ie um 0,20 «
erhöl ten Preise iiberschritteii.· Man zahlte 18,00—19,2O .44 und daruber.
Ziilfenfriichte Fu Speifezweckeii wurden wenig» gehandelt.
5 iktoriaerbsen trachten 2»:-.5,50—24,00».-!, weiße Speisebohnen
28,50——30,00 .41. Hiilsenfruchte zu Saatzweckeii waren, guser
Wickem schwächer gefragt bei iinveranderten Preisen» Man zahlte sur
P ferdebohnen 19,80—20 .44," fur. W ickeu bis 22 45 ur
eluschken 23 M, feine gelbe» aiißerft wenig angebotene L»upiii en
rachten 20——21 .46, blaue Lupinen 17——18,50·-- Sandtoicken er-

zielten in bester Ware 48 bis 50 .41. In Mais wurde einiges zu
unveränderten Preisen gebandeltmit 1(t,5()——1(3,8() .-!. Sie Stimmung
für Raps hat sich im Verlauf der letzten Tage erheblich befestigt.
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dem im Oktober v. J. bezogenen (6/18 PS) Apollo-Mlotorwagcn

ordentlich zufrieden sind‚

  

schwindigkeit sehr gross,

strasse wesentlich stärkere Wagen zu überholen.

   

 

Wichtigkeit. Der Motor hat in den g Monaten, in welchen

und stark benutzt haben, auch nicht ein einziges Mal versagt,

turen an dem Wagen nicht gehabt.
   

  

      

 

 

Vertreter :

W. Homenn,
Tauentzlenstraße 53

Breslau.

    
Akt-538..

   Telephon 3037.  

 

 

 

  

 

Treibt-lernen
Schläuche [x

Dichtung-Dis und
Packungsmaterialien

Maschinenöle
Cylimleröle

“arm. Saalfeld, Tauelireslaull,
ntzienstrassc 41.

Maschinentechnlsche Bedarfsartikel.

v‘f" "h” i

Man ahlte bei knappeni Angebot WEG—28.50.4! und Darüber. In
Leinsanieii blieb das Gefihaft unveraiidert still. Schslefische Saat
wurde nur ftp—31 .41, riissijche Saat niit«31—32 .M gehandelt. Auch
die Preiie·fiir Friihkartoffelii haben bei der durch die dringenden
Eriitearbeiten»vergiil»as3ten schwachen Hiufiihr noch nicht nachgegeben.
Man zahlt»e» fiir Friihtartoffelii,» wie _frnhe Rose, Kaisertrone n. a.
2,·50——3.·-z·fur 50 kg. Dagegen nt iii startokfetfabritaten neuer-
dings billiger anzukoiiinien gewesen. Kartoftelniehl brachte 31 bis
252 44. startosjelstarke 33»0-50——331-50 all. fnr 100 kt: 1e nach Ve-
fchasfeiiheit cinfelil. Sack bei Waggonlgdun en. Aiii Futteriiiittels
inarkt zeigte sich mehr Nachfrage nach O»t«iichen aller Art. Trinken-
fchleinpeu n.a_.‚‘Kintternnttel behaupteten friihercPreiim ebenso Sl‘leien.
Man zahlte fiir tttapskuchen 1:3,d«() .45, fiir Leinkucheii 17.50.41,
fiir klioikigeukleie 13.0041, für grobe Weizenschale 11,00 MM, iir
Geriten leie 18,80 .44. Am Kleesaateiiniarkte blieb der Uni als
in Jnkariiatklee bei unveränderten Preisen unbedeutend, Auch« m
Weißklee nnd Gelbklee hat sich ein regulares Geschaft noch nicht
entwickeln kouueu. M.

leerdcziiiht.l Der Vorstand des Pferdezuchtvereins für
Th i ein e ndosrf n nd U ingegend. Kreis sSteiiiau a. O» hatte
seine Mitglieder und Freunde der Pferde-sucht am Sonntag, den
4. August zu einer Sitzung eingeladen, der sehr viele Folge geleistet
hatten. Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete die Ver-
steigeriiiig von importierten r h e i n i s eh -b e lgi s eh e n S tu t-
fohleu. Die Herren Preiß-tliieder-Töschwitz und Teich-
man ii-Vrodelwitz, die sich schon viele Verdienste um die Pferde-
ziicht in der Thiemendorfer Gegend erworben haben, hatten ge-
legentlich einer Reife in die Rheinprobinz in den Kreisen Geileii-
kirchen und Erkeleiiz Stutfohlen für den Verein getauft, die sämt-
lich von im rheiiiischeii Pferdestaiiiiiibuch eingetragenen Stuten her-
stammten. Die Sachkenntnis genannter Herren garantierte von
vornherein dafiir, dasz erstklasfiges Material zu uns lam, was
natürlich bei diesem ersten Versuch sehr wichtig war. Außerdem hatte
auch der Verein den Vorteil. daß außer den Frachtkosten keine
weiteren Nebenkosten entstanden. Zur Versteigeruug kamen zehn
Stutfohlen, im Alter von 4 bis 6 Monaten, die beim Einkauf zu-
sammen 0075 Mark gekostet hatten. Die Landwirtscliaftskaiiiiiier
hatt—· den Käufern viro Fehlen eine Beihilfe von 50 Mark bewilligt.
Die Herren Ritterautsbesitzer Teichniann und Preis-i stifteteii ie
100 Mark und der Pferdezuchtvercin ebenfalls 100 Mark, sodaß sich
die Erstehuiigskosten» pro Stehlen um‚80 Mark niedriger stellten.
Das Aiifaiigsgebot fiir die einzelnen Tiere wurde denn auch auf den
in der Rheinprovinz bezahlten Preis weniger 80 Mark festgesetzt.
Hatte auch manch einer vor der Auktioii Bedenken, daß von unseren
schlesiscben Pferde-dichtern derartig scheinbar hohe Preise —«— im
Durchschnitt 520 Mark fiir ein 4 bis 6 Monate altes Fehlen --
iiicht bezahlt wurden, so wurde er bereits nach der er-
steigeriiiig des ersten Fehlens eines besseren belehrt. Mit zwei
Ausnahmen wurde der Taxwert bei sämtlichen Tieren überschirittenx
im ganzen wurden rund 150 »Mark mehr erzielt-»als zur Deckung der
Unkosten notwendig war. Diese Summe soll wieder den Ersteigerii
zugute kommen. Der geringst erzielte Preis betrug 470 Mk.
während für die beiden besten Fehlen ie 645 Mark gezahlt wurden.
Auch mehrere Großgrundbesitzer waren zu der Auktion erschienen
und gaben auch Gebote ab. Aber sämtliche Fohleu gingen in Ve-
fit} von bäuerlichen Pferdeziichtern iier. Da der erste Versuch ein
befriedigeiides Ergebnis gezeitigt hat, soll im nächsten Jahre die
Auktioii wiederholt werden. Der Verein, der jetzt bereits 38 Mit-
glieder zählt, verfolgt streng fein Zuchtziel —- die Zucht eines 
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Firma APOLLO-WERKE A.-G.‚ APOLDA.
Auf Ihre gefl. Anfrage vom 6. d, M.‚ teilen wir Ihnen gerne mit, dass wir mit

Trotz der geringen Steuer-Pferde-Stärken zieht der Wagen mit

4 Personen besetzt erstaunlich und nimmt die Steigungen spielend; auch ist seine Ge—

sodass wir des Ufteren schon Gelegenheit hatten, auf der Land-

Was wir jedoch ganz besonders hervorheben möchten, ist die überaus einfache

Konstruktion des „Apollo“ sodass zu dessen Instandhaltung, Führung und Wartung keine

besonderen technischen Kenntnisse erforderlich sind. Dieser Umstand ist bei Motorwagen-

besitzern, welche aus Gründen von einem Chauffeur absehen wollen, von sehr grosser

Neben der steten Betriebssicherheit möchten wir

noch den geräuschlosen Gang des Motors und das elegante Aussehen des Wagens betonen,

Wir werden gewiss den „APOLLO“ bei jeder Gelegenheit empfehlen und ge-

statten Ihnen sehr gerne, uns bei Ihren Refiektanten als Referenz zu benutzen.

Anilin-Werke.

islita i.Ttiiii.
   

 

      

    
      

 

  
   

.. · Siisiititircsscii‚ Fliegen-Netze,
holkkoinlnifkisrke ariert»i?nd betriebs- Regen-Pferdedecken,
er i , fa e s vorra ig

. A. Egoismen-, Breslau V, Hochstr. 4. nogesppelsrimm und Mäntel.

_ liefert zu bekannt billigsten Preisen
n. iilgiitesteiiZahlungsbedingniigen)

, A. Rentner. Vreslaii V, Hochstr. 

kräftigen, gängigen Pferdes im Thp der rheinisch-belgischen. R.

    

 

   

 

 

Powler’sche

 
com-meines Heiß- und Satt-

Bamgmfpflüge
durchweg neuester Konstruktion, nicht über ‚6 Jahre alt, verwende ich gegenwärtig in
meinem größten und leistungsfähigsten Spezial-Vorleihgcschäft Ostdeutschlands.
Ausführung der mir übertragenen Arbeiten verbürge dic große Auswahl leichterer und
schwererer Typen von Pfluglokomotivcn und verschiedenartigstcn bewährten Geräten.

Interessenten bietet sich augenblicklich auch Gelegenheit, 2 ältere, in meinen
Werkstätten gründlich clurcllreparierte nominell 16 nl'lu'.

die jederzeit im Betriebe besichtigt werden können, preiswert zu erwerben.

Gen-I Gross,
nschcnstr.

 

Die Ratiborer Decken-

Anton Welss, Ratlbor
Tel. 248 — empfiehlt:

     . den u. Juni 1912.
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wir das Fahrzeug besitzen
ebenso haben wir Repara—
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mit Eisenringcn an Leder— »
riemon, gute Doppel-Nähte.

Kostenlos zu Diensten:

„Apollos Siegeszug“

Das goldene Apollobuch Mk- 1935, 1,55, 1,85 etc.

     

 

   Strohsäekc und Kissen,

Treibt-jensei-
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f; plane... und Säcke-Fabrik;

» sKeiiiizcichnung·tubcrkuliiser dünnen] Nach §304 Abs, 1 b
Viehseucheugesetzes find Rinden bei denen das Vorhandensein des
Tuberkulose festgestellt oder in hohem Grade wahrscheinlichit n er
Anordnung des veaiiiteteii Tierarztes zu kennzeichnen. Na , Fch
des Gesetzes hat die steunzeichnung durch Anbringiing einer ighos
inarke oder eines Vraiidzeichens auf dem linken Oberschcnkr-
zu geschehen. Für die Ohrniarke ist vorgeschrieben, daß sie afl
Inschrift die«Vuchstgl)en Th» den Anfangsbuchstaben des Kreises
(«Oberciiiitsliezirks), in dem die Ermittelung erfolgt und ein
laufende Nummer erhalten muß. Zur Herbeifiihrimg eines eint)“:
liehen Verfahrens bei diennzeichnung der Ohrinarken hat de·
Minister für Landwirtschaft, Domänen nnd Forften nunmehr dir
Berliner.Jnstriiiiientenfabrik H. Hauptner verpflichtet, Ohrinarkeä
nach bestiiiiiiitein Muster mit der vorschriftsmäßigen Fnschrift unb
festgelegten Buchstabeiibezeichniingen fiir die einze nen Kreise
ferner die zum Einziehen der Ohrniarkeii zugehörigen Zangen füg
die ganze Monarchie an liefern. Die Izangen und Ohrmarkeu
sollen fur die Regel den Kreistierärzten ü erwiesen werden, da bie
Kennzeichnung voraiissichtlich, wenn nicht von ihnen selbst, o doch
meist·in ihrer Gegenwart vorgenommen werden wird. Jn älleu
wo diesnicht geschieht, würden die Kreistierärzte sie leihwei e den«
Ortspolizeibehorden zum Zwecke der Kennzeichnung zur Verfügung
zu stellen haben.

» sSaatgutkaufdnrch die S. L. G.] Da es nicht möglich ist, daß
Jeder Saatgutkaufer vorher das Fld besichtigt, von welchem er
(5aatgutfaufen will, find bei der — eiitschen Landtvirtschaftsgcsell-
schaft die Feld- und· Wirtschaftsbefichti un en der das
Saatgut liefernden Wirtschaft eingeführt: 1) ur Eintra ung
ins S. L. G.-Hochz»uchtregister nach einer besonderen Art eth-
besichtigung und Priifuiig der Entstehung der Sorten, durch dessen
Warenzeichen der wirkliche Originalziichter, alfo derjenige, meldet
die Sorte selbst geschaffen hat, bezeichnet werden soll. Auch wird
das Hochzuchtwarenzeichen nur für solche Sorten verliehen, welche
sich bei Anbauversuchen bewährt haben. 2) Surch die Saaten-
A iierkennuiig, bei welchen auch der sachgemäße Nachbau guter
Sorten durch Feldbefichtigung festgestellt wird. Diese Anerkennung
bezweckt, dem Käufer bei Bezug durch die S. L. G. höhere Bürg-
sihaften fur sachverständigen Anbau, Sortenreinheit und gute Her-
stelliing des Saatgutes zu bieten. — We en Bezugs von Saatgut
wende man sich an die Saatftelle der D. 1.. G» Berlin, Defsauers
strgße»14, welche den Aiikaiif fiir Mitglieder der S. L. G. wie auch
für Nichtmitglieder gebührenfrei bewirkt-

—- Der langjährige Direktor der landwirtschaftlichen Winter-
fihule zu Oppeln, Wodarz, tritt am 1. Oktober . in den
Ruhestand Mit der kommissarischen Leitung der Schule ist der
an der Wiiiterfchule tätige Landwirtschaftslehrer Meisel in
Oppeln betraiit worden.

—- Nach dem amtlichen Bericht über den Stand der Maul-
iind Klaueiiseuche in Bauern waren am 27. Juli im ganzen
berseucht: in 8 Regierungsbezirken, 44 Distriktsverwaltungsbezirken
(davoii 10 neu) und 79 Gemeinden (davoii 20 neu) 248 Gehöfte
(davoii 95 neu), darunter 22 Alpen und 2 Schafherden auf der
Weide. 4 Großviehstiicke, 10 Kälber nnd 1 Schwein sind an der
Seuche «gefallen. Das bedeutet gegenüber dem Stand vom
13. Juli wieder eine Zunahme der Ziffern.
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Wiss- — »Is-Transmissionen

Amaml Kllegels
Maschinen-Fabrik, Metall- und Eisenglesscrel. [x _.
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;- fix und fertig, pro Quadratmeter j?"

K t l I (Verkehrs- »J-; .

atjltänigbile)undll.(8port- set-oder N0tZG,

automobnei « Arbeiter-schleunigste _
._’ für Mähmaschin. u. Strohpressen,

von Ja. Kernleder. Balata und -

 

   
Tausende Im Gebrauch!

(Gesetzlich geschützt.)

Spezial-Fabrikate
der Maschinenfabrik (5

D. Wachtel
Breslau 23.
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gutenberg-
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« · · " " ätlrbeätenfq.h twfile kdie hvon
. angeure acoone

. El‘lltßpluuen, zersrechliche Holz-

Erntesenle, » Hm 0-1 7 « »
Jute 4fach, extra stark, I» g an V9? ange 40118111886. I

Wiss(leggtrne .J.·zz Büro: Berlin. Behrenstr. 31.
 

____‘—

- Zwei 30pserd. (b

wasserdmm" _- Deiner Guiimiitiiien,,
SGhObel‘plauem ie enwärti noch im Betriebe-
L l H ‚l ite en Ruck Stäube: ttttlfgckz Berl.

I ; t . e

· ß Sol-Po ‚I Breslau 8, ‚Sittiche Ia’nldnhieiiftr. 28.

Kreide-seinen · 

 

   

 

in Leder, Kamelhaar,
Baumwolle, Balata,

‚ Maschinentle, Fette
Gelegenheitskauf.

_. Ein wenige Jalre gebr., Ut
durchrevarierter 4pfcrd. Lands er

Damnfhteimrau
ist wegen Beschaffun ‚einen großen
unter Garantie

I zu billigster: Fabrikpreisen. Jst-»

Iflllo Wilh-, Breslau
Tel. 2310.

bi ig abzugeben-
auch Teilzalflungen kennen gestatt.
werden. Llnfrgg beford. u. P 2 s
die Geschst. d. Schlei. Ztg
 Sadowastr. 38.
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o i111.50; 101m1) Mk bit-um« iibL .- Läg QXEFHere LanWMTte
Declil‘atCIIÜIIICIdWI.‘ 3(t7)()0M«1-o, dah inO Mis. Damuo. » HEFT- c O

schönen Stadt Sihlesiens 111111-111). u II 186(85efd)ft.b.©d)le181g. .

1th s. Zta

.11u1616'1131...33‘ää?. 1313115181553“1311u. u {‘82(651cm) Sd1!1:16:11() f«.-JJ-«?-; find eingetroffen und empfehle eine Auswahl von zirka
DSJs U ««« L. ««««««.«'.‚. _ « « « a .1

eineer ) mit nachweisliclt

thtssklsessstlTaui 33‘111.15}? “'1‘."»Es11.811111. VSFFFETEZZZ LMK1.1W

Wiss 150 Stiicl hochvorne"ttiner, ungar 11. schneller rnssifchcr Bluthude

la be
iC16clicifisllmsax ist bald giinftin 0000 Quark

von edlen

. Gutsitiviierter Hausbesitzer sucht ·s.
5101160501) 3 Ul r nachts, wegen.) 3

tell t.,;ttt«ommen·· werden. ånfclw un
. « «

sowie einige erftklafsige

   
‘m u Z 242a 5—-6f Jl« fest, v. Privatbeamt. a. g. . . f T F

.11! u. Bresc.

. :. )0 z"
156 (Seid)aftftss.t d. S lef Usttg . z. 2. St. a. I)L11BreslZinsh» beste ;

, 11 tabt Lagoe, Mittelwohn., ohne Läd. z. »

InmmkaKäth Gliigchhlilikkoists ein -.z 1.10.o.d1.1.13.hint.S «ar«läilxeng. -«.
dctrken best, sehr gut renom. Bis-dem 5113101) Zin

Kolonlalmnrengeiatist · 1‘111- r11111111. 153..
th.-Verkaufv.dSclpmtu

Reitpferde,

1332111111311äitm‘sfigäaggäögmä) CabriiI, kbsgoodlYEth tb, -. darunter
116mm 2. o 5 ro i o «-’-««- - « O « .

‚1111113111112.1.)51.1.1111. mittfoZåkzzkekkxkågkk ein englischer ätioltreiiliopf nnd ein englischer Yotsihimmel
e t - u. Kommiss-nun-is v 111.111 UV 1. Zuschr u J 21Gsschsti d Schthg sur fehwcrftcs Gewicht

 

MchastmL«·""··««sitzits-LIijIsteLrand es.e
»

WestdSch! 311500000 Mk
12000 Mark als 1. Hypothek auf mein Grund- f-«

othek auf Gasthof stiick, Rina, mitMeinemMietsertrag II

111:11 aflteiLJkgtobFim an 5 Proz. von von zu 45000lFtllarz1913 get- „.-

Istttktkiskt Zinsenæahler nur von ucht Agenoofjenver eten. unt.
Ibft ebern ges11 1212 an llaasensteiu CIO ogler «·

70111113).: erbi·tte unter A. M.1(2 A.-G.. Breslau. -

ostlaaernd»Wiuth ____ 1:,

DurchErwerb kleinerer 9500 ««·;-·-.«

pamnnzßnvutfllehena 1Hyp 1. Oktober vom Selbst-
ietet sich Gele enheit. kleinere geber ayexsuchr Gefl. An tebote erb. .. » .

reslaucr s1130111 tauser in bester u. J 16 Gefchst Schles « .. ‚

billi u kaufen eventl.
10I111Ia e uchr.unter O 272
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« « ' · · "’ « « " « . "?«J».-«.- Orifllzsieieilsnticelfetficlf1Ll3en11111111111eKompagniemesPferd‚ Suche 18 500 Vikt·“feine bthiöm weiteren Ausbau eines 25 ‚‘3L1I1re hindurch lukrativ ,z·«·.«" Gelegenheit zur Wfähr-su.“3'111‘111111‘31111113.11.3531
'13 2. Breslaner 50/ t otlek 713i M 111m1 .- . . — - THE i « THE . 1111 kam m tu V c‚111111111111111cn„1....... Witzes stkusgstttst hohlen-, Düngemittel-, FuttetmittcL flucstcutu UT “913,111; sxk,tgr;kzk"s«z«c«km 1......
7'“? Off. u. J13 Geschst. Schl. Ztgz

. 1e
- .- F s - ' « " ZEIT sicher, absolut rommes Tempera-

Ge enerststellineAreal-H«ttvotheken 5" und Baumaulialth-Gzcscksaft « EBTMVVTZ
ment, fiir Gewicht bis 180 « fund.

auf“ in bester Wohglaaecaalles in IerIiner 2301.“th III)1cI)nitte in Nicderschlesien, mit vor-täglicher landwirtschaftl. Umgebung, ;.·.-- Felber Preis 1850N21lck. P totor
7 Tis- P ton-t« ) )

rmietet mit ö Proz. ainno von 8000 bis 10 000 Mk« . welches zwecks schnellerer LinIafiierung ihrer Lluszenstiinde eine , durch Errichtung eines foliden jzttskkästctstkjt”‚tlg.06 bef €235
Der at r Der: ,,(letreide- ·Eiiikanfsstelle« errichten will, wird zum möglichst ·j-· kuirenzlosen Geschäfte-sc michseuut- Genhst

{gigaäogäfädZittern-II g705311 die [galt-'72 Waren valdigen Eintritt ein christlicher Getreidcsaufmann als nissc sind nicht erforderlich, da

d Scl les. Ztg (Einarbeitung von Den aI1rtL217€aeI1— Z of

sit ist spitz Hut-malt 11111 ge.1 tätiger reitbaber gesucht xkzzxgstigsssttzsttIsts-sie .„IIIIII‘F‘EI‘I. IMM-
it Vorrecht v.1lberrestv12)00

   
‘eidfitwder Schlules.  

 

 
 

 

sz '· v. Aufsatz gute, weiche Gärten-

— s llt 1 d Nur erren, welche über ro te Gesctästsgewandtheit bei - ttttppcttfttstttttt unb sicher im G d»

zschrk WhBlfiiclsalicfeucruikilsnchililigasisltfcztnvitII lcgcetflln chfäfxttillKklslsTctlengkl 35.4.1nir j Lands-Und chaft VerfiI en unbdeng isPVUIbVC5*13arbermögen VDU 3.3.51 ”i · 151013105100 "t guter Springer. Bild vorhanden.
mße — mit «3.Proz Dainno zu Invalidendanh Dresden. 50000—100000 Mk be iden- wollen sich mclden.
erkaner .nfcI1r. unter O 271 an -«

-:—·.- , IInfragen an Oberlt. Mantell,
tzddahriger Warcnumsatziiber 1-2 Million Mkdavon etwa die ·«-.; _31911‘“ NW5 Ed)n_)eib_nit‚). |0

ie Geschsi. er Schles 8111.116 « Päkft« etailVerkauf. Gefl. IInerI). 11.W::1-)205efd)11 Schl. Zig. BQZKAHEOLTOD Fünf angetittene
«-· s :.«-:.k.-i·--·· »Jetzt-Es --·:« t O . » . «-

Müflfimw I · " ' · « « «· «" « Naht-irae Pferde
iäkifleyomghhagi 333511111213Keler E · -«-«-««-i«- Mir dcll PlatzBkcslllll 1,00 160,165,167 und 170,emhat seriöse Bank in Teilbeträaen «.
Ort ober a. 97.116311 Zuschl— wird von einer leistunasfähigen quidiiias3, edel geaog, mit korrekt.
interL?2 Glefehsd iächl 810.(3 bon 100 000 aIwärtT anf aemertu ‘ Kunstseidenfirma ein Vertreter ge= Gängen hat preiswert· abzugeben

#4:? 7..... . “1‘“. (‑é°‑3°,1. ‚<1

3:h 4000 Mk highehlåffd i533}! trfhftlrcdehszcikitiänzfelk Gitchtiger Raufnnattn sucht, welcher beider kleinen Kund- Dom. nistentit
is [11' run s 11.011311111111111311111'1111 bes «"—·.--;·. in befte J h f 151.1) h C ü ji«-II fehaft eingeführt ist. Jn .srage Post und PalmWoflenice,

erben in ein ngfcfiäft für Infort 11111115111 IInträge aus Dem 7€)!"- "I-}f' n a ren, a orne in,“ I1ara er, so .-»·Z.·· ommen SInrbeIftieIereien, Posa-— _EISrabinaPosen·. (x
Leim hohe Provision von ftrebIamb H Llus atnde an Invalidendank UTit groschUU Kapital sssxx "11531326131“IIIIIELL‘lgLÜYLIEI’ÜUW{173113321111Weil übchahlig

0.1.1011... km Sozstks 1....Expcd FW U Z 2551 “b ‘31 sucht tätige. evtl stille Beteiligung an mir gutem. -t...t»-kit0.-z.-2 _ '
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Brcslaiu
5 « ur 1. und; zu 2tugl‘anfen.

IttshongksenW use-Ist11.1.1 Hummeln-Gelder Siciiciiiis sschmmstntkmkehw Wintniic Vermutng „111.11121111111.3‘.t11.1:1233 Geschftenb. Schl Sta· erI)._Lg tiexzcliöångstfckzsiti get regem Läufmä): H;-;-;» Gute Bertictulluclt, wo Kapital nötig, ebenso an: zu [ICI cm)“ gilcchjfürsrinldcr gilL‘ignea, seir aute
Zur Erweiterung tdurch bedeut. u e ‘ ef 11 961160111.CÜCII-SIIICI1r.n11ter ll 51«Oeschaftsst««d.SchlesZta. a O ‚1.1 Ut, they Preis 400 Mark;
eubaui eines altreiionimierten, ,___

mit frequentierten Geschäfts — 10 15 000 Mark -- - .
ltcftaurant n. Hotelvension —- in auf 2. sichere Hypothek Vom Geld- ,««·· .
mein der größten Luftkuwrte des geber an Selbstrcflektanten bald «·" «
tiescnaebirges wird eine erststellige od. später zu verschmintA.ngeb u.
Yypqtye h H95Geschst.d chlesZt.a

t) n ‚. Halm gute 2 5:-0 Oh ., mod.

150—160 oMillc ges Eleitteltvothsilungeii,?ililä:«di?rileiic.ijcr-
aiite ev. Kursverlut an Papieren

.,«-« « « 8‘111: den Vertrieb des anerkannt wes lci 1c“: ein leausrilinquch

. .. der Will (1() SI‘in), der iiberalc in gefahren elegantes ‚1111m, fromm,
Deutschland 2e. in gros» .l.lcas3.tabe Und siltcufrecil Preis 701) Mark
verkauft wird, wird er)tII. Vertreter (.3,tif1·ss;ttstk unter U 216 an bie
Für· eigene Rechnung gesucht. Zu- Geschst. der Schles. Z.tg 12
eI)rifth an Lausen G IIinz,I
Holbernsgade 18, stovenhagem Gutgerittenes sehr . »

. . ruhiges Reitpferd

Zünbcl iLI)erI)e1t Nachweis-bar Rest- Geldgeber-Offerten erbeten unter « "» « XVI WEBER Fig IF e I)iIIig an berIanfen ‘2Ut , II s
ttssosbiszfszgs1311111111)!)aFULaYdHII H Hängclßßlcfcbgt.der Schl. Zin. II t Etiu erstez {Lauft} «si«i«clät«««« z111L): den«·2««ier«trieb seines konkurrenzloscn, einer crstkassincn ngrliuer bei Ztrosibofkflfiib 8titinctfckbsfitcttffbor
bihl k 11 T 1 I _ ar cui, is rct Mr a en ier en a r) a e aienar 1 c1 H « n, s » lt - „ - .
11.11. 01.223.13.111 tssgtfflisgkxtsxg11. LebmmMochi Standes-W 0. ettiizunt- ‚111111111, · (Indio Punkt
1:12.111".d .11111113.12?“1‘311.17.‚(53553121122110‘.‚21‘ 1111 hohem GENMWDÆU 111.112.111"..1:°.‘1:)_.1:1111.11‚ treu 1111111111111)1bisher3616101121311”1?gc%e113331gu11%1ü{93113333116 31.11d1r 11. H190 Geschst 6‘ch “1111. eine seriöse, beftcmpfohlene Persönlichkeit Da Brauchetenntnissc denen an eint-täglicher Scllistiiiidin- I
er.beten ff“) 11111 G 1202 anMummfür unsere Industrie nicht erforderlich, auch geeignet für Offiziere keif« Augen« ists wollen ausfübrlInW;YtItltottmmsiktftTtlEbUlfftdictx HigicsfiitilIuagknsteinitt11’; Vogler, A.-G·. Land- od. Stadthh oth» ev geteilt.- oberLßeamte a. D Dis-HEFlesteten (“1111-11111 w .z... unt. W 258(Sjefd11t.6et1le1.81g.
rc 1111.12 81111111- II 11.17 (1)1211an Schles—Ztg—s Wir reflektieren nur auf ausfiihrliche Angebote mit ReferenzeipL « ”l
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- od. Teilbalr für scriös., aussichts- iungc, etwas pflastermiide Däneu
aber).1332113333%3°‘QI’„.1,1: Fktldcsz 0;) 000 syst - . » .. 1 ‚ .;« reiche-I Unternehmen mit einer U Vllllth WAGNERkaprde 111

_1_111.H1«1(3»Geschä»3).Schles-— -3feine zweite Hypothek· na C « : 1..":2' « _‚ « « « .j. sEinlage von 22—40 Mille nehmt? {f:°ä133.3„‘513.i'1‘235' fiili bgililctftgcklgilcelttr
‚b über 100000 51311., habe ich zum Isi- Ichfchastht d Schles ZIA Stutfoh ‘

bpothek für ·herrsch. Zentrums- 1  

. . « . ·en, 3 Monate, seltcuschön,
b. b c - -·.«.·.»eine....111; 1..... Cellistandute Geiseinliicteuttn nenng .11)" ..Telephontl

unt H 166 chlthd.Schlcs. Z.ti1

GesamtWin-Ifivhinein 125 000 11)....)- gebietest-»Ist 21:. zerr- M 1:1“...1111; M111 11111111111111 Willst
 

 

 
 

 

us- owic-iin·ieu, die mittder Ldau3150:1300“a ‚0me Satz« %„ DID kautcz Mhalb ananle en ««-«--j Vers.-.Ges besonderer Umstande wegen für bald (2 g.|1i))irtf‘d)”151.ft in regem Verkehr stchc1quM,

3117 tr· Fläschle Zinslläusck Uch Mehr. n. is.eschst d. 6d)I.’ Ucu ZU bessert c" » können sich durch den kciiiiiiiitsioiis-

« B 152 (65e1d1it d« Schl Ztg D l l chdcrmann Vo-« stuo Bureau das von der Ges. int rl Ptct d, v I d lveifen Verkauf eine?) Iunt'nrrena— t)iapvstut«e, Eh Bahre alt.E «Utiroß
230 mbsifbtlthe ein Stadtgut vyn I'll' c lll ltts (;()()() Mk auf Möb s««1‘ - I C m n VIV 011(11) c" szss tosen IIrtiIeIö, der in bedeutenden I) ». ; reitcs kräftian Iferb, 5tadellos
' VVACU u kau en, bei e ein H JUschV unter B H 51"“ an “mm“ M0HSL; flireßlan .-««.-.«.;· JJL‘enaen in jeder Wirtschaft ne- « 1
Vermög v 30006 uslschc ein thkslvocälefxstslcatclkkcesszZuschr. u. « .. . .. « .. I)rand)t wle eine Ieid1te unb be frisch auf den Beinen und gute

.gflIIBblI von 30000 Mark .Mayital “m dentende Nebeneinnahme verschaff. sanfe, hervorragenbe [C‘CÜ‘C GEIUFJ

  

 

 

 

 

  

 

 

» « . gut aefahren, vollkommen stat
ur II1 b jeder - « « "«" ""«"""««"·»·-«9"’««"7·-«« -- - AM—Z ““4GschLlW- und autosiiher,· eianet sich auch alsanf zilzla 40/111 von Pfrivöatq ohdeer . Höhe Warm-013111111 1‘". Zu verkaufen: u ch111150130

« au n03a r -'Ä‚‘1 f,‘ ‘r

Ziffäetkaiagffal 11110131. byvothekarIIch. TM (111350chle 1.: l ·- ÜBER“Wer Eva um, fiir gehweres Gewicht, zu vertauer
cinzoo Fensvund außerdem Wird. Häuser, Güter« Industrie «—"« erStk {ESSigell fliälflliwel'lis 91äbrig,UUAclV, 1,71 cm groß, iU für billigen Preis Von 1200 J6

riehhiYesunqspålice bon . Deutsche Hypotheken-· kkks wünscl t Herr mit besten Be ieInnIflCII zu Vaulrcisen u. Jiiduftrie- '71“; chcm chust QCQGIIQCII, Ohne Un- Zuscltr erbet. mit. Tom-C-Pferd
0) 174 Gefxchst lSårkthZtg 11761.): u. Comm.-Gesellscha.ft f.’ vertdiaftlungen im oberschlesischen Industriebezirk n übernehmen. tu enden lCIsbt Ö“ ‘C“C"' “PCI‘L‘SI‘D VVfUMJLLUDCchWUVUMKM 1e 0 Breslau l, Lessinastraße 1.5 --- Gelf Zuschr. erbeten unter II 104 (63««e««schst. d. SchlesZ t.g ::«-- un fcllsrswi tragt Unstlcch C’ Eltlltflittffiä—”001(00)
Sicsjcrc Pf» f, «« . wicht. Zu besichtiaen IIrieg, Bez. »

10 )/llHypothc 60--70 000 Entk- « ·"" · « ""'? « ' Breslau Griiner Weg 1') 170 01'911. — aIt fest Pl— 700 Mk»
Mille« auf Vrcslauer Grundstück 1. tI k I) .______ — , ) von Richtbofen, Oberleutnaut. Fuchs-«-Stute

mit Nachtqu auzxiachfsvpszthesslstcr 511533111 in:Genus-E out-m- ...‚-..111. 1.311 Zszd V 31“" 151.1 Pf-. 800 Maka
bald zu „um « . o « , findet Herr, intell. Landw» mit einig. Vermö en bei größ. Gesellschaft a 1e) e 1. e1nne111g., romm, „eine

Osf erI). u 111533313111fidä‘gäuää Kaspcuchd ‘I‘äfäfinuä'ä‘ud’äüi Einkommen B-—4000 Mk. Zuschr. n. II 1(12((336MH- d Schl Ztg Joäsbäutstnict ‚131111. Gänge gut, angeritt., trag.
 , · bildschön, gesund, tadellose Beine, 18·(·) Pfund, gehen ein: und zwei-

So ort 3000«« M auszuleihcn. Nur Selbftreflekt erf Gc sucht für bkn Reg. Bez Licgnitz event. für kleinere . , n vert· 1 ta. l31.11cm3031 thxYVSZig. Jläb. u. T 60 (556101151. b Schle 8111. Bezirks desselben tüchtiger gut geritten, unter Dame gegangen spän ig, a if

Mehrn.ffb61 Esstj S l If D sk t a zutverkaititfem e«tfu!lii«t. tausche ge en 3.11!!'‚L1_}W_ÖJII_L°‚331 Kreis Glatz.
. 1. t cl e t . ree i re an (II; 1-6 O O u er) enen c treten Jren, ier 11 ( .

18000 9'):er.3“;Z g Datlcnclcf chcrlnann auf etcæta Bott1 Et‘cl’ ‘gifbmfl cijtspännjq C jtn Wagen gebt: l Paar ernst-assika

Weidenausgiernducf 11111erL61abt Möbel, Wechsel, Schuldschein usw. "111.11. (-()(ä%gdu ’W |3 WaarIrpfkrde

 

 

   
der den Alleinvertrieb eines guten und vornehmen Vedarfsartikels ZUTsk “LW...611111 neun ad , Nachweislich viel Geld ausgezahlt. . § s » 1 1'111’103- .0lele bofm äILEIIfiäägäÜfriäg1miäNe'lflelmlwra Breslau III D. 71.13. übernimmt. Kl. Kapital erforderlich JInr auf bessere Ber-

 

 

 

 

 

 

  
 

9 sönlichkeit wird reflektiert. C t
"ü“jpiäterg9W 1&1)ichr. Zutnter HolIeIstmßc 46 Telephon 9618 e’anchriftenmunter?!)P1875 an—Nndolf Messe-, Brcslmt. ü Zum Merlzanf L)j.1%fi‘3‚ina1l‚7‘3)“"113ü"°r clstcaifsiixsfherrsqu
im )Ief. icillwhcr — ««« « F schwarzbrauner Heu-Jst Pina- mit auffallend eleganten Gängen,

)‚"‚)_._____30 00 5 ganer, )()ii1I)rig, iaehzuel)t- schnell und autosicher. stehen zum
'v' —“— 0 „ifltrf ir sicheres u rentabl. Gescläft, ohne lervorraiend Vertau Preis 31'100 SlcarkL1 I T

Vuf gtttc 2· Hypothek von folbentem iito, 11108000_111000 M gesucht. Jus-tot Warum-, Grundbesitzer, Fritz Thou, Born-: bei Nimkau.Vetritter auf Zinshaus Schcjtttjgek E ffärt efl) unt. W54 an Annonc.- Groß Peterwiti, Kr. iliatibor. Telephon: sJIimIau 9.

1..W gesucht csiischr v Egid kg es . »se- sssss WLD l sei-W - «- « Btlleganler Cinsniinnerü“Mich-dWäre) « so 000 Mk .- 11.1 « -- - «
Durlehnsgesucht.g1112:): mfdfbiüuä‘.od. atätigzUKbekAn-I “Halm! werden "um", Vlasusc“de" Vertaufe meinen dunkelbraunen       II l l) b H) l l Wallach, Holsteiner, tnviert. Vor-

erb. Haaseustein & ‚die 07 Mk OUUUSS l Mele, lumt Ungarn, 5- u. 6ähria 1,67 groß, ziinlicher, temveramentvolb Traber,
;t·«sllifs ländliche Grundgitiicke werden Iingler,___is<ranff11rtaa. 9J}. ERNSij leslmäOUs “1m 03m" stadtsicher u. sieufrci iefa ren. eIega1111.2 Qäimnftac'inner;2 lannnfromm,
s Mk. an nachweislich zum Zigarrcn-Verk. OWOSCUWVSCHMOMMAsslkels "e" einer davon angeritten Lfind zu Jahre alt.
Istälter Stelle vom ünktL Zinsen- Au8M g”. a. Wirttel usw Ver- CMCIWUYWW Cf" 6“? an "“‘wC'L'_‚' vertan cu. « Preis«72800 tiloia’rk.12Fii«rst·enhaupt.
H ICI 1111111111.01.131.111.111111 nat. ev. ‘ O Mk. monatl (9 stemäNoglcn A.-(...,llambur„. 'dflei. »zferde-·chtralii littetschdorf bei Hirschber i. Schles.

60 Gefchfts d Sch Cf Bta. [2 LJürgensen &Co.‚©a1nl)nrg.‘32 FMU 111rter1tr. 54
 

 

Telephon Warmbrunn 91:.76.



     

  

   
    

B r e g l a u, Gattilzslrassexlr44.
Tel. 1134. ;

gesajkifileI‚tligltltieiifirmdcitbeörufgljicijefierreileut '-""""..'-‘:"-‘"5.:71'i «

bclg. Zuelitftnten
als zugseste "11lrpserde sofort zu

Farbe wennmöglichkauer gesucht.
p.assend Preisaugebotte unt. W 23
Geschft. der Schles Ztg.

Uk

 

emsig vllaitumues
darunter leichte und starke Dänen,
sowie mehrere billige mittelstarte
mckeraushilfspferde, verkauft preis-
wert Breslau,
Telephon 8'254

Tadellos gerittenes

Berlinerplaiz

 

Konimandeurpfcrd, Reellität zum Verkauf _15 311:. schwer, iteben in

Bjähsz, 1,,g1, iiäjgjdkcggbliit-Y3adlaig .i‘ .’««’·«.·«:5·.»-- .. "· .-- äxknßikäeä flaggägiagslreäituägä
ran o u 1 au Ia en i 1e i r.,-i

t, vldclPs V llbl t- 3"hellste-k- sW leises-is SchiesiseliePfeileceuiraiam zum Verkauf cg
reishesprmgsetu There-kluge ...mm1 Mk ., Hserlmgis 6
sahterUSprmsgrsUUsscheusrci ohne 2311611111171,“KlantiluterfmieM, « » “im“ m irr
treuherzig-isstreitet-ekle i E · Zieh-Dis wiss . . Junge liechtmgcswe
verlafsi es Damenp erd, u Gar. f. inge roffen i ein neuer « rau vor von Mühe und äuih .
2400 „in k «1 I S28 1 « 1 UT
6______.___.___efd1ft_beåcgkgsst_Btgnfr U « ·- Wagen u ihritpfcldenk zu kaufen gesucht Aiiaebote unt. EliV l d e· .. darunter befinden sich einige truppenfrommc, « 6 an bie Geschäftsstelle -

1)Fuchswq·iikckfä-Slt«»flsiv i1: 169 spin wirtfriinftn Eieitpfrrbr, chlcf Zaum
bom Chkodwjg (Tr(1%) cm' für schweres u. leichtes Gewicht, welche auch äclhitijilfcncimuf

2) D117inkelfuchswallach, 51s2 evahr,
178 cm, v. Orofzwar (Vollb. i,

3) F4uchswa llach, Bl. w. Strümpfe-
XJ., ‘4 cm, vom Normann

482anne11J. 3
e drei Pferde geritten, für

schweres Gewicht. Nr. 2 vor dein
Zuge, Nr. 3 unter Dame gegangen.

Mitschke,
Staniewo b. Kofchmin (Taufen).

Wegen "iVerpachtung
11111e1'e1 Fabrikaiiliige
haben wir einen

6jährig. Rappen, Kutfchgeschirr,
4zöllige Kastenivagen, Siede-
maschinen, Dreschniaschineii,
sowie mehrere 1000 Stück Säcke

preismäßig abzugeben.

Stliweiliilltier Demvlmiilile
u. iiurtgiieiilmieniuhrii

6mmei_b_nit,3, (Niede—rstadt).

—Braune Stute,
10jähr.. 1,75 m, Kommandeurpferd,
Gewichtsträger durchaus truszen-
fromm u. ftrafzensich, ohne fLeisten

åäiin,

  

tadelllofe Beine, hervorrag.
sehr leichthu reiten, abschiedsha
für 1150 ik verkäufl. Auskunft:

Hauptmann Stach
in Glogau, Hotel—»National«. (_2

Verkaufe

zwei Paar Beginnleexifeer·
b—71'ähr., Füchse, ca
sind sicher gefahren, ehen gut aus
undhaben tadellose eine u
u. einen gut gefahrenen

Doppeliioiiy.
Näh. u. Zs225 Geschst. d. Schl. Ztg.

Suche kräftige, zugfeste

Wagenpferde,
für jed. Dienst brauclvar Luxus-
preis ausgeschlo sen i.ifchr unter
Z 211 GeichL chles. 5Ztgm .g.

Yerlimife
infolge Abkommandierg
iingardischen braun.

„23eine, bishergesund tadellose
rldiutantenpferd Sehr irei1swcrt.

Schmidt, Leutnant äd
Briea lBez. Breslau), inden1str.34.

2 sehr starke6- u. 8i

Weltther
mit schw. Geschirr, cvtl
11.21111.11).9(ufg.b.fclimzs'ulirmerfc.»
zu ve rkf. CF. unt. B. D. 1’)186 an
ubnlf Mose, Brcslau.

Zwei Reitpferde,
braun, 1,69 gr., 7 u. IOJ alt, voll-
ständig trupveniicher, vor nichts
scheuend, beide Pf. unter d. Dame
geg» verk. vreisw Blehl, 9111111111:
tadtgraben 17, .9tl1

Wirtschaftspferd
er u.1fp. gef» für 190 Pfund fo-
ort esucht. Luxusvreis wird nicht
gcza lt. Angeb. mit gen. 2Je‚eurem.

12jährig.
Wallach, kern-

(2

auch mit

 

tin-user Treuepur-te

 

Ost Mem-«- gl-
.;.«z;

sind eingetroffen. e
‚x‘

it

 

      
      
     

         

   

   

3 Friedrich-Wilh-Strafzc 20

Hufe »
8

hervorragender

englische-r und frischer

darunter mehrere

  

  

  
.0

- ·«- -- Hitfs .-
. f-". I, J,» ·««

‘ .«.- . -.'-- ‚.1. sy-, in: — s-«k— v'„'‚'-;11 «. ·.—·»»f-———.. - »
. « « "l" i" ' « « « -"--« “.l ‚ . ‘l I. .. ‚ -

"' w": _l_„- · «-«.· « « - . f 1' 1.31:, I'l-'.‘.’.. ·"· “ih’ 3:", 's ‘1 I‘Ä' 5.:". iksssw 2...“. «f.» ‚31". ‘

u- .
C -

-·-0 s -\ '‚ »« ;
·:is.i ‑é.1‑jq IN :5

-, ) "

h “-17: sll I v I

· · ' »Ihr '.
« I

«
, - · » .

«PII n) r. 1' .1

, A‘ ( |I « x 1 fs i
« - ‚N ‚i Ut- si"« ‘o ‘i
« ‚_I il 1 ' « ·
« «- 71

1.3.1—: ‑ .

P: ' ' «-

Tel. 2817. « . » .

Große Auswahl von erstllassigen, jungen, starken

dliniskheii und Halstciucr

iil rheits ferd u

 

  

k Gängen, vassend als Offizierspferd.
‘7 Preis 2000 Mk.

gegen

zugsester, gutgestellter

10——14 Zit. schwer, verkauft

_ ‘öiiibrige ·
Eisenfehiinmclstute,

mit langem Selinzeiß sehr gut ge-
ritten a iolut stad t- und autosicher.

steht im Viktoriatatterlall.
Parrfslaum zum Verkauf. Preis

"J (
Dominium Ober-Alt-Elluiitll,

Post Pontwitz
Eine vschxvarzbraune

leichte Stute,
5 jährig, mit flotten Gängen,

lPenliliiclirii 1111111111111
11111 (1111111111, (II 9111111111811

1 leichtes Einspäniier-Selletgeschirr,
1611111e11fattela rfa t neu, kompl» mit
Zaumzeug, 1 irustvlattgeschirr,

iveni gefahren, div. Zeumzeuge u.
einze ne Geschirrteile, ein Post. neue

Oeliseustirujoclie
zum Selbstkoftenpreise abzugeben

A. Prans, RVTUJZIZBZHJL
Sattlerei und Wagenbau

Domin. Lü ckerwitz b. Lu åne
verkauft

Reitpferd,
7 Jahre alt, Mutter Hannoveraner,
Vater Vollblut, mit vorzüglichen

frO 111 111,

 

8 Stück

12 Ztr. schwer, möglichst
avern, sucht zu kaufen (1

3211111. Schgttwitz b. Breslau.
Größe-re Auswahl jüngerer

[x

 

Zugneiiieu,
Dominium Floriansdorf,

Kreis Schweidnitz.
Telephon: Zobten 38

Bitgarhseiu
  

 

ist eingetroffen und stehen dieselben unter bekannter Fest

 

ils im Wagen gehen. Auch stehen für fremde
; ‘W‘fßt— Rechnung für jeden Zweck verwendbare Pferde

18’- zum Verkauf.
.··;3-», Pensio·nsstallnngen und kommisfionsweiser

« Verkauf cingestellter Pferde.

Pferde-Yorkan
“.2... durch Zittliiiersirrilu

Der Berliner Fuhrherrn-Verein ,,Berlin Nord« hat einstimmig be-
schlossen, sämtliche abzugebenden Pferde nach der Sauiuielstell
»Kötl)encrstr(is3e 2b“ in den groszen 6taU1111geu zuin
Um den Kutscle111 zu zeigen, dass wir Ernst machen, bitten wir Käuer
aus der Landwirtschaft, die Gelegenheit wahrzunehmen. Pferde so en
zu jedem annehmbaren Preise verkauft werben;23elgie1,€3ane11,{>lbem
burger und Mittelpferde; auch mehrere schwere und leichte Hengste;
selbige haben 12--—170()0.))2f. pro Stück gekostet und werden jetzt für
375———850 Mk. verkauft. 9

 

 

 
Sammelstelle Köthenersiraße 26.

_ Stelleczuiu Verlauf
eiiiPliiii lililieleieiiie elrreuieeiiieticeiuiii„1111181111

Wallache, 011'11rig, 178 cui (8 Zoll i, sehr gängig und zugfest,

;l liirsiiilirnuneu Mutterli,åleiipfrrd 5j, 175 em
1 licliiiiauueii Welttach, Reitpferd, Iij., 174 cm

Beide Pferde sind sehr gut ange itten, gehen auch sicher i11128age11,
haben ausfallend schöne Figuren und tadellose sA'L'iue.

til-Stille liess-siter, 82111111. Fcrusvi«. NLZ
Ein Paar belgiiche, volljährige

 

 
—-

hluhgelitten
stehen unter voller Garantie sehr preis-wert zum
Verkauf.

littewziileeeesel Weiser-einigen
Friedrich-2Bill1el1u=6traiie .‘20. Telephon 2817·

..« · ‚ _..._

111113111 s Meut-
leitest-eitel lieusure

"f Dieser\\1"enhai 1111501111111liigen
steßfreien, leichten G1111'. (x

Auf Wunsch Eilig Probeiieierg.
Vel11'. LSehlesienu. Posen

staut griffig.neliiiitz Schi.
"in günstigen tieiegeiilieilsliilnlen:

2 eleg. Lzmselu'itzer, 2 Selbstkutschierer,
6 mod. lialtigeileekte u. Vis- 1‘1- vis-\\ 112.611
3 L.1n1l1ue1 4 elee'. llogeurls mit 11.011110
Gummi, othne Omnibusse. eleu.l’011y=

parkixagen und Sii'nlsehneider.
Gnu-sog La'ei' elossmilcsts neuer
Luxus- und liebt-me iiswngen,

· ·· mehr'eie geln. trutze-. 1111051111112,
«”63""- 1 veinig gebr. Dameusalul, kompl.

Reuseiiesirasse 4E, Ellelul132,
sattel- und bes(111111ab111.‚ Wsigzoiibciih

vsiimth Artikel‚für den Faln-, Rest-s |1. Jagdsport etc.
Gerichtlich 101 eid Sachverständiger des Bezirks 1&1qu111

i-, li- 11. Mille 3111111111111
mit zurücklegearem Autoverdcck

ginnlidroschliru
sowie jeden Berufswaan liesertiii solider, leichter

Ausfiiliisung bei billigster Preisberechuuug

ileriiielui 121111111, Weis-IndusTrcbniiz i. Schl.

 

 

  

  

 
 

 

 Preis an Insp. brecht,
.Uiaiurat Dieban bei Steinau. (2

 

äiataloge sehr gern zu Diensten- 

Verkauf aufstellenei

erstklasssig, 3— 5 Jahre alt,

 

 

Am Donnerstag- den 15. August
d. J» vormittags um 10 Uhr werde

Der: 551;".ich in LieiinitHLudwigshoß

l
iJJ

der

 

k

Von931111111111, den 12. August ab
stehen bei mir

große Traurporte
prima hochtragende

. ‚.-
‚ Y« 1'."

." -«k "(J · ‚ » .. ««
5‑‑ . · - .‘‚ «

‚l ‘L .‚ » .— - . »
I 4 : .'
v ‚. «-. .1 ' -{: .1
„ pqs y. ‘J .-
« « . 1 »

. I o. «
1 I I '. .- 1 _ .

« f.
«
I · \

1'..       
Ostpreucnm Glitt-tosen aus der 31
zum schnellen und sehr p r e i s w c r t e n Verkauf. ·

J. Flegsesle ers
Telephon: 3073. Friedrich-Wilhelm-Straße le

Stallungem Iahnftraße31.

  

 

     

   

 

  
    

 

'. « « ' «

Von Mittwoch den 14. d. ab trifft ein neuer großer Transpop

ecllllallluer holtirciienlier fb1111111111811!» und Kalten«··i·
zum baldigen preiswerten VBertauf bei mire

Rettun- Strecken 2311611111,ifiriebr.=2ßili1.=.6tr12.
Telephon 3460. Pferdebalin-Depot

In 's« >'.1 , Use- »in-»Er- »-.-stim--«. '.-‚.wg ..„. -f-«—s-·«
-·-«. , (.1: ' .- « h I'n :.«- «

absti-

    

  

  

Montag. den 12.trifft ein

grosser Grausuort
prian hochtrageuder

 

ansOstpiciifzeii iiiid del Altmark
zum preiswerten Verkauf bei mir ein.

Håheeeeeeeueeee
Nikolai-Stadtgraben 10.

Stallungen: Friedrikli-Wilhelmstras;e 86.
Telephon 2.239

 

 längerte‘iau'erfhafs e —-
16 Stück Rindvieh——
friesen darunter

junge Stiere,
für Rechnung den es angeht, ögfeut=
lich meistbietend gegen Barza lung
versteigern

sür ucitstriele
Jlaufer selbst form u.

Sehnltz, Gerichtsvollzieher,
Irr. A. in flieguiti,

R. Goldbergerstt 7611. [_

14 Haftarfe, 4133—-51iihr:, 13 bis
15 Zentner schwere

Stillilslllllltllltll
garantiert feste sieher, stehen«-,
sireiswert bei mir zum BeiIkauf

H. Wes til-esse-

vier 
wollen eventl.

i)
H

 
i

Oft-· «

 

  

 

   

DurchgunitiaeLbschliisf V «°
habe ich zur sofortigcn Ab- "'
iiahme größere Posten

Giizireulzische

er it h ek- er
4 bis 6 Zentner, sranko jeders-
in Waggonladungen abzugeben.

Veeghrsåeeh HONDPEWZEE
g”3111111:- und Fettvichhandlung

«clegraphenstrasze Nr. 5. Telephon8000 ‑

 

tationper Ztr.371,- Mk .

     Am Valznhof Herrnstadt
neruivr 1].
 

stehen bei mir
16 Stück Qltieubnrger

tiahllier
von 1'11. 9-— 10 Sir

ltsiz·s·lavjliziilt·e,»Hunde-seid,
30 Stück rote und rotbuuie Stiere

und Reihen, (3-—8 Zir. schmer, von
der Weide, sind duich mich sehr
billig zu halten.

scliciftsstc le ier Sehles· ”'th
.- -__...-

Priiua schlesische

Instit-teilen
1«·-«2iahr., hat zu»vcr«ka·iifen

Dom. Ratschiiti bei Adelnau
Braiiev.

Gutsveiwaltimg flacher—„11111111111.
Steinaau a.

litt Stil lltisitlilill
"T28 (rrftliiigc,

280 Sie-lt. Lämmer-

2 Stil Fleiliiiiiieiiniilllle
26111. Q1111‚1.111:imii
wegen Aufgabe der Schafzucht.

Eilet hinweisen
111 der

Ins-italstreitet-ältes-
stemuseiiätzeiei Meise tie

und in der

iiximisieireiiewe-Stamm-
setäleiei seh-innre

st. erlitt-Ich
Auf Anmeldung W.1geu Station Bohrau

oder Uels.
Noli-zielte h.Bol11a11‚ 1(i·.0els(selifsp

Kg]. Amtsrat ll. Grove- il

Von Diens-tag den 13. d M ab

[2 .

.. _ ·.·»·Schmere das
Stuck zum preismaszigen Verkauf.

Zuschri ten unter J ‘7 _an die Ge- !

Habe auf meinenBeiden Breslau Popelwitz

IM- liriuici schwarzsbilute tiniieudeM

 

mit sehr viel Milch zum sofortigen Zerlaus stehen, k-
- ferner treffen im Laufe der Woche

, » ulvdxsrausporte allerliester

s uhlesinher Zugoihseuz
rot und rotbunt im Gewicht v.12——1-4Zik· Bei mir ein.

Meter Burgraum-, Bleslilll
Telephon 5156

KontoiszuiidStalluniien« Popelwitzstr. 45.

  

 

WDurch sehr günstigeEiiilafeM
bin ich in der Lage, jeden Posten

SHMOSZSOHMS »Brerils-Mit
Butlieu, Stiere uud Fiirscu

in jedem Alter und Gewicht sowie

liarlitiugcuuc mid uligctiillite Kiihe
zu sehr billigen Preisen und kulanten Zahlungsbediugungen
sofortigen sowie späteren Lieferung zu offerieren. Genauntcs
geht auf Weide und ist täglich zu besichtigen.

Aufragen erbitte unter W 292 aGcschst d. Schles. Zig.
Ebenso empfehle mich zur Lieferung von

ichiimrzliuuiciu Rassevieli jeder Gattung

leidliquu Ziegenliille 11111 W still-leih
dielsjährig kaftriert, für Kinder z,. idncirt Yrkisuatfizcithgtiitiifkefr t‘V 239 0

euer unlink-heult .11. '° WasserSch« 8 s

zur
Vieh 

  



  

  
    

  

   
  

 

03111. 011003000;Wem nggskHkpgszgzg30301101113. renInn. 611111111111, 11. August 1912.
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—« —- ,«- ‚weh-0600696060006" 060064816090000060660006060— HGB-He Es (N); 6i‘eileuollwagen 1— u. 2spännig
s« cf"; i - ‚ngeeeeHOQGHOO 09006000000 00000006000000 66666 « 0 « 000 ca. 75 “ragen abgebbar!(9

‚. N szäsf Zur Herbst—Saat empfehle: : 1: · ‚ "e Teilsgünstige

HEXE-« ‑ « Z < ’41 -Efgmfi?zuch ZOFXFZ X - 0<> es: WITH-WEBER LEMEWWIKZSII «wie wes « EIEEEIIIE Skäulül. · .. .0 ei

 

 

W . · . · s .

BEIDE-IRS BREACH-Welzew 4' einwandfreien Jagdwagen 4- 11. 6sitzi1:.aIVis-ä-vis-
Anhauversuchen - ,

In Sehlesicn besonders bewährt. V‘ aßen mlk Vekdsck Hziileäedekte,
. « . . «- ' Ku ees Snndschneider. rplau—

Der Original Leutewitzer bquare head-‘Veizen zeichnet sich otand er Im drei- p
. . . . . 0 _ wagen, Selbstfahrer, Vercieckwagon

durch höchste Erträge, grbsste Ausgeglichenheit und Lage-r- jahrigen much 1'ederlandaner, Glaslandauer, Feld:

i‘esiigkeit sowie hohe ‘Vintcrfcstigkeit aus und ist weniger schnitt im Kom‘ warren Lanschützei. l’uischwagen,
— . ) - .P · .1gen Do carts

ansprnehsvoll als andere Sorten. Garantie f. Sortenreinheit'. ertra___1_1 15 5330003000035:ngurst'billi'g. '

_ Baldigste Bestellung ist zu empfehlen, da bereits starke Nachfrage. —- an Essng“SIEHE Lawin’ Klosterstraße 68.
Es kosten: 100 kg‘02 Mark, 0’100 kg 155 Mark, 1000 kg 300 Mark.

02' desgroßen weißen Edelschweines ( Io1kshwe) zu

HEMMWMG J'I'r. ßres/au.
I empfiehlt aus seiner vielfach 211armer-en

"0"
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gesunden, abgehärteten list-sie

Irrt-r#1000
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, -, (-1-«iissete Bezdenge nach Vereinbarung « „04’ Vereid. Sachv. f.Land er.-Bez. Br-r-esan

· “L T I
I J \ J (r r d. A t .

»Es-see 0000000000000. ; - , « MW sit-Bitt 1101111111111 Rittergut lauter-In '‚ « sw gngsrzxxxggjzgeFragens-.
DAMan i'm 147828770. -- Ausgedchnter [581.616.962an {30: .', » , Post Leutewiiz (Amtsh. Meissen), Bahnstation l.eute11itz.(x ‘x , « , werden billigst und reell ausgeführt

s r k 1x ‚SAAL p AhAAAAA AAAAAAAAAAAA AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA k Un —

TelepIzoI-n III-. 25 Rothsüiben. [x “f“ 0 Ci- ‘ „555-5 555555505555-555555' 555555555X-XA--AXXXXXX . " «
       

  

       

 

. ""25"!a"ta1d 80 Kutschwagen
‚ d.u wenig aebr.Landaued

y » . . .. «.k . -: . .- . .,· .· » 0 ‘-;. „0-, ‚ . « »- z .-«.-. . .— . -. - .. . ‚ ‚0 '-' Isjljterwicke (ohne ESääiiäiiä,151113035,Quiicßietao‘agbt

P · . Vißia IIIIIZI mengen), pr'o Sir. u. Pouywaaen Doacarte. nur Ia.
tammZ u (9h am {1" ‚ - ' «-G E . »F a.- . n. ,' -,·«·-.,» . \ . .

 

   11.38.—SII Fabrikate u. (Seiddiirre. (
u. "1. ‚...

1te.00. 1. 91‘001 QIIIinat Berlin, Luisenstr21 H.Hoffichu

0"“ ' Peuullseer((nichtvon Nachhall-
;- oh. AubaustatiomOel wir. Motor
l »K. k. von Loel)ow- lühiliuer“ für Benzin, Gas, Elektr. ob. Auto-

1. Orig. Absaat ii'%"""t' gebraukchrf evtlefurcgttoaraåitilrs
"- e tnrr in, zu au en

. s „Zeelänüer“ sponYfVåZTIFUIC unr11249 Geschsr 6011.319. Z
1. ‚Drin .c)lbofaat. —-

Verkaufe
«Könkendorfer mMM a “er“ .0.00000 Mit F 00 Dampidlcfchfutz mit
Pentener ichng glgggttzn Selbstbiudepreffe

32""? 16 1'l2 ggf) 1·l·.l Balle-Z dpfrto Säge F Mk. für den bäfline511,mngfiräjgiten Pkåis
;-.-f 1011 o e re

’ Iilortizleam TtaaeF ii'nr'her Liefeprlxliciä Näh. u. Z..41 Geschde.Scl)l. Zig.111111111! I. 1. Rinier 1111111111111 111. l.
"I I- rn. Nachri. zu»«züal. c?ic1cl)n.-Gel)iibr(gelbköl‘nig) rCI Wa en liesi Station. Leere

iVinterhnrt,lage1fest,niitteilang im Stioh, mittel- III T6ncIL111L"1bc11)111d1'iringen. PW Sack
lange Aelne er'tlagreich, sein »Hm Backfähigkeit und .· » 1 Mark Verjrmltung
Mehlausbeute, Komiker-Ess- est-Abz- mittelfiüli reifend,

für schwere und leichtere Böden. B953]. wenäsgadt l

m großen weißen

Edeischweime (110010111100)
. _ ._ (prämiert auf allen Mitbieten Ausftellungein findIMME-

" Yes-» nur erstllafsige Ziichttiere HexS.06
- I51;l‘p jeden Alters abzugeben. [9/35Ses- 405..Mk-

»Es-.9 Fürs-imin Gntsbei 56"" OTTO
WJX Witkfchqun0699

bei Rotlnur-den

Dom. Klein Reindchen, Sir.7110100000, Post set Rändchen, Vahnsts M

nenne Tel. Herrnstadt 20, offeriert aus der auf allen beeh "
»F sf.tellgu l)ochpräm.

»

Stammhecde der 9'955.09“ weißen streifenmeine .,,..,.,»
rcrftkL Eber und Sauen jedenL— llters. Maftferkcl sind stets-Z vor- ).

Enden Gefunde Haltung und Aufz. durch Weiden u Aufentb

Freiens W- suchs-
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kä-; . " - - ä- .'\ .

WWMMMWMWW H” W 11111 11.1 imirs 11111111 221""9‘912.00. lsinmseiraierei g- i Wl El ii iifliflflll II. 000000
I » - . :. « · . IF _ (rxriinköinig) 0. · . ll. Tschache 0 , .
« .2'. ltgL Damian GrasMsEge'dan 53' s- , iVinterhnrt, lageifest‚ inittellang im Stioh und stärker 7" . 0 Nachf. lx . » « .

O ) ‑ . k = . « ä Winzi'."1el. 7'?0.101,0.
a 'gS-il513““ gFClIUJgIFCEJI lss ä‘gkflauf Z bestoekend als gelbkörniger.·,01«tra0reieli. sehr gute ·. L" "'de P 1' b +1FclIfiiihliäniiii DJF · -
Z ääcsöethlirimsäzocho« Hat herreernneii us ä Mohlnusbeute und B:101;fühigkeit, Kornfarbe gi. "-f.I:-‚ L en es cn zuspÄEis-il‘33"-"‘ .·» ’‚'_. «

« Z Hundertiach mit Ersten Stadts- Ehren- g dunkelgrün, mittelfrüh reifend, für leichtere und ; ARIEL-I -. Fig-. . ‘ «-"·..—j«··-;».
x und Geldpreisen prämiiert. [x : schnere Böden l l Il S i " " " " "· « s "

II - c- —-————-——-— .";:".‚"‚‘f'33»."“;; must a) a en tntionen p1ompt unc

'.' se JOHN-? Nenne. Z « Preis pro 100 kg bei Entnlahme von: für Roggen slxlekåxålxåå F lk S hl [9 HFJHOZOFreBgElfe"
« 00 Ic» . . . 29—— , ‚ ..:.,-z«.: a enaui c es. .

minbnniiiet- 11011101101- 300101000001 Mo kg . 28; ZHZ 1,1" 00„'„00_0;.„ß,m;„„g„ DampfMksxx Zur 0000000000000. 000000000000.
iäinmmfdlnfrrei Aus Imeiner bekannten erftklassig. 03,50 . 5000 k; . 27:_ Mk: '0400' Fakrik. bernsprecher \'1'.8 ... » PUHUMIUFL gesch- »

B d; ! l of ic'i'ificrifi'clhä' est-Trägtrsiårijnflciöönhcällåc Versand in Säcken ä 1,200Mk. ab Wolenice der 3955310091530" Üßßdtenidjniigel Glas-Te Futlekersparlus

re c g 0 » r · sssp Eisenbahnlinie nesen-Oels. ‚0253621012, ; " . ’ I ' y

. (P0st nnb IZzzckhuistatimy äiiiqä'iif000'0i0'i0b0f0i'0’m f1'511'120Pfad duarlch '00 Besondere Frachtermäßigung des Saatgntes bei der 'ufi'im' iåustder Juckkcrfscibrik Fallngbn 04032 bei 229332):gtgii‘elggfgggl“g.
s s lf .'n ‚ ‘ S « «' 7 « 0. ' ist-; en ner, er an im a s 0 1

-. __ - v “a Bommchnsschgässzskssgcheil »z« A) Ortlt’ung DiePose'äcenneerilngmxt0m Snatbaux erem ;·;z««.;-;H-(J»11el)· III kleineren Posten ab Siatiou Katalog, Offertcn und sJugenieurluesnch
·- u o ei i Haus Backen bei Giliiicrßhnrf.I F . CH . ' .' ‚ . 0' _ . Frist gm’mä’ggimmf bei gutmmg foltenIe· ist CIÜÜIII‘I Nemer Liexmir (2 utz grad-sein Rttleigutsbes1tze1, ‚5'705.56 flraümwepk,
3üd1tcr:\Verner Schmidt, Brauntflgew«Ritdcs «IT«. wro«FITZLLoskosxxkrlrfchfkexollfogslålsnksxætåon und LT f' Tioijcsifmnisscb Bn-eslau-KleinTschansch 8.

Mich NO I I.‚ 2. “‘‚eIh eine Na e, leien « « prompt n. spät» sowie Oktober-De- Spezialfabxikjür mohcrne Stall-
- Zuchtrichmng Gblcfcmmamm' igii'nflcin 00010?ng iici1crc Sucle eu'Ier ;.:ifi0"'12;'fi"'"'i“1sei-W « « M zember-«2ieferrrugiebr billig- frade etnrtchtmtgen.
« .- pllc bei gutem Vefatz UUd großem Apport., für älteren Herrn bequem t1 fs«i’-,s:·x«i-Eii:zz., ·!’«’-i-'30,"‚ "6300.: eder Station. 9 s—

-- örvcr. 9 zu 10000000, verkauft H « irre-:-1" · PM« ““5“” Schweidi 11: ·

 

Die Herde ist auf Wander- Cz Mk — ‑

kräftigeerEssen-Ihrrche« M-_000000000 00 00.000.000. Sissss Feinde Nirenielminei
mit den Ernte-zur Camp wie-)vieferung aibt ab.chitcnPreiseuausgezeichnetword JMME NeiiLIMITEinin ÄKHÆWDERWä} B1regier- Zuckeisie-leiser

Die {Reimund} 8752Focligiinirlt.12tslffclnvarz Faster I l' Brich SCHULZEI111.[2 Rayspyallen
0 . ,- » . s 0 Uiupkmkz ein: xon Llurei (ie - ‘0 v(

von “1011133101011 110€ Stammbaum, 0—‚11 verkaufen. Aufr. in alle“ Größen0000000000000... 0.00.0 0000000000000" 00100 trreniriseiniisliairmer Iür die Frei-irr Zeile-Zier »ka 00000000000000.000.00.000...

 

_‚Ä'Ih '_-' I i »k-- \.p ‑ :. v." : . E «1 s ;QI‘3."".'71"'1'5"-m""‚'":‘ ..«.» . .. l .... .

·- » ) 0' « I .‘, I 

 

 

    
 

-‘erdiesjäl)r., freibänd. Verkauf der[djc ©9765chst der 6cI1Iei.__81n. .Eciartswaider lüeiiii 6131161 211111111 Hätt-IF- IJM anerkannten Verdiensts- solle-Eh MMÅ Eindegarne 

 

    

  

    

  

     

    

  

 

 

 

   
 

 

  

 

 

deutscher 9.100,1 J» .n verkaufen - .‚ s ‚ ‚ « .. .jjolkasftcncszzlechnslFHZIZIFZJFUn 6d11nei11eritrn'ße Eis}, Raimuer i Wimfieg'g'ggg631.- betten-Herz one-geis» Clianipagnei, Wangen/(’14! 40100010th fur Däsirnulmsetrsueu und
"gi'reeri"1'2ml'pä'Ö'ÖJ/2'um'i0h.'I'e'Ime.(“man d f P»I’11"oless—()ruErinnrung Buiiien- MWw‘i”M/AIÜCÜU ‚I ‚itllilessen, .

; re o— e erv 101er k- or er, von rum 'ers e Hürniger. « · «‚i ageni..Linde·rodekSorau--Kottbus, 111113105 ägii'g‘nnim'j « g 11;»1 Ihrs-»FL30051/”i'd) IntengRilke-Zelle
. 2 m od Schönwa de Soran-Som- aaIInner Aufzncht, 6——8 Wochen all. i Wisgßskwejzgikzs Dejanire-310116115: Beseler III, 9 i4"? i« ri i3,
Regen gka Kein ”.1 [9 Zucht mit Preisauaabe unter Cz „(m13 Min Leutewier'iIettes 11100000400000111 sk- 1a “den 1506111111102. auf Wunsch

' Liikliistzcltiwlilitszung Fckmftswtirldem S 291 Geschsp ISdilcs 8te ! Lo‘nnner Stissnbes0110001001100, ferner 810001.0; mit eingeknüp'ten schlankem' L‘nc ——ernr r · sc s«
s« 7 ein21: c Echtegaänrnearfien, l Kreuzungen No. 56 und No. 210, Ciinbnl’sche gutäi'Iifgl'iZ'x'i'ägc'l'meingebraudm' wasserdichte

w völlig anInn, Verk. das Paar G Mk Kreuzungen wie Prof ‘iohitm‘um Groß- S.35? vier-filziges Auto. m J E l l I i‘0- 0. 51.11:. . ...! 1 (es-130.100 " . 1„ « ·, ' 0 . » lDireker HinweisW 00.11.1201:. 0. 000.000 000000.0 00.0 0000000000-, 0.00000 TM« 000000000000. 0. ammmm, » CI I0 M l M10“ 

 

  
 

  
    

- MisertkOJHun e u. eintragunasbcr., Ei «M-«—.i NO. 20, "1'0. 25, N0 30 l'SW. (‚riewene'r N0. um ÄHHGMz viereckig oder rund,

-J ca.11) jian (I‘ma egecks FREESE TIERE M fes-DE I! Bielers Edel-E1111, NenkrcherEpp Halleti'eizen. 4 Ful. Zietuz InInhII4. Zulli. Dürkdplk wasserdißhte Plaiqu
: .— . 0 .‚ In 1t 1 rielgsie Lr, ln u ver

Zfrlåsbes Nachen b« Eviniiicf). (3 ärger,öcä’fifctfingäg'cbg„gä‘fiic1 fnlIIern ßäammuägä'WiflaiergßrSt@n ‚11'11111f1’ni'teritr'11'l Brüci'mer. i für Wträge-« Drgslchkasten,
Tr! FZZZZ . » . . 7'. _ . 0 0° . . i , » . 40101110 len.

rnnn et' DUgge, Patfzgk E VIII-a flircwöl'nn 2. Die Stiften sind aut (er1er der Flebesxchtignng Voll i FUUTUUJUHIJLDIUHNTQ Arbeiter-
Umlen“Image sehr schön szclchni Q7" H » der Latr-Wtschnitskammer unerkannt und werden nach tadellos erhalten, nerfauft ober
eit deslchsiEq glai‘gfttero stcsssp I‘M“! Vi “59“ iiersteilnng der fertigen f-‘ant amtlich geprüit und unter- tmlsclit gegen Pferde » «

. - Mark V UT i“ für ur bat preiswert abzugeben (2 151uno Jablonka, Spcditeur, O W 69 en
#1 246 (imFbrskäiglcilclrs „3301:1050. unters: »j· I»W.M»»e« .aus« sucht. Die Saatzuchistello der I-mi(in··.iktsehnitsiemnmer, spart-»Un- ['1

1Ic « « Bieslnu X‚lii..ttl1iaspl011z 6, versende die Angebotsliste Leinene SommI « „ « . « - « - « O er-
gfiizfiä'eligt. ArnUyskamkvffecn kostenlos und nimmt Bestellungen entgegen. Jede weitere Gefahrenc Wagen«

Alls meiner b fnnft0 cf 0 ten er III ‚.1 tasscreiueil 000301000'1'300100001' Käse J ob n S 9Lw a r z, Bcmlau XVI(Io
Dieder eini e sehr 'diön‘ ncaeid'nete hyernrnf 3:340.
mildDen Donat 0 30.11 l. ‚_11 {L 6101111111000“? 101'030? cccn MIIO 10000 Zentner prima

H._\_ we'lzli'ril'nuill'r'riit'im Sfiaflflfiaää'äüggä
cciicfrsßkdxx I p Kaiserirone, Juliniereu (Q0

   - » 0 ‚ » _ lhit‘ri'iis. U:>11|11’1(\011:eis) \ Pä 9d ä k
,Lgslrnnrs1.-nd gern von 1h. erteilt. L7 1 nchiiitziger Jagdwagcn Hast eä e es an

1 Wir-net Somm-Lnndaner
0. „I « .3 l)ogc:1r1:1‚ Stahl - und 1 -Geer11""111110000»Eredit-r000,11116. I 0 00 „0000000000 fHH' Meer-Ieise

__ ojcn inc- 0111011 u sitz
C? “3 . . 1.): ‘r 2 ‘ ' . I.100101100100010s Neue 0110010010010 Ildcsteraecste ‚0005011120100... 52'201000t°0:0'0tl:z «’k3;r?iiksiåe Seekeabsolut winterfefte, l)i)els«rtraarucbr, wiederholt prcimiierte offcnexsuaenempfiehltalsgunftimte
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te slierlnhunn,offeriert billiai H'irnnnerite Preis pW 50 kg 163 und re ellc Gelenenlcitskiiufc.00000-05000 3 ._ WMP 21 .1. 40 I (Kernleder- und Rainer-Umar-M s».k-«Iljz,x»sgk,»szszizgs «;s»:-exkz Mr 811111111002,0520000100063196101068s kOcExY siegelt-Istzukommen P. Minivareijabrik. «- «-c. ei 111 . I 9 rinrei c, groß ornia, nie) u 1Lr iicbt« e e s t , t T D IIIGläscztufliiebfr äiifril'ßäiä,13'fenff0iä0 YULTIJZZTUTUPFEEM iniktizljlanzaehpautsbjcpskter Lehre zlibkgtrafeO{'i'C'iI’Ich'i'Illt'ämgLi'L'iC — Gkößics finger —- FG! T33 an
·—' VII-—VLIZ Breslan. i3 lauft und bittet um ‚Offerte 1111 “’2 tr ro Cornen "m" 11m ) « 12 "iU I '- LUFTFUEIUUZY Kniffe · Zztorcåussa W. ZimncerliugsMVMHOEESNACEZGs DEM}. “bi‘ibmti'til 91i.c),- Lin'eiii'c'afn'hriiä'tä'Eig'e'iih‘ii'n'i'igg 11.Masch'nenö'e’ Garbolineum,
-. Braun fllrafiflatig i111 '(chc UrlBlcacxa viuow i säåslljxgujszizakls Oraiffcnsjcinci. Weißjchzcu Uth unleer Ucllcliålåpgoztiälrzåh n'fäi'tßig PrclscllL CfillSiSt. Haselnillellfett

ir s ’ ' s L‘I, —- l I « cr II L‘It. \ ' s

hHanxbiIcfeiieilesiciGnlkirirrterflostlkpoårtlistkif In Hof mutigAr II z po A« änllcf'i'ifl'i'l'iä'?iltul")ll Herogzkörniaa winterfeste, auspruchslosc Neu- M«·1-15·te·rb11el)portofrei. Fernfpn 1584. Wagenfett, Lonthettsl
.· aut für 100 VI ' - l I et r men «

Dominium Yirikgwkkz 0100:1001" Mäsier 11i W 111EVEN Typ l.die·l)ctl·äl)51ae, absolut wiuti rfefte, iigiheritnnhefäbigc, hocherth 3*Gut 4 WikxsmastZusagen offerieren

. KVLIijchkojvitzKreis__Cb_finß_ 231111. chiiniqsdorfa Bez.'iö'rtiöInii' i rclsicreilscmilslzchiliulm fll‘l‘t’ä'iiiiw'eben [9 lRtolltOltmthml sit-eh Qßirtidygätfwnml --.. I s xb U ] ,

- Dosftmcb C0 1 Jahralter Offcktc von schief feiner _ F Man vermqu231011130- und Prospekt nebst 5.)l11ba11beric·l)te«11.g.14c.r8.aaisnzmnc9.th:1r"l·?rl?ijf.l tined)

Hkarhlllmm oder deutscher I Winteinerftc ; DWM '“HH‘H “9 ”‘HHH‘H' SH““HP‘HHHHH "' ««"Z«k««83kk8,«ikski’""sp«-.-lkde a e münidit .. , M 2" » i0" aller 6orten taufe icti zur} n nannten Tage-Inwier Sämtl, 5 “Engen iieii. bis Diens-_ I00i00‘3‘0i'3‘0‘30.0ii'3090‘00.000- Sszssssss 0.000... f -- {in01010220„35:11:09.12:0'015.5111121HH"H'H'°H°0“'0'";'0'0'H H HHH' H' APOEJ S“°"“'“""'“““" Witt-'--.I'e11'11 an Kinder 1 ' i " M ' ' i . d am ä“ ...—..-.- .. «-beljlgijrwanDom. NieFFrvbSbtgitnsbcciyg LJTUUIL . .. · c iiiii'iäi Pii‘riiiiii. Stil-IIIquEZigsilmglslzlssz l7. Ein fast neuer,4—-6siT·ziq .. llilii Säüiia Fahl“
\\LHIX00 _____ 93:03:30:53"0i'1'00'i'0i'0'0'ii'1ec Wrw zrcmimcdinn1mm; 94H —-Poltschlicrsuchssils QMEIEMIMHS äresiagjfl Hsnsnskf 5

L. . · s sis i

Inn-« n"DRITTER 00001 310551050;— Frzrtmgcbrzgrxutreicht-— tzFLrlsoiriWrirMerrs 11.01 ribeergiiienzen 2,113?"Hi %‚%{;‘;I’I‘3Hi{,°g;{„259„1', Spezial-Offerte und Muster
- sUt1a, (00005110... , h « · « I) ) » n rien ije c iaer l lig.All-er: imxt.\'ol1le. lisnLoquc 4501M sofort zu verkaufwcn gratis und franko.
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l6e11teii11111l111111111e,
100 Ztr lvieaezid, verlauft

iegelei Pawelwiv
bei .(«undsseld in Schlesien.

 

 

11I1Niif L"I1111'11I't.. Perindgensverhlt
Beobachtg., ErmittliI». amPlatzeiind
:-.»is3erh.,vo«rn.:llef., fol .Pi.‚bei. schnell.

tusliiiiillel tietltiilaelii
Bre111111, (Starte11itr11f1e I8.

,.,Wbit-Si8ttiill."
Äuskuul'tci- Preis-i Berlin 10,
.eipzigerstr. 107 \l. 'lel. Zentrums-ZU
Beobachtungen (auf tsliiseiu in
Bade-lciiroiteii ete.). I'J1'111ittel11ng.
spez. in Zivil—und Sti«iif1irozesseii!

Heirats-Ansln‘tnite
. über \orleben. Lebensnanelel.

II Verkehr, (1es11n1ll1eit. Ein-
kommen, Vermögen, Mit-
rit't; etc.! an allen Plätzen der
rde! lbisln'et! Zuvorlässig-»Hu

. ' '111nscndetrei11' illige Ane1liennungen.
« u. a. von Behortlen‚Becl1t5-

anwälten, Richtern, Offl-
, zieren, Kaufleuten und vielen

sonstigen Ständen beweisen ab.-
"I solnte Vertrauenswürdigkeit!

.- Ratschläge 1.::ratis, im uns-

 

 

 
ant‘t'üll. Kuvert ohne l"irma.

 

 

hergestqu
Beobachtung. ürmittelungen überall

nietMeduse-Hm
«Beweism. t'. Alimente 11. Ehescheidung.
Perat- 11. Ileiratsansk. ‚'diskret. billig.
Großartige Erfolge. -—— Gesclmlte

elelitiiis und
erstehn-sinnen

Grosser. Breslau. —- "I‘el. 10 460

scartoiistnö W NMJSchweidn.-Str

Brieftveehsel
äiåu»f;»vii·t»»»»He·irat w. j. f. gebildete

 

ält vornehmen Herrn
Vermögensverhiiltniff. HDis-

k«r«etio«n Ehren«w Hllisiscl
(1112161111111- 161111ch'1'r 11.

itr meinen Freund, Kaufmann-
Jti aber eines bedeut. Gesehäftes in
reiz. Gebirgsstad t Schlei1en6, mit
einem Eink. v. 7--8000« t., suche
ich Anknüpfung behufs

Heirat.
Er ist kath 3.0J alt, eine an-

genehme Erf Iei«i.,i von tadell. Ruf
und vornehm.« Charakter. Reflekt

:„ veilaiigt.

Direktor
einer liiiidliih. Genossenschaft, 4km-
v1111_(‘5rvfiit11‘11t,218itivrr,mittlerer
Große, I7 8. alt, ).Kiud., religiös,

» vollk. duldsam, asahreseinioininen
ea. 50llll tlJ‘f, wünscht fiih mit ver-
milgcnder Dame zii verl1e1r11ten.
Versihwiegenheit zuaefiihert und

lsliitige Ziisihiu unter
6. . 4236 Annoii«i«-enEivedition
(_1'. Sihoenwald, 1111111111.

tiiiidcrlofer Wilh-er,
evangelisch, Mitte 40er, Kaufmann,
flicht m. ver111'1'111. «inne Briefwechsel

littlHllttltt
Geplant wird alleinige »Geschäfts-
iivernal.ime Ziifchr.iint.-124 a.
Die (sle»schft. der Sehlef. Ztg.

tclfaih»maiiu,
Mitte 30er‚ft11ttl. Erfchein·,, verm.,
wünsiht fid1 mit geb. 11effiliift6tiid1t
Dame, die iiber einige ‘J 1IIe Ver-
mögen verfiigt, zu vei«heiraten, evtl.
würde in gutes Geschäft ei11I1eir11t.
Damen, w. geneigt find, dieser Lff.
näher zu treten, bitte 2‘Int1v. lniiht
anonuinl unt to« 113 in Der Gefehst.
d.Schles. Ztg. niederzulegen.

Emirat
gebildete Witwe mit ält.
irchans vornehmen Herrn.

 

 

 

reich",di

 

El1rei1111. Diskretion verlangt und-
zii«IIefiihi«.rt. Zufchr. unter »O 169 an
Die Uefihft. der Schlef Zlg

Ein Herr,
besserer königl. Beamter, aus sehr
achtbarer z«aniilie, welcher 2111111011,
den 5. August n«achmittags h U Ir
mit dein Zuge mich Oels fuhr.
wünscht dieDame, Briinette wohn-
haft 2. bezw. 3. Etage an der
zriedrichslrafze zufolge gegenseitig
herzlicher Be riifzii·i·iII, zwecks kra-
iiiilieiiiiiifch1113, näher teiinen zu
lernen. Bitte höflichst um Iefl.
Mitteilung unter ‚.‘.‘Jlnnerbliim im"
Z337 Gesellst. d.Sellles. bin.

211'1 1111111. Herr ‘3
(Chrisl·), Mitte«I0, stattl. Ersch.,.«Bef
r. liilr. Geschäfts, wiiiifiht s. m.
iibfiher, riebilDeter,11eIn11D.,I11'1n6l.

erz» geschäftst.Dame, gutFig.,bis
VI. alt(evtl. aiii«.hv Lande), liickl.
11 verheir. "1111'cI1r. 11. Klar eg. D.
“1‘rI1. 11. 012001111Hansenstein
Achnaler A-(;I.,2‘.Ire6111n, erDeI.
StrengftePerfchw. Aiion.zwecklos.

__——‘

 

    
Fiir m. r.‘r'rennD,

Professor 01:,
Anf. 40, Barvermögen ·k100 000 .//L u.
Grundbesitz, suche verinogende Dame

zwei-fis Heirat.
Gewerbsin. Vermittel. verb. Off. u.
A s 254 an Ilnnsensteiii G Von'ler
A.-G., Berlin W. 8.
 

tmrD auf eine Dame im Alter von ;·-«-s·.««·.·.· SICH-« ·-·
·« " ‚3,1742schahreiu mit Herzensbild u.

inn mitentfpr. 21er1nD11en.
ekanntwerden soll in gesellschaftl.

Form geschehen GewerbL Ver-
mittelun verbeten. Perfclnvie en-
heit wir ehrenwörtlich ziigefi Iert
und verlangt. Ausf Zusehr. werd.
erbeten an tin-solt Messe, Bres-
lau, unter B C 51157.

Landmiipt ,0
den besten Kreisen an ehör., .2 J.
alt, Besitzer einesiehr chöii Ritter-
gutes nahe Kreisstadt im Königr.

achten, sucht, da er fiih vereinsamt
fühlt, Briefwechsel miteiner gebild.
Lungen Dame zweecks Heirat. Hell-
lond bevorzugt Beiderseit. strengste

Verfchtviegeiih. Ehrensache. Anon m
u.Vermittl. zwecklos. Werte Zusi 11

237 Geschft. d. Schl. Zig. erb.

Handwerksmeister-,
Witwer, 38 Jahre. ev, mit 2 ‚trink.
von 8 n. 10 salsieii, in giöfzeier
L·l3rovinzia»lftadt Niihe Breslaiis
tattliche Erscheinung und in geord-
neten 23er1nöaen6veri1a11111ffe1 Be-
sitzer zweier grosser Hausgrundftiicke
und eines gutgehenden tslejstiiis 16,
wünscht sich fchnellfteno mieder zi;
verheiratezi. Reflein: 1'1 wild auf
ein häiislich erzogenes diadc111 ol.

äusl

 

frtionepreis·15fPfD. für litt Zeiles

I--l-ZlnmiI-Willliiull
auf Dem Lande. Niih»e Vreslau,

fiir sofort, fviiteslensl 0. csucht.
Zusihr. u. lll 105 Gefehftd chl.Z.

Gesneht
zum 1. Oktober (2

—3-Pimm.-Æohn.
elektr. L od. Gas, Wariiiwafserv.,
i1n6. 1121111611111. Ziifchr. 11. W 267
1111 Die(5)eschft. .Sc·l»iles.«___8_t_1_1_____

71111111111111'1111111111111111111,
bestehend aus Wohn- und Schlaf-
zinimer (giit möbliert), möglichst
mit Bad

zu mieten gesucht.
Ziisch.r 111. PreissaIiIIabe n. II191

Gescllst« d. Sillles. 'Itn.

Herrschriftliche Wohnung

Cliuneiviipitiiize l3,
part. n. 2. Etage. 6 Zimmer, sofort
1_1__Der 1.0ktrber zu vermieten. (0

mihtorioftratzo94
 

 

Witwe entsprechenden 1’.t1'1'6 mit 5.3 Etage, schöne 3-Z‚i1111ne1:Wohn
Fermögeiu das Fehäcieiiellt nfio. mit Loagia etc. zu vermieten. (3
noiivm u. eri11 1'1 zwec1116. ····· '

Dibsktreth fieritvteri'11'.'3.[:..th ·»·«.’ln-ZEIUUVEXCZVVIFUUULI
ne oe erge en ·iin er « - an f· 1. Oktln 12 m. aII .00111f11rt

Zgglciiii«««««« d" 251111111, """"" 2__’ID11_II_1___'e1tft1'. _62,__.1_I1 vermieten.
 

FU. Dlllltt lliili stiller Illiltlttllk
sucht Briefwechfel mit2‘Ii11D. odi««r«
äandm ziiiecks .Oeiiat. Zusehr. nut.
SW»Gefchft. Schles. Ztg

 

" I-- -s· .· _ · .‚ . ._
’. 1. .. - si- 1.

oiäa‘t ‘Q‚I.« Mein
« wünscht lsiroleaufuianm Ve-

g... sitzer eines giitgehenden alten
Unternehmens-, ZDVIJahr alt, ··2«

" evangel» 110 m gros» gesund, "«
hiibfcheErsiheiii., verniög., jähr-

- liches Eint. Ell-.- —.‘-I0 000 JJ1‘t’., «
mit gefiind., hübsch» vermög. -·—

"·-. Dame. Hingabe d. Verhältn.
1111I.\I'.3."15 an die Gefi«hst. D.

- 61I1Ief.’-‘.t . eiI1et. Dislretion
" Ehrens. “ermittl. zloeellos.

WILL-TIT-Æ. III-W

Feingebild IinDerI. kath. Witwe,
Ende 10, wiinfcht Wiederverheii«at.
mit nutfitniert. Herrn enifvr. 2‘IIt.,
desi. vorn. Char. Verni. augenblickl«
nicht beaxifvr., nur mit ein. treuen
Lebenssng Freud u. Leid teilen m.
Zuscthist 231 3310112. _61I)_I__._Zig.

· .

HDIMN
Höherer Stiiiitsliea·iiiter, ev, 44

JahiUe m. 8000 ‘JJ‘I' Einfomiiien,
Witwen wünscht wi«e«der zu liciiwat
{11.111'1'1..1.e..'12»1 sind zu lichten
an Die L"'1:v1'DiIi1_.111 De6 Lerliner
Taaelilatteo, Beiliu 885.10. 12

 

    
Jst-  

J: '.L'n.‘

 

ei11nericI1tet,1nit’

·· m. all. »Komfort,
erasIeL

 

»··1 6 Ogiiieteiii
8116111111:.28vli'fne1n1z Sti. 10 ist eine
22111111111rterre:21‘111l11111ng, besteh. aus
5 evtl. 0 Z.., Der ‘.‘)iena'e'it entsprech.

Zentralheizung- z
.10. zu veruiietsiu l‘

StillII Hinun-Wohnung
775 Mk» Augustu-

’3 zu vermieten.
————.—————A— ———

An 11eI1.1eine 2 Zimmer, leer od.
111DI1I., auch einz·.», aiif Wunsch mit

 

r, Pension, zu ver
Zufchr. ii. “1:53«Gsihft. d Schl. Z.

tsloijthestiu a. d. Kaiser-Wilhelm-
fäxj Straße ist ein

feliiines Zimmer
· f. feinen Herrn event. mit Pension

zu verg Off. 11.M II Postajiitjjjz

«««««««Mit Witeteerlofi
iIi eine schöne 2811011111111, -—t Zimm»
211Ii11n, Badekabinett e.tc fortiiigs-
halber zu ve·rmieten. «’.-’cil"«.eres:
Zimmiiitiafze., 3. Eig» link--

Schiiuc große souii»igi« Ist-Zimmer-
2811I111111111.4. 6301.,111i2111r.tI1eII.3\‘1'ieI1e,
ar. Entree, Bad, Speisek., Balkon,
Er«lei, für tilO Mk bald od« spät. zu
verm.Augustastr.-li,cheSihwerinitr

·M-.... «-

 

« - · · ““3
10111111111 I?1 l«

zlvi«.ipra»chtv., nef‚I1eIle2811I1n.,2 11
3111:8011,GrierABnIfin.

«all.iil«11.3«i«omf.preisw.l.1(l.z.verm. — 5ii. szszZimmer isij  

llO OOOOOOOOOO 000OOOOOdgl

   

  

9) Spedition, Möbeltransport, Speicherei
Berlin ‘V, Wich111annstr.1’1\Vien I, Schottenring 28
Breslau, Frie1lr.— Karlstr. 2‘. London9 l« ·()., Fenehnrch Street 100
l'aris, 1ue GeelI1"-o1.Marieö Brüssel, Liiaussee1I’Anvers 125

O
O
O
G  

Tiergaitcnflrafzc 83/81") 11. Borfigftrafzc 5·««-·-.l
4- 5 und 7 Zimmer mit und ohne Zentralheiziing zu vermieten.

Kenntnier 44 (III Steinflillflll
am freien Pliilz,ifft in der lll. Eig. eine schöne sonnige, inod einger
und völlig renov. 4-Ziinmer--Wohn. fiir fo ort oder fbater zu verm. (2

Tclcgravhcnstrch 2, (dichi am MiiseuinIil.)lo
1Etg., 6 gr. Zimmer, gr. Madchenz» Bad 2c. zum 1. Oktb. zu verm.

Kronprinzenstrasse 77
2.·Eta·ge,herrfcbaftl. 7-Zimmer-Wohn. mit 2Balkous u. gr. Loggia sowie
dein üblichen Beigelasz bald zu vermieten. (9

Niiheres Tel. 10 823 oder part. rechts.
 

errcl a'tI. WolTn.,
4 « er___..._.__...) Herdaiustrd 37v 2liaDef'tnDe, allon, Erier,
(—Znnm Beigelasz, neu renov., bald z. verm. Pr. 8755Mk.
 

Gliarlottenlin 13,
l.Etg., 7 Vord-Ziinm., dab. gro2fz.
Saal, zum 1. Jan. zu verm. (2_
‚..___. —-

Golfnliofltr.1
dicht amiStadtgraben

1. Etage, 6 immer, ver bald,
2. Etage, 6 immer, z. 1. 10. er.
zuvermieten. 14

Ohlau-Ufcr 7,
zweite Etage, renovierte Wohnung,
l') Zimmer n. Beigelas. Naheres
beim Haiismeiflter o Biireau
Feldstraße 4/6‚I

l6111111111. 38. iim Hiiziiizixxijz
Zfof.tr8.,.grKab.,Mdcl

I«i«r«.Entr.,.z vm. Näh. di««if. Hl)«t. l{aliscln "|4

ODÖOÜÜOOOOCWOOOO“OO

äßerlinerflrnße 56 a
Bist der halbe zweite Stock, drei
.inminer, Kab, Küche, bald od.

fpät.5nvern1i1"t.SIienrenev[4

Herrliche Wohnung
4 grofze Zimmer, hoihvart., mit all.
der kNeuzeit e1f1ttgpr.3n1mfort,11mg}.

Balk.,z.1. r zu vermieten.
Richard Chutch

Neue Tauenhicustra e 28.
« e" e « 6 bUlscisIciitiaizc .33

Zimmer 3. Stock nebst allem
gnbeDDr. Gas, vom 1. Oktober
zu vermieten. Befichtig. nur wer»t»-
aglich verm. 9 I1. 12, nachm. 3 b.t)
Lieldunm Bündel. f9

Siiiione 5-Ziium.-Wohu.

ialirnstrasze 4.

ginlinliofltu
dicht am Stadtgraben,

Etage, Zimmer, per bald,
2. Etagee 0«Zimmer, z. 1. Ott. c»i5.
zu vermieten.

Klosterstr. 91, 2. Et.
48.. E,rker Kab» Bad, «Viiidc·.l)eiiiIel
Gas« usw, zu verm. Näh. hpt. r. (2

In meiner Villa.’o km von Bahn.
Schnellzugstation. 45 km v0111Ires-
lau, (iymnasialstadt, ist. eine
lioehvornellme Wohnung:

hochparterre, 4- 5Zimm.. sep. Lin-
fein Etage 4 Zimmer. Souterrain.
cueie,«13:i(tereiiim, Waschküche.
Kohlenraum 2 Gewölbe — Garten.
event. auch Raum für Pferd und
Wagen, vom 1. 10. (l. J. ab. auch
früher zu vermieten. Näheres
unter C 1132 an llnasenstel(n
G Vogler A.-G., Breslau.

 

 

 

 

cr

 

 

Kollet-WillelniSti.21
moderner Neiibau,

3: und 4-Zini·mer-Wohnung, zum
__.10__71n_vermieten. [2

t{.3elitällerI'trnh‘gr 16,
1. Eta» 85. sofort. 3. Et 48.
zum 1. Oktober zu «ver«mieti3«i«i.

 

O am Sihiiiiictvliiv, herrsch. Wohn. von 5, 6 1111D 7 gr«. Zim» vjeIVc
H , . _ - bald oder später« zu vermieten. ‘Igle
G - km‚;153'1"'_5_"3;ja'“H: .mmnmmmnmm 191.—-- .'.h‘...IN

O — · · ici I « « 4 iaus-tue 1111111111111 1mmm ZD «Ilofspeditenr [9 i

22
22
22
2

0000000000000«weooee —-

U Ucclll. .3:

hohenzollernltralie 27l29 n. 31
  
   

  

   

   

   

  

  
  

  

  

    

  
      

  

     

 

   
  

;·j;«· für {111121 ober später 5-, 6- u. 7:8i1111ner=‘!61111111111111
7 sowie im sIsarterre22111ce'1111rä111ne‚ mit allem Komfokk

derNeiizeit, s{Serienenaniöng, Kohleniiufzug, elektrij
Licht, Nachtbeleiichtg.uwa, zu vermieten. Näh. has·

I.,-BE·-

Ualiilzitlic..C1061iiisirafzc··«
ift verletzungsha7lber in Der) zweitenEtage 6sehr schone herlridmfm

  

3280011111111 von 7grof3eii 8i1nmernevent."Iimmern,1101111191fiel
allem modernen Koinfor,t (8)116,eleItriäeIzess'Sl‘ut. zuui .IOttolickgd
7,_nvermieten,Pieis 1700 oder 155011
 

„Feil—{Ist sen-solze- 2L I 2:8
11 a 3 und 7 Zim» mit allem Steinfurt, für 1„ ·herrschaftl. Wohuuurilc

oder_______fpiit____e_________rvrei6me zuvermieten »
IF««««··.·«:’·«I··«·-«·: iykm,

Nioliii—Stadtiuiilieii 16..
z.1. Okt. zu verm. 5 Zinim., K»ab 2IaD,(SI1trtenI1en.

 
11!“.‚..-

»(»»«.'..«·-»·.'.“ I·. 1;:'1'.--.' H179?“

 

»i- le··-Ui
ID. -

.|t.H15,gggybil‘äfi

ift die
E t ag

“1300 ‘IRI‘("[2

Gattenlzieiiltralze 53,
5 Minuten vom Hanptbahnhof, in Der 2. Etage, hochmoderue Wohin-I
von 7 resp 8 grossen Zimmern, «llciidihengelaf3, Badezimm, krahrjuzz
Balkoii und Loggia, fiir 2200 Mk. intlnf. Zentralheizuiig, zum Dito"
zu vermieten.

Auch vorzüglich für Arzt oder Burcaus geeignet.
Näheres daselbst bei Wilhelm lloii.;iiiu. [9

 

         .‘1‘
«--·-.»-.s

h’:|.
.. . « . 1 -· · .

-"'f';5‘“* (v.| ‚W? '.' »s- ««;I»·kks«' Izztjslschdkszs .3.:1'517"

Hciifclliiftlichc t-Zimmer-Wohnung
——— hochprterre —- Kaiserstrafic 26 (Ziergarten: 11. Piaftenstr-
Ecke)lzuiii 1 Oktober 1012 zu vermieten. Preis 1000 Marl

NähereslE.tageim Kontor.
3:2.}; 2.12.". “im;

  

  

- “'31. «t-.1  )J4··«F;·..y' CHCAFL351::»Es H-

i‘m": '54!- xl''.‘"; AM"?
wä‘r)\' '.'iIÄ! VIII ‚“3

”warm

6 Zimmer, E. (II/tage 2200 61111. 1. Okt·
5 Linnaei-, Inmer 1650 Ytllui wish
infri.Zeiitraihrizuin . MI« KDMW

 

  
 

 

«Vi’tlki1n,
Loggia, in 1111eI111111D. Haufe,

Biltoriastr. 101, erfte6 Haus v. d. Kais.-Wilh.-Str., zu verm. i

T

Gerechte-sehenKÄFER «
dicht Reife.r=28ill1el1n=—6traf3e, 7-Zimnier-«Li’«ohiinngi«u« m 111Df1en“1altn’
Loggien, vielem Beigelat3- per 1 Oktober evtl früher, bill. z»ii verm«N k-

 

 

 

 

  Aiigustaftr. 137,
Z 38..ochbtr., 4 Z» Kab, 2. Eta.
s»ab zum 1. «Oktbr.« zu verm.

20er111111e1'ft1'11f1e 25,
I. Etage, 3 große 2.fenftr Zimmer,
Krso es Entree, gro e, helle Küchen,

er n. Boden, eiicht-u ·.Koch-
gas, zum Oktober 12 zu verumieten.
Preis 750 Mark. [0»

Hilfllllcllslll WMJIIMIE
im Hoclzvaru n. 1. Etage, l9

neu renovier 7 n 10 Zimmer,dabei
große Säle, mitGartenben. p. bald
zu verm. (Bartenftr. 3, auiSonneupl

Eleli heiiltlliiltlDWIlliiiinI 

o—b immer helle Dliee reich
Üflllminmmfic 3[9%einei",2lu6‚i'.11ad1b‘Breimenibe.

find 111 der 3. Etage Zwei schöne bald oder später u vermieten. 19
Wohnungen mit 5 nn roszen anstm 1: Nr 15.
 1111111ern,reicI1Iid1emFeigela1,05116,

Uartenbeiintsnnn bald zu veriuiete»ioi

Bald oder später:

lZimmer Log ia 2111110113".
Villllllllflk1,.1 (0qu
renoviert, Preis 650Mark- an ver-
mieten durch die Hausmeisterin daf.

Garvcfirafzc 15
hochpt. 4 Zimmer- Bad u. Ziibehör
zum 1. Oktober zu vermieten. __

I

Viktoriaftrafzc 106
nahe Kaiser-Wilhelm-Straße
und PoftamtlI hocheleg.2.Etg..,

Zimmer, "Falten, Erker-
(««illasveranda, vornehm. Haus,
bald zu vermieten.

»Kgllii-Wilhelm-Straße t,1
Etage,0. oder 7 Zimmer, reicll.)

Nebenaelas,, O tober zu verm.
Evt. alsz 28interqnart1er.

tltofcnthnicrfti.5:·), 11111,
4 Zimm., gr. Kab, Bad, Mädchenz.
11. Küche z. 1. 10. zu vermieten.

Paradicsfir. 7, El»
58011., Bad, Mädchenz. u.
neu renoviert bald zu verm.

Klostcrftr . 29Mrd/m
48immer,8\aI1.,SBaD,IIRiiDcIiena.n.
Kiiche zum 1. 1(«). zu vermieten. [2

MoritIftraszc"2
sof. od spät. II. Etage, 3111:.N8i1n1n.,
gr.KabKuche11.Gartenlen z.verm.

......

  I·2
 

 l

t

            

    
  

  

    
 

  

-
f . »-·-

_ .
AI

l 1'  jlnlnllnnns  und des innenßienplntseö.
sofort zu vermieten.
Viäheres Teichftriifze 3.

PhonizzVerlag.

f5”.NahimCisenivareu(81:01}th
 

A,,.»-»7».s((»

Nähe d. Anguftafchule,2 Wohnung
von je 3 811111ner_11, Kab·» Küche-—« '
Entree, Valkon usw« freie« fonnigc
Lage, dhne vis-1’1.- vis, valld zu ver-
mieten, evII. anci 1111 111 en. 7 111DI1I. od. iinmöbl., an gebild. alt.

« ««« z « Herrn od. Dame mit f. gut. Pens.
flInqnitaftrafgc 36, in feinem Vaqu zu vergeben

Ecke Schwerinstr» schöne, fonnige ZLCLL-—U—«——H 119—7.—Gjckth Schl« 316

1131161va-Wohui’i« 3 ««·3i1111"«3r Küche« SalweskgMinnie 52Bad, (‚6,5116 z. Oktbr. zu verm.

äubenbssgSti’. 30 Bitte rithie Wohngegend

SC"'"."°’ «·«-«««' «««Z«I«·"m Wehnun", “i‘d J1‘‚."eCI1i"1"1"ri"i'iin1e11"l Bak«ri«1«i«e«ii«,· eleIIr. n.
000’0l1z11n11.0ktb. zu ver-used [0 nenieinI ‚IliächenDaD und Klolet

35 zu vergi.‚2‘2___1'___iI1.6311I111111111f1c'1'1. »F(

Dritte Etage, 13 Zim«mer mit allem .‚ »· I:--;«. ms?! E

10,1, ( «· .

Ziivehiir. vorzüglich für Pensioiiat

zweite Etage, 3 arofze x,imn1er‚

 

sind
mit unten

 

:
I
C
-
.

                   

  

geeignet, im Ganzen oder geteilt f.
Oktober zu vermieten. (9

Jnntcinftr : ö        Kabinett mit Ertra-Eing» Küche,
halbe Breite» Etage,5 Zimmer mit Entree. (Starten zuml.1. Lilover zu
allem iibehör. fiir Arz«»t od. Rechts- vermieten Nähere-It «««-«tg., links.
 

aiiiralt sehr geeignet,
z«i»i·» vermieten.

Silbe-«vastrafze l5
Etage 1'1:8i1nmer-Wohng. zum
Oktovör zu vermieten.

1. October - . »- «
) neuer:Wilhelm-Sie

ist das hochherrsihaftl. Hoch nrtcrre
von· 6 Zimmerii mit allem. iomfort
vrei6iv. zu vermieten durch die

Orienticriiiigo-(Beifellsihaft.

   t)

‘i‘:

[9 T»

.(..··«-
. .« s, . '.‘

Knebel I.,-. Eis
n .I". 1“.",Ä

1. .1 « "' :. I-
—.-.... 1.; -·«» ‘yw:

/.)4' EH · ··««'·-««««·'"« J-
» H J ‚ s

., « l' ‚c

(in D. Nähe D. Johaniieskirehe), hoihpaiterre hervorrag. schone
««-·«.· von 4- Zininiern, davon drei 111 einer eront gele gen, mit allem K

Loggia “ialtvn,(55116n. elektr. Licht, Vorder-u. 1'5111ter1111rte11.5.18%“

· ··; an neu iegiilierte 11.DerI1reitL‘1‘5
l m cölartenbenutzuug 7event SEHELIEIH EIN-Be 64 Straße, findsihöue 5-Ziiiimci·

’«··« j 19 nahe Stadt-;j.«·.·z 0 Zimmer-, günstige Rage, Wohnungen im .noilll)·iir·tc»·k·;·

“f RIÜIIIIIII, graben. l Nähe des Haiivtbahnhofes Eis Und 3 Ets» 11111Dern1111611cft.‚. "11‘5de Kabinett Lomm 111131117111
— Kohlenaiifziig 115111....zu» vermieten.

's-« dritte Etage 3 gr. Zimmer, Badezimmer, EDIIiDrhenIaDinett,52‘011): 1““

hoheanlehnt-rohe IS, 2. SI.
hochhcrrfch. Wohn» 7 ‚81111111„ 61110116, 81111111, Log.,.Kaihell«ad,

«
»
.
-
-
-
-
·
‘
m

  
 

    

   

   

    

Bald 11. D. Gart» nich Wunsch rin. Plan. f. 2000100. ivf. 3.11. [1)

/ \.
· l-

s-

NteuiItrIiheher
2. Haus vom Kaifers«llsillleliii- Platz, :

nnd til-tausenden Zimmer, Vochpart., Bill '
«»Viiidchenzimm n. 11II. Steinfurt, elet’tr'. ‚1.1111

VTKVTUZDL Mk pkcjznn bald od. Ottob. zu vermieten
Obiäh zu erfrag. fieleiihzj4493 Mel-entstelle odciLIiiiissiultr IX

65111'11'1201117'1:B:307.
licerfilzaftl iche 6--Zimmer-kisohuinig

mit SI‘eI1en11eI11f1‚2i11lt'11n n Gartenbeniitziing, für 2100 Mk. sof.-«z. vFF

Villii Soiauimnststr 6
ist grosse lieshheihischaftl Wohn. von 9 flimmern
mit Balken, Erler, Loggim Diele, Bod, blas-,
clekti««.dient, D‘inDenenainnner, Spcifeanfzug und
sehr reicht. Nebengelasz sofort od. fpiiter zu vni. L0

Pliiiolaiftrossr 42
direkt am Königxsblatz, Laden mit «)I- 11111en, besonders für Entlle
ilcfclläftc geeignet ver Oktober .111 vermieten

list eitle-II “engstenrisse 1&8}

 
 

l

  
 

„J

   

   
   

 

  

 

Wohnu-
1511011112

i
evtl.fiiiher zu vermieten. ‘I11'il1ere6 daselbst beim Hiiiisiiieifler.»»--  

_1"_'1‘l-._D_I1.ktid
.'7

old

Naheiesdaselbst-»

186668126215MWSMIISMI
zii vermieten. i

-Leiiclztga,zum· 1. Oktober oder spiiter x,"
‘_'c'1___I1_e_re6 beimHaus-meisten

bliiiteiitgoralirii11'42
.Z.·Etage. prachtvolle 6 Zim.-Wohn., niit««allem Komfort, extra SehrankzLUkIJ
Dienertreppe, Erter, Daltoiu Veranda, schöner Garten iislv., z 1
zu vermieten 11111115111: beim zoausmeister GartenlIaiis.

thiiteirliergltriife 40,
1. Etage, 6 8i1n1ner, mit allem ·.Komfort, fiir Zbald oder spätervölli-‚W
mieten. Näheres beim Haiismeifter

Wollt IIriifze 4lt, Niihe 0111111111161.
erste Etage, 5 sehr gr. Zimmer, Kabinett, Küche i·ifw.,2 Baltoiiszw-
AencIn:1162111011116, bald od. spatei, volltiind renoviert. Pieisltldd

Hilfihroftenfoe W
(531"

.- . Bad, Kabinett, Kiiche·, als Wohnung oder zU
4 31"mm”; fchiiftszlveclen zu vermieten. -

WisZEMMWDsWoISIIIIIIISW
El« W Goethe-strittige 8 Will Mka
alil Wsugusiastrzsse 69 IläM

is-

 
 

 

  

 

b

i11
111



»so-internerWohnung
CANlcllsllllssc Zell Its-ir-ins-i zionzerthaucz

teiillllw B. tcktagiy 13.10 suek bald ober spätequ
Gut leuIsiunft daselbst Borderl). 1. (Wage.

Mel1161111111 SSSSSSe SeurSeuinsSnulir
«·.-z,a·ftlz Wohnungen il 4 11. 5 Zimmer mit allem Komfort für bald

ists später zu vermieten. [4

»F- ----«· .,!.««- .

 
 

 

   
          
   

herrlihnsilirhc Wohnunng 5, 6 nnd

7 811111111, elegiint 11110111111, mit allem
siomfoih per sofort oder später zu

vermieten.

    
   
 

 

      herrlihnitliiho Mahnung-ein 6 und
7Zimnier, elegant rcuou., mit nllcinKolmort,
per sofort oder später zu vermieten.

., «»1.1R’1'.:":21
. 4 111051.." e"

   

 

sind 7 Zimmer, Diele, Diener- n. Mädcheuz» Bad, Loggia nsiv.,
is b. zu vermieten.

herrs afti.1.E·ta

   

FklkdlchWilheii-Straßes

lgoelifeiue -.3-ZimmcWirt-innig usw.
herrl. Wohnt» Balton 11. Loggia in. schön. Aussicl
InioD. bunte tilleiszener chm, Ma·i·isi«ir·denstube,b
iliJszerst billig zu vermieten. Tel.

6:8i1111ner=211011nnng in vornehmeomHause

Ihrerresebooossckasse 16, H.
zum·1. Oktoberzuvermieten. Näheres beim Hausineister.

(5.zsmmki ) Trebnitzorsin 9
am Matthiasplatz, Hofhptr.-Wohng.

cf. Garten usw. usw.

 

«---"«·. mit allem Zubehör fiir 1000 Mk. per Oktober zu vermieten.

Yliglllstaltralso 50
1. (Etage, 6 Zimmer, Erker,B,alton tadellos ein eteilt, mit a. Zubehör

per sofort M r später zu vermieten. Vo IIständig1 neu renobiert
Anfragen daselbst oder Telephon 193.

Alelilndentnlfze 21(Aputlieie)
Zimmer, Bad undZubehörinder 2. Etage zi(lm 1. Oktoberzuberm

-"1 | . ··- .·j ' ff”. ·

‘I'Ju'm’ijrTun-.11"er"?
     

    Gewogner-M’ohnung
- " · Klarinette-ostka 42

‚ 3. ‚»z? « »i. 53111.;

Eintritt-er ze27 «___.._____
 

Iras
ZTYHF sind 2 Wohnungen, je 4 Zimmer. mit elektr. Licht, Ballqns mit herrl.
·· Aussicht, besonderem Garten usw.. zum Oktober zu vermieten, 9

Hoheuzollcrustr 2,5 am Sehmuckplatz
101,9.01) später 

 

Gin«tcnstr. Ni. 48, vis-å-vis Liebieh,
zehe, 8 bis 9ZZimmer (inil. r. Salon, Bad, Mädchen·.z,

IFntreeß, 2 Toilettem Par ett, Balion, Erler, Loggia,
Personen: ashrs,tuhl Kohleziaufzug sofort oder später zu

Ueeignetiir Gchaftszwecke 211'143;durcis [6
·-·-««·--’ » ",.«·s -W·-;. « «- . ····--.;«-«j« ·.· "—7.7",

g.r he le Kücher
elettr chht,
verm.

  

den Vansmeistei
     

   
  

Still-glittenSie-also o) hoihpart.,·
t, ideale Ofenheizung

. l. (rta·bge

    
  

   

 

     

 

g: 111111.—-Wilii

Kruuurluzeullruie 77
part. u. hochp.‚Ierrfd afll. t- immer-
änghIi·ind treib··clBalkoiösTi Erker-

1 em 11 i en u e or,
1..Oktbr z. verm. Jläh32d. 1082:

611111111611111111111111.
herrschaftl. 1110Derne4:8im:

inerwobnung mit allem .‘0‘01131f0rt,
Iter cr. zu vermieten

Palmstr. 31, hptr.
m. Bad u. sämtl.5-Zimmer-Wobn.

311065. bclldO sp 6.11. 113131100146
.Ind) flir Bureauzweele geeignet.

Kouigrululi 3a, u1111111111
sehr sihil1ncs 2fenstrig.
zu vermieten.

AlexanderstrngeGt283 [mehr
sonnige WoIm
ev. zus. 8
n1i___eten, ab, Balion usw-

Per sofort oder-·später
Kniselnssvillselnksttrt.-ist-

11m

im.-W.,

2Fimmer mit allem Kom-
fort für 220 Mk zu verm. d.
Sachs- ‘Volmungs-Nmhweis,

Gabitzstrafze 90, II. Tel. 2876.
Veränderuiigshalber horhherrsch
Wut-umwand-Wiiiieim-Pius-, 98.,
Zentralb., Loggia,preisw. 3. verm. D.

l Saehs Wohnunws-INaelmm 15
Gabitzstr. 90. DTeL 28'.76

Wer Wohnungen uuer
Gelunftiruune

sucht, wende sich an

Architekt Elwers,
lWoliuiiii9»-Nailii·ii.--Vilro. Tel. 3077

Lauentzienvlatz 14.
Kostenlos fiir Wohnungfurhende.

Plazierungen jeder Art
für auswärtige sIIieerttanten.

Gunstlgeu Allein
 

  

-Otr. 611.12 8.m.aII. Komf
·»-.««-«.« Lll . All 8 d 8 2.7% jsz gigtärinfttgäfzfegZimm..mitall. Kollis.

jolU- Ü: 1111 ü » Eile Jahustiafza 11,11 11111114—7 ‑ ‑ ‑
·:· [inb · Wohnung dritte Einge, bestehend aus 5 Zimmern, . MFFZHHÆHUIOZ ; ; : :

. G. . .1. l .. s ‚g. Küche, Bad, Kabinett usw. (wegen Versetzung) 1331111111111 3 , - , ,
:-5:·: Insel «UiflUUl IP" 11111 er 2.3„ 311n11i>ftvI1er b J· z·u gutmütig“ (3 j« luskunft erteilt kostenfrei die
ZEIT von 1211—14 Zimme·ru, mit allen modterw CJnrkichtungcelik - « ...... ‚ ..-1.- „,1 ,·»·. „1... .. Dumm“!"913—05018441de

verse en f. ba d od pätcr zu verinie eu « er auf nt ) Pl- " · · ‘ ‘ ,· -« :«-« · ·« 1.:.
'l' s ell et. Näleres beim Besitzer M. Schubert, ,— oä ‚E BE as b g i S t l
TIE- Keililsi-ti8qislshilm-Strilsze 187, Telephon 5952, oder beim aß RIGH- a1 Eva So .- el en silöne

«-.-«i« Architekten A. Wedemann, Höfihenstrafze 95. [9

. .». — .«--«,-s.i- 11"1'3 p- —-«:.-· ·.
·«««-«««-«Z.'««««.s.i-s's- c «-«;.,.«·«k«..-’:Ikis.«.x.-FZwka Jl-‚V " «.1l.«»:-'s.«-««-«-. i-

.

"v‘v,‚II1:191“: · "1' »

_.........- . ...-- _-__‚-_._._‚.__ —-·- ---·« -

 

 

Gartenstr. 79 ——- Neudorfstr. 4 l
hochherrschaftl. 'H'ohnungen —- 4-, 5 u. 7 Zimmer. ‘g

Ausk. Breslauer Baaderan
Tel. 2214. Gentanzte-alte 34, I. [9
 

 

11111=11116111111n-Sirusie 16T, 611111111111
9 Zimmer, mit allem Komfort, Sloggia, Balkon, Gas lind elektr. Lie t,
Zentralheizung, eig. Garten m. Laube, f. bald oder später zu verm.

Kalllslrllssc 53, Eile Steinstmße,
Llexrsihafti. Wollu. n 3 11. (i Zimmer mit Beigelaß zu vermieten.

Hohenzolteruitinfzc ()1,-3.Etage.,

J

für aldoder später zu vermieten.

Viktoriastrsze 468
eU«lchaftlii«lie Wohnungen a b und 8 Zimmer·, mit
Quantrenoviert, fiir bald oder später zu vermieten

mitteninne 1626111611161 23
berrsibaftliihc 2800111111ge114,2 3 und 4 Zimmer mit Beigelasz für baID

PWV zu vermieten.
(9

Kobeuzollerruftrafee 34, II.
143111111111111111111.1111131111 Komf ev. elektr. Licht, vollständig renoviert,
W10. zu vermieten. l9

Ydfctjelpgctrirsxe i03 4„
k:ctrl(l«.afti. Wohn. -‘1 7Zimmer mitBeigelafz für bald od. [piitazu verm

rtiueiduiper Stadtgraben 24
die lioililierrsiliaftliibeberste (Hage zu ver_1___nieten.

44614111113141113 5, Ugiitzltralze 1·:

IZE
allem
 

 

 

  

ist in Der III.B Etagc eine

'44? SrIeooerrog9
Zimmerin Entree, Küche-, Mildehenkab und Bad für «-.«·;-·’

eI)r

. bestehend aus
bald oderspiite4r.-................... preibtoeitzu vermieten.

     

    

     
   

 

.631111111114W1:111 · »
"15 5500111111104 (ringe, I)eyrrfcI).21‘101)11g„5 u 6··Zimmer mit Bad-

.tli··iidcl)eiiz. eIeft. Liebt, IzBaltoiiå3, bald od. später zu vermieten.
p· lkcllleres dase« bst beim Oausmeiiter oder bei Hausherrn nimm.

Uuklchcll . )1, im Verwaltungsburcalu (I)

v
-

  

----.-·H.—

tier-is14.51111 Ostse-liiszrw°7
(3-Zl11111101’--Wolm·nng, niolern ausgestattet, zum 1·. Ott.l311 vermieten

viiilkdaselbe ab 11.11Cinnittmvsaki,(SioetI)e[tr.87,__ l.7»1»ks7z»—·s):

„44m Bezeigen-greises-
Slleiubur sth 40

I}

sofort oder später zu brrm' «wen
l. (Etage von seihtz großen liess-sit Illiiiiiern

Kraft reichem Bei-relati. spät oder ohne Ctei . 1'01' für 3 Pferde
scherwohnuna usu.
11111111114.1311114111111111 Dort.

find hochberrschaftliche Wo
mit

(9

herrzihaftliihe Wohnung, 10 Zimmer mit Beigelasz und allem Komfofz 8entrthei311ng, eIeItr Licht·

Komfort,
(9

·NållI>w43a1131neiiter das. —"««·—·I—·

Schönste Lage Breslaus, vissiwis Liebiehshöhe
Hochherrsihaftliihe Wohnung von 7 Zimmern pp. im Hoehptr. zu verm.

Augcrftrach 9L·11,vis-iu-vis der Synagoge,
nungen von 4, 5, 6, 7, 8 11.11 8immern

allem Komsort der Neuzeit bald oder später zu vermieten.
Näheres da elbst oder bei Arthur Herzog. Prastenstraße 31.

Somicnstraszc lt), am Soiiiiciiplnti,
1Ho part. 5 Zimmer, sep.ar. Eingänge, Bad und Nebengelaß,
LCtage 5 gr. - ‑ ‑

zum 1. Oktober event. früher, vollständig ren oviert, billig zu vermieten.
Naheresdort oderIII.Jacobowitz. Tel.1963

 

   

Üblauerstrasse i4
find die prachtvollen hellen Gesclsäftsräume der

- « zweiten und dritten (ginge,
jede ca. 270 qm, im ganzen oder geteilt billig zu vermieten.

Ebendaselbst

ein L a d e u,
ca. 150 qm, evt mit erster· Eta e. Personen- u. Lastenaufzüge,

gNähere-»daselbst 1. (Etage.

 

Giozenud llciueBincanRaume
sind Angerstrafze 9,-11, vis-ä- vis der Shnagoge, bald od. s äter zu verm.

Nähere-s daselbst oder bei A1time Ilero'zo‚.„ Piaften traße 41.

Zweite Gtage, is
ea.110 qm heller, ungeteilter Raum f. Bureauzlgvecke, Druckerei, EngroE-

Lager usw. geeign., 111112111311111111.2110100119511. 7 im Laden

KIEIESSMOSEIIMWO 6
ist ab 1 Oktober ein geräuiniger Laden vrei'eivert7 zur-vermieten.

Näheres bei J. Il. Büchlen, Altbitszerstrafze7

Große Gesihliftsränmc
zweiten Stock des Gruudftiickcs
Ni. IOIII Nitoldiftrafze

sofort oder später zu vermieten. Moderne Ausstattung, Per onen·- und
Lastenaufzug,«entralheizung,
Für Engrosgefisäfte hervorragend geeignet.

A_lffreut (.01standest-,

 

im

Näheresb

.( . v1! z«'·’«·· Z.-· -··.;1»-.«r·.·ø.si·«· '„"\.lindern-«
Reufihestraße 51 und Antonienstrafze 6, 7, 8

Whiesrhisftsriimuc W
M.für alle Branchen passend

im Purterie 11111) 11.011111): zu vermieten.
Elektr. Personen- u Lastenfahrstuhl, Zentralheizung, elektr.
Liebt u. Kraft. Wünsche werden berücksichtigt. [9

« « 6111111111111 «
3ir'ia 140 gis-, in gr. bequemen Hof, mit el··e·i;tr. Kraft- nnd Liilitanlage,
monatlich 70 21111.. zu vermieten. Mehlgasse 47.

 
 

 

 

 
211ge1'11111'13e1n'11(6111611111444; W »
Giofzc Wertftiut 1111111011101 MHSFSFHHJSU
Yferdeftiilt für 6——8 Pferde ·»«,61104" Iiz
Zur-ei tioilniy helle Lagerteller « ’ «

 

' 1
. Ballstrach 18.
oderb·.Hausmstr

·.«- -·« zu vermieten, begueiuc (Einfahrt.

großer Lagerkeller undci Bo enränniz:3

Kaiser-Wilhelm-Online88/90Schal). 11·3·8.

·ij Paktcrrc u I. Ci» seit Jahrzcbntcll··e«iierineilter Betriebsleiter

3 Selnlltieluge
2-——300 q_m (‚ebentI 500 qm),
ahrst., jegl.(K·omfort, taghell,

zu verm. Näheres Taschen-
itiraßc3/5JII.11124800.) (9

Umstände balber·z··u ruhi.
BBteriebe, auch Kontor

Ladbbillig Freiblirgerstr.12
an Der Graupenstraße

xageriieiier
und Ironie-träume
id bald ob später zu vermieten.

ERä':I)ere3 Horn (r.

staut-or,
311111. gagerriiuiue

[4

3111011131113: 56 a.
Hausflat-
 

- zum Einftellen von Auto oder Wagen
zu vermieten Matthiasplatz 8.

Gartenltn 3 annouueuulut
Voehpart immer und 1. Eta e
10 8in1n1er, abei große Säle, as

Blitu uuer Geluniltululal9
‚an vermieten.

(41111111111. 3 um 6111111111114
arofie ontorräume. ca.

große Parterreräume. ca. 1200ac1m‚
Kellerräume. ca.100 am

sofort od. später zu verm.

Für Eitgrosgesehäfti
Kontor- und Lagerränme sofort

oder später zu vermieten.
Wallftrafie Nr.

Mor- clcg. Laden,
Nebene» Keller, Wohna., bald sehr
billig zu»vorm-.Garvestr.·17··,_(sefI)

llllllllllllllllll
7 Zimmer, 1. Et» günstigste
Laie, Jlähe des Hauptbabn-
offer-, event. mit Stall, Ne-

misen und Lagerräumen
so ort zu vermieten

äheres Teiehstrafzc J.

PhönixVerlag

Raume,
auf erster Hauptstrasze bestehend,
W 311 vermieten.

‘JInfrag. 11. J 4 Geschst. d.Schl. Z.tg

In xilsa i. 44.
ist in der Hauptstraße. beste Ge-
fchäftslage, cm

grosser Laden
zu vermieten zwei· kleine Liiden
mit Nebengelafuz in einer dicht an-
stoßenden Orierstrasze preis-wert so-
fort oder später zu vermie teu.

.Gef·l·. Anfrageu unt. O. (S. an den
«Lissacr Anzeiger« inLissa i. P. 12

 

rberaimm. ;-

schöne,

‚101'161 16'111 Ukiiil zu ver-

 

Unsernouovreiel 15 Bfg. filrdie Zeile)

Spezerist, 24421. aIt, sult St .
zum 1. Oktober 1912 als « eII

lllllllllllll (III. HIIIIIIIIIIEIIEI
in Kolonialw-Gesch. auch m Neben-
zwei sen, welches er event. später
läuilich übernehmen könnte. Zu-
sehriften an l'. Hermann, Oels,
Liaihodstr Nr.1.

'_._ Intellig. tiliht. Kaufmann suiht

lliliillleitmsg
Herren - Artikelbranche,

11.. Hüte, oder ähnl. Brauche bald
uübernehmen. KleineKaution
ann gestellt werddem us

·-·:·:n 184 SScscbst.Scl) es. Zion

der

 

.--Wg...“

erienlillung
in einer Mafihinenfabrik oder in
sonstigem teclnifehen Betriebe sucht
Techniker, A so vent eines Techni-
kums, z. Zt. techn. Hochschule, vom
5GAugust bis 30. September-.

Fuschriften unter II 103 an
dieeOes iä tsst d Schlef. Ztg.

3411111111111,
i. ei1.n Lack- u. Farben-En-

tros-tGeschäft täti berbund mit
Tislchlereibed.- u. c-argartitel, surlåt

Okt.12 Lebensstell. Off
Q,ZieIgnitaer Tageblatt erb. u._{R___419

341011101111,
19 J. alt, mit allen launt. sitz
Arbeiten sowie mit Sehreibma Inne
bestens vertraut, in größ. Häusern
tätig ge10., ind)t, geitü t auf ute

riftl. Zeugnise,

3 Geschir. Schien th

2 unt. II 74 Geschst

.··; sucht desh. Auzfcntlialt auf

Jus

Stellung z. 1 
 

 

zum 1. Otto er an er-
weitia Engagement

Gefl. Angebote unter P. R. 250
postlagernd Gleiwib. (3

Für meinen am 1. April cr. aus-
gelernten klingen Mann, den ich
empfehlen ann suche Stellung als

Lugerlluller uuer Verlåuler
in größerem Kolonialwarengeschäft

Vilhelm Macher. [
Oel-S i. Schlei» Ring 20 und 21.

J ungei Mann
- 2118. alt, zumHerbst seiner Milis

tärpflicht geniigt, fixm in der Deli-
katesfen- lind Kolonialwarenbranche,
suiht Stellung als Vertäufey De-
korateur oder Filialleiter. Gefl.
Zusehr. an Gefrt. Carl Knappe,
7/108 Neuinünster i. i).

6111511111111, Reise 1111. Lager
eines Fe’5«abrit- oder Engros-Hauses

der Konfektions-Branihe
sucht 1r. Mann, 22 » aldt, 3·.,katb
militärfr., v. gut. Ers)).‚Cgb 3.Jl

l. OS. alsro TchuReu·dMa ges
‚01114. im Kontorer fr. u.

m. bet. ErfolgstätSiglist, 1. Okt. cr.
ilt ewandt.frdl. f·nga em.

11. sicherer« lrbeit.Sdellehr ots.Chhef
zu d.ess Zufriedenhei bollu ganz
vertrat. Ia. 8.eugn z.

Zusspä)

ch-·-

Diensten.
Gefl. reI). unter ll 64

Junger Rechnungsführer

suillt Stellung ululluillhualler.
Zusihr. u. H 140 Geschst d c-chl.Z

Jungen lettlt.Korreluunueni,
tiIgemanDt, StenotmaiiI, ute taufem.
Bild» sucht-z ..1 10. cr. StelungbG
Angeb. n. Zä‘2.31 Geschst d S I. Zetg.

gewandt-fVorwärtsstrebender,
Kontorist nlut Ia Zeugm sen sucht
Stellung ais

Bunuuller 611111111111 111111.
.‚11fcI)r. 11. T 256 (83esi«hst Schl. Ztg.

Binhhaltcr
aus- d. Kolonialwar.- n. 8igarrcn:
brauche, bilanzsicher,in. Korrespond»
Ka sen-· n. Klagewesen vertr.‚ viele
Ja re in groß. Betriebe tätig, flicht
3111111. 10. er. evtl. früher anderw.
Stellung. Gefl. Zuschriften erbeten

d..Schles 8tg. [2

Kaufmann

 

9 luchtStellung als Zigarreu-Filial-
Ieiter. Branchekenntziifse vorhand.
Angeb. u. II 75 GefehsLd.Schl. 8.2(

Wesihiiftigmug
durch Hilfe im Bureau n. auszerh
wiinsiht geb. Herr bester Kreise u.

ro zei
Bed.: Unte Wohn. u. e’rpfl

ehr. m·itPreisford. unter U 211
chäftsst. D.__655111111._8tg. |0

Juiiger Mann, 19Jahre,suilit
Oktober als w

girrtSäufer

Gute.

in Kolonialwar-. Zigarrenge3111111.
«. Gefl. Anaebote erbeten u. B.o.7

tzojtlag Brieg.

Prakt. Destillateur
sucht zl1. September od. 1 Oktbr

dauernde GthInng, wo selbigem ge-
boten werden kann Kauf, Beteili-
gung od BeicI.)t Suchender ist kviitte
20er.d)riitI..11‘0nf.‚11.0011 wir-lieu-
tatiousfähiger Erscheinung he'L
Zusrhr·._1_1.list-·298UeiebltSitz-—t

zsiir meinen am 1 Januar cr.
aug-gelernten jungen MannL den
ich empfehl. kann, suche ich Stellg

111111 Yagertjaiter
oder Ver-limited
Paul Ertner, Lüivcnberg. 10QC



Langiähriger, bewährten ehristl

IIilliittiii tii Kitlnititil
sucht zum 1. Oktober
Branchen la.ILLfLanaLn

  

anderweitig (Engagement,
zitsehr unt. II 178 an D. Gesehst. Sihlii Ztg.

icher

lllllllllllllllllll
evtl. auch anderel

)7.,( 11.1.13.
I

Juli-t., iietiiatidtei Kaiiitiitm
itiilitärfrei, aus d. Kolotiia IIL).=9
Zeugnis 0.110.01efe1ena.,a.1.9ft.

Veitiitiser
  

  
Kaufmann,

38 J. alt, verh., kath., seit 5 Jahr.
in bedeutenderKhabrik als 1. Buch-
Ialter tätig. 00 kommen vertraut
mit dopp. Buchführung und allen
kaufm. Arbeiten, repräientable Er-
geh einuna. gewandt im Verkehr mit
erd Kittidscliiift, sucht ’o·iitions-
änderuiig für Kontor u. sl eise zttm
1. Oktober cr. et). früher. Angeb.
unter Z 233 Geiehit. Schl. 810. (3

Stiche K otttoistelle.
Bin 19 J. alt, mit Ssehreibmaschine
u. Büchern rnid uschriften unter
II 165 Ges f)t.D chIef. Ztg. l

Junger Kaufntauti,
mehrere Jahre in erfth. Kohletni-,
Düngemittel-, Futtertiiittel-
Baumatkerialiengeieh täti czlitrzeit
in ungek 6telI., vertr. m.Bu iführ
Korre pondenz u.klein. Touren usw»
sucht zum 1. Okt. anderw. dauerndes

agement. 8ufchr. unter T 240
ie G sehst. d. Sehles. Ztg.

Junger Kaufmann
der otel- unD 28einhr011111e, mita
gu·tV 1eitchkenntåiifietnrepräxlezitabeh
ge mgang formen 1)) ) um
1. Oktober 1912 z

passendes Enga erneut.
Gefl. Angeb. Unter 235 an Die

Geschst der Sehles. Ztg.
._--.———.. -—.—.—_—_ -_.—-

"(Erfahrener Kaufmann atts Kolo-A
nialwaren-u Textil-Branche,pen-
fionierter Bankbuihhalter,

lucltt Haltung-Stellung.
Adresse: llübuer, Borsigstrasze 50.

Junge-: Mann
20 Jahre alt, gel· Spezerist, gestützt
auf gulte Zeitogbnisse, 1st1ii2ltt fitrbbald
oder gber dauernde
Stellung. S.Gefl Atigebote erbeten
sentderO .83 postlagernd Fried-
adn

Phililjrener Kaufmann
gewandt zuverläss» gereist,

tEngakiemeiin ev.61000en= 00.
55100100210Lgfeiöt,®©auöpermalt. 2c.

usehr. u. D3 eschft Schl. Ztg.
M·ann, militärfrei, ?·.ZZt. in

einem Eisenw.-Gefehä t tä Lg‚ in D.
olonial- u. EiseInw.- ranehe firm.

sucht aleft. auf I»a-Zgn a 1.

ats Einkäufer
dauernde Stellun An eh0te
unter Z 215 030311966001.

si-

€11 a g e t-
guter Schütze, tücht. Raubzf., Sold.
ew» 28 J» verh., Kinder, auchU
Ermer Diener suilit1.10. Stetig.
ngeb. unter A.Z 1000postlagerno

591L).Rramarn‚_39r._9101100_r 96.

Forsimamn
3J. alt niilitärfrei, z. Zt. Forst-

l1ehbantaltStaer arD fucht zutit
g Pa. Referenz.

Gefl. Angebote e.erb Emil Kühl,
Stargard i. Meekl., Burgstr. 9.

Hilfsjäger,
21 J» militärfrei, m. sämtl. Büro-
arbeiten vollständ. vertr» sticht zum
1. Sept.1912 oder später Stellung.
Auskunft erteilt Herr Ritterguts-
besi er Jlouszuianm Biberteiclt.

9ngeI) 91.0).
Bibcrteieh,UProv. Brandezi··.iirg

Petiiionierter. jetzt der Reserve
an ehöriger Offizier, S lesier, über

.ahre in IeitenDen. omniunal-2
verwaltungsstelleti mit Erfolg 101.,
8Tzahre, evang» verheiratet, drei
Kna fchuldeiifrei sticht, da
dauernde Bureaitarbeit nicht ver-
tragend,

Vertrauensftellnng in land-
oder forftwirtschastl.Betriebe
Nachr. u W 244 Geschit Schl. 810.}

Älterer Afsiftent,
27 J alt kath., poln. spre1ch.,1Re:d-
fahrer U Reiter, sticht z. 1.
Stell. auf mittl. Gute unt. Prin·zi1p2.:
wo Gelegenheit gebot. wird, zeitw.
selbst. zu dispoiiieren. Nähere Aus-
kuiift erteilt gern hiesige Guts-
verwaltung.

Giitige Angebote erb.
L . . cl,

Dom. Uliedergaiiäi·e,FKri Sprottait

Sauger Lands-met
stieht ofort oder später Stellung:
gute .eugniffe 00rhanDen. Gefl.
tlngebote erbittet l3
Paul Kirstein, Mtiehociii-Hld.,

Polen.——P·o·st Birtibauni, Bez.

Wirt-let)-0111012111013
29 5:1. alt, im Besitz gut. Zeugn. ii.
Empfehluiigen, sucht b. bescheiden.
Ansprüchen vetheir. ffnfngftorftellg;
Gexl Zuschr. sliiid unt an
Ge chst. d. Schlef. Ztg. zu richten l5

Verh. Rentmcifth
e00I., mit besten Zeugnissen und
Empfehlutigen, sehr zuverlässi. ge-
wissenhaft, fICII-iiff, erste raft,
suil·ttzum 1. 9I10 )er Stellung.

e.l Angeb. unter T 282 an Die
Gesehst. der Sehles. Ztg. (2

Stiche zu geeign. Termin dauernde
Vertrauensstellun als

tiert. mahnte-31011101.
Laiigjähr. praft. (Erfahrungen, poln
Gretch» firni iti Verwaltungs gehen.

erbet. u.

 

I

 

.

(D

 

 

ute eu n. u. Ein f. Güt. Zu Chr
Z 242 Ge chst. Schl. Z.

500 po tlageriid 1

'8ufchr. u. Z 214G

Brauche, sucht, gestützt auf gutes
dauerndes Engagement als

til-ei tltitttor ist
in flotten) Geschäft oder grofieui Kontor.
unter W 253GeschäftsstelleD.Sehles.Ztg

   
Gcfl Angebote erhels

»

‚H
„x

·kIII- .« ' »·"·J"-:.s;s« · «·-·«-—.l:".i·-- is-

WirtfehZufpektow
35 J. alt, katl., in ungek. selbständ.
langjähr. Ste ima. sticht für 1913.
1914 oder 19·15 eine selbständie
Stellung auf einem hochinten
betriebenen, grösseren Gute od. mir
Einricht. eines solchen (Tantiemen-
ftellung.) Gute Zeitgniise itiid gute
Tlleferelnzeu vothaiidin.

  

Gefl. Zusclr erb. unter T 242
(55efcI___)ft. Der6chlef.’*3_81.g_______

Wirtlmnllidiamte o
Forst- nnd Itavverloniil

s Nennung-sittlich Rentmstr.,
Blinlls Vlklllllilkh Gllclllcl,
Volontäre ittid Eleven empfiehlt

Reinhold T!Lamm,
gewerbsmäßiger Stellenver·mittler,
reslai123 Tel. 7816, Her·ainst—it·.64

Qlionomieztnlpelit

 

  
f. größ. Betr. durch Perk. D Gutes
rei. 40 5:1. alt, gute’Zeugn» ehren-

halft, kaittionsf., n). Niibenbau itiid
lMaschiuen 0ert)._., wird v. s.Lehr-a

Prinzipal 3.21111091t.gen)iffenh.
empfohlen rrau Passiou f. Milch-
wirtschaft. lähere Auskunft unt.
D·1518 659011110.6dLIef._BIa‚‘___I_3

i ltFiti liiilti II.Mit .«:t«««,t»:«g»k·ä«
vr .,

Wirt-hattetBannernistet
Fllhcbchich IIIIII. Glllllllt
I'IermaunEan-L, etverbstiiäßiger1
Stellenvermittley resl ,W·e3·l·d—e·k»i.·23.

Stiche z. 1. Oktbr. Stellung als

zitterhnungsführer
Bin 36 Jahre alt, evangeliscki
Zuschriften unt. W 24 an die Ge-
schäftsst. d. Schlei Ztg ('53

Landwirt,
27 Jahre alt ucht für bald Ver-
treter- oder ushilfe-Steilung.

Angeb. erbet. unter »Landwirt«
postlagernd St. Annaberg OS.

Wirtsch.-Beamter,
27 J alt,
fucht, geftültst auf gute Zeugnisse u.

Okt.· p.f, z. Okt. anderw. Stellung.
,Genfl. Aiige1b. erbittet R. Kohlsdorf,
Peterwitz bei Saarau. 

)Winseii.43313100")
i8191Jahre alt, 2 Sem. Wintersch— sucht

O.tfStelliing,wenn mögl.direkt
unt.Chhf.e WerteOsf. erb. .Jentsch,
Dom. Oedertiitk,PostNieskh OL.

Stiche für meinen früh Beamten,
welch. in landw. u kaufm. Buch-
führung u. Korre.spond Abschluß,
Aitfstellg. von Bilanz» Kaisetiwes.,
Amts- u. Gittsvorsteh.- u. Standes-
auitssachen, überhaupt im Ver-
waltungsw. eines jeden Betriebes
gründlich erfahren ist und den ich
in jeder Beziehung warm einf-
fehlcn kann, zun11.Oltober 19 2
Stellttng als

Rentmeifter,
Rechnungsf. itiid Amtsiekretär, wo
Verh. gestattet. Gefl. Angeb. unter
W__2_09 Gesehst.Sehles.Ztg.

2011111110110-
Beamter,

ää, von Jug. aitf b landwirti·ch.
)e, auf griff; Gütern Sehles. tät.

gew» mit schweren u. leicht. Boden-
verhältn. gut vertraut, ebenso Vieh-
·,zucht bis jetzt in ungek. 6teIlung,
fu,cht gestützt auf fehr gute eugn.
u. Empfehl, 1. Okt. Stellg. tugeb
ii. N K 100 postlag. Alt Janernik,
Kr.6__Lhn)ei011it) [3

 

—
-

  

'| —Wirtfeh.-Affiftent,
ievgl» polniseh sprechend, sticht eine

Hi Vertretung
auf 6—8 Woch. G I lt Nebensache.

åiikist Seht—ng

(1011111)!) meinen Fnslieltiii
verh. kinderlos, welch. umständeh.
dit:···Stellthtifg· verlä t, z. 1. Oktober

zu Chroscsn
e

2 

 

2Infrag. an Jnipektor
Kuliitia

rstenberg.

Geli. Landwirt,
2Seiii. Hochsch., 8 Jahre Prax» lbeste
Zeugknisse unD Refer» s Stellung

uschriften unter W 299 an die
Geschäftsst. D. Schl. Ztg.

Gute für bald od. später Stellung

als Wolontiir

Zits r. erb. unterL. 30%poft=
lagern Hirschbergi. Schloss. (2

all. Grade, votn Direkt. bis Assist.,

Riiiniiitr.,Rechnungsführ,

vom Obe or te
1801110101016, bis Waldiiiärierk

Paul Krnme),
gerwerbsniäßiger Stellenvernii7ttäe0r

na, Kreis
Oppeln.

5J., Landw-Schule bes» einj. ged»

ä br D. J. als Assistent. Gefl.

Jung. Landwirt sueht auf mittl.

bei mäßiger Petisionszahlun

Eiiipi. Wirtsiliiiftsbcaitite

Attilsseltitiitc, Brenner,

Giirtneerolontåreu (Sinn)

Breslam Moritzstr 16 Tel
 

« Latidwirtscha

landw. Wintersch. abs» Sch

l besilmsl

Ernst Einschlag, He
gewerbsmäßiger Stelleiiv

A
jiir Laiidioirtehaft, Rüben- unD
Ziegelei und chachtbetriebe hat so

Blau: Assmann,
g Mann, e0., in Der
tprakt. u. theor. aus-

gebildet, sucht f. bald bis 1. Oktober

Volontär-, Verwalter-—- oder
Beamtenstelle.

Gefl. Zuschr. mit näh. Angaben
Ferbeten unter M J 100 an 2Innonc.-=
VExped. Max lleiuze, fliegnit).

Stiche z.1. Oktober attch früher
Stellung als

Wirtttlllnltttliiinnii.
Bin 27J. alt, einj.-frei··w gedient,

auch oln. fpre'chenD, auf mehreren1
i.ntetii Wirtschafteii tätig gewesen,
mit Buchfülärzung vertraut und im

 

22jä"hr. jun

 

  
Bei ut eu nisse. Gefl. Angeb.
ans tz.g Go g Dom. Jaschkowitz
bei Peiskretschani 96. [3

Oberfehweizer
sowiek led. Schwei erein f. f ..fof u.
1.0ktobler ·zu ’15. Vie betand

lois einz ierl,
Breslait, Teichstr ö, Tel.10068.
gewerbsmäßiger Stellenvermittler.

Geprüfter Lokomotivführer,
gel. tlliaschiuenichlossen sticht Stell.
als Meister oder Maiehinig ·auf
größ. Gute mit landwirtscl kaich
»anivfpfl.. Dreschmasch. uiw., auch
in) Brennereibetrieb gut vertraut.
Führe Reparat. selbst aus, eventl.
übernehme kleinere Breiinerei beiz
bescheid. Anspr. Gute Zeugn. sowie
Kaution vorh. Off. unt. II. «- . 41
nErp des Griinberger Wochen-

bliittes —G··rüuberg i. Sehles. ___

Oberselimeizer
mit ltangj. Zeu n., empfehle für

Oktober u. früher, sowie ledige
Schweizer.

gewerbsmäßiger
555100 SIIIIIIIIZ, Stellenverntittler,
Liegnitz, Breslaueritr. 7 Tel. o

Eingunger .Uiannm hüb. Schul-
bild ohn eines Landmwirts u. Ge-
sehäftsm., detr die Absicht hat, sich in
der Landdwirt ch. z. vervollk., fucht z.
.tOkbr. Ste g. als

Eleve
auf einem grö. Gutem. intensivem
Betriebe. Ge . Zuschr. erb. 0tt0O
Lorenz, Trebnitz i. Sehles.

Landwirtss., Absolv. ein. Landes-
ule m. d. ä. Eini.-Freiw.

sucht zum 1. 10€.BSvte ung als

Wirtsiliastseletie
8ohne geeie Vergüt.

198 Gesciist Sehles.

Hchlofkgärarmer,
32 Jahre alt, verh., engl» SoldatK
eweien. in allen Lachen) Der
ärtiierei durchaus irm, sucht-

gestützt auf1 ute ZeugniiLe, zum
Ok.tbr dauernde 6tellung.

Aneieblote bitte zu richten!
unter 5% Z. 134 postlag. Lenthen,
Bezirk s reslau.

O n e oTiiihtig. Obeigaittici,
verh., kinderl., Serfahr. in Blumen-
z,ueht Geniiiie, tark u.näfl]b‚ suchtz
anderweitig Stellinung·l llDß- Od
Privatgärtnerei. aul lleislet,

2Obergärtn., Breslati, Matthiasst. 74.

IIIIIII. HIIISIIIIIIIIIIIHII,
36 J. alt, kath., verh., kinderl., mit
sehr guten 8eugn., ncht z.1.0kt.
leitetide 6tellung. defl. Angebote
unter Z 22"Gesehst.d..Schl
Stiche meineStell. als

lettstltltlitliit Denn
zum 1. 10. er. hier in Breslau zit
verändern. Bitt Anf. 40, vorläufig
unverh. u. reflektiere auf möglichst
selbständigen Posten, sattch ausser-
halt) des Dienerxgaches Zuschr.u
II 111 Geschäftsi DC’OCIIICI. Ztg. [Ö

Suche für meinen Bttrsilen, der

 

 

 

 

 

 

1.
Gefl.

  
 

zwei ahre bei mir war itti sich in
jeder eaieI1)unnsk vorzüglich geführt
hat, zum ktober oder später
Stellung als

ersten Hausdieiier
in erstklaisigemv Hoteh am liebsten
im Gebirge. Tschirschlu, Leut-
nanti Htts.-Revg

2infragen zu richten an Hi11saren
Laugen Ohlait, Schloßplatz

nnger Diener,
vollst.Erim tath.., 20 ff, 1,76 groß,
schlank, inungOekünd Stellg ·i. gräfl.
Hause, sticht tt Stell. i. ff. Haus
oder als alleiniger.
Angeb. u. Z 230 Gesehst. Schl. Z.

WILLI). Diener,
ged. Kav» lintetoff. D. Res» ev., 1,70
Mtr. gr.,ohne Kind, 28 .alt, «sncht
1.0kt. DauernDe Stell. zorau tücht.
Köchiixä würde evtl. Küche iibernehtn

 

 

 

Gute« gn. beiders. vorh. An-
geb. erb. unt. Z 232 Gschst. eehl. 8.

Diener,
33 J» ev» mit langjährigen uteii
Zeugiiifs. Sold. gew·. (Kav.) "ucht,
da er si verheir. will, zum 1.0k-
10Ier Vertraticus-Siellung als
Kastellan, Scliloßverwalter, Kassen-
bote, Koiitordietier oder auch als
Villeiiportier (0. Beruf Landwirt)
Jst mit allen Arbeiten aufs beste
0e11raut.Empfehlungen stehen zur
Seite. Es wird abei nur auf eine
dauernde und gute Stellung reflek-
tiert. Zuschriften unter H 142 an
Die Gefehst der Sehles. 81.0

Hilfuitter nnd

usehr. unter

Hist

Zitralfettz
t sofort

estim, Tiiitetilzieitsta 45,
eriiiittler. Telephon 0580

ehe-)stets
Kartoffelernte sowie für Fabrik,
fort abzugeben
gewerbsinäszi er Stellenvermittler,0
ireslaiu Ba inhofitrasze 81.
Suche für meinen Burschen,

Kapititlaiit, der fünf Jahre treu
bei mir diente itiid Den ich we en
meiner Verabschiedung eiitla ien
muß, Stellung als

Diener oder Portier
oder ähnliche Stellung. Jch kann
den Bitriehen nur wartn empfehlen

Oberst Ilochbaum,
Gren.-Rgnit. 10,6611))ei0nit). l3

Heirsih Diener
85F.,ledig,ka·th»1,63Hroß, sticht

ept. od. später Ste g in vor-
nehtiiem Haut
Zuschr. u. JC14 Gesehst. Schl. Z.

Kräft. ältere) Mann
sucht Arbeit, gleich welche Zuschr.
n. U233 Gesehst. D. 6d1Ief.

Stiche für mein. früh. 2. Kutscher,
ev., verh. gro den ich na)
8jähr. Dienstzeit tberteiis empfehlen
kann, zum 1. Stellung als

Kutscher
allein oder in grösfzerem Stalle.
Zuschr. erbeten an utseher Paul
aar, Liegnih, Mittelstratze Nr 57.

Zu näherer9 itskunft bereit:
Frhr. Hiller von Gaertriiigem

Reppersdorf bei Inner.

Suche sltitselietftelle
1.10.12 für smeinen sehr zuver-

lästigen Burschen, sehr solide und
pflichttreu, ausgezeichneter Pferde-
pileger, reitet und fährt gut, gute
Erscheinung l6
Major von Kntzing,Glogiiu.

Jung. Mann,· 30 J» ev» verheir»
nüchtern, eiszigO u. ehrlich, sucht,
gestützt au gute Zeugn.,zz.1.0ktbr.
anderweitig dauernde Stellung als

 

 

 

 

III)llll lllillllllllllll
Bin mitPflege ii. Aufzuehtd Pferde
vertrattt u itii Fal ren betvandert

Gefl. Zuschrift. er unter M 1071
postlagernd Tarnowitz 96.12

5111111011). Kutscher In).
ft·e-mpuf.))·stets 1_)i'1cht.,

e,b1,7.)gr 1410)cht aufKpr
odbe eh Ansprüch.

IeichI‘meussiefchäft. s ·ertr.- 0ften.
Kaution vor r. erbet.
unt._8 219 schsti.e eh eL1ga.-
Stiche z. 1 Okt. od. früh. Stell. als

herrfeh. Kutsel1er;
0erh., 1 Kind, 30 Jahre alt, ged.
..Kav Gute Zeu niife stehen zu
Diensten. Auge ote an Kutscher
fL'3.3ill).6j„5JJII1'511)0eI,SDcuthI) Oisig

Gdrli

«Suche z. 1. Oktbr. Stellung als

11111.1) litt-n
bin ein nüchterner, zuverlässiger
und guter Pferdepflegeit. Kleineres
Laiidsel oß bevorzugt Gute Zeugn.
vorhan en. Offerteii erbeten unt.
Z350 postlagernd Natuslau.

lttlln littllll Kittltliit
der engl. 6talI= u. Reitzeugvflege be-
herrscht, sucht sofort odcr1.. Septbr.
tiitr Bertraiteusstellntig 2e. Herr--
schafts-Vermittler nicht gestattet.
Werte Zitschriften erbeten unter
W R 288 postlag. Cosel OS

Yrankiilitu
ich. n). gut. Zeitgn., sucht Stell. zu
Kind. 0D als Gesellschaft- i. disting.

l

 

 

 

  
 

'i’LDifeher Familie. Vermittl. verb.
Zuschr. u. Z 223 Gschst. Sehles. Ztg.
Jeuuehancnist- elte-reist- en-

_gagemcnt ltm palr et B1cslau.
Ie. Cler‚c

„Daheim“, V01werlesstt«. 19.

Smalllülllllllllllelll 1. Kl.
kath., sticht 1. Okt. Stellung. (
Zuschr. u. J 1Gesehst. Schl. Z.

Geb. Fri, 23 is, sticht z. 1. Sept.

Stell. llis Klllllcllklllllilll
oder als Stütze u. Gesellsch. b. einczi

 

 

Dante od. älter. Ehepaar iti od.b
Sl‘Ireälau.“.08eug811fchr.er0.
unt. H 107 Gescist Schlei. Ztg. (2
 

Sanges-, lüjähriges tlllädchen aus
uter zzamilie sticht zum 1. Oktober
telluiig in besserem Hause als 1211

Kinder fi iinlein
in Stadt oder Land. Gefl. Zuschr.
unt. E K__1__00 postl. Bad Salzbrtinna

Rinderfriiutem
mit gut. 8eugn, kath., kinderlieb,
17 Jahre alt, sticht für 1. Oktober

 

dauernde Stellun zu :3——3 Kind.
9.‘eDingun: gute eha·ndli1tng.Ati-
gebote er unter A. 0post-
I__ag_ern_DRosenbergO-.-S. (2

..- ...._.._. .--.-.·——. ... 
Jüngere-, geprilfte

Kindergiiitnerin II. Kl
sucht bald oder später Stellung.

Aufr. m. Gehaltsangabe 2c. an
krieilticslt,Liegtiitz, Jauerstr. 55, I.

Ettipieltle
für bald ii.später,f Breslau,Berlin,
Gleitoitz, Kattowitz. Beuthen OS
auch Unigege·,nd auch aquatidgüter:

 

I

Wirtschafterin Still-en, ochin,
Stubenuidch l«itidetfrl., Kind·p e
a..f Baluis,iütig. Illiideli. f. Olsi Sei-l

all-an Brig-« getrierbsmäßjher
Stelleiivermittler,

Breslam Ring 2.
  

tg0

Gebildete Dante, 12
9berf0rfter610chter,388,010 evang»
erfahren u. selbständig in Der Fitti-
irutigi voriiehiiiereit Haitshaltes, auch

lrantenpflege bewaiidert, m)
guten Em fehlungen, sucht bald
passenden, elbständigeii Wirkungs-
kreis, auch in fratienloseiii Haus-
halt, möglichst auf dein Lande.
Zuschr. 11.2244 Gesehst. d.Schl. Ztg.

Hurhljatterim
 

kath., m. all.Bucharb., Kasse,
AlbstchL JSnva. Krankenversich.
0ertr., sucht Stellusoef ..1 9. er.
Kenntiiisse in - ·r.anz uvEnglisch.
Zuschr u H 138 GschlL Schl. Ztg.

Dame,
308, stattliche Erscheinung, z..Z als
Hausiräul in mecklenburg. zSchloß,
sucht anderen Wirkungskreis am
liebsten in frauenlos. Haushhlta [2
Zuschr. u. Il102Geschst.Schl.Ztg.

 

 

810110001112, (2
v. t t. c si.,

I0.,blefise‚8811520„mitudaim6gellgperf
frauenL Haush. so leieh od. spät.
Zuschr. u. W25 Ge chit. Schl. Ztg.
Stellung sucht älteres mosaisches

Fräulein aus gutem Haue bei
alleinstehend. älteren Herrn als

Wirtschafterin
oder einer Dame als Stütze

 

und
cl Gesellsihafterin n) kleinerer Stadt.

Angebote unter S. M. postlagernd
Hultschin erbeten.
 

Gebild.
28 J., ev» sucht 1. Oktober tiiölgl
selbst. Stellung,r am liebsten r.
frauenlo·s. Haush. in Stad10D.Band.
Perfekt in gut bürgerl. Küche u. er-
ahr in Geflügelzucht. Gute Zeugin
JIngeI). aii Hoffmann, S weit-L-
nitk, Unt. Wilhelmitr 21.

Wittsiliafterin
01011601an311)frauenlofem Haus-
halt iitr 1 e teiiiber 0D. Oktober
Beste Empf. z. oseite. Gefl. Angebote
unter ils 143 (S5efchf10.6chle1. Ztg.

Wirtschaftsfeäulein
reif). Hausdame

sucht für bald oder später 6tellung.
Zuschriften unt. W 208 an Die Ge-
_f_cI_)_L'_)f_t_€—’L_f_t_.___.Seliles ·««-)·t·.g

5881mL)I)L'Lfterii),an)'tiinD.. zuverläss.
Witwe, 40 er .sLihre, ev·., sticht Stel-
liitig für Den]. Oktbr. in frauenlof.
Giitshaush., iiigut. biir .Küche,Eii·i-
legen, Backen Wäsehebeiandl., sowie
in all. häusl. Arb. u. Außenwirtseh.
vollst. vertr. Zuschr. mit Gehaltsaug.
LV240 postlag.NijukaiYKrNeumarkt

Selbständ. Wirtschafterin,
mittl. J., fath.., mit vorng. Küchen-
leist., durchaus zuverl. u. 0ieI'eitig,

 

  
3 balts

auch in all zzäch. ein. größ and-
haush., sticht bald oder später in
rauenl0f. Haush. nur bess. bezahlte
Stellung. Adngebote unter J 9 an
Die 05efd11't.06.chlef.810.

Jiiiigete Dame,
bereits in bürgerl. Küche bewand
sucht _f"
auf einem Landgute, wo sie die
feine Küche erlernen kann. Event.
kleine Pensionszahlung. Gefl. Zit-
sciiriftenie Z 230Gschst.d.Sc1,1.L;tg.

, aus.-.·ve·ssF-at·iiilie,weleheder
Lift! Kiiele ‘10'10110. bevorstehen

kgiin, im Nä en weniger betvandert
ist, ii. wo Haustiiäd«h.

sucht
Stellung als Silltzcp
mit ffamiIienanfethusf bervorzugt.
Zuschr. u.\V285CS5efeh1.6chlef.810.
 

a. bcss Fam.., zum 1 Oktober 0.
20 Jahre alt, kath., in häusl. Aru.
bewandert, auch musikalisch, Auf-
iiahuie in gut. fath. herrsch.
od. einzeln. Datiie oder Kind. Fa-
milienansehluß Bedingun. Zuschr.
unt. W· _204 Gesehst. D. 6 )I. Ztg. (2

Mädchen ans bess. Familie,
17« ..,ev w. D. Weistnähen Schnei-
derti«ii. Plätten erl hat. furhtl. Okt.
evtl. auch früher Stellung alk-

Frühe
w. ihr Gel. z. kochen geb. w
11. T· 285Gesehst. D. Schl. Ztg

Suche f. n). Tochter:
19 Jahre, e00l.. Annahme iti beff
Hause zwecks Erlernuii des Hätts-

Fauiilieiianscllu3. Land be-
vor ugt. Taschengel erwuiseht

5efl. Z.itschr unter (f. H. 90
postlagernd 8_eLLt_I)en_OFS (3

Jg Mädch.» 28« imSelitixidifrii
geübt, kinderl.., möchte zwecks Er-

lleriiuiig der Seuche Stelle als

Stlilie
annehmen. Familienanschluß unD
Taschengeld erwünscht. Zuschr. erb.
.le 37 postl PitsäienO-6

Inneres Mannen hinstellt
ütte oder Köchin- event Aus-

hilfeShefte Zeitgnisse vorh. Angeb.
an 81011000011,‘ßalmftrafm 1.

StintteliellereFrau llllittitel
su ilSit als Stiitzez . Sept
Ju gut thrürlgg. Kidiehe u. Schneid. so-
wie in all w Haush. vertraut.
ZeiFiiisse vorhaididen. Zuschr. unt.

Gesehst. L‘). 6chlef.’

 

Zitsch·rtå
 
 

 

 

    

z; Kinderfrau ] empfiehlt
p: Allciumädchen für bald
Iz— Stttbentnädehcn gewerbs-
izz Stille mäßige
g: Stellenvermittleriii ffr. Euiina
Egs Hanianii, Neue TaschenstrJ.350.

resp. ein)”. Jungfer.
24 J» kath., gr. ·.·Fig, firni in einf.
6cI1tLeiDerei‚“z ris ,Plätt. lohn. Gl.,)
In Okt. Siteil 0. 2521)) Gei. d« theils-stillestehngewerbsmäßiger,Stelleitveittiittler

Breslau, Holteistrafze 35.

l

vorhanden, «

Suche f. m. Tochter,

Hause s-

(Erika Ytubeiiiniideheu Er

Wo findet junges, Bcffer
evangel. Mädchen Gelegetihether
Landwirtschaft tttid Küz
erlernen. Familienariiehlußw
klein. Taschengeld erwünscht K
Neumarkt oder Kreis Liegiiitzb
vorzugt. erte Angebote er:
beten an

M. Siko ra, 5°
Ninikau, Kr. Neutnarlt i. Sehles

R

Fräulein,
Mitte dreist.«s Stellun 1')
Datne od. Ehepaar, idpsz Meudlzelnet
Hilfe vorhanden. Ge
z 220 a‘n Die Gesehst. g. EXCEPT-OFZtg
Stubenmädihen, ut schnelde

Kinderfriiuleigm Stützen 110,
Landwirtschafterin

empfiehltd um 1. September
Kird.)-.soz Frauetigruppe

Neue Sehweidnitzer--Straße 7/8
Plättcrin empfiehlt sich im

Buchwald, Charlottenstrasze16

Jüng. Kantnierftuiiiicr
sticht bald oder spätert daiiertidse I
Stellung in einein tuteti
8ufchr.u.W280(85efcht.6m'le‚(11111115,

„hießenxlatljm
(Jiiserttoiisprei—e·20 Pfg für vie 3111..)

stellealucheude können den
» tollen-Yo m

kttmt

Ich

 

 

 

l  

tm-· eil-fischen I“
f13f-otaeituiigßvreißi te 661e“!

jede Po;tanstalt beste en. 
Bezugsprets 1 ‚d für den Katendermouat, t;

für das Vierteljahr Für unsere Zelt wird Im
Stellen-Nachweis direkt von der Expedltloii
portosrel berichtet) 6mal und) Einsenditng m
40 Ps» 12 mal für 75 Ps. Bei Abholuitg in dek
Expedttion, Sehwetdiiitzerstr. 47, 15Ps. dieWoche

vom Chef

 
Jünger, tüchtiger,

empfohlener

1120100121,
2I)_1;_anchef‚ in Kaffeero ten vertraut

'ür Kolonialwaren- iigros- uttti zzx
etailgeschäst in Provinzstadt N.- ·

Sehles. sur bald oder später gesucht
usehr unt. W 220 an die Ge-

feliäftssi. d. Sehles._810 '
Für meine Stabeiien-, Eisen-

kurzwaren-, Kolotiialw.- u. Dünge-
mutet-Handlung suche ich zum
1. Oktober eitieii tüchtigen, rede -·
gewaiidten ‑

jungen Mann.
Derselbe nitåß zeitweise per Rad

Die Latidkttndsgaft besuchen u. mit «
dieser umzugeieu versteh. Kennt-
iiisse er Eiieiibrauche erwünscht
Bewerb mit Gehaltsansper an

K a ltl
Hansdorf,EKL aldenburg i Schl.

“'ür mein Kolonialwar.-Geichäft
sit )e zum 1. Oktober cr. einen
durchaus· zuverlässigen, ehrlichen
ioliden jungen Mann. nicht unter
20 Jairen, als

Vertretuer
Bewerben Die sich· vor keiner Arbeit
scheuen, wollen tlii eh mit Zeitg-
nisabsehriften u. Bil eiiiseiideii an

Bcnno H·,ampel
Liegiiitz.

 
 

”‚.Bigarrenfahrin
ur bald od. später Stellung«"««siicht zum 1. Oktoler gewandten

jungen Mann als Lagcrist und
Expedietit. Kleine Tugestoureti
müssen übernommen werden. Etwas
Politisch erwünscle Zuschr. mit
Zeugtiisabschrifteii itnd Ansprüchen
unterW 27l()efehn Sehles Ztg.

tlllllllkExilcillllll« ..1«
ffür mein Weingesehäftk

Hing-X ich zum Aiitritt für
ktober er. einen höflichen,

zuverläss. Expedieiiteii, welcher ·i·-
: in gleicher Stellung schon
längere Zeit tätig war. (3

' Zettgiiisabschr., Photogr.
Gehaltsaiiiprüche erbeten.
Paul Trautmann, Oels, if-·

··.· Delikat. und Weinhandlnng ·.:

6 ORegilli alot
welcher nachweisllieh als solcher tät
gewesen u. befähigt ist, iiiier titu-
fangreichen Regiitratut in bedeu-
tenDer 9)iaichinenfabriil lNieder-
i«chl.«esienl erfolgreich vorzuiteheii ii.

nach Bedürfnis· zweckentsprechend
auszubauen, wird zum Autritt
spätestens am 1 Oktober cr. bkl
gutem Gehalt gesucht. {Werten
unter B. P. 5155 an Rudolf Most-
Breslau,—erbeten.

3000.89000
ioliden, tüchli en Erpedienteu fin:
.-Koiitor ii. Fasehetiverkaitf, neben-
bei für Weinstube von Weitigrth3-
handlitiig z. 1. Oktober oder früher
gesucht. Aiigebote mit Gehalts-an-
sprüchenb freier Kost u. Wohnung
erb. 9.6.12,I1auptnuftl. Slieanin. H

ffürmein Oolontalnmren—tllld
eltkatessenGeicliait iti Piovimlk

"r

'I.U. .
««

e.
‚I

 

 

stadt suche ich zutii·1.Septbr. och
Oktober er einen tüchtigen

fleißigen, umsichtigeii
jungen Mann

eil-Z Flie»leiltlii»r,
welcher gute Zeugnisie und Emp-
fehlnngeii besitzt. Derselbe 1))1’
Lti der Delikatesien-Bianehe fit!“

. guter Dekorateur fein neun";
Abichriften mit Bild unD Gehalts-
atispriichen bei freier Statioii crI)
unter H 48 Gesehst. Schl.··Z··tg;«···«l

Schlcsischc Zigarrenfabrik sticht
für 1. Oktober et). früher jüngeren-
poltiisch sprechenden

Reif-enden-
welcher Die Provinzen Schleifen u.
«0an fchoulätigere Zeit mit nach-
weisbarem Erfolge bereist bat bei
hohem Gehalt. Bewerb. unt. II 28.
Gesehst. der Sehles. Ztg.

Glieljtiger Merktiiuler
zum 1. Oktober gesucht.
Carl SpallekümZigarren-Verlaub

III}.

 

.- 
 



--.-».--—» sk—»'-- - ‚nh' .·-·-» · » «»-- »»»-Jst ’ :._- --LOZIZT«·«YZN«;.«.«:«-IL«TI» ""f‘ ·« O «

»»»-L561Neunter Bogen. Ychlelifche gering. 18161-1111.11t1111,112111111111 1912.
Ut-  

Für mein Kolonial- unld Eisen- Verk. n. Lag. werd. baldoufpat ges. Für unser Kolonialwarens nd · '
" knrzwarengeschiift suchetHOktbr Emil Danke, Wefntraubengaif öllflnnbeßnrpbnften:9621111108: Ges äst Rentamtsasststentf

einen jüngeren (2 gewerbsmäßiger Stellenvermi ler.
 

 

 

 

 

suchen wir zum 1. Oktober d. J. ca. 18 ahre evgl., zuverläss» mit
Große. altbekannte 79"350h97'“”03 · Aktie”- Yerkaniet. « einen mit der Branche vertrauten, landw. Yäucbf'üI11:1111'11 vertraut. zum

Gesellschaft weht für Breslau und UMUMGMT ».«J Oscjsender l2 gut eingeführten baldi en Antritt gesucht. Bewerbg.

“’ww für Provinz-Bezirk ««« «««««««« tüchtigen d««i»fi«i«i«i«i«if«g«.« Gehä«l«t«s·fi«i·i«gacfb««e·« e«i«i«v««i·i«ns·?h«l« itrd technische Bedarfsartikeh bei 9161161111611 3111....511‘gg‘ifi‘fi’fgäßce‘}. ·ånä««eba««f«ä
I kt ··-'?"·-«·T:- Marken verbeten. Udetrie UUd LAwairtfchafff für die Provinz 2301m.m'cntanitößangenbieIau.
"Spe OI‘ " Be rt old W eig ung. S«t«hlextens gut eAingefisihrh ge UchL fferteii nur von Herren, die Suche zum 1. Oktober 1912 engl.

I I f tes Gehalt Sp d P1 mission ‚abelicinuerbt 2'1'1'1'1'2'1 JeNUlIåZ slmtäfstrggcfkszrserkseläex naclizveiisb nåsrfolå ger»eist, ergtteii rnVZZJahre alten
cgen w ws, es ‚ esen tm ' . . » 61' ms l& ar enste

Angenehmes Arbeiten, da bewährte Organisation 1.322122?1122112291122 Für mein Dekjknt»,511171117311»: Vrrslnn» Wallstr» 15a Wirtsch-Bca1ntcn.

und weitestgehende Unterstützung, einen jüngeren, Destill.-Ges»chäIt1suche» ich . An- Derselbe niu etwas poln. sprechen
Strengste Diskretion zugesichert. . [2 juchjjgcn Ewmmin t«ritt am 112 einen flotten nnd energis sein unter meiner

Gefl. oji’. unter W 257 an die Geschst. Miso-ld. Ztg. O yetkäufer iür mein Koloninlwarens Leitung muß a er anck»i» selbt
«. An eImte mit bZeUnnjsabschr» 11 9 ge chåft suche zum 1- Oktober er. disponiekiienBIönnen. Anng _ .

GebaYtsnnspr »erh. »S»» ID, 11111111112ItecanerKunlzspflirnti iRi»Um- einen frennDIichen, gea. nexåklMigrtt»»»nnde»8»L»B»ici»s»c»gix»» Bittä
tar in i an mi e er un e our- n 1 a n

Grünberg i. S«chles. f«uar e verhett.en ««« langen" Verkåujecs Linn nie. Urwer Strieguw
 

 ._ .. . -- - - fürKontor dE dt , t
Fjst Die gut organisierten Kreise Griiitbetil-iiretistadt cagan Z- Suche 5 Antritt “1'" 1. Seht. c1. Carl Stiller, Forst i. Laus. un xpc 11011 mi (”ein cI1t aIIIII 1. Oktober er.

 

   
 

 

» Arie-blau Ring grbeitenben Knrrr 011e11te11‚Der chreibg. n.gnte»r. andfchrifti poln.
Für mein Koloiiialwaren- und perfekt Steiiograpffpii.««Maschiiien- nmgeren iungenLMann. 'Drm30115663850”äqäfiffeaowgäg

» Delikatcssen - Geschäft suche zum schreiber ist Gefl, Bewame e11 Einzurcichen ist: Lebensl,auf lich ) Ge »»»·.» Hält r II r

uter aiidfchrift nnd besten sl cher
F der »»» für ni. Kolsmialw.- Delikatessew Gro es Eisen-u Emaillierwert äs- I 2 seIßWAeXs e11erg11

««·"n«0·a«« 1111D 21111111111 InirD ein 011th «««««««··«««««· Geschäft» mit Wein-««·nnd Bierftube Niederf«clilesiei·is fu«c«ht zum Antritt 1111111211111gÄ11i01fP05u0r « 281:t’1d1.=2(11111ent
Qchcnäa1111111115ßnfwflidjtüt‘mifljc »s.-««— einen jüngeren,dfreundlichen am 1. Oktober er. Hnnnnn» Schl» Iiei 450 Mk Aanangs eI1aIt freier»»»»» »»»»»d oder mm »»»»»»»»»» , -»»»-»»-·z Expcdsenten. einen durchaus branchekiindig. Stanon r 11. M U ihan e; vom

» Schriftl. Angebote unter Angabe der bisherigen Erfolge erb RerrZrkrnckmjr Gehibstsanspr und Malktclator Für mein KOlOUiUlWUVeUgestäft Dom· Ko« ««««3· Sireiö Ja««e«·
. « “Ü: .'cugni a" W”. eU er ros u. en tci , iickc r ort

HUbditchäfokl dcc Gliurncgia In Ørfnriz « Heinrich Pantke, ferner einen gctvandten, selbständ.fp(1«f»esteus 1. S«epf·cnfbcr«— efffeno b'ßirt'maüfimfiflent,
Breslau II, Tauentzienstraße 22, I.  

 

 

 
 

.- -- . -. . .. .. » . . 1. Okt. er. einen tücht» gewandten mit « e11 m b t z D s1 - Zciignisabsclriften, Gehaltsan pr. G" dIe Gef eV Schles ZW [1.
· · Yetkaufek gebe) ««dcr«« Hxhcffkgåfifnkückfx unt«e«x und Bi ld. 5Liedingnng ist: Schfine Fiir sofort ev»tl. 1. Oktober wird

»sp» Für (2111865 m» b. H welche sich mit Dem ßetttiebe Z-..21 Gefchst Der S les Ztg Handschrift nnd sicheres Rechnen ein fleißiger, im Schreiben nnd.».;,,-» ./ I »»» Bewerbnngen bitte Gehaltsanspr. er. K I I I' n..girni in der Fiolonialtir-.Branche Rechnen gewandter, aus guter
.·· von [‘fl. 250000 To BrannkohleitsHBriketts Und g GI )€n f·»·-.« etc..Cbcåfzfufägcn. St Od (3 katTöåiernjnciln DI-; Zitkllåltiisggcnszefckfäl- Jisrskhbckg i. Sælclsi A l [2 Familie flanunenbet

k. n e, einan a. er. ’ s.

« Menge Rohkohle be««««««« w«««« zum 1' Ditoßet d J eisür unser· Koloiiialw.-, Destillat.-, Egger dichzuni· lntritt am 1. Of- l y n1 er MirjfchMchstentæ
6 . - J-— einen ur mein Kolonialwarengefchäft esucht.

ZEIT täcbjiger seschäjtsjäihrek sfiffigffdteoiruzyffn «1««·.«««(»«Z«e«p·«t«e«i«ifb«e««r««·x«d·«e«: jungen 2133111111. fuge Ver 1. Ditober d J einen " Dominiiiin Gros---Sürchen,
»»»-»»; Oktober D. Js. einen tüchtigen. Drrsrlbc 1111113 um't Der Bedienung g z a C Post Dtilieriifurth, Kreis Wohlau.

gesucht, welcher mit den Verhältnissen im Königreich WARan M 11011551911:1;;21111111111111111111 ver- “FileU ommis' Brennereiverwalter
« Sachspn« 2310111113 Brandenburg unb Qdfleiicn vertraut ist jungen ann, L«l«t«ffi·abfr«««ifer «Ge«h«a«l«t«å·aifs«tf·i«i«j«chem«««e«i « aulNeumann, Sbr0ttan mit guten Zengnissen u. Einvfehl.,

(55611. Off» unter Angabe ber Grnnftsnnsprnche lmb riss- nicht unter 24 ahren. der sieh vor frean Stanon u Wolgmrng» 23121: Zum 1. Oktober a. c. suchådeiäh zum 15. Septbr. od. 1. Oktbr. für

äReieicnzenerbeten unter J 0 5172 an Rudolf ffåjIZfosBxc««u«ia«c«kft.« «Yfzei«ii«e«r«iig«.«ekif«is fügung der Photograp 11c u werd SIUOU tjiåitig»e11 durchaus s mittelgroße, gut eingerichtete Bren-

 

«»» möglichst mit der Weinbraii e nerei gesucht Cinfache, aber
1'055‘3, Berlin S‘V . nur beiten Empfcblg., Zell 1112115: ««««dchu«r«r««r««d«oåcheeuvkox«» nö;5saerfnåwO» 61.10115 VthVctUth _fi ch V.erl 11 tüchtige Fachleuie wo en

eugiiis-—.Abschr n. Gebaltsanford.
an“ enden» unt. W 296 an die Geschs»»t2.

»-lSchles. Zeitung.

Wirtskhiistsiuspelton

T"···s« schriften und Bild sowie ehalts-
.. ..f; ansprüchenbei fr. Stat. erb (3 yür Kontor nnd Detailverkanf ·

»Sitz-iß 8.- Reichel, eOhlaiu ein«er hiesigen Weinhandlnng wird I'm BE

···· · · · · ··«· Robent hüemann,RaW1tsch

BGISEbEäMäEI‘ m22?“1111:5esJg;ätmlincöneifaoätogilnä JEMMann Kolonialwaren-, Zigarren- und

  

 

 

 

Weinhandlung ev» vh . 40.5‘”. aIt, 1 Kind in allen1.10.1912 einen jungen Mann, 1 - ,
gegen feste Bezüge, Piovision»eii, Diäten 2c. gesucht. [2 Fsltr in. Kolonialw- u. Mineral- lpelgen DerLAlUdWIth at fOWIe

("CH 23eme1°1111ngm1 11111 ßcbenä’oi 11111 bitte ZU richten Jun»Die fiffisi««»«L«cfc«ksch«rif«t8scer.» JsichYMIikfgk br«unnei»»i-·sGeschäft suche ich z. 1. Ott. iibenbaunFiellhzuchter afir., sucht
Verliuifkhc 2eben3=2äetiid1ernngß=ßße1eII1L11111, 11.110tte1: (ExpeDient 1e1n. Beugniß: zum baldigenAntritt einen jüngeren freundlichen 101.0D 1--S10 U— herb.

Gcneralagentiir Görlin Einmerichstr 29, abschr, Ge altsan Photogr. u. g e s U eh t Verkänfcr Zuschr. ·u. Z20'7«Gescl)·f«t«.««d· ··.chl ZMFfr
««·-««; RCWUUZUIV er 1111D äci'öufuäm (3 Bewerb. mit Zeugiisabschrä» unt. mit guter Handschrift Zuschr. bald Wutßiefl‘etm‘Lllrt111 r i s ch

Sagan,Ludwig«s«v·latz Nr.19. H 129 Gefchst. der chlesZ erb UUt H 188 Geschft. Schl. Ztg für gr. Bezirk, welcher Amtsvors
ti K l - tehersachen bis Unterschrift erl.

T-· iiiä'c" Nenn Possiokslskarångcxfääefrk S»p««i·r·i«tuo«f·e«i»«k««·- gäiäß'äm’g‘}f.f‚?„ Fig Suche Jsunacn 9331m", tann, einige Bucth n. Privatkorrestx
"-..— iiiiigcren, freundlichen n gewandt. IUrbbaID einen ebang., 511ml Oktober 8u1cI11tiften "be111, z g««««·««« ««««««««««· n1.

   
     

    
   

 
Großes umfangreicles nnd leistungsiahiges Kolouialwareii- Hex

nnd Drogen-Engros-Geschäft sucht zum 1. Oktober cr. tüchtige, e;

'energimw erste Meiselirnft
    
  
   

 

« s «, e nsab1cir««. u. Ge«laltsan r. u.
if welche in den Provinzcn Schlesie»i»i und Posen ut eingeführt nnd 7.·»- V e ff“ U f e t, fwtten ästhänfw, 221521113212, Und Gekiakto AUfprUckEZ s 121197 '(55e1'cf1t di Schläf» 8m. sp [3
»»· mit nachweislich gutem Cr olg tätig gewesen it. Es wollen sich ‚j ‚ nicht an jnn (2 ll. A. Voogt, Grimm 311111_110[t.eth früher

jedoch n»ur Herren mit 1a-E)Jeferenzen melden. z, welcher betens empfohlen 1011D. E» 911 ter »e» 601111 DronrrnKolmnalwaren Frnchttaft« abIoInt auberIäiii'ger, um. nerIieir.
9"; Gefl« ZUschr erb unter G 181 Geschft »der eschlef Ztg [0 Marxesrvrsrr eåess We— 1111.011) Gottesberg · presferei- « t

 

 

 

einen tüchtigen L. G. Bewerb mit ReserenzenI · ·· · -- Dis .- - —· - S kl· . At tt 1. Olt b. ‚ der frin in der Buchführung der

·11111191 Mkmlllek Kaufmann siiiiiIEinskalosgkggkssexlsglt Tücht» iiiin Reisender · « "' · « ««· ° « D ‘
 

  

 

 

· ‑ Zeit ni abschr. unter Z .413 an
twelchcr mit clektrot««echnis»chem» Material vertraut nnd im Abrechnen flotten reDegetnanDt, Vom 11112111 aus der siOlPUialepeUbraUchO jungen auf‘n,“ die Ge chst««. der Schles. Zig. "(ö
von Anlagen bewundert ift. für bald oder später gesucht-. iungen NATUR- Irgelcger bel Der Backer- UUD Johann Rogoschik‚ ü“. A I tmögl ev. USEin-

Offert. mit Ang der Ge alttsanfvr.i «eiignisabschr., Lebenslauf 2c. Der crt furaIicfi 1eine f’cßraCII 6c: "10% ItslreUkUlUdschäft (mäßig: Kolonialwaren, “ü en Zeugn. 111111
e111 unt ll “'7 an t”: Gespsst »Wie-. ZM endet tat Bb.ewer mit Zeeugnis- spci««i«a«ll Z«be»·«rs«ch«fe«s.««l«i«eft.che·i«n ‘Sgeßlan I’ 2IItbü11eritta11e 14 IleunannExner,geinerb„2mä er. abschriften und Gehaltsangabe er- e11'iI)rt ist in dauernde Stell- j; als Buchh. Sekret, Verw.W
BE iääggr’ km l äESEEä W bet. u. K.100 postlag. Cosel QS, (3 ZU gutem Einkommen zrrm· ·«» 'eäEili»man schnellnzijhåweb ‚ .

« Is (‚TCImOIL grün UTS · ·

YUnget Mann-) . DE") ebent auch 119111. Antritt LLPiosiu frei. Bish. löooßeamte · O -sucht. DiskreL u ei ert. , »
· Haus der Kolonialwar-Branche, der ««·GeflAngeb. mG in «««aehvoii ]ausgeb’ DirHimmel-MONE--LilO. - Häilesischer Yoron« 

durchaus betiiert, selbständiges 11. gewissenhafter Arbeiter,« kürzlich seine Lehrzcit beendet für Sichtungen 11. Geha tsan pr.
möglichst zum 1. Oktober in aussichtsreiche Stellung {519325.3leägfgggeggfdggggigggg 124 Geschst»Schl— tg · « .1111111nannnnepgeeeni.1 nehmer-Isidorng
gesucht. Qißfietion 311ge11d1ett.1‚ ktober cr oder früher gesucht. ·

1.50 b tu· . ·
i51·«iner«kfc«i«l«tf 24 Stu«i«i«lfen.Schxfåjfefæg ' Land Utfchafts

Betoerbnngen unter B R 5156 an Rudolf Masse, ’l’cmeü’ßo Unter W 22»5 M dle Ge-
i»El»:·»«»ts»s»t II dcchl t 6 ‑‑ +

VW Eihlllllllllllilflllllllllil DieseStegs 111251111 . »»»-»»»
F···«« e U III » u ms o ( S ein, » + .

Tälchilgck ExpQMM“, .·z 1713191332512; l, gieftnlfeßgä6121122.eine imsMt.:-Zinsherrerstes- giemknunzjohpit
. ostlagerkarte 68 Berlin SW. 68. » . +

Welcher sich vor keiner Arbeit scheut, von techn. Oel- und etttvnren- zum Antritt am 1. Ottbr. er. ü: mein SintoniaIinar:-Engws- Beuerbungsgesy'che ,· der Yrouprnth
“21120::Geschäft für 1. Oktober cr. esu t Bewerber wo en selbst- t 0 Detail-Geschät mit B1ier- nnd MMZF b“ BeStellmig ”o’ä/Jeugms' :.·T-«- Gegründet 1861.
IISIdniebenc Angebote mit Gehaltsanåiridi ien n. Zeugnisabschr. unter Friedrich Hammel.) ; Weinstnbe suche i znm1. Oktbr. 7501m"- Uebl- PMee- bchreib- Seit 1881 mit Kor orationsiEi 110Rein die Geschst.d.Schle Ztg endei«i. -;--: Kofonjalwnrrnhandlnng» einen jungen, gewandt» moralisch maschinenbüro Sohn/‚P: «,» rechten verse en.

f... W ld b i. S sp zuberlåstch . reg—5111:2111 ‚ Reuschestr. 57, Ein .Krullstr. . Geschäf«tsst.: Tauentzie str 88.

JUUch Buchhaftcis - 1111111111111 "' ©1ellcnl01e' Leute fStillennanweisung liest-instit
· , mit guter Hand christ. Bewerb __ _.i.nt'i·cchnisch ausgebildet, für 1. Oktober gesucht n1c'3'1'1'11'a1'1'111'1'e'111'1'31'f1m111'211? 'i'a'f) Kzoifkn mit Gehaltsansprfichen erb. »F; « werben rasch ausgebildet ZU fur fßrinaipaie 11 EDIith1eDe1:

 
 

  
 

 

 

  
 
 

 

 

 

1» Okkbr einen jüngeren küchngen Julius BauenNrJnn Paul uibr Buchhaltern —- Kontoristen Altersunterstiitzung,
. .

·TftiEhreneSr«,««fi?ff«r«e««rie billgiffzvsfgfegxxnme Bank zu· Bre5«««««« yEÜRüufEt. WM—Gutes ‚ä'se'il'c'i'n'g'ftf'äiresgi'gäelgirft11612. .. 21'221'1'11'1'1'11W2e'1'gäg'gli';
i .. Ernst Rothe, Sornn N.-L. (2 11 e fnrb UZMYflotte? Kro onmI: Prospekte frei! — Beginn täglich! b 61'“ I . k 't «

—- Baclshåk tel' " Flotteiu freundlichen ääään’mt‘r’i.111%1‘111‘1'15m1‘1‘1111'3152132'3' JoKolodziej. Bücherreviso9rr64 , 1111 e e11 Vng »e! O
111011111111 iius der Koloiiialwareiibraiiche, gegen hohes Gehalt zum Leckkäufyr 1ttebfa1nen Und energischen · 2ireglan, QM???" 68 st««s?-64· -« lliiterniißnngbetä'ßittnen ·
Wesucht Angeb Unt J 6 Geschft Der Schkef Ztll sicherer meinten. für mein Kolonial- 1. yetlkänfcrp J ngetenä ok en, ««· ««· «« igen · u‘ Waffen Von MIIglIedt

Bukyyalter . Ideaks Hefäjhirarrenge ehäft z. 1 Oft. fioIniidie Sprache 23ebingu L er mich (ohne beiondere Beitragerheb.)
5e altsansvr. nnd n 11 t

gejlräxewhbafh bilanzfiiher, der Personal zu beaufsichtigen mitunter auch Zeugn»is»se “113111115111. Ferner einen mit Der Zratlche s d’ rnn Wienskowski ·· Verleih 11011 Stipendien
den rinzipal zu vertreten vermag, für En ros äft Yesucht Kolo- Ak 11111 Mr rn» Schwian ver rauten, ordnungsliebenden 0 ‚

e ust e.‘ SED Ü cl«l··lV(lrc bIW atc en " (f1«lc höhere Sck)Ulc»ll 1111 Söhne
-- l« f -

 

       

    

        
 

 

Ulgl waren-, Mu lenbranchedbevor ugt. Aus ührYiche M dungen erbet. bedürftigek EUhthieDer). (X
unter»J.»»)6»Ges?hafts telleder Sifilleischen Zeitung · [0 injUchrcrdL210111111161, für Lanrr 1111D Erprdjnon Frcii·««fkens«·teinli. 8;.de . - ·.

-- ' ' - MU te getnan tU k)»»efteprf»bfür Bewerb . unter genauer An abe Solider, strebsamer, an strenge ·
l1" be seres Zigarrengefchäft fürbald der bisheågen Tätigkeit und n«i«iter· Tätigkeit gewöhnter [3 e11'1'“Q1313“? FdoVII-yoij HEFT auf

-- ü Jäger er an et -. IIUcht Ausf.-Bew m. gn.-Abscl«)«r—- Beixü» ung von Zeu nisabschriften t dt g 9er.
Der poln.Sprache mächtig(62111112CI für mein Mai»i»ufaktur- Mode- _ Alleinanpr b fr. Sta. n. Bild erb. H"?to ravhie erbefen an (3 Z fasten gern f einfamecL WUEUIIIHEI,
waren: Tuch-» u. Konfektions-Gesch zum 1. Oktober gesucht. Paul R'Oslw. .Tawlenka, Ratibor. um 2. Oktober 1912. Persönliche Der t I e11 e d )

AUgeb mit Photogr. u. Gehaltsanspn bei freierspiStation. 21 flirten. ch Vreslgu- orftellung nur auf Wunsch umgFlfen ««k«c·mU UUif« f«e««««st«MIf-·« «tfl«1«-
Carl Blut-Glis vorm. F. Koschinsky. - « Für meine Delikatess.-, Koloniql- Doniinium Ober-Pritschen WITH bei 400 Mk. Gehalt u. freier

Pitschen OS. , e etc Et, Zuerst-u Usseåsägtäkåuæänugch nebst v. FMUstUdt vaeU ion gesucht. Vdorftellung nur
— e i zum
  bei der Breslauer Biickerknndschaft sofortigen Antritt eventuell zum 9130111. 50211011111, Provinz 21011211, 11111 meine 2111110111erung. Mel«

  igarren sMein:

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

       
· — - — » unb 11111 e e D t 1» 111111111111: die ei»t vom 28. Au ust Dungen erbittet

AsncrerfnbrikSüdposens sticht zum Geschäft s«i«i«ch«e«« ich zum 1 Oktbr. er. einer11131111331 sc«i«:ll«·«6«s«ii«««i«o«s«s««"«51r«fi·«i«cf’S’«««««««·b««« «««««««K bis Oktober einen energi1 m VII-elfsdewa» ntritt am 1. »Sehttember er. einen einen jüngeren, tüchti en kOtober event.ru«h«er«csucht iiingeten 011111116 P01M1fch intecIienben Sir Giolbber spannaniingeren, möglichst militärfreien Ectkuu et 3111111111. 11. II 163 Gef )st.d Schithg ' L · · Wirtsch-..lesistenten g

· o t i« « Für mein Kolonial-, Gifenkurk ««« etnen ehrl«ng, Rum « O««««««· w««««« ein ««··«««««««««U ort Bit W Im": Glase waren: und Zigakkcngaschäsi suche Per bereits anderweitig gelernt ggfdtsksfsrrgtzßßg Fessng glfztgts Oberfchwei{er
Parfum IIIIIB mit Lohn 9111111211: Für mein Kolonialware»n- ö1in1)mgunr 1.September event. 1. Oktober iat engni bschriften. Gehalts- finb au richten an das d I
Miene, Inval.-Versich.-««Weffen, Sie: DeglktktebssemGeschäft sUIYlei I z»» einen durchaus ehrl., soliden UUstU e ‚II. ils-ditUd Beiaufugen ERentamt Mjkosz o er In “nun”

l'igäüäie'i'ä'ä'ä‘ ««d«· n'a?111111 nnd afibäääffige'äe“ ««· «««« D ««««« 1111111011 931111111, 512586112! Fässer-««· Post Domaniri, Prov Ionen Zu 100 Milchkühen gesucht Solch»11...11... lu,-; unless-is ukpevikuim pslsssschs Speck-s Nessus-· V ZM“12-—————— Gen-s 1 Ost-»sic- sxei gesessen-keins Deut-gezb creinfunft. einerb mit Angabe B »»» »»» » 8 I1 ft Ferbungedn»m»i»klZeugnisab chr. unt verläfsiger, gewissenhafter, fleißiger äkcgugm welche nicht 1111111

18.21.3312212221„1111211111 11...11. ei 11.1.1 erinnre « 2.11211111:...111.133.812 « gis- lllllllilJllll "1111128110111"!wwirtic‘bäifiitent nd leissggspwchs '15}:
lomier U 91 an ieaGesIhzftssIrkjr Max Nentwich, Hat-nun i. SchleL Oscars P1zlrcmhels Nacht-. inGefiesfJahren,f. ein hies. Engros- als vaverwalter. Gehalt 400 5011.. ääääLS‘fieug‘ärälef-F’B‘Ig“die G(2«
erSchles. Ztg. zu richten. (2 ür mein Stabeisen-, Träger- Richard Kal’l‘a Ptkschen OSs chäft b"9171.1111111: 11 Quramatew V« 11.111211: 61111-1011 mit Bett Dom.SieButter-f b A sd fS un« Kolonialwarengeschäft zum Für den Detailoerkauf meines Brauche 1011D ö· 1 Dttbr. Ck an EUCeIDunqen mit Lebenslan 1111D sucht nnin 1 HIktob r d.««J. ««· l"3» W chlesische Mühle. 50 Tonnen- 1. Okttober b. J» evvt.l früher Destillations- und 1Biert.ii»:rsand-e“ a Teren er ł° Osss 111. 8e11gn= e11 “gab chriften erbeten an Wzi s e einen ·
· musjrsrurchgt zum 1Oktober 1 1711111111111311 Und geschäfts suche ich a 10. einen Lkisästsistelkxmtj Fsspårunt F 161 täslsen»ämft»raihck»kzi»;»(?»rer»stSv»r»nä’schesMW khxkchsgsAssimmen

en Mann g er ' uätte««20 etwgs oln
für Kontor d R 1 chkäüufu jungen L«««·a««n EIUimmer MUUU Wird · Die Domäne Schmograu, Kreise ·«n»d, efiergisch fä .3 11'1'1ein un eise. Au erdem I welcherauchin sckiriftlickenLrbeiten lsB lt o Namslau sucht n sofort oder .91: elrlfsttin ndispon lä“; Lehrlinn mit Einj.--kreiw- polnisch sprechend. gesucht. Be- rin it. Zus r. mit ngabe bish. a Buchhn et tober einen se r gut empfo e11 eahIt Zoonk kktksckk anr««·gnis chr. mit Lebenslau, werbungen mit Gehaltsan abe an ätig eSi»t»,» »Kon. und Gehaltsanspr. znm1. September cr zu engagieren ort II '21‘ e «·skidmltsabs FåfthG lhatsSchfordz un C. F. Heiden reich’s we., J" fr.S tan [2 gesucht »von 0.8chultzlk’s Dampf- J YofverwalterO jab c r«iff«e·i«i·« «fti«c«r:ie·i«i··««i«i««icht«««««««««««ü·ä«

U W 2 7·f«·ch7 Ovveln E- Neugebaucr. Leut-thun mühte in Rnlmik W Gehalt 500 Mk. bei freier Stat. ae anbt. « an: ·



Für unser Kolonialwarens nnd Säniercien-Engross
Geschäft suchen iotr zuni l. Oktober einen 1)

Lehrfing
mit EinfährigsFreiwilligensZeui

      

 

sofort obe

timlilianvliingw
Gesiicht werden von einer großen

Rohzuekerfabrik für die diesjälirige
Kampagne
tüchtige, selbstälndig arbeitende

Rübennlniehmer
Dir Au eiistationen. welche gleiche

osteii choii beileidet aben. An-
Iliote mit Zeugnisabs rifteii unt.

201 Geschirdd.Schics. Ztg
Wir fuchenzz. 1. Oktober

hfm. gelirtinge
Eiigg..-Freiw.-clZeu nis, egeii

erg. elrift. Auge . ·an
die 8rieben5hiiiter eld- und Klein-
bahii Bedarfo G. 111.b. -„.Bres-
laii 5, Tauentzieiistr 20 er

Ein kräftiger

Landmirtiiliaitilelirlinii
kann sich z. Antritt Oktober gegen
Pensionszahlung melden bei (x

60111. Ober Glanche.
Auf dem Majorat Die·ban, Kreis
teiiiau ist zum 1. kloer diä

(2

mit
nioiiatl.

Stelle des

Gleven
‚u befetgen Pension nach überein-
uiift amiIienangchIns. Meldung.
an Jnspektor Ho re it.

Stiche z. 1. Oktober unverb

ev. Gärtner,
erf. i. Geiiiüse u. Obtbau Parku
Treibh Ab u. zu mutet iger auch
mit Bedienung ·niache·n. eugnisse
u. Gehaltsan vrüchte ein u enden u.
3201 and. Sefchft. d chL Zt. (3
Suche zu sofort oder 1. Oktober

ehrlichen,fle1f119en,berheira1e1en

Gärtner
Jengnisseiu Derlmit Ge-

müsebau lunie·nvfle e Treib-
baus vertraut ist. elbiger mus;
auch die „“111,u daufficlit u. Raub-num-
bertilgungu eriiehmen.
Barnde, Herzogi. Oberaiiitinanii.

ObersUlednitz, Kreis Sagaii.
Znni·1. Oktober wird ein tüchtig,

zuverlassiiier

Gärtner gesucht.
Zeugnisabschr. Gehalts-anspr. an

Dominiiim Gurunau bei Neisse.

Eins led. »

Giitsgartner
der keine Arbeit scheut, mit Jagd
nnd Wirtschaft vertr., sucht sofort

J ueht für bald oder später auf
Mi

auch Dampfdreschmaschiue führ.

Geschst. er Schles. Ztg

MkKa··iit·ion,

mit guten

Dom. Niederguhren
Kr. Ziillichau. (2

inium verheirateter

Stellmacher,

Tauanii und darüber gute Zeugiiisse
besitzt. Zusehen unter Z 212 an d·i·c·:

Fürerstkb ReischotelOS tücht. erf.

Oberkeltiier"L «11.1.1111
gicht Job an Willsch gciverbsinäßi er
tellenermittler,Ratibor61111111.

611 e 511m 1. Oktober einen
durchaus zuverlässigen, tüchtiggm
gewandten 15

Dienen
eugnisse. Gehaltsaiispriiche und

Ei D an
Hauptmann T r a u tm a n n-

Ncifse. Königstraße 20.

Gesucht zum 1. Oktober evang..,
nnuerh..‚ herrschaftlicher

Diener
für Landbaushalt.
Zeugnisabschriften und Gehalts-

an pruche an
Graf sehlletketksche Verwaltung,

Wioska, Kr. Wollstcin.
Gesuelt z. 1. Oktober unbedingt

5uber1äf'19er,

unverheir. Diener,
der auch Gartenarbeit vergeht
Lohnansprüche, Zeugnisse und d.

reviraii
811111119. Ueb b FalkenrehdHMarh

(Bez. o«tsdanil
Tßum 1. September ··.resp 1. D1tbr.
gut empfohlener, alleiniger

Diener
esucht Baronin Eckardtsteim KL-

Liesnitz bei Görlitz,··Billet—24 .
---.-«-—-«.-—«--

Gefuiht nach Kaliichfürsofort

einfacher Diener.
MZeuigninsfe und Gebaltsansprüche

eaußen n an
{l raii Rittergutsbef.
» erthestraszes

Diener gesucht,
Zuverläss: der im Garten hilft. für

  

 

6Rai-tier,

illa in Görlitz. Kl» ruh. bauen.
eugn Anspr an Rittin. v. G.,
isrlih, Berlinerstraße 58.

Suche für 1. September einen

II. Diener
{er Fräserei-z Landschloß, Alter
8-—2 ahre, Grö e zirka 1,.70
Zhoo.,togr Zeugnisa schr., Größe,

ehaltsanspr. einseiiden an
von llellScloktk

Schwerstedt, S.-Weiniar

Suche zum sofortig. Antritt für
einzel. Dame einen

ledigen Wen-er,
Kavall. geend- DerMjuggclKuglfteki gies-

iguinta erteilt.

11.111.11.111“. 81 Schelder.

«M·J:JZMI"8 W
P. Schweitzer Naht 111111181 Frommer

V, Neue SchweidniverstraßeZ.- ‚

6rfa11r. Chanffcur
iir 40 11P.Benzwagen findet sofort
aiieriidee Stelliqing .111ge1101e. Lohn-
ansprüch an

Reicher Schlesinger,
Will·atilior.——
Suche zum 1. Oktober 1912—.-einen

tailey
ca 1,70 m 111'011. (3

arcn 6urani,
·····Wolfsli··aiin bei Kaiseiswaldau
TSiiche z.1««Si«ptlir. geprüfte ev.

Fit.Windergiirtm . .
u 8 Kindern von 6 5 u. 2% Jahr.
eugiiisse, Gehaltsansprüche u.Bil

eiiiseiideii an
—--«Fraii 695Da,1gl.60n1.21e11elfd11111‚

z..Zt 61einemilnDe,>Bi_1_1_a__„1'_1111_1__e1'_____1115.
Stiche zu einem ssälirig Knaben

für den 1. Oktober eine

Grzieheriii,
die schon Knaben für das Ghin-
nasgum vorbereitet hat.l91111111 mit
Ge alt.sanspr, Zeugn. Bild an

Leiitnant von Oelffcrin (3
Jaeschkowitx b. Tsehirne, .«B·res.l

gibt. Märdchen zulir ein fast 11
Ok ober aufs Lan gesucht

cvgl. Erzieheriii.

 

611ra111e11001111Df Musik erforderli.Lg
Gehalt ck..aEp . Uceldg un
g);273—Ge0fchft 11113ij

”—._..— H...“—._---

Gesinht zum 1. ·-·OktoberT·

Kindergartnerin
2. Klasse 5112- 11. 4i1'ihri1. Knaben,
etwas Schneidern erwiiiiichd Zeug-
ni e mit Gehaltsanspr. an

raii Huch Stiftsgut Nonikeii
ei Bojanowo, Kreis Nawitsch

Für 211111119815, D. J. wird für ein
Madehen von til-z Jahren 1111D zwei
Knaben von 8%und(i Jahien eine
jüngere, erfahrene, evangelische

61651e11e1'111
sucht, welche Latein bis ein chL

Bild und Gehaitss
ansprü·che bitte zu senden an

tliittercåiutsbesitzer Sydell,
Sich eld 119111111, Lc

Kreis Breslau, Post Uiöischelwi

1'el11'e111111e11,
Cizieheriiinein Kindergärtn I.
11. bannes su icskiouieiz sucht

Mitinhabers-km 1, Briiderstr.11,pt.,
Jeweibsmä ige Stellenvermittlerin
1f_i___ir das Le 11':11.6r51111111195—‚1ad1

f
—

“ sucht nnd empfiehlt „

6111111111111 9111111111111= ··
Verein zu Breiten
Stellenverniittelung für

Haus-angestellte-
Altbiifxerohle 16, 20

· uiikernftrasze 41i4it
(dich am Christophoriplatzl
Das Personal zahlt 50 Pf.

für erfolgte Vermittelung
Telephon 3492.

1'.-€99!” sk.-:-"— ·«
«,«.«—. . ' « '

.46“;M4:98:15...

Tsesiicht zum TSepteinberToder
später eine gebil1dete,evgl.

Windernflegerin

sichs
8e"Fainil. ·Diesel·be 1111111ekinders
ein u ein 4jähriges Ut·adchen

sorgfältigIpflregeii
oniien .11ahen

und beschäftigen
und Schneidern

Qinbergarbeurobe)ermünfcht).619.
1111111er,1e11111ei1'er Faiiiil.-««lnschl.
ew. Bewerbg mit Zeugiiisabschr.,

Ph.otogr u. Gehaltsaiis rüch. unter
G 188 Geschst. der Seh es. Ztg

D Photographie

7—9 vormittags-,

 

 

niii 1. Oktober od. früher ein-
fa1e5, erf., coan elisilico

Minder räiilein
u halbj. Kinde gesucht. Reihen u
uieidern erwünscht Zeugniffe.

Gebaltsansprüehe. Bild
Frau von Löbbeekc-

Schlon Klochellguthe
Kreis Trebnitz i. Sdies

‚11111 111111111111111111111111
des Sndweitlniien Deutschen

Vereint zu Klein-
Kres ts atik 22, Quartier 4, ver-
mittet ouvernanteu und Bonuensz
Stellen und gewährt stellen-
suchenden Damen billige. zeitweise
Ltufnahme. Briefe unter obiier
Adresse sind an die berin es
Heime-» Frau Mathilde Jerunzeiu
911 richten. Stellenangebo vor-
much-

Suche zum 1. Oktober sehr 5u-
verlässige, erfahrene. gut emp-·
fohlene, evangelischc

Kindergärtnerin
od. Kinderpflcgerin
zu zwei Kindern von 4/ und
3 8ahren. Zeugnisse. Gehaltsanspr.
un Bild einsenden an 2

Frau von Berti-·Fallois,

  richtet t 402118 ewervomäsziger
“EX 31|1|18"|'31||‚1:"1111cumrniittler i

Brestain Holtetstrasie 311.

6111111er, Pr. Posen Landratsamt.
zurzeit: Seebiid Kolbcrg,

Hotel Billet-ne

Bedentendes Verkaufsgesehiift
einer Weltsirma am hiesigen
empfohlene

für Die Führung der Kafse und
l.·;O·kth····
ar e a1

811511111114

einer größer.‘  

 

6eha115911fbrüd1e unter

Giitiiiiitigeo,

q
»%tüchtig in Pflege, 511

Gute Dauerstelle

diiigiiiig.

Platze

o er be to. 1. Uovem 1er er. 511 engagieren.

fiir Belciichtiingskiirper 111111."
sticht eine jüngere, bestens

Dame
Bedienung der Kuiidsilgaft zum

Bevorzug ‚Mehr:
eit 1111D großes Verlaufs-teilend
ehe 8ufchr. unter Angabe der Einkoiiunen-Ansprüche und

ounter Beifügung einesLebenslaufes erb. unt. Z"-106ef1'hft Schlei. Ztg.

Für ein Schiihionrcngefeh
’rovinzsiadt wird eine tüchtige, gewandte, nur zuverlässige

girrtiiinferin
für baldevent. 1. Oktober ge s u cht.

f..

ask

 

Bewerbungen mit An abetevent.
H 192 an Die Geschäftsst. der Schle.·

bescheidenen

KistlltlsclllllüliKlnbllllliüü
Jahre altem Knaben für Wien gesucht

Einwandfreies Deutsch,

Ziisihriften sind mit Altersangabe, Gehaltsanspriichen,
nnd Zeugiiiskstkopien

derzeit Reichenau Nr. 109, Niederösterreich, zu richten.

Jahreszeugnisse Be-

n11 Gamilla Friedmann,

 

Gesiicht nach Kalisch z. 1. Septbr

erfahrene
Vabhpflegeriit.

Zeugniise und Gehaltsanspriiehe
u senden an Frau kiiittergiitsbes.

3.1.1.11!9 1111111911196} 110-. 61.-
Snche für sofort· odri .1. 61111111.
zitindergartiierm

Klasse
einem Vioujahtigcn Kuiiaben

eugiiisse n. 11D zu senden an
Frau tltichtoeinwalt L 1' h 11 e it

Steinau a. L

Eine bef‘dyeibene, sreniidlichs T126

Vertanferun
welche gewandt in ihrem 8a1he ist,d
wird für ein größeres Manufaktur-
u Koloiiialwarengeschäft 111 grösgcr
Jiidustriedorf der Grafschaft G atz
gesucht. Bewerbun en f111D8eu911iP:
abschristen unD jehaltsansprüehe
beizufügen. Auch kann sich ein

Lchimiioeheii
mit guter Schulbildiiiig melden,
fleiner.Anfangsgehalt wird gegeben.
Für beide S elluiigen möglichst

Beioerberinueu katholischer Kon-
fession. Wohnung u. freie Statioii
im Hause.

Aiitritt kann am 15 September
. e-» oder 1.. ktober a. c. erfolgen.
Dies-bezügliche Schreiben sind unt.

Z 220 an dii Geschst. der Schles.
Zeitung zu _r_i1'hte_1_1.

Stiche zum 15. August od. später
füi meinen städt. Haushalt, Guts-
1111111111.01'111.11119etre11111, 5u111e‚iner
mag vollständ. Entlastung eine
energische, iiiiifichtige

  

Erzieherinnein M d '
Kindergiirtnrriiinen, “n‘a ainc
Stützen '«·««·;·-·- die es versteht. d Dienstb. mit Au-
Kindersriiulein, Fig-»z- torität lgerecht zu behandeln. Selb.
Kinderpslcgeriiinrin 3.1.1.. muß se bittätia fein n. firm in fein.
Kinderiiiiidcheii, gffth 11.e111f.811"1111e,6aden,Einmachen
Köchiniiem 11110.65 wollen sich bitte nur solche
Mädchen für Alles, Hist. Damen melden, die obigen Anford.
Stuben- n. Kücheniiiiidch. ‘„_,_ en·tspr. Antritt beliebig. Angeb.

in·i·t· nur guten Zeugnisseu ’31; inögl m. Photogr» Zeugiiisiibschr..
für hier und auswärts kurz. Lebensl. u. Gehaltsaiispr. an

Frau A. Oloff.
60111. Zeipau b. aiisdoipf

143e5.‘Äliegii'öis.

Wirtschafts-ritt
z 1. September gesucht Meldung

3——4 iiachinittags.
In. nie-tl. “(aber

Gräbichenerstrasze lüs.

Eine · .
einfache Mithin

 

  
IDic perfekt kochen kann. wird zum

Oktober für Familienpensioii ge-
sucht. Angenehme Stellg.. gutes
Gehalt, im Winter 14 Ta e llriaub.
Angebote mit Zeugnisabs r. u. Ge-
haltsaiispriich. an „rau Schulrat
82311111111, Ohbi·i···i, 6e5_.____Dresden.

Gefucht z. 1.Oktober altere-3

Mirtschaftofränteim
das tüchtig. sparsaiii, zuverlässig
perfekt in ff. Küche ·u Bäckerei. Cin-
11111111111,(Einmachinflßecf Masche-
beliandlung 11. Gefliigelzncht ist undu
unter der Hausfrau selbständi 1 zu

 

wirtschaften versteht. Keine Milch-
wirtschaft. Gehalt 500 Mk. JItliei d.
mit nur guten mehrjähr. Zeugn.

Photographie an
uFrau UlitteEutsbeg. Ackcrinaiia,·

chwie usi .‘J'Iarf.Kiitschlaii b

Weinreftaiiiaiit suchtErstklassig.

imirtfdmfierin.
perfiit

Gefällige Bewerbun en mit osin-
gabe bisherjger Tätig e:t unt L) 71
_S_(efc_1)ft.__d Schlei. (3

_...———
tl.

Grsucht zum 1. Okt.1912perfekte

Wirtschaftcriii
oder Kochfränlein,

die auch Hühner übernimmt —-
Mädcllien zur Hilfe —-— in Schlo -

hausbalt 6
Frau bvon Kalekreuth,

Ab von 611111910111,
entfch (Neuinart).

In ein Damenstift d. Oberlausitz
wird für 1. September erfahrene

Haushältcrin
gesucht; in allen häusl. Arbeiten
ewandert. Zc·u nisse, Photogr. und
Gehaltsanis·p·r·ü e erb

z. 61111115,
»Stift·IVijiimjLejin Nikrisch .O-L.
Gefiichtsofort, spätestens1.0kt.

Mirtfiliafterim
erfahrenim Kuchen, Backen, Ein-
machen, Schlachten, 6e ügel.

Frau v. 'l‘rot a.
Küinmrib bei Drahnsdorf

Nieder-Lausiv.

 

 

« die___&(5efch„ii. der S·chie·s. Ztg.

(3 perfekt in f. Küche

_—

Suche zum Oktbr. für Land-
11911511911 nach Oberschl einf» tücht.

Wirtschafteriii,
welche perfekt kochen kann und in
alleiiZiiie··«1gi11 des Laiidhaushaltes
erfahren ist. Gehaltsansprüche und
.-«.·eug·iiisse einzus. unter H Ist-l a·iga

.. -—__ “—._—.—

Gehalt e111it1'i11D19e

Mirtschafterim
die namentlich peifekt kocht. Keine
«l.le«·ilehwirtsehafts. Zeu nisabschr. mit
Bild und Gehalts-an prüchen an

rau Dr. Wilke,
·Rttgt Schiiiiie, Kr. Steiidal. (2

Eingnilie Lunvmirllclinitenn
chweiiiefütterii mit übernimmt

iiindd i·n··i Kuhflall um Rechten sieht,
wird für sofort gefucht Nelduugen
mit Gehaltsaiigpriicheii sind zu send
u Z 208 a.b.Uefchft.D.6dflei.8111.

Wirtschafterinnem
Stützen Köchinneu. Jun fern,
6111ben: und Hausmäd 1e11,

Kinderfräulein zu größ. Kindern,
Dienstmädchenl jed. Art für 1111119,
Breslau erin andere Städte,
Schlösser, Anstalten 11. (sleiiesiiiigt-
heiine sucht

Frau Paiiliue Väiiisch,
gewerbsmiifzine Stelleiiverinittlerin«
Brica i. Schl. Paulauerstrasze 21.

Zum sofortigcn Antritt in kleiner
Stadt gesundes, ält. 111111 unter
30891111) ( ,

Friinlcin gesucht,
das durchaus selbständig und gern
tätig- 111 guter Küche, Einlegen,
Wäsche und ‘11‘1'1'11'11 sauber und
zuverlässig ist und sich vor keiner
Llrb. scheut Mädel. vorh. Gehalt
n. Z unt. Z 240

f
:

übereink. use ir.

 

schriftl.

·Gefucht zum 1. Oktbr bei hohem 1

 

Zum 1. Oktober wird für herr-
Vaushalt auf dem Lande

perf 111111111
gesucht Gehalt 50 Mk» freie Reise.
ln ebote mit

hotographie zu richten an

Frau Koiiiinerzienrat
Schlegelmilch,

Laiigewiegen „b. Jlnieiiau.
T uringen.

Gesucht nach Schweidnib
gute. durchaus zuverlässige

Köchin,
die im Stande ist,

eine
(

 

Einzelne Dame iucht z. 2. Oktbr.
1912 eine einfache,

ältere {16111111,

Zeugnisabschrifteii

0
3

.
1
.
/
3
6

den Haushalt

welche gut kochen kann und neben

    

 

Kihinnen 6111111111119
Mobilien 1111111111 11111119:
1111111111111.f Kinderbileiiennnn

ucht jederzeit
Frb Ilerf'ml‘nget lährenhaug,

gewer 5111111191 e enverni
1611111110111ch 51. Tel.iiiiliw
Gesucht 5.2. Ottober

besseres imiibehcg'2
11 2 Kind. Alter v. 11'/5 11. os-

1311111„ Weifznähen od. Schneide
Ausbesc Beding Leichte Kansas-Ti«
keine « äfclie.

Fr. Rechtsanwalt tli i 11: 1 e r,
 

eines einzelnen alten Herrn zu 5,
führen. Keiiiitiiisse von Garten u. 611111'au, BUT Buslslll
Hüliierhof erwünscht. Hausdieuer Gesmfgt 5111111 Oktzbkk D. J 1111
vor anDen Uielduiigeii mit Geh.- kleinen inderloieii d5!11111119,:„91mw3
Ansprüchen 11. e11 nisabelgr. unt. halt 511ber1.‚ei11fach‚ solidk
T27(_1__a11 die eseht. b. il. Zig. evang. Mädchen,

welches selbständig kocht u. Haus«
arbeiten verrichte neben Stulnfz
1111'iDchen.80111111111611.611111111.
forderiinieu eiiikguseigden 11.11 gin,
 

 

eine ältere, in allen Zweigen
Hanslialts erfahrene

Lachim

angaln reie . eise,
611111re v. glshofein

81. (faffel, Hohenzo lernstr 80.

Oktober nach· Göttingen

 

11111111
Die Hausarbeit übernimmt für kl.
Haushalt anstand gess.ii(ht

« reifr. von Waiigenheiiii,
obramlish Post Kaiikel.
Kr. Lisfa lPoseii).

Suche zum l. Oktober nach Berlin
wegen Berheiratuiig iiieiiier jetzig»

perfekte a’rhin,
Die etwas Vaiisarheit übernimmt.
Lizengnisabschm Bild, Alters- und
Uebaltsangahe zu senden an (2
Geh. Reg.-.ltätin Uertrud Bischofs,

Zt. Selilo Pa111111111111,
Obers ilesien.

Gefucht fiir sofort

tüchtige, faiiberc
Köchim

Frau Maurerinstr. Anders, Neisse.

des

Gute ZeiijgiiissevDerforderlich. Lohi·i·-

Gesucht zum 15. September odero
in

Hannover tüchtige. für feine Küche

Zum 1. Okt. einfache, sanbere

(3

einem zweiten Mädchen HaiiE’- 6efchft ‚61111 -
arbeit überniiiiiiit. Llngebote unter Zuverlässiges
G 14 Gesclift. Schlei. Zta (3 finniänmbeben:

1185:0213: Pirgdcirn lOssigxstsåsuks selbständ. im Arbeiten, aufs 5311111

nach Saarbrückeii («;liheinpi:oviiiz)naefucht 1.11176" unter Z "0" M
lagernd Militsch

Gesucht zum 2. Okt. für 111111.,
lo en städt. Haushalt in Landb«
(« ahustatioii)

Hinbenmädchein
erfahren und tückgBtinim Servican
8i111111era11fr. 11 9111.1e'111111gig
bsclgriften u. Gehaltsanfpr umck
U 2“) 1111111111. Der Schles. "4,111 ..2 .

Suche ö. 1. Oktober iufs Land

 

aII«-A«bi«ds«sj. 1'1 6tubenmiiD1'11en,
o ‚i n · ev·., welche die Wäsche verstehen

uiid gewaiidtes stiniiiier····aufräui·i··i·en·. p·l·ätten, qui-»
eieru oiiiieu 1111 e va bersoi «

Stubenmadchcny [i 1e Bedienung ist er·i·iu·iiischt. 811111. '
das Willen, servieren und nähen nisse 11Gehaltsauspruche cinzulcno .
kanng lZeugiiisse, Gehaltsaiisprüche unt. Z 202 Geschst. Schl. Zig. is 1.
1111 Zi an 8111 einen rnliaen, kl. ”11111111 -

Frau Professor Nabel hauslialt wird ein alteresf sein
a Zt. ßagä‘ßafieänb(69151111111). zuverlässiges, besseres ' -

I « O «« Er 6t11be111111'iDehe11
oder

einfache Jungfer
gestielt, der die persönl. Bedienung
und Bfleege einer kräntiicheii Tainc
obläge Gehalt nach tlbereiufomiii
Eigenes Zimmer. Zuschr. 111511111:
den 12. D. Mis. unter v. W 221m
D_i_eGeschst der Schlei. 819.

—-.--— — —- —- —--.--.

Gefiicht zum 1. Oktober einf» 1111111
zu junges, evang.

Hauoniiidetien
sumbAiifräiiineii, Waschen, ‘41‘11'111111,
Llusbessern. ",eugn.-Avschr. und
Gehaltsaiijlzrü ie an

Gräfin 61hli_,effen
v. Reiche

Wioskm Kreis Wolliteiu
__._.. ‚M

Gesucht fiir 1. Oktober für älteren
Ehepaar nahe Breslau

ziiberliisfiges Mädchen

O

 
. oder einf. 6111111.

6efchäft511 d 6d1lef. 8111- erbet U 6111:111th In Berlin Hausinäd 1119111911111‘UieIDungcu
Suche Stutzc ’ mit Gehal sanspr, Photographie

f.KöchiimcU Haus-UAllci11Ux«äd,cki.- Zeugii·i·sab·-schr erb. nur von solchen
5. 113111111cr, 81111r151iel1u119,10e11{1e Kindermädeh usw. sofort 11. später die geübt in aller Haus-arbeit, nnd
mit Der Hokclf111‘111: berirau ist. mit garantiert nach Wunsch. Da kochen U nähen können, mit “'215
nur uteu Zeuguifsen. Familien- Hippp·auf, genierlizsnujgige am. an Die Geschäft-Jst d Schkcs Hm
Ansckillf3. 311111111511111111111111.1111m: 11'11ber111ittlerin, Berlin-West» Kur-
tographie 11. Gehaltsansprüche bitte
eiiizuseiideii an (2
Frau Hotelbesitzei Anna Stieger,

Graii·i·scli·ii·tk, 3___11. ·G·l··o—···gau.

Gesucht zum 1.T1E11011er

Stütze derHausfrau-
muß selbsttätidgft1_1. in allen· Zweigen
d..Vauswirts aft firin 1ein. 811111.:
Anschl. Gehalt 30—411.1111. 11111111111.

ran Rittergutsbes. Bohrisch,
ieher=2111iblil1, Kr. Sie-man _(fil

(·-Slesn·cht zum 1. Oktober gebild.,
fleiß» i. Mädchen, evgl.,

als gitsitze
aufs Land. Dasselbe muß Jn-
tereffe f. Fliigelvieh haben kochen,
platten und nahen können. Gefl.
Zusewhr nebst Bild und Gehalts-
aiisprüchen erb. unter W 227 an
Die—Geschst. der Schlei. Ztg. (3

Suche für sofort

tüchtige Stütze
aus guter n'amilie, mit Kochen
u. allen Arbeiten vertraut. Haus-
halt txt Personen und kiiiderlos.
FaiuilieuauscliL Reflett. bitte um
ild und Gehaltsnusprüche. 12

Direktor 51101}. Willieliiishaveii.
Göckersliasie " 1., Eing. Kiiorrstr.

611111111 « Kommt-nich
Kiiihiiuien

Jungfern, Stubeniiiädeheii,
Hausmädeh.. Kiiehenmädeheii,

Mädchen für Alleindieiist
II- ii11111 “m

für Brei-lam«Berlin, andere Städte
und Laiidschlüsser in herrschaftliche
Häuser für’». Oktober bgiid früher

Barl seien elengkwxlzgihni
Breslam Jting Nr.k»

Stützen, KöclginnemJ fern,
Stubeiiindch., Al eiiinidch. u.«mMädch.

sucht für Breslau, Berlin,f. alles,
and. Städte u. Landschl·. Markus

gewerbsmäß. Stellen-Gotthelner
verniittler, Hofchenftrci

Gebildete glühe.
die schneideriik·e·iiin, 1. Septbgesucht.
Zwei Dienstmäd. vorhan
__811f111r.11.ll19 Geschst.deSchl.__.8

Gesucht beiStigutwLohn z. 1. Okt.
1 Gut Berlin,

i9. tücht. Ntamsell,
Backen. Gin-

machen. Zeugnisab chr. einsenden
an Frau Goiierto, Eichenhof bei

 

 Trebbin. Kr. Tetow.

fii····i·ste·i·i·ftrasze 4l.

Perfelte Köchin,
selbständig und erfahren,

1111111111 611111 1111111111111,
selbständig und erfa rene

für Villeii aushält na··i Klein-
tadt f] . mentbr. ev. spät. gesucht.

a. Zeiigiiisse.
Frau Fabrildirektor Skopnik,

Finsteiwaldc 21./13.

l 11111111111 gesucht
zuml. Oktober, ind. feineren Kuche
erfahren, Die etwas Hausarbeitüber-
nimmt. Zuschrrsu6ieha115anfpri'1che.u.

Ludivigsdorf,Kr. Jteurode Schlesien.

Ge iicht zum 1. Oktober d. iia
6erlin=6rnne10a1b J kg

IKÖCIHII,
Die selbständig und umsichtig wirt-
schaftet, etwas Haus-arbeit mit über-
nimmt (Hausinädelg·en po·,rhaiiden)
mit langjährigeii Zeugiiissen aus
guten Hausern.
Zeugiiisabschriften, Gehalt-san-

sprüche, Bild an
Frau von Rieben,

5. Zt. Reutlian bei Waltersdorf,
Kreis Sprottau.

Köchin,
evgl., sparsam unD tüchtig, Gehalt
25——30 Mk. inon., zum 1. Okt.evtl.
früher sticht c3

Gasthof der Brüd·-erGemeine
Gnadenfrei i. Schl.

Suche zum Antritt 1. September

Köchin
oder Stütze

kath» gesund, für einen Kaufmanns-
baushalt. Uconatsgelalt 30 Ukark.
Hausnu u. Stubeniiiä ch. vorh.
2111elD.u.Z 222 Geschst. 61111.819.
Suile Personal jeder Art in nur

vorne nne Häuser

Frau Selma Ventur,
gewerbsmä igeStellenveriiiittlerin,

Am atbhaus 20121.11.

Stelleiivermittleriin

thinnen Jungfern

Beraiitworttleh für ten politischen Teil-

 

sf später. Emma K01sung   ü·Stulieniiniiniiin sucht

nnd den weiteren otnhnlt der11111111115: t.

Berlitm Breslau, andfchl.

ruck von Wilh. Go

Ifigenes Zimmer, guten Lohn. Nuät

Schillerstrafze12,geioerbsniäßige

 

Gejiicht z« 2. Oktbr"nach Militiiti

ein Hausmadchcii
Oberhemdeu plätten u. S neiduii
erwünscht. Zeugnisse und chang-
ansprüche senden an 3
··Fs·raii· von Kob,· Liiben i. 6111111

Gesucht 1. Oktober evtl.15.Srv-
teiiiber älteres, ziiv·e·cl-.issiges 14

Stubeiimädchen,
elbft in Wäsche u. l’‚immeraülfl
‘i111er Breslau. Geh 20-—·25·»il.

Nur gute mehri. Zeugu abscliriftls
mit ltersang eiiizuseiid. an
man Froinberg, Polilaiioioiu,

p. Rosenthal. Kr. Breslau. «

Stiche für 1. Oktober ein 1111111111. „
lzuverlässigesh gesuandtes

Stubeiiinädcheii,
welches firni in Wäsehebehandliino
u. Glanzplätten 1g. Zeugnist
Bildg Gehaltsansprü e an

rau Oberleutnaiit Fieber-
Glciwiti OS.. eitistrae 6

Vermittlung auch erwun eht.
Tüchtiges, ziiverliisfiges, ansiiiüd

Mobilien 1111 Allendienii
in bürgerl. Küche er ahren
iständigBarbeitend, fO errf1.. eaissis
halt «4Sf.er Otober gesucht
9.1ngeb.11.J)38(611e1'chft.6chlei.1:111

Einfache Jungfer-
ebl.10e1a1e Kindergarderobe und
-A·äfehe nähen un Oberl undeii
plätten kann, sucht um 1.110111!r

8raii 110111'i11111111,
61h1110111fdi'111, Kreis Orts.
11111i5abfu. Gehaltsanivt

nachclBad Landeck. Van Alhanibm
Suchez 1. Oktober nach Berlin

tüchtige, Zt schneideriide CZ

nngfer
die gewandtf ·ini Ziiiiiiieraufräiiiii-
Plättten v. feiner 6an1en10afcb€ U
pergönlicher Bedienung ist·. einw-
el r Gel.-Llnspr. mit how

grau ie und liigabe d. Alters er
Barontin Fritz Zedlitk n. Leitm
z. .Prinsi·iig-Grofi Tinzs

Kr. Liegiiio.
Suche für 1. Oktober einfache,
fahrene

Jungfer,
die Oberheniden Ritten,
und etwas schnei ern kann.

Fsreifrau von Strnchwiltz,
Bruscheioitz b. Hundstld w·

Angebote nio lichst mit Ph70
graphie erb. Kot erg, Parkstr.7

den 101111111“um
beldepin«Beetllau

 
ek-

[3

srisieren 
Konrad Klein, für
V Otto Herrnianii.
ttl. 5111111 in 61161011.


